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Ohne besondere For- 
^ ypftlftateh' dürfen ungarische 
:Surger^b*s au fünf Jahren im 
■- im westlichen - 

i(W§ übeiten, wenn sie 20 Prozent 
,<£-täS . ihrer.-' Einkommen in harter 

■. 'wJ? -Währung nach Hause überwei- 
"y ysl-'ürigam ist das erste Come- 
"cöB-iiändt -. das dies zulädt. 
' T^Sichzratig wurde privaten Ar- 
beitgebern gestattet, doppelt so 
vieje Mitarbeiter zu beschäfti- 
; gBi, wie bisher. 

D^elbescbhiB: Bundeskanz- 
ler K*>hl hat sich in einem Inter- 
. lyfeW'fiirdie Nutzung jeder Ge- 
• : jyrSehschance bei den Genfer 
-Verhandlungen über Abrü- 

stungvan Mittelstrecken waffen 
- ; aisgesproeben. Ob die Formel 
- de£„Waldspaziergangs“ - Ver- 
YVifötc ;>zicl3t auf Pershing 2 - in Frage 
K koöune. müsse aber in Genf ge- 
[•''klSrt werden. 
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t Weinen Der Verteidigungsmi- 
r^isteriat zum Abschluß seines 
; . USA-Besu chs noch einmal das 
ftethalten am „"W affenmix“ bei 
'^eventueller Nachrüstung be- 
kräftigt Die Pershing 2 sei als 
' Gegengewicht zur sowjetischen 
SS' 20. unverzichtbar. Wöraer 
. reiste nach Kanada weiter. 

"{^rts-Londoa; Die Verteidi- 
>:«zhgsmirüster Heseltine und 
.Semu sind sich einig, daß die 
ji:«on Moskau geforderte Einbe- 
•: l-äehung der Mittelstrecken waf- 
'~&o .boder Länder in die ameri- 
..kpßisch-sowjetischen Abrü- 
' ' ■ i±un®sveriian dlungen nicht in 
' .Fräße komme. 


fc Der bayerische Mini- 
isident reist am Sormtag- 


my:-:-: 

fer-' 


morgen von Polen aus in die 
„DDR- weiter. Noch ist offen, 
ob er Mitglieder der SED-Füh- 
rung trifft. Die Hinweise darauf 
verdichten sich. 

Hausbesetzen Der Berliner In- 
nensenator Lummer rechnet 
damit, daß Häuserbesetzungen 
in seiner Stadt bis Jahresende 
„nur noch ein Rand prob lern“ 
sein werden. Rückgang von 165 
auf 57 


Nahost: Libanons Präsident 
Gemayel hat in Washington Sy- 
rien für die Bombenanschläge 
in Beirut verantwortlich ge- 
macht. — Der Flughafen der li- 
banesischen Hauptstadt wurde 
gestern beschossen. 

EG: Die Finanzminister haben 
einen Nachtragshaushalt von 
fünf Milliarden Mark beschlos- 
sen; Großbritannien ist empört, 
weil ein Teil der Beitrags rück- 
erstattun g gestrichen wurde. 

Vermummung: FDP-Chef Gen- 
scher hat sich erstmals eindeu- 
tig gegen ein Vermummungs- 
verbot bei Demonstrationen 
ausgesprochen, wie es Innenmi- 
nister Zimmermann (CSU) for- 
dert 

Wochenende: Wirtschaftsmini- 
ster Graf Lambsdorff berat mit 
Industrievertretem über Be- 
wältigung der Stahlkrise. - Mit 
den „Meistersingern von Nürn- 
berg- werden die Bayreuther 
Festspiele eröffnet - In Van- 
couver beginnt die Versamm- 
lung des ökumenischen Rates 
der Kirchen. 
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99 Wenn ich ein Konzept der 
deutschen Stahlindustrie hätte, 
wäre es hilfreich, aber ich habe es 
nicht Es ist in hohem Maße ent- 
täuschend, daß sich da nichts tut 
und daß man da nicht voran- 
kommt 99 

Rnnrfgswirt jeha ft ■”*> inister Otto Graf 
Lambsdorff 

FOTO: XJPP DAR CH INGER 


WIRTSCHAFT 


Konjunktur: Staatssekretär 

Schlecht (Wirtschaft) erwartet 
Realwachstum 1983 von mehr 
als den projizierten 0,5 Prozent 
Erstes Halbjahr: schon ein Pro- 
zent 2,5 Prozent 1984 „reali- 
stisch“. 

ÜS-Konjunktur: Wachstum im 
zweiten Quartal 1983 real 8,7 
Prozent (saisonbereinigte Jah- 
resrate). 

Chrysler Die sanierte US-Au- 
tofirma erreichte im zweiten 
Quartal 1983 mit 3 10,3 Millionen 
Dollar den höchsten Gewinn ih- 
rer .Geschichte. 

Schenker. Die größte Spedition 
der Welt mit GmbH-Verkehrs- 
erträgen von 315 Millionen DM 
auf Niveau von 1981; Umsatz 


2,16 Milliarden DM- Ira Welt- 
konzem Umsatz 5,5 Milliarden, 
Verkehrserträge 769 Millionen 
DM 

B undesobUga tionen : Kurs der 
Serie 41 steigt von 100 auf 100,6 
Prozent; Rendite fällt von acht 
auf 7,85 Prozent. 

Münchner Leben: Zuwachsrate 
im ersten Halbjahr 1983 zwi- 
schen fünf und zehn Prozent. 

Börse: Zum Wochenschluß ga- 
ben die Aktienkurse leicht 
nach. W ELT- Aktienindex 143,8 
(144,1). Am Rentenmarkt verän- 
derten sich die Kurse kaum. 
Dollar-Mitteikurs 2,5885 (2,5669) 
Mark. Goldpreis je Feinunze 
424^25 (429,75) Dollar. 


KULTUR 


Zeitungen:. Auflage steigt; im 
zweiten Quartal 1983 rund 25,1 
Millionen Exemplare, 60 000 
mehr als im Vorjahr. 

Bundeswehr: Baden- Württem- 
berg hat den Entwurf der uni- 
onsregierten Länder zur Be- 
handlung der Bundeswehr im 
Unterricht als erstes Land ein- 


geführt Jugendoffiziere sollen 
zum Unterricht beigezogen 
werden, Wehrdienstverweige- 
rer nicht. 

Deutschlandftmk: Intendant Ri- 
chard Becker vom Rundfunkrat 

t erügt, weil er bei seiner Bewer- 
ung 1976 seine Mitgliedschaft 
in der Waffen-SS 1943-45 ver- 
schwieg. 


SPORT 

Olympia: Die Stationierung Fußball: Weiter Rätselraten um 

amerikanischer Raketen in den Südkoreaner Bum ‘ Ku* 1 
Westeuropa ist für die UdSSR Cha (zuletzt FranJjfurt). Sah es 


kein Grund fiir einen Boykott 
der Spiele 1984 in Los Angeles. 


so aus, als würde Bayer Lever- 
kusen das Rennen machen, so 


Das erklärte die UdSSR-Bot- besitzt jetzt der 1. FC Nürnberg 


Schaft in Washington. 


die besten Chancen. 


AUS ALLER WELT 


Unfälle: Vier italienische Gast- 
arbeiter verbrannten auf der 
Autobahn bei Böblingen nach 
einem . Zusammenstoß. — Vier 
. Bergsteiger wurden bei Pontre- 
sina (Schweiz) vom Blitz 
erschlagen. 


Wetter: Im Norden und Osten 
sonnig und trocken; im Südwe- 
sten schwül-warm mit Tempe- 
raturen bis 31 Grad. Sonntag 
schwül und gewittrig. Stau-Pro- 
gnose: in Baden-Württemberg 
wegen Ferienbeginn. 


Außerdem lesen Sie In dieser Ai 


Meinungen: Freiheit der Ge- 
walt - Leitartikel von Joachim 
Neander S.2 

Zinunermann in der Türkei: 
Das „schwere Geschütz“ reinigt 
die Atmosphäre S.3 

Bonn festigt Beziehungen zu 
Tel . Aviv — Städte planen 
Freundschaftsvertrag S.4 

Menschern Begin wird 79: Sein 
Versprechen gibt Gerüchten 
neuen Auftrieb Si 

Forum: Personalien und Leser- 
briefe an die Redaktion der 

WELT. Wort des Tages SJ5 

Fernsehen: Ein Weltereignis 
der Unterhaltungsmusik - Film 

über Walzergeschjchte S.6 


Japan: Haushalt 84/85 soll nur 
um ein Prozent steigen — Schul- 
den werden abgebaut S.1Ö 

GEISTIGE WELT: Im Jokhang 
wittern die Berufsbeter lang- 
sam wieder Morgenluft S J 

Simön Bolivars Erben auf der 
Suche nach dem eigenen We g - 
Südamerika-Analyse SJn 

Krebs: Ursache für das unkon- 
trollierte Wachsen der Zellen 
entdeckt SJV 

Kunstmarkt: Auktionator Goe- 
rigk versteigert teuerstes deut- 
sches Manuskript S.2I 

Auto-WELT; Automobile auf 
keinem Salon gezeigt; Gtyss, 
Cobra, Sonic, Saphier S^3 


Ungarn dürfen künftig auch 
im Westen Arbeit aufnehmen 

Ausreise liberalisiert / 20 Prozent der Einkünfte müssen umgetauscht werden 


CARL GUSTAF STRÜHM, Wien 

Als erstes und einziges Land des 
Ostblocks hat Ungarn seinen 
Staatsbürgern gestattet, individu- 
ell im Ausland eine Arbeit aufzu- 
nehmen. Diese Genehmigung wird 
auch für westliche Staaten erteilt. 
Nach Berichten aus Budapest 
herrscht bei den Ungarn, die ira 
Ausland einen Arbeitsvertrag ab- 
schließen wollen, besonderes In- 
teresse für die Bundesrepublik 
Deutschland, Österreich, Kanada 
und Griechenland. 

Die Genehmigung zur Arbeit im 
Ausland soll für Ungarn ohne grö- 
ßere bürokratische Schwierigkei- 
ten erteilt werden. In den meisten 
Fällen soll das jeweilige Arbeits- 
amt des Wohnorts zuständig sein. 
In besonderen Fällen ist auch die 
Zustimmung eines Fachministe- 
riums einzuholen, wobei aber - wie 
es heißt - großzügig verfahren wer- 
den soll ungarische Staatsbürger 
können bis zu fünf Jahren einer 
Arbeit im Ausland nachgehen. Wer 
innerhalb von 30 Tagen nach Ab- 
lauf seines a uslän dischen Arbeits- 
vertrags nach Ungarn zurückkehrt, 
erhält einen Arbeitsplatz im glei- 


chen Berufszweig, in dem er vor 
der Ausreise beschäftigt war. 

Die als „Gastarbeiter* im westli- 
chen Ausland tätigen Ungarn sind 
verpflichtet, ihre Beiträge für die 
ungarische Sozialversicherung in 
harter Wahrung zu entrichten. 
Ebenso müssen sie zwanzig Pro- 
zent ihres westlichen Arbeitslohns 
in harten Devisen auf ein Konto bei 
der ungarischen Nationalbank ein- 
zahJen und erhalten dafür den Ge- 
genwert in ungarischen Forint 

Als einziges sozialistisches Land 
hatte bisher Jugoslawien die Aus- 
reise und die Wahl des Arbeitsplatr 
zes im Ausland weitgehend libera- 
lisiert Jugoslawien gehört aber im 
Gegensatz zu Ungarn weder dem 
Warschauer Pakt noch dem Come- 
con an und stellt deshalb einen 
Sonderfall dar. 

Bei Auslandsreisen seiner 
Staatsbürger hatte sich Ungarn zu- 
vor schon relativ großzügig ge- 
zeigt So reisten im vergangenen 
Jahr fast eine halbe Million Ungarn 
in westliche Länder. Jeder ungari- 
sche Staatsbürger kann einmal im 
Jahr eine Ausreisebewilligung für 


Kohl erinnert an „Waldspaziergang“ 

Zugleich bekräftigt er NATODoppelbeschhiß mit „Waffenmix“ / Genscher befriedigt 


BERNT CONRAD, Bonn 

Bundeskanzler Helmut Kohl hat 
sich in einem Interview der „Wa- 
shington Post“ dafür ausgespro- 
chen, bei den Mittelstreckenrake- 
ten-Verhandlungen in Genf (INF) 
Jede Chance zu vernünftigen Ge- 
sprächen zu nutzen“. In diesem 
Zusammenhang nannte er - von 
dem amerikanischen Journalisten 
darauf angesprochen - auch den 
Genfer „Waldspaziergang“ der bei- 
den INF-Unterhändler Kwizinskis 
und Nitze, fügte aber hinzu: „Ob 
eine Chance besteht, hier einen An- 
satz zu finden, kann ich nicht beur- 
teilen. Das muß in Genf geprüft 
werden.“ 

Kohl gab dieses Interview am 
Donnerstag, also vier Tage, nach- 
dem Bundesaußenminister Gen- 
scher die Ergebnisse des Waldspa- 
ziergangs als einen „Ausweg“ be- 
zeichnet und damit offizielle Klar- 
stellungen der Bundesregierung 
hervorgerufen hatte. Bei ihrem 
Waldspaziergang im Sommer 1982 
war von Kwizinski und Nitze „pri- 
vat“ vereinbart worden, daß die 
Sowjetunion ihr Mittelstrecken- 
potential auf 75 SS-20- Raketen re- 


Nitze beklagt 
starre Haltung 
der Sowjets 

AFP. Washington 

Die jüngsten amerikanischen 
Vorschläge bei den Genfer Ver- 
handlungen über die eurostrate gi- 
schen Raketen sind bei der Sowjet- 
union auf eine „starre und kompro- 
mißlose Haltung“ gestoßen. Das 
teilte der amerikanische Chef unter- 
händler Paul Nitze vor der Presse in 
Washington mit, nachdem er Präsi- 
dent Reagan über den Verlauf der 
Gespräche unterrichtet hatte. 

Nach Nitzes Angaben hatte, die 
US- Delegation den Vorschlag Prä- 
sident Reagans übereine Zwischen- 
lösung im Detail erläutert und einen 
fertigen Vertragstext vorgelegt Die 
sowjetische Seite habe jedoch jede 
Begrenzung auf eine bestimmte 
Zahl von Sprengköpfen, die nach 
amerikanischer Auffassung zwi- 
schen Null und 572 liegen könnte, 
abgelehnt Die von den USA vorge- 
schlagene Höchst 2 ahl von 572 ato- 
maren Sprengköpfen entspricht der 
Zahl der Pershing-2-Raketen und 
der Marschflugkörper, die im Falle 
der NAT(>Nachrüstung in der Bun- 
desrepublik Deutschland, Großbri- 
tannien, Belgien, den Niederlanden 
und Italien ab Dezember 1983 statio- 
niert werden sollen. 

Nitze warf den Sowjets vor. sie 
strebten weiterhin einen einseitigen 
Verzicht des Westens auf die Nach- 
rüstung bei gleichzeitiger Aufm- - 
stung mit SS-20-Raketen an. 


duzieren sollte, denen 75 amerika- 
nische Marschflugkörpersysteme 
- gegenüberstehen sollten. Der We- 
sten sollte auf die Stationierung 
von Pershing-2-Raketen und der 
Osten auf die Anrechnung der fran- 
zösischen und britischen Systeme 
verzichten. Diese Formel war von 
Moskau abgelehnt worden. 

Bun d es vertei d igungsminister 
Manfred Wömer reagierte auf Gen- 
schers Interview mit der Feststel- 
lung: „Solange die Sowjetunion 
SS-20-Raketea gegen uns gerichtet 
hat, ist die Pershing 2 eine wir- 
kungsvolle Abschreckung sw affe.“ 
Dies machte sich Staatssekretär 
Peter Boenisch für die Bundesre- 
gierung ausdrücklich zu eigen. Er 
versicherte gestern, an dieser Hal- 
tung habe sich durch das Kanzler- 
Interview nichts geändert Boe- 
nisch erläuterte: „Der Bundes- 
kanzler hat nicht gesagt und ge- 
meint, man solle es so. wie beim 
Waldspaziergang vorge schlagen, 
machen, sondern man solle in Genf 
darüber sprechen.“ 

Nach Angaben des Regierungs- 
sprechers hat Kohl in dem Inter- 
view auch erklärt: „Wir verändern 


USA: Keine nieuen 
Vorschläge fiiir 
Genfer Gespijäche 


rmc. Washington 

Die USA sind sich mit ihren Ver- 
bündeten darin einig, in der bevor- 
stehenden entscheidenden Runde 
der Genfer Verhandlungen über 
Mittelstreckenraketen keine neuen 
Vorschläge vorzulegeni Wie die 
WELT aus diplomatischen Kreisen 
in Washington erfuhr, J soll diese 
Haltung von den Abrüstungsfach- 
leuten der NATO-Länder auf der 
für Montag und Dienstag in Brüs- 
sel vorgesehenen Sitzung der 
„Special Consultative Group“ be- 
stätigt werden. Das .'NATO-Gre- 
mium koordiniert alle für Genf vor- 
gesehenen Schlitte der USA als 
westlichem Verhandlungsführer 
mit. den Partnern des Bündnisses. 

Die nächste Verhandlungsrunde 
beginnt am 6. September. Sie wird 
darüber entscheiden, ob die NA- 
TO, wie. im Doppelbeschluß vom 
Dezember 1979 vorgesehen, zum 
Jahresende mit der Stationierung 
von Pershing-2-Raketen und 
Marschflugkörpern in Mitteleuro- 
pa beginnt. 

Wie von diplomatischer Seite au- 
ßerdem bestätigt wurde, werden 
die USA selbst in der niedrigsten 
Stufe eines Zwischenergebnisses 
die Pershing-2-Rakete nicht fallen- 
lassen. Die Pershing 2 werde wei- 
terhin als das entscheidende ab- 
schreckende Gegengewicht zur so- 
wjetischen SS 20 betrachtet. 

Seite 8: Haltung nicht ändern 


nicht den Zeitplan und die Art der 
Stationierung mit Pershing-2-Ra- 
keten, falls die Verhandlungen in 
Genf scheitern.“ 

Gleichzeitig meinte der Kanzler, 
man müsse ernsthaft verhandeln. 
Das bedeute für ihn, „daß man mit 
den Sowjets alle Felder diskutiert, 
um zu sehen, ob eine Lösungsmög- 
lichkeit gegeben ist“. In den Wald- 
spariergang sei sehr viel hineinge- 
heimnist worden. Er könne nach 
seiner Erfahrung in Moskau nicht 
berichten, daß dies „die Lösung“ 
sei. KPdSU-Chef Andropow und 
Verteidigungsminister Ustinow 
hätten ihm aber „sehr deutlich er- 
klärt, daß sie SS-20-Raketen auf 
das Gebiet anderer Warschauer- 
Pakt-S tasten, einschließlich der 
DDR, vorverlegen“ würden, wenn 
die Pershing 2 installiert werden. 

Bundesau Benin inister Genscher 
äußerte sich nach vorliegenden In- 
formationen sehr zufrieden über 
das Kanzler-Interview, weil er da- 
durch den teilweise entstandenen 
Eindruck beseitigt sieht, er habe 
mit seinem Hinweis einen von 
Kohl nicht gedeckten Alleingang 
unternommen. 


„Fortschritte, 
wenn der Westen 
fest bleibt“ 

dpa, Paris 

Der französische Verteidigungs- 
minister Charles Herau und sein 
britischer Amtskollege Michael 
Heseltine haben die Haltung ihrer 
Länder bekräftigt, daß eine Einbe- 
ziehung der Atomwaffen Frank- 
reichs und Großbritanniens in die 
Genfer Abrüstungsverhandlungen 
nicht in Frage komme. Nach einem 
Gespräch mit Heseltine in Paris 
betonte Hemu, daß die Streitkräfte 
beider Länder rein defensiv seien. 

Obwohl Frankreich im Gegen- 
satz zu Großbritannien nicht mili- 
tärisch in die NATO integriert ist, 
sei die gemeinsame Haltung als 
Ausdruck des Willens zu loyaler 
Partnerschaft zu verstehen, sagte 
Hemu. Heseltine fügte hinzu, bei- 
de Staaten seien überzeugt, daß 
ihre Atomstreitkräfte zu Stabilität 
in der Welt beitrügen. 

Im Rahmen der französisch-briti- 
schen Konsultationen trafen sich 
gestern auch die Außenminister 
beider Staaten, Sir Geoffrey Howe 
und Claude Cheysson, in Paris. 
Howe hatte sich zuvor im Unter- 
haus in London indirekt von der 
Anregung von Bundesau ßenmini- 
ster Genscher distanziert, den 

„Wald Spaziergang “-Kompromiß 
noch einmal in Erwägung zu rie- 
hen. Er sagte, in Genf seien am 
ehesten Fortschritte zu erwarten, 
wenn der Westen fest zur Raketen- 
stationierung stehe. 


Italien soll regierbarer werden 

Craxi plant Verfessungsreform / KPI sagt Koalition den Kampf an 


F. MEICHSNER, Rom 

Der mit der Regterungsneubii- 
dung in Rom beauftragte sozialisti- 
sche Parteisekretär Bettino Craxi 
will die Fünf-Partei en-Koalition 
aus Christdemokraten, Sozialisten, 
Sozialdemokraten, Republikanern 
und Liberalen reaktivieren. Er will 
außerdem versuchen, in Zusam- 
menarbeit mit allen Parteien, die 
dazu bereit sind- auch mit der KP 
— , ging Verfassungsreform vorzu- 
bereiten, die Italien besser regier- 
bar machen soll. Diese Absichten 
deutete er in einer ersteh Erklä- 
rung sofort nach seiner Beauftra- 
gung durch Staatspräsident Perti- 
ni an. 

Die Democrazia Cxistiana, die in 
der angestrebten Koalition der mit 
Abstand stärkste Partner sein wür- 
de (32,9 Prozent Stimraenanteil ge- 
genüber 11,4 Prozent der Soziali- 
sten), hat in ihrer Parteizeitung „B 


Popo io“ die Beauftragung Craxis 
begrüßt und diesem ihre uneinge- 
schränkte Zusammenarbeit an ge- 
boten. Beifällig wurde die Beauf- 
tragung Craxis auch vom kommu- 
nistischen Generalsekretär der 
größten Gewerkschaft des Landes 
(CGIL), Luciano Lama, aufgenom- 
men. Er sprach von einem „bedeut- 
samen Faktum in der politischen 
Geschichte“ und versicherte: „Auf 
u nserer Seite gibt es kein vorgefaß- 
tes Mißtrauen.“ Er stellte sich da- 
mit in offenen Gegensatz zu KPI- 
Sekretär Enrico Berlin guer, der je- 
der Fünf-Parteien-Koalition, auch 
unter sozialistischer Führung, von 
vornherein den Kampf angesagt 
hatte. 

Craxi beriet sich gestern zu- 
nächst mit seinen . sozialistischen 
Parteifreunden und empfing dann 
nacheinander Vertreter aller im 
Parlament vertretenen Parteien. 


Er muß in der Wirtschaftspolitik 
die ause manderstrebenden Pro- 
grammvorstellungen der poten- 
tiellen Koalitionsparteien auf einen 
Nenner bringen und die Ressorts 
in seiner Regierung so verteilen, 
daß auf der einen Seite ein Opti- 
mum an Kompetenz und Hand- 
lungsfähigkeit gewährleistet ist, 
auf der anderen Seite keine der 
fünf Parteien verärgert wird. Es 
wird erwartet, daß die Christdemo- 
kraten als Preis für den Verricht 
auf den Ministerpräsidentenposten 
auf einem harten Wirtschaftskurs 
zur Inflationsbekämpfung beste- 
hen und fast alle wichtigen Res- 
sorts für sich beanspruchen. Für 
das bisher von Emilio Colombo 
(DO geleitete Außenministerium 
zeigt angeblich aber auch der ehe- 
malige republikanische Minister- 
präsident Giovanni Spadolini 
Interesse. 
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DER KOMMENTAÄr* 


CARL GUSTAF STRÖHM 


eine Privatreise nach dem Westen 
erhalten, vorausgesetzt, daß eine 
Einladung von Freunden oder Ver- 
wandten vorliegt. 

Eine Arbeitsaufnahme im We- 
sten war ungarischen Staatsbür- 
gern in der Vergangenheit nur un- 
ter großen Schwierigkeiten und 
nach Einholung zahlreicher amtli- 
cher Genehmigungen möglich ge- 
wesen. Praktisch wurden solche 
Genehmigungen nur in Sonderiäl- 
len - etwa bei Künstlern, Sportlern 
und Fußball traineru - erteilt. In 
Zukunft wird es auch dem kleinen 
Mann und einfachen Bürger Un- 
garns möglich sein, von der Freizü- 
gigkeit Gebrauch zu machen und 
im Westen Geld zu verdienen. 

dpa, Budapest 

Seit dem 20. Juli können private 
ungarische Arbeitgeber mit insge- 
samt zwölf Personen doppelt so 
viele Arbeiter und Angestellte be- 
schäftigen wie bisher. Dies wurde 
in Warschau bekanntgegeben, 
während sich Ungarns Parteichef 
Kadar in Moskau aufhielt und sich 
seinen wirtschaftspolitischen Kurs 
bestätigen ließ. 


E ine Neuigkeit aus Buda- 
pest verdient Aufmerk- 
samkeit. Als einziges Ost- 
block-Land gestattet es Un- 
garn seinen Staatsbürgern, 
individuell kn Westen einen 
Arbeitsplatz zu finden und 
bis zu fünf Jahren legal 
„draußen“ zu bleiben. 

Für die kommunistische 
Welt - mit Ausnahme Jugo- 
slawiens, das aber nicht zum 
Sowjetblock gehört - stellt 
das eine Sensation dar. Denn 
die Stacheldrahtverhaue 
und Minensperren am „Ei- 
sernen Vorhang“, die Mauer 
in Berlin, die Wachtürme an 
der ungarisch-österreichi- 
schen Grenze sind ja zu dem 
Zweck errichtet worden, zu 
verhindern, daß sich Men- 
schen aus dem Ostblock Ar- 
beit und Lebensunterhalt im 
Westen suchen. 

Das kommunistische Un- 
garn hat an der Jahreswende 
1950/57 eine Massenflucht 
von Hunderttau senden sei- 
ner Staatsbürger nach We- 
sten erlebt. Noch vor weni- 
gen Jahren bildeten frisch 
eingetroffene ungarische 
Flüchtlinge, die irgendwo 
über den Zaun geklettert wa- 
ren, keine Seltenheit. Nun 
scheint aber die Volksrepu- 
blik an der Donau eines ge- 
lernt zu haben; Je liberaler 
die Ausreisebestimmungen, 
desto geringer die Zahl der 
Flüchtlinge und derer, die 
während eines Auslandsauf- 
enthalts abspringen. Je we- 


Strauß am Soe 
bei SED-Chef 

Für Begleiter Hotelzimmer in 

hrlc/DW. Berlin 

Der bayerische Ministerpräsi- 
dent Franz Josef Strauß wird mor- 
gen den „DDR“-Staatsratsvorsit- 
zenden Erich Honecker oder einen 
anderen hochrangigen Ostberliner 
Repräsentanten treffen. Das ist al- 
len bisherigen Vorbereitungen zu 
entnehmen. Strauß fährt am Sonn- 
tagvormittag vor. Stettin aus weiter 
in die Schorfheide. 

Dem Vernehmen nach soll 
Strauß jedoch gebeten haben, mit 
Honecker an einem anderen Ort als 
Schloß Hubertusstock zusammen- 
zutreffen, wo bereits die Gesprä- 
che mit Bundeskanzler Helmut 
Schmidt im Dezember 1981 und 
SPD-Fraktion schef Hans-J ochen 
Vogel im Mai dieses Jahres statt- 
fanden. 

Der Abteilungsleiter im Bundes- 
presseamt, Norbert Schäfer (CSU), 
ist gestern mit seinem Wagen in 
Richtung Berlin gefahren. Am heu- 
tigen Samstagvormittag trifft er in 
der Ständigen Vertretung der Bun- 
desrepublik in Ost-Berlin mit dem 
amtierenden Leiter, Ministerialdi- 
rigent Hannspeter Hellbeck, zu- 
sammen. Von dort aus reist Schä- 
fer weiter nach Dresden, wo die 
Strauß- Equipe im Interhotel „Ne- 
wa“ und für den Wochenanfang im 
Hotel „Erfurter Hof“ in der Blu- 
menstadt Zimmer gebucht hat. 

Direkt aus dem Urlaub reiste ge- 
stern auch der Bonner Büroleiter 
von Strauß, Manfred Frühauf, in 
die „DDR“. Zur Begleitung von 
Strauß während seiner Besuche in 
Dresden, Meißen, Naumburg und 
Erfurt soll auch ein Beamter der 
Ständigen Vertretung gehören. 

Unterdessen gab das Ostberliner 
Außenministerium den in Ost-Ber- 
lin akkreditierten westlichen Jour- 
nalisten den Hinweis, sich „am 


niger sich der durchschnittli- 
che Ungar „eingesperrt" vor- 
kommt. desto kleiner ist sei- 
ne Neigung, um jeden Preis 
ins westliche Ausland zu 
kommen. 

Die Jugoslawen machten 
schon vor Jahrzehnten ähnli- 
che Erfahrungen. Als die 
Grenzen hermetisch ge- 
schlossen waren, flüchteten 
junge Leute zu Tausenden in 
morschen Ruderbooten 
übers Meer nach Italien; eini- 
ge hundert fanden dabei den 
Tod. Heute kann jeder Aus- 
reisewillige ein bequemes 
Fährschiff. Flugzeug, Auto 
oder auch die Bahn bestei- 
gen. Der unerträgliche 
Druck ist gewichen. 

D as ungarische Regime 
rechnet damit, daß die 
meisten ungarischen „Gast- 
arbeiter“ ihr Geld aus dem 
Westen nach Hause schicken 
und daß sie eines Tages von 
ihren Devisen-Erspamissen 
ein Haus in Budapest oder 
am Plattensee bauen wer- 
den. Somit bringen sie dem 
Staat in jeder Eeziehung 
Nutzen. 

Warum, so fragt man sich, 
können nicht Deutsche aus 
der „DDR- auf ähnliche Wei- 
se wie die Ungarn im Westen 
ihr Geld verdienen? Warum 
gibt es nicht die gleiche Frei- 
zügigkeit, wie sie jetzt die 
Ungarn genießen, für die 
Deutschen jenseits der 
Zonengrenze? 


Dresden und Erfurt gebucht 

Sonntag gegen 10 Uhr“ telefonisch 
zu melden. Dann seien weitere In- 
struktionen zu erwarten. Dies gilt 
als sicherer Hinweis, daß die orga- 
nisatorischen Vorbereitungen für 
die Strauß-Honecker-Begegnung 
flexibel gehandhabt werden, weil 
offenbar der exakte Ort des Tref- 
fens noch nicht feststeht 
Die „DDR"-Blätter hatten am 
Freitag zum ersten Mal berichtet, 
daß Strauß auch in die „DDR“ 
fahren werde. Eine knappe Mel- 
dung, auf Seite 3 des „Neuen 
Deutschland“ versteckt, über 
Strauß 1 Gespräche in Warschau be- 
endete die Ostberliner Agentur 
ADN mit dem Passus: „Franz Josef 
Strauß setzt seinen Aufenthalt in 
Polen fort. Im Anschluß daran 
wird er zu einem privaten Eesuch 
in die Deutsche Demokratische 
Republik reisen.“ 

AFP'DW WarschauiWien 
Die Wiener „Arbeiterzeitung“, 
das Zenlralorgar der österreichi- 
schen Sozialisten, hat gestern harte 
Kritik an den Warschauer Erklä- 
rungen des bayerischen Minister- 
präsidenten und CSU- Vorsitzen- 
den Franz Josef Strauß geübt. 
Strauß setze sich mit seiner „Zu- 
stimmung“ zu den Maßnahmen 
des polnischen Regimes im Gegen- 
satz zur polnischen Opposition, 
welche die Auihebung des Kriegs- 
rechts durch Jaruzelski als „Manö- 
ver" verworfen habe. Die „Arbei- 
terzeitung" will auch eine Gemein- 
samkeit zwischen Strauß und den 
kommunistischen Führern des 
Ostblocks erkannt haben. Sie 
schreibt: „Westliche Konservative 
haben - über allen Anrikommunis- 
mus hinweg - ein geheimes Faible 
für die Männer in den Politbüros. 
Auch diese sind für Ruhe und Ord- 
nung." 


London will den 
EG-Miilioneo fo: 


Europa-Parlament muß Nachtragshaushait genehmigen 


WILHELM HADLER, Brüssel 

Gereizt hat die britische Regie- 
rung auf den Beschluß des EG- 
Miiüsterrates reagiert, einen Teü 
der von ihr beanspruchten Bei- 
tragsentlastung für 1982 zu strei- 
chen. Staatsminister Nicholas Rid- 
ley sagte nach Abschluß der fast 
26stündigen Beratungen über den 
zweiten diesjährigen Ergänzungs- 
etat der EG- Kommission: „Wir 
sind äußerst verärgert und werden 
den Kampf um unser Geld fortset- 
zen.“ 

Der Streit war entstanden, weil 
die EG-Partner die den Briten zu- 

gebilligte „Risiko-Regelung“ für 
den Beitragsausgleich unter- 
schiedlich interpretieren. Die Re- 
gelung soll eine Aufstockung der 
Mittel für spezifische Projekte zu- 
gunsten Londons erlauben, wenn 
sich der Nettosaldo zwischen briti- 
schen Beitragsleistungen und fi- 
nanziellen Rückflüssen als größer 
erweist als vorausgesehen. 

Unterschiedliche Berechnungen 
haben dazu geführt, daß die Briten 
nachträglich rund 137 Millionen 
Mark mehr verlangten als sie 
schließlich erhielten. Auch in an- 
deren Bereichen kürzte der Rat die 
Ansätze zum Teil erheblich, um die 
Gemeinschaft wenigstens kurzfri- 


stig vor einem finanziellen Kollaps 
zu bewahren. 

Vor allem Frankreich hatte dar- 
auf gedrängt, sofort über die Bei- 
tragsrückzahlung an Großbritan- 
nien abzustimmen und darüber 
nicht erst ein Sondertreffen der 
EG- Außenminister einzuberufen. 

Der gegen die Stimmen Londons 
und Kopenhagens in erster Lesung 
bewilligte Etatentwurf sieht Mehr- 
ausgaben von rund 4,9 Milliarden 
Mark vor. Diese sind vor allem 
wegen der immer sprunghafter 
steigender. Agrarausgaben not- 
wendig. Die Zahlungen an die Bau- 
■ em werden 1984 schätzungsweise 
zwei Drittel der gesamten EG-Aus- 
gaben von rund 50 Milliarden Mark 
verschlingen. Frankreich und ver- 
schiedene andere Staaten wollen 
nach Angaben aus EG-Kreisen die 
Agrarsubventionen nicht an tasten 
und statt dessen die Gelder für 
soziale und regionale Entwick- 
lungsprojekte beschneiden. 

Das Wort hat jetzt das Europa- 
parlament. Es hat bereits ange- 
droht, den zusätzlichen Beitrags- 
ausgleich von rund 736 Millionen 
Mark so lange auf Eis zu legen, wie 
nicht über die geplanten grundle- 
genden Reformen in der EG ent- 
schieden worden ist 
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Verzögerungszünder 

Von Günther Bading 


D ie demokratischen Sozialisten agitieren auf allen 
Ebenen gegen die mögliche Nachrüstung mit Per- 
shing 2 und Cruise Missiles. Bahr nimmt sich der 
Medien an, Eppler agitiert auf der grünen Graswurzel- 
Wiese, und Oskar Lafontaine versucht — bisher erfolglos 
— , die Gewerkschaften in den Widerstand zu treiben. 

Die beiden SPD-Abgeordneten Emmerlich und de 
With haben jetzt den Rechtsausschuß des Bundestags 
als Forum entdeckt Muß nicht ein Gesetz her, um die 
Nachrüstung zu genehmigen, gibt es nicht einen Grund- 
gesetzvorbehalt, fragen sie. 

Nun ließe es sich aus Sicht der Friedensbewegten 
gewiß gar lieblich an, könnte man das zu erwartende 
Minderheitsvotum für ein Gesetz und gegen die Regie- 
rungsposition als Meinung der Zukunft und Meinung 
der wahrhaft Rechtlichen auf Mas sen-Flugblätter druk- 
ken. Textlich angepaßt, versteht sich, denn schließlich 
druckt auch die DKP Flugblätter. Sie hat ihre Gliede- 
rungen sogar regional mit Klein-Dmckmaschinen aus- 
gerüstet, um all den Friedensgrüppchen vor Ort blitz- 
schnell mit Bedrucktem in Großauflage aushelfen zu 
können. 

Aber die beiden Abgeordneten - wahrhaft keine Hin- 
terbänkler - müssen sich die unvermeidliche Frage 
gefallen lassen: Warum seid ihr erst nach dem Regie- 
rungswechsel schlau geworden? Warum hat die SPD 
denn nicht den Rechtsausschuß angerufen, als der so- 
zialdemokratische Kanzler Schmidt die Nachrüstung 
vereinbarte? Warum - wenn es denn um Atomwaffenträ- 
ger geht - liefen die beiden Juristen nicht in den 
Rechtsausschuß, als Schmidt, Jahre zuvor, seine Unter- 
schrift unter den Kabinettsentscheid zur Einführung der 
Atomwaffenträger „Lance“ (Rakete) und „Tornado“ 
(Flugzeug) für die Bundeswehr setzte? Jedermann weiß 
zudem, daß der mit zwei Piloten besetzte Tornado 
A-Waffen wesentlich effizienter einsetzen kann als das 
automatisch gesteuerte Cniise-Missile-System. Aber 
was kümmert die Herren ihr kluges Schweigen von 
gestern? 


Olympischer Übereifer 


Von Enno v. Loewenstem 


M eist vergißt man das erste Wort „sit“, wenn man 
den Satz von der „mens sana in corpore sano“ 
zitiert: Möge ein gesunder Geist in einem gesunden 
Körper wohnen. Dieser fromme Wunsch steht hinter 
dem Aufwand für den Sport; was dessen Funktionäre 
betrifft, so denkt man eher an die Frage, was für ein 
Charakter in deren Körpern wohnt 


In internationalen Gremien bildet der Sowjetblock 
einen Stimmenblock, gegen den man nur schwer Posten 
ergattert; was für Verkrümmungen dieser Umstand be- 
wirken kann, laßt sich am Beispiel unseres Willi Daume 
oder auch beim Olympia-Präsidenten Samaranch stu- 
dieren - und den konnten die Sowjets ausreichend 
studieren, als er noch spanischer Botschafter in Moskau 
war. Jetzt haben diese beiden Helden ganz offiziell 
verbreitet, die Sowjets dächten an einen Olympia-Boy- 
kott 1984, felis die Nachrüstung zustande käme. Woher 
sie das wissen? Aus „einer Unterredung mit Mitgliedern 
des sowjetischen Nationalen Olympischen Komitees“. 


Nun müßte selbst diesen beiden führenden Köpfen 
bekannt sein, daß die Sowjets, wenn sie boykottieren 
wollen, dies auch selber bekanntgeben können - es 
müßte ihnen allerdings auch bekannt sein, wie medail- 
lengierig die Sowjets sind und daß sie kaum einem 
Sportfest fembleiben, wenn nicht Mangel an Devisen 
oder Favoriten sie dazu zwingt. Immerhin, die Sache hat 
ein grimmig-komisches Ende genommen: Den Sowjets 
selber war diese neue olympische Disziplin des Krie- 
chens so peinlich, daß sie eilends hochoffiziell demen- 
tierten. 


Sie mußten wohl; schließlich hätten die Veranstalter 
in Los Angeles das Geschwätz für Bahr-Münze nehmen 
können. So entsteht umgekehrt doch noch ein auf- 
schlußreiches politisches Bild: von der netten Friedens- 
macht, die sich von westlichen Raketen tödlich bedroht 
fühlt - aber wiederum nicht so tödlich, daß sie nicht zu 
einem Sportfest fahren könnte. Wenn das die Führer 
unserer Friedensbewegung wüßten! 


Keine Ämter bekleidet 


Von Leonid Hoerschelmann 


D en Preis für die größte Leistung auf dem Gebiet der 
unfreiwilligen Sprachkomik verdient in diesen Tagen 
und Wochen unzweifelhaft der Bremer Regierungsspre- 
cher Manfred von Scheven. Er hat sich gegen Angriffe 
wegen seiner Zugehörigkeit zur Waffen-SS während des 
Krieges mit dem Satz .verteidigt, er habe in dieser 
Organisation „keinerlei Ämter bekleidet“. 


Das Komische an der Sache ist nicht so sehr die falsche 
Wortwahl an sich (als habe man in einer militärischen 
Formation des Dritten. Reiches irgendwelche Ämter 
bekleiden können), als vielmehr die Selbstverständlich- 
keit, mit der hier ein Mann des öffentlichen und politi- 
schen Lebens der Bundesrepublik sogar seine eigene 
Biographie jener sprachlichen Deformationausliefert, die 
das Kennzeichen der heutigen politischen Alltagssprache 
geworden ist 


Es ist die gleiche gestelzte Unehrlichkeit, die auch die 
Debatte über den Extremistenbeschluß inzwischen be- 
herrscht Das Grundgesetz fragt den Beamten eindeutig 
nach seiner Einstellung zur verfassungsmäßigen Ord- 
nung und nach seiner Bereitschaft, sie zu verteidigen. 
Statt einer eindeutigen Antwort wird in Streitfällen aber 
meist mit Formalismen operiert: nominelle .Mitglied- 
schaft Wahlkandidatur, öffentliche Aktivität Ämter. 


Wer wegen seiner Zugehörigkeit zur Waffen-SS attak- 
kiert wird, kann sich selbst und den anderen heute 
eigentlich nur auf eine einzige Art Rechenschaft geben: 
Was habe ich getan? Wofür bin ich verantwortlich? Muß 
ich mich schämen, wenn ich mir ins Gesicht schaue? Die 
Flucht in die vorgestanzten Verteidigungsfloskeln ist 
nicht nur feige und absurd; sie suggeriert überdies jungen 
Menschen Parallelen, die nicht vorhanden sind. 



„Gewaltfreiheit und Vermummungsverbot" 


ZEICHNUNG: KLAUS BÖHIE 


Freiheit der Gewalt 


Von Joachim Neander 


I m ganzen Land wird jetzt in 
extra dafür eingerichteten 
Lagern die G ew a ltfr eiheit für 
den heißen Herbst trainiert 
Der Bundesverfassungsrichter 
Simon äußert seine Hochach- 
tung für den Emst und für die 
Phantasie dieses Trainings. 
Und die Gräfin Dönhoff sorgt 
sich, daß, wenn es soweit ist. 
der passive Widerstand nicht in 
Gewalt Umschläge. 

F.iTMm arglosen 
der so über Gewalt und Ge- 
waltfreiheit reden hört, können 
da schon einige verstörte Fra- 
gen ankommen. Ist Gewalt ei- 
ne Steigerungsform von Wider- 
stand? Bedürfte der normale, 
zivilisierte Bürger der Phanta- 
sie und des ««empw Trainings 
nicht eher gerade Hann, wenn 
er sich für Gewaltaktionen rü- 
stet, als für den Verzicht auf 
dieselben? Wovon ist über- 
haupt die Rede, wenn in allen 
Zeitungen über die Gewalt dis- 
kutiert wird? 


Versuchen wir es einmal ety- 
mologisch. Gewalt kommt von 
(mittelhochdeutsch) Walten, 
und dies wiederum ‘ heißt 
schlicht, einfach und absolut 
wertfrei Herrschen, Regieren. 
In Wörtern wie Staatsgewalt 
oder Gewaltenteilung ist das 
noch vorhanden. 


Übertragen wir es also auf 
die politische Szene. Wenn 
zehntausend Demonstranten 
durch «wp Stadt mar s chjaran, 
üben sie dort, wo sie sich auf- 
halten, durch ihre Anwesen- 
heit in diesem Sinne Gewalt 
aus. Sie regieren die Szene. Sie 
setzen, zeitlich und örtlich be- 
grenzt, sonst gellende Regeln 
außer Kraft Der Verkehr 
stockt Viele andere sind in ih- 
rer Entscheidungsfreiheit, mit- 
unter für lange Zeit, behindert. 

Die AU gpTTwrthpTt nimmt 
dies freilich hin, weil ein höher- 
wertiges Recht - das Grund- 
recht auf freie Meinungsäuße- 
rung - in Frage steht Sie sieht 

- zu Hecht und wohlbegründet 

- über die Gewalt hinweg, die 
hier airsgeübt wird. 

Gewalt ist also nicht nur im 
privaten, sondern auch im poli- 
tischen Bereich nur schwer ab- 
zugrenzen. Subjektive Krite- 
rien auf beiden Solen spielen 
eine große Rolle. Ist das, was 
objektiv vielleicht Gewalt ist 


als Gewalt - also Aneignung 
von Herrschaft — gemeint oder 
nur Nebenprodukt in Aus- 
übung des Demonstrations- 
rechts? Und wie wird sie von 
der Allgemeinheit empfunden: 
als Manifestation der Tatsache, 
daß viele »inw be- 

stimmten Mpinimg srnH Öder 
als bewußte Drohung mit die- 
ser großen Zahl? 

Es fffl* aut daß diese 
komplizierten Zusammenhän- 
ge in der gegenwärtigen Ge- 
waltdiskussion übexhaupt kei- 
ne Rolle mehr spielen. Sie ist 
ins Kasuistisc h« pntgTws t Flie- 
gen Steine, werden Stangen 
und Knüppel, Tucher und Gas- 
masken mitgefuhrt, dann ist es 
Gewalt Ansonsten gilt eine 
»nstration zunächst ein- 
mal lals eine Demonstration, 
auchWenn auf den dazu aufge- 
Fhigblüttem nur von 
Blockade die Rede ist Haupt- 
sache! es klirren kpinp Schei- 
ben upd es werden keine Autos 
demoliert. Map, unterstellt die 
Absicht ein Grundrecht aus-: 
zuüben. Man ist froh, wenn al- 
les glatt geht r 

Daß viele der Betroffenen, al- 
so der an den Aktionen nicht 
Beteiligten, im Inneren schon 
längst nicht mehr bereit sind, 
über diese Art der faktischen 
Gewalt der Aneignung von 
Herrschaft, aus Gründen eines 
höherwertigen Grundrechts 
hinwegzusehen, danach fragt 
aber niemand. Auf der einen 


Wl 



Den' Körper einsetzen: Ex-General 
Bastian wird von einer „Blockade" 
entfernt 

FOTO: HANS GEORG BIEBERST8N 


Seite sind die subjektiven Kri- 
terien äußer Kraft gesetzt auf 
der anderen nicht So kommt 
es, da ß die aktuelle Diskussion 
über Gewalt (inklusive der 
über die Verschärfung des De- 
monstrationsrechts) von so vie- 
len Menschen nur ~nnph als ein 
taktisches Versteckspiel zwi- 
schen dem Staat und der „Be- 
verstanden wird: Wie 
ich es an, daß nachher im 
Fernsehen der andere und 
nicht ich als der Schuldige da- 
steht? Und nichts anderes wird 
in den Trainingslagern jawohl 
auch trainiert • 

Das G efähr lic h e an dieser 
Entwicklung ist daß damit die 

Aii ft nw t namkwt derwfentr 
lichkeit und des einw»lnAn Bür- 
gers von einer anderen Gedan- 
kenebene abgelenkt wird: der 
Frage namlirh narh dean Un- 
terschied zwischen Recht und 
Unrecht Wo sich dem Be- 
wußtsein einwip ' 
daß am Ende alles Red 
sei, was init bloßem Oberkör- 
per, ohne Pflastersteine und 
Knüppel, „nur“. mit der . fak- 
tisch gewaltsamen Anwesen- 
heit und Zusammenballung 
vieler tausend Leute erreicht 
und erzwungen wird, ist der 
Boden des Rechtsstaats deut- 
lich verlassen. Das Sprichwort 
formuliert sehr weise: „Läßt 
Gewalt sich blicken, geht das 
Recht auf Krücken.“ Es genügt 
eben oft schon, wenn sie sich 
zeigt wenn sie „demonstriert“. 

Zur Zeit scheint die gewalt- 
freie Gewalt als neue Form der 
politischen Aktion und Selbst- 
verwirklichung so gi «»milch al- 
les für sich zu haben. Dichteri- 
sches Pathos („Wir werden mit 
unseren Körpern die tödlichen 
Waffen vernichten“ - wem fiele 
da nicht Ähnliches aus der An- 
tike ein) verbündet sich mit 
kulturphilosophischen Theo- 
rien. Es ist beinahe grotesk, 
welche fast magische Rolle das 
Wort „Phantasie“ dabei spielt 
wo doch dieselben Leute zur 
selben Zeit lauthals gerade den 
„Tod der Phantasie“ in der 
Welt der Künste verkünden. 

Es müßten sich Menschen 
finden, die diesem schillernden 
Pathos der gewaltfreien Ge- 
walt ein Pathos des Rechts ent- 
gegenhalten. Hier sind die 
Grenzen klar und eindeutig. 
Man muß sie nur sehen wollen. 
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lssen Habrö ist skrupellos^ 
er gilt als ein Meister des 
politischen - und. militärischeh : 

Überlebens. Vor einem Jahr ver-. 
trieb er seinen einstigen Mitkamp» . 
fer Gukuni Weddeye .ans seinem 
Amt als Staatspräsident in. der - 
Hauptstadt NTijamena. Gukuni : 
flüchtete mit .seinen Abhängem in 
das Tripolis Khadhafis. . 'V. . r 

Vor einigen Wochen : kam er mit’ 
einer staikenPanzerkolonne unter ■ 
dem Befehl seines Generals DJogb 
nach Tschad zurück, hi einem. v 
BlitzfekLzug eroberte er zunä chst 
Faya Läxgeau, direkt am beinahe.: 
viertausend Meter hohen,, iinzu-,. 
ganglicben Tibesü-Gebirge. Dar m 

Stieß er bis nach Ahöche an der Re 

strategisch wichtigen Verbin- r,: ' « 

dungsstaße zu dem mit Hissen ' l;-' 

Babrfe befreundeten. Sudan Numei- 
ris vor. NDgamena warmdirekter 
Gefahr.; Verzweifelt Wandte sich 
Hissen Habxg an Präsident Matter-’ 
rancL Frankreich lieferte modernes- 
Kriegsgerät für dfe 8500 Mann star- 
ke Armee Hissen Hahrfes. Zähes. in-a* . 1 

Präsident Mobutu 

Den - bennröbeateHabrfe zusammen mit y il; e - 
seinem heutigen Erzfeind Gukuni ' ' ~ ~ 
Weddeye 1979 Fort Xarny 
'JTDjamenÄir und avancierte - . ... . . a , 

Verteidigungsminister. . . • 

- Der 1942Geborene machte _wäh- ■ ^ ’=■ i » : '.'S *»i 
rerid seiner .Volksschultert in .Fort f'f, 

Lamy BotengängefQfffie französd- '"r- — 
sehe Kotomattruppe, kam nächPa- ^f^^ Türe” ru 
risaüf die Verwaltungsschule - dfe* ic= La: 

er mit Au szeichnung bestand- und 
wurde 1971 vonPräaklent Tombai- . s-.^chick 

baye als UnteiiiändIerzu<feh^Fro- ’cr-igi 

linaT-Rebellen . im . Norden ge - : “ n E7 *j 

schickt Denen schloß er., sich ' V - f a n i a 

prompt" lind . ungeniert an, oigjam- i 

sierte-.den. wilden „Haufen : straff, ■£ ^ “ n+g 

aeächnff te sieh durch G rangamVoif ‘*~ 

ed 
ti« 


V: - ‘ . 

Tßri'ti^mOrgariisterenuDd imfbl- ■ cr ? £,nJ i. e ^ 
' . ' '-i FOTO; ARTAULT/STUDK 5 X'i Scde 

ilt; die; Hälfte' davon, in Waffen. ?£ 
todem . hielt Hahr* Frangoise W*- '■'f. 
iustre noch eineinhalb Jahre ' r T- - 

er' ’■ erauenvhDen .Ge&htswi-'.k-rllj »?*.’*•■' r- 


FaQschfrnpjager mit französischen 
Müitärberatem zum Sdiiztz von 
NTDjämönarFünf Tage nach ihrem'.' 


Eintreffen hatten die Regierungs— 
truppen Abächä . zurudtemöbert. ' 
Gutomi ordnete den Rückzug auf " 
das nördlich gelegene Bühne, an- 
Hissen Habrfes Soldaten umgingen 
das Städtchenvon rechts und links 
und nahmen Ha« nördlich gelegene 
Oum Chalöuda ein. Damit sind die 
Einheiten des General Djogo ein- 


(heute *-- i r iia ? 

e zBaiAa-*-* •' .-j 


Schlagzeilen in der Weltpresse 


machte Hissen Habrä vor b einahe 

zehn J aWin Damals iiherfWje " 

seihe Tubu-Rebdlen der Guerrina- 
bewegung Jfrolinat“ die im äußer- 
sten Nordein gelegene Oase Bardel 
und nahmen sechs Europäer ge- 
fangen. Darunter auch einen JNef- 
fen des Bundespräri- 

denteh Heinemann. Bonn gelang 


der Freikauf Die französische Etb- eines Kamels; qualvolle Ster 


aus <dem französischen Major Ga- 5 ft® 5 _'*■ v._ 

löpin, Unterhändler im Fan Clan- •?- ' , 

stre, ließ hr den-Leib-aüfachntaen je fc ' ¥ - a rr-i2! 
und band (len Mann an die Beine ;os 
ein« Kamels: das nuah/oHe Sfrr. 



Tibesü Später sprach sie von fei- 
ner Hölle“. Tagsüber stiegen die 
Temperaturen auf- beinahe sechzig 
Grad. Nachts sanken sie fest auf 
null Grad ab. 1975 hatte die Regie- 
rung in Paris das geforderte Löse: 
geld von zehn Miliirwyai Franc be- 


7 jung" mit dem Puticb- _ . 

Pr äddente n fsenemi Maüuii4.de D -erg < *'^r- 
er alsbald stürzte, um "dann fcpjipr. e-.fs Ta© 
seinen Freund Gukuni zu veijagen, ^ ru «nw 

Die Nachbarn betrachten den wfl- « 1 


S-.f-Ä.-r-ort. t 

" ■ i 

b 
se 
her 


________ £ jC^-- 

den Tuba mit Mißtrauen, die Rah- ~ die grjh A- tem 

zosen natürlich auch - aber lieber ^ 

als Khntfhafi iot er. ihri wi aßezhaL ■ . ^..t. i-s-jer.?“ 

■ ■ . j. • 7 7 ' 1 --.HE3ier Se-:er. iicl 

."igTü vor . Ja 


DIE MEINUNG DER ANDEREN ^ ^ 


■-.-■ta regster. Wanlni 
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Me afanfl^tefaelwnMfHgtiiwh 

Reisen bildet Auch Franz Josef 
Strauß. Ein paar Tage Polenbesuch 
haben ausgereicht, ihn die Dinge 
mit ' neuen Augen sehen zu fassen. 
So fällt ihm beute - anders, als 
noch vor kurzon - jedes Interesse 
an einer Wirtschaftsblockade. 
Audi empfindet er den Zustand in 
Polen „besse r “, als allgemein ange- 
nommen. Vor allem aber will er 
objektiver“, als das bei uns offen- 
bar der Fall war, über Land und. 
Leute infbimiereiL Wenn dies alles 

7 |i«amm »wni<»ht närhs tp Wrv»hp im 

parteieigenen „Bayern-Kurier“ mit 
der bewährten Formel korrigiert 
werden sollte, der CSU-Chef habe 
liglich für die Politik von Kanz- 
ler Sohl den Kopf hingehalten, so 
muß wohl in der Tat davon ausge- 
gangen werden, daß Strauß in Sa- 
chen Ostpolitik dazugelernt hat 
Vor Ort Ein „Wandel nach Annä- 
herung“ gewissermaßen. 


Zar Lav*to..aBtte*nmttB MtaK"& . ■ 

, 1«CT. UIt ?.vTT.-..un 

Der Präsident rechtfertigt .die^^ ^ 


TSbtä^stütZung' der „Kontras“, 1 ^?. - s - Ä>3 


r..e:r,ajj 
i semer 


ARBETTl 


öfir/w 


nruNG 


dem er die Sandinisten mit 
paischen kommunistischen Ifegi- ' • m: ' 1 ^ 
men, die durch sowjetische Panzer ^ ex:::a - 
an der Macht gehalten werden, ver- ^ 
gleicht Weite dies wirklich so ist, “^ar* wer 
sollte er das Angebot Niearämas und cJ 

begrüßen, seine kubahischen Hel- .tj: einei 

fer zusammen mit allen anderen -k*' Sr.^i:r. ^r.e: 
ausländischen Beratern in der Re- sgian^er.en, dann 
gion wegzuschicken . . . Die USA 3 J«or der.-r Mu 
hätten nicht viel zu verlieren, wenn ^ fe Landes afi 
sie die Aufrichtigkeit des nicaragu- -kichev schieb Mit 
anischen Angrtote überprüften. aim Ccrr.ere deHa 
Die Nicaraguaner zeigen vidlelcht % die fern arc fein 
nur mehr^ Vernunft,' w«l sie vor der 5 k sec ur.d die il 
neuen Feihdseligkeit.der Yankees t&dten. verbreite! 
Angst haben, aber wollte Reagan ääfcer gä-Ansse phys 
das mefat gerade erreicheh? • % und C'-’äraStei 

THE TIMES SgSH 

Zar faflwtet fc» Kri tifrn»! fa Mm ^ Christde-mkra 

fesUir 

General Jaruzelski kann nicht er- »den Stu» ^'T. 
warten, daß sich- dte polziische <als * Sa ' 


V<dk durch sdne' kosmetischen -VorT w 


fcnfStnaBNknatdumatrBMt 

So profiliert sich der härte Krie- 
ger gegen den Kommunismus als 
weicher Ostpolitiker. Strauß macht 
Honecker nietet : nur finanziell 
Avancen. Er wfll partout auch ein 
Rendezvous mit dein Chef des an- 
deren Deutschlands . . . Er konfe- 
riert mit der jtolnischen Führung. 


««a Ptaa* Operationen tauschen läßt: außer- iUts E6n ._; e 

dexn. gelang es ihm nicht, die öf- bSZ.;.^? 01 


fentliche Meinung im Westen voll- W 
ständig irre z a f uh re n . ■ Ist etwa ■* iäfl, ozl ^ ls:r ‘ U5 101 
~ ~ mer.t nur d 


Und wahrend die Oppositionellen 
im Land an der Weichsei die 


Kriegsrechts- Aufhebung als Manö- 
ver verwerfen, begrüßt der bayri- 
sche Außenpolitiker von eigenen 
Gnaden den Schritt des polnischen 
Regimes. Der Bayer hat ein Gspür. 


unsere Entrüstung so kurzlebig, 
daß wir nur . Iß Monate nach der 
Ausrufung des Kriegsrechts, ohne 
spürbares Nachlassen der Kon-. 
txoll-Metboden der- Regierun& : als 
wäre nichts geschehen zur Tages- 
ordnung übergehen? Dies wäre die. 
falsche Botschaft an Jaruzelski, 
uzte s ch ädli ch für die Position 1 des 
Westens bei den Verhandluntea 
mit dem Kreml, während in Afgha^. 
rüstan das Blutvergießen wetter- 
geht 


i&äSP!. 


Atomversuche im Pazifik - ein echtes Kirchenthema 


Was der Ökumenische Rat in Vancouver so an Sorgen hat / Von Walter Allgaier 


Pf rV 


B esserung war avisiert, als 
der KnmrrmnTbat in nfidirplc - 
tor des Ökumenischen Rats, 
John Bluck, vor einigen Wo- 
chen die Parole ausgab, es sei 
jetzt an der Zeit, daß der Welt- 
kirchenrat sich bei seinen Er- 
klärungen eine gemäßigte 
Gangart angewöhne: Vorsicht 
und Zurückhaltung heiße da 
wohl das Gebot, ehe man rede; 
und man könne auch durchaus 
einmal schweigen . . - 


Weltebene transportieren zu 
können. Die Atomversuche im 
Pazifik hätten gegenüber den 
innereuropäischen Rüstungs- 
Problemen eindeutig Vorrang. 


Dies wäre ein durchaus ver- 
heißungsvoller Grundsatz für 
die am Sonntag beginnende 
Vollversammlung des Ökume- 
nischen Rats im kanadischen 
Vancouver gewesen. Indes hat 
Generalsekretär Potter bereits 
den Christentreff von mehr als 
900 Delegierten, die für 400 Mil- 
lionen Nichtkatholiken spre- 
chen, mit einer Spitze gegen 
Westeuropa eröffnet Die Frie- 
densfrage werde mit Sicherheit 
ein Schwerpunkt der Ver- 
sammlung sein. Aber man solle 
sich nur nicht einbilden, die 
europäischen Probleme auf die 


An Zündstoff hat es ja auch 
in den vergangenen Jahren 
nicht gefehlt Man erinnert sich 
etwa an die Auseinanderset- 
zungen vor fünf Jahren um die 
Unterstützung der .. Patrioti- 
schen Front in Rhodesien/Zim- 
babwe mit 85 000 Dollar aus 
dem Sonderfonds des Antiras- 
sismusprogramms für „huma- 
nitäre Zwecke“. Eine Folge 
war da mals un ter anderem die 
von der EKD schon fange ge- 
forderte Aufgliederung ' des 
umstrittenen Sonderfonds aus 
der allgemeinen Verwaltung 
des Ökumenischen Rats. Arger 
gab es auch, als der Weltkir- 
chenrat 1081 seine Konten bei 
Banken kündigte mit der Be- 
gründung, daß diese Institute 
das südafrikanische „Apart- 
heidsregime“ unterstützen, . 
wobei man die Empfehlung 
auch an andere kirchliche Gre- 


mien ausgab, ein gleiches zu 
tun und ihre Bankverbindung 
zu wechseln. Und schließlich 
ging nicht nur einmal von Genf 
die Schelte aus, die westlichen 
Kirchen hatten sich »llg» eng 
mit ihrer fea pitalistispTim Um- 
gebung - etwa den transnatio- 
nalen Konzernen - liiert, was 
auf eine Billigung der Ausbeu- 
tung in. der Dritten Wett hin- 
ausfaufe. 

Im „Tätigkeitsbericht“ des 
Ökumenischen Rates seit 1975, 
der letzten Vollvers ammlung , 
ist der Hauptkonfliktstoff un- 
ter dem Thräna: „Streben nach 
einer gerechten, partizipato ri- 
schen und überlebensfähigen 
Gesellschaft“ angehäuft. Inder 
Menschenrechtsfrage stehen 
die Tätigen vor dem Vorwurf, 
mit zweierlei Maß für die Ver- 
letzung der Menschenrechte in 
der UdSSR (zu denen man 
schwieg) und Südafrika (die 
man laut angeprangert bat) zu 
messen. Die Antwort lautet, 
man müsse auf die Lage der 


text heißt das: Wenn die ortho- 
doxen Christen des Ostens mit 
ihren rund 150 Million en Mit-* 
gliedern weiter bei der Stange 
bleiben sollen, dann darf züchte 
beschlossen oder gesagt wer- 
den, was ihren Vertretern die 
A usr ei s e oder gar die Rück-, 
kehr in ihre Heimat^ erschwert 
Nur die Länder des Westens 
und die, die ihnen zugeordnet 
werden, kann man demnach an. 
den Pranger steilem Und so 
werden dte westlichen Kirchen 
und Regierungen wieder ihr 
Fett abbekommen. 


wird und nicht mit der heute 
bestehenden Basisbewegung 
identifiziert werden darf 1 ste- 
hen meinem Vorböreitungspa- 
pier allerdings andere Aussa- 
gen gegenüber wie die des An- 
tfrasrismusdirektors' Barkat, 
eines Pakistani, der im Zusam- 
menhang mit der südafrikani- 
scheu Apartheidspolitik die 
Ansicht vertrat, es komme dar- 
auf an, „den politischen und 
ökonomischen Unterbau zu 
zerstören*. Ein geistliches An- 
sinnen ist das müht / 


fr t*/ 


Weiterer Zündstoff liegt in 
Vorlagen wie der „Aufforde- 
rung an Christen und Kirchen, 
selbst zu Kirchen der Annen zu 
werden“, oder: der Empfeh- 


lung, die Kirche habe „Werk- 


Kirche in drän jeweiligen Land 
hmen. Im Klar- 


Rücksicht nehmen. 


zeug des Wandels“ zu seinoder 
die „Müitartechnologie zu ent; 
mystifizieren“. 

Daß man sich dabei überneh- 
men wird, ist bereits jetzt abzur 
sehen. Sätzen wie „Wir müssen 
einsehen, daß das Reich Gottes 
nicht durch Gewalt kommen 


Die 28 Vertreter der EKD 
(darunter knapp die Hälfte 
Frauen) werden es nicht tefoht 

ernem 

nfamus der Vertreter aus der 
Dritten Welt zu behsupteh. 
Man : kam ihnen rühr empfeh- 
. len». sich von . der Schelte» das 
Denken der Kirchen sei noch 
zu zu „westlich" 

und zu „deutsch-theologisch“, 
nicht aHiaisehr . beeindrucken 
zu fassen: sondrän ihre Pflicht 
'ZU' tun. 
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ggPHgnfenMal wird in Rom 
jtntÖob^r Wahrscheinlichkeit 
^Sozialist Regierungschef! 
Befriste Craxis Sozialismus 
kleine stark nationale 
EJnfärlxmg. Sein Vorbild: 
Mitterrand. 

. ■ Von BV M£ICHSN£K 

ieber: Berlinguer als Craxi.“ 
Das war die spontane Reak- 
uH rwi Aei -Haltens Christdemo- 
\paien, ali Staatspräsident Pertim 
den sozialistischen Parteisekretär 
jOenedetto (genannt Bettino) Craxi 
n im ersten Mal mit der Regie- 
rungsneubüdüng beauftragte. Seit- 
dem sind vier Jahre vergangen. 

Craxi, der seinerzeit schon nach 
wenigen Tagen am entschiedenen 
Widerstand der Democrazia Cri- 
s tiana gescheitert war, hat den Qui- 
rmal zum zweiten Mal als „Presi- 
dente del Cosiglia incaricato“, als 
Beauftragter - Ministerpräsident 
verlassen. Und allgemein wird da- 
mit gerechnet, daß er diesmal Er- 
folg haben wird. Die Christdemo- 
kraten knirschen zwar hörbar mit 
den Zahnen, haben sich aber offen- 
bar schon, mit dem Unvermeidli- 
chen abgeflindeh. Fast 100 Jahre 
nach ihr» Gründung scheinen sich 
der Sozialistischen Partei Italiens 
zam ersten Mal die Türen zur in- 
nersten Machtzentrale des Landes 
zu öffnen. 

Der Mahn, der sich anschickt, im 
römischen Palazzo Chigi den 
christdemokratischen Partei Pa- 
triarchen Amintore Fanfani abzu- 
lösen, ist 49 Jahre alt. Sein Lehr- 
meister war Pietro Nenni, dessen 
schülemde Persönlichkeit Größe 
und Versagen, Siege und Niederla- 
gen,- Klarheit und Zwiespältigkeit, 
Kühnheit und Unentschlossenheit 
des italienischen So zialis mus der 
letzten 50 Jahre verkörpert hatte. 
Seih großes Vorbild aber ist Fran- 
cois Mitterrand. Wie dieser hat er 
sieb., das ehrgeizige Ziel gesetzt, 
den Kommunisten eines Tages die 
Führung der . Linken zu pntrpjflpn 
und unter sozialistischem Kom- 
mando dann die große Alternative 
dorebzusetzem 

„Wer kann ihm trauen?** Die 
Christdemokraten stellten sich die- 
se Tage heute wie vor vier Jahren, 
auch wenn sie aus ihn»m Mißtrau- 
en nach ihrer jüngsten Wahlnieder- 
lage nicht mehr die Konsequenz 
der glatten Ablehnung ziehen kön- 
nen. „Wer kann ihm trauen?*, fra- 
gen sich auch die Kommunisten, 
für die er als potentieller Partner 
ebenso . unverzichtbar, ist. wie . für. 
die JDemocrazia . . Cnstiana. Tm 
Grunde traut ihm niemand so 
recht, nicht einmal in seiner, eige- 
nen Partei. 

Das Mißtrauen geht so weit, daß 
inan sogar physische und charak- 
terliche Vergleiche mit einem an- 
deren aus der Sozialistischen Par- 
tei bervorgegangenen, dann aber 
abtrünnig gewordenen- Minister- 
präsidenten des Landes anstellt 
Alberto Ronchey schrieb Mitte der 
70er Jahre im Coniere della Sera: 
L Dw jAnigpn die. ihm am feindlich- 
sten gesinnt sind und die ihn am 
meisten fürchten, verbreiten sich 
flüsternd über gewisse physiogno- 
mische Züge und Charaktereigen- 
schaften, di e an Mussolini erinnern 
- Dinge, die gelegentlich unter So- 
zialisten .festzustellen sind.“ Der. 
ehemalige christdemokratische 
Schatzminister Andrea tta provo- 
zierte fest den Stürz des Kabinetts 
Spadohni. als er im April vorigen 
Jahres - von Pertini als ge- 
schmacklos gerügt - das Wort ^Na- 
tionalsozialist“ gebrauchte. 

Daß Craxis Sozialismus national 
getönt ist, läßt nicht nur die Be- 


gleitmusik vermuten, mit der er 
aufzutreten pflegte: Die Hymne 
„Viva Italia“ anstelle der traditio- 
nellen „Internationale“. Der Held, 
den er verehrt und dem er auch in 
seinem römischen Domizil - einem 
mit gepanzerten Wänden abgesi- 
cherten kleinen Penthouse-Appar- 
tement des Hotels Raphael unweit 
der Piazza Navona - „Altäre“ er- 
richtet hat, ist Garibaldi - Heros 
des populistischen italienischen 
Nationalismus. Die kleine ent- 
schlossene Minderheit der Garibal- 
diani, die mit ihrem Zug nach Sizi- 
lien der italienischen Einigungsbe- 
wegung zum Durchbruch verhalf, 
nimmt er sich nach Darstellung 
aus seiner engsten Umgebung Tiim 
Vorbild für seine eigene Elf-Pro- 
zent-Partei, deren Führung er übri- 
gens aus einer Minderheitsposition 
heraus (sein Parteianhang betrug 
damals nur wenig mehr als zehn 
Prozent) im Sommer 1976 hand- 
streichartig eroberte. 

Ein Liebling des Volkes ist er 
gewiß nicht, dieser bullig wirken- 
de, 1,95 Meter große Mailander, 
dessen Familie aus Sizilien 
stammt. Er erweckt leicht den Ein- 
druck von Arroganz und Präpo- 
tenz. Viele Italiener sehen in ihm 
den machiavellistisch taktierenden 
Ehrgeizling, der schon immer Mi- 
nisterpräsident werden wollte, der 
deshalb in den letzten Jahren mehr 
als eine Regierung gestürzt und 
zweimal die vorzeitige Parlaments- 
auflösung erzwungen hat. Star-Ka- 
rikaturist Forattini zeichnet ihn 
mit Vorliebe im Schwarzhemd, die 
Hände in die Hüften gestemmt, das 
Kinn nach Mussolim-Art vorge- 
streckt. 

„Er wird verteufelt, weil er an- 
ders ist als die meisten Politiker“, 
urteilen diejenigen, die ihn genau- 
er zu kennen meinen. Er sei einer 
der wenigen, die an eine Sache 
glaubten und nicht bereit seien, 
ihren Glauben der politischen 
Opportunität zu opfern. Woran 
glaubt er? Zu allererst an den frei- 
heitlichen Sozialismus als Gegen- 
kraft zum kollektivistischen, büro- 
kratischen und autoritären Kom- 
munismus. Im Gegensatz zu vielen 
anderen Politikern seines Landes 
ist er kein „Transformist“ - vor 
altem in diesem Punkt nicht 

Der Anti-Kommunismus ist eine 
Konstante in Craxis ansonsten et- 
was abenteuerlich anmutender Po- 
litiker-Laufbahn. Er war stets ein 
„Autonomist“, nie ein Mann der 
Volksfront Symbolisch machte er 
das auch dadurch deutlich, daß er 
das traditionelle Hammer-ond-Si- 
chel-Emblem der Sozialistischen 
Partei durch die rote Nelke ersetz- 
te, unter der Hammer \md Sichel 
nur noch in Miniausgabe erhalten 
geblieben sind. Altsozialist Pertini 
soll darauf zunächst vor Arger mit 
dem Ausruf reagiert haben: „Aber 
was soll denn diese Nelke! Sieht ja 
aus wie ein Rasierpinsel.“ 

In einem Artikel für den „Espres- 
so“ bekannte Craxi anläßlich des 
10. Jahrestages der Ostblock-Inter- 
vention in Prag seinen Glauben. Er 
wies auf die tiefgehende Spaltung 
des sozialistischen Lagers bin, er- 
griff offen Partei für Proudhon, ge- 
gen Marx und schrieb: „Proudhon 
sah im Sozialismus die historische 
Überwindung des Liberalismus, 
im Kommunismus eine vorsintflut- 
liche Absurdität, die, wenn sie sich 
durchgesetzt hätten, die europäi- 
sche Kultur asiatisiert hatte.“ Die 
Geschichte habe leider die Berech- 
tigung dieser Analyse bestätigt 

Die bisher größte politische Lei- 
stung Craxis ist zweifellos, daß es 
ihm gelang, die große Mehrheit sei- 
ner Partei, in der seit der Grün- 
dung der beillose Streit zwischen 
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„Maximalisten“ und „Reformi- 
sten“ nie aufgehört batte, auf die 
Linie des freiheitlichen Sozialis- 
mus einzuschwören. Das war auf 
dem Parteitag von Palermo im 
April 1981. Dort wurde er mit den 
Stimmen von 72 Prozent der Dele- 
gierten zum Parteisekretär wieder- 
gewählt 

Jetzt steht der bald 50jährige vor 
einer noch weit schwierigeren Auf- 
gabe als seinerzeit in der Partei. Er 
soll die italienische Krise beilegen 
- nicht nur im wirtschaftlichen, 
sondern auch im institutionellen 
und im moralischen Bereich. Wie- 
der, wie vor seiner „Machtergrei- 
fung“ in der Partei, kann er sich 
nur auf ging kleine „Hausmacht“ 
stützen. Seine Partei errang bei 
den letzten Wahlen nicht mehr als 
11,4 Prozent der Stimmen. Seine 
Mitarbeiter (oder Kontrolleure?) 
werden vor allem christdemokrati- 
sche Minister sein, die noch vor 
vier Jahren die Parole ausgegeben 
hatten: „Lieber Berlinguer als Cra- 
xi. “ Es sind - alte Füchse vom 
Schlag eines Giulio Andreotti, die 
schon Minster waren, als Craxi, wie 
er einmal selbst sagte, „noch in 
kurzen Hosen herumlief*. 

Sein Programm kann zunächst 
nur ein Kompromiß sein, der vor 
allem in der Wirtschaft sowohl die 
christdemokratischen und republi- 
kanischen Austerity- V orstellun gen 
als auch die sozialistischen und so- 
zialdemokratischen Entwicklungs- 
wünsche auf Mpinnton gemein- 
samen Nenner bringt „Versüßte 
Härte“ nannte das kürzlich eine 
Zeitung. Echte Erfolgsaussichten 
werden sich damit kaum eröffnen. 
Wie die Forderung nach wirtschaft- 
licher Sanierung mit der Craxi- 
These, daß „Wohlstand ein Recht“ 
sei, zu vereinbaren ist, steht in den 
Sternen. 

Immerhin: Alle, die sich viel- 
leicht schadenfroh die Hände rei- 
ben, weil sie meinen, Craxi zum 
Sprung ins eigene Verderben ge- 
zwungen zu haben, sind gewarnt 
Unmöglich erschien zunächst 
auch, was sich der Junge Mann 


Nennis“ 1976 in der Sozialistischen 
Partei vorgenommen hatte. Heute 
hat er diese Partei in der Hand. 

Atmosphärisch kommt ihm bei 
seinem Regierungsexperiment si- 
cherlich zweierlei zugute: Er gilt 
als der Mann der „economia som- 
mersa“, der „untergetauchten“, 
halb schwarzarbeitenden Klein- 
und Familienindustrie, die durch 
ihre Dynamik und Beweglichkeit 
Italien trotz Dauerkrise am Leben 
hält und eigentlich gar nicht so 
schlecht leben läßt Und auf ihn 
setzen offenbar auch die Amerika- 
ner, weü allein er ihnen die soziali- 
stische und damit die definitive 
italienische Zustimmun g zur Rake- 
tennachrüstung garantieren kann. 
Selbst Fiat-Chef Agnelli hat nach 
den Wahlen Avancen gemacht und 
man hat den Eindruck, daß ihn mit 
dem Sozialisten aus Mailand nicht 
nur die Vorliebe verbindet Blue 
jeans mit einem Blazer zu kombi- 
nieren. ’> r - ■ 

Als Pertini seinen jungen Partei- 
freund vor vier Jahren zum ersten 
Mal in den Quirinal rief, schickte er 
ihn mit den Worten „So will ich 
Dich nicht Wiedersehen“ zunächst 
zum Umziehen ins Hotel zurück, 
ehe er ihn mit der Regierungsbil- 
dung beauftragte. Craxi war in 
Blue jeans gekommen. 

Ob er den Auftrag des „großen 
Alten“ zur Regierungsneubildung 
wieder - wie 1979 - mit der Garibal- 
di-Parole „Obedisco“ (ich gehor- 
che) quittiert hat, ist bisher nicht 
bekannt Gehorchen wifd er auf 
jeden Fall, wenn nicht anderem, 
dann seinem eigenen; Ehrgeiz. 
Auch wenn ihm klar sein durfte, 
daß ihm dann kaum noch Zeit blei- 
ben wird für seine Frau Anna, sei- 
ne 22jährige Tochter Stefania und 
seinen 18jährigen Sohw Vittorio - 
kaum noch Zeit in selbem Appar- 
tement im Kreis der freunde, zu 
denen der liberale Journalist und 
Ost-Experte Enzo Bdddiza, die 
Sängerinnen Omella Vanoni und 
Caterina Caselli sowie; der „Casu- 
al“ -Designer Armani gehören, wie- 
der zur Gitarre zu singen. 


Das „schwere Geschütz 

reinigt die Atmosphäre 
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Die türkische Presse 
verbreitete in den letzten 
Wochen ein Zerrbild von 
Deutschen und deutschen 
Absichten gegenüber 
türkischen Arbeitnehmern. 
Nach dem Besuch von 
Bnndesinneitm inistar 
Zimmermann sind 
freundlichere Tone zu hören. 

Von E. NITSCHKE 

T ischler Mehmet Resat Cepni 
aus Detmold hatte sich ganz 
früh an dem berühmten Haus 
in der Straße Günes Sokagi in An- 
kara eingefunden. Doch an die 300 
Leute waren schon vor ihm da und 
warteten geduldig auf die Öffnung 
der „Paß- und Sichtvermerkstelle“ 
der deutschen Botschaft, die weit 
von hier am Atatürk Bulvari liegt. 
Hinter Cepni stellten sich noch 250 
in die Schlange. 

Ein Tag wie jeder andere für 
Konsulatssekretär Michael Ebel 
und seine Mannschaft , und doch 
ein besonderer Tag, denn jeder- 
mann sprach von einem gewissen 
„Simmermann“, der am Vorabend 
in Ankara eingetroffen war. Für 
den Bundesinnenminister Fried- 
rich Zimmer mann , der in den fol- 
genden 48 Stunden mit den bedeu- 
tendsten türkischen Politikern 
über das Schicksal der 1,7 Millio- 
nen Türken in der Bundesrepublik 
Deutschland sprach, wäre die Gü- 
nes-Sokagi -Szenerie eine Illustra- 
tion dafür gewesen, daß die Mei- 
nung des Mannes auf der Straße 
über dies Deutschland so völlig 
anders zu sein scheint als die in 
den Zeitungen. 

Während der Tischler Mehmet 
Resat Cepni, seit 18 Jahren in Det- 
mold, langsam zwischen den für 
Masscruypdr^ng gebauten und mit 
Sonnenschutz versehenen Eisen- 
geländem im Garten des Paßbüros 
auf die Tür zuschob, hinter der er 
den Stempel für die Einreise nach 
Deutschland für seine Schwieger- 
tochter erhoffte, konnte er in den 
Zeitungen lesen, wie entsetzlich 
die Deutschen mit seinesgleichen 
umspringen. Und dieser „Simmer- 
mann“ nun, der als „schweres Ge- 
schütz aus Bayern“ an gekündigt 
war, von dem die Zeitung „Mil- 
liyet“ meinte, daß er „fanatische 
antitürkische Maßnahmen “ ins 
Werk setzen wolle, der „härteste 
Mann im Kabinett Kohl“ („Gu- 
nes“), da „unflexibelste deutsche 
Minister“ („Hurriyet“). der fand zur 
gleichen Zeit in anschließend ge- 
rühmter Gesprachsatmosphäre of- 
fene Ohren für seine Plane, den 
türkischen Zustrom in die Bundes- 


republik anzuhalten, die Zahl der 
Gastarbeiter zwanglos Langsam zu 
vermindern. 

Mittags im Arbeitsministerium 
in der Tun na Caddesi. während der 
Minister Ilter Türkmen dem deut- 
schen Gast hinter streng bewach- 
ter Tür klarzumachen versucht, 
daß arbeitende Menschen, wo auch 
immer, nicht „Gegenstand von 
Aushandlungen“ sein können, sitzt 
die versammelte Presse bei großer 
Hitze in einem Wartezimmer. Es 
wird süßer heißer Tee serviert. Der 
Kollege von der „Cumhuriyet“ ist 
besonders hilfsbereit, dolmetscht, 
erklärt innertürkische Strukturen. 
Und dann sagt er, daß er es gewe- 
sen ist, der auf Seite eins seines 
Blattes das vielzitierte Plakat er- 
funden hatte, das Zimmermann bei 
Ankunft auf dem Flughafen wohl 
tragen würde: „Türken raus!“ 

Wie kommt solcher Erfindungs- 
reichtum zustande? Türkische Zei- 
tungen sind fast ausschließlich 
Kioskware, Abonnements sind 
weithin unbekannt. Während die 
Papierpreise im Inflationssog nach 
oben rauschten, gingen die Aufla- 
gen zurück, weil ein neues Blatt in 
kürzester Zeit, auch wegen seiner 
freizügigen Darstellungen, Kasse 
machte. Nachrichten aus der „68. 
Provinz" der Türkei, aus Deutsch- 
land, müssen in dieser Lage dazu 
herhalten, die Kauflust anzuhei- 
zen. Zimmermann, von dem ge- 
schrieben worden war, er sei „der 
Mann, der die Türken aus Deutsch- 
land rauswerfen will“, schien in 
diese Richtung zu passen, in die 
schon zuvor Arbeits- und Sozialmi- 
nister Norbert Blüm gedrückt wor- 
den war. Doch dann geschah Merk- 
würdiges. 

„In tiefem Respekt“, so der Wort- 
laut seines Textes im Gästebuch 
des Atatürk-Mausoleums nach der 
Kranzniederlegung, habe der Mini- 
ster Zimmermann an dieser Ge- 
denkstätte für den größten Mann 
der türkischen Nation geweilt In 
tiefem Respekt betrachtete er im 
Museum nebenan Schuhe. Unifor- 
men, Orden, Toilettengegenstände 
Kemal Atatürks. 

Gleich am Anfang seiner Gesprä- 
che stellte Zimmermann in Ankara 
richtig, daß er gekommen sei, um 
„Rat und Hilfe“ für ein deutsches 
Gesetzesvorhaben zu erbitten, weil 
man solche Dinge mit alten Freun- 
den, die dabei tangiert würden, be- 
sprechen müsse. Man müsse sich 
bemühen, keine Ungerechtigkei- 
ten zu schaffen, und für beide Sei- 
ten gehe es, ohne alle Hast um eine 
„kalkulierbare Vorschau“ auf das, 
was sich in den nächsten Jahren 
abspielen werde. 

Da gab es kleine Zeichen gegen- 


seitiger Hochachtung zwischen 
Gastgebern und Gästen. Aufmerk- 
sam wurde registriert, daß der Ar- 
beitsminister. ein vorzüglich 
Deutsch sprechender Jura-Profes- 
sor, dem Kollegen Zimmermann 
nach der zeitlich weit überzogenen 
Unterhaltung die Hand auf die 
Schulter legte, daß im Protokoll 
nuancenreicher Aufwand betrie- 
ben wurde, daß der Innenminister 
Selahattin Cetiner als General in 
Zivil die ihm als Gastgeschenk mit- 
gebrachten Zinnsoldaten (Preußi- 
sches Husarenregiment Nr. 6 aus 
der Zeit Friedrichs des Großenl 
mit einiger Bewegung entgegen- 
nahm. 

Zimmermann, das war nach al- 
len Gesprächen, zuletzt mit Staats- 
präsident Ken an Evren im Can- 
kaya -Palast hoch über der Stadt, 
deutlich geworden, war in Ankara 
nicht nur gelandet, sondern ange- 
kommen. Die Allzuständigkeit sei- 
nes Bonner Ministeriums brachte 
beim letzten Essen im Marmara- 
Hotel weit draußen vor der Haupt- 
stadt auch noch den Sport- und 
den Bau minister an den Tisch 
(Dokto rar beit: ..Die Abwässerbe- 
seitigung der Stadt Gütersloh“). 
„Simmermann“ hörte jedes Argu- 
ment, blieb fest in der Sache, lok- 
ker in der Form. 

Die Zeitungen, die man ihm 
beim Abflug noch ins Flugzeug 
warf, hatten ganz neuartige Über- 
schriften: „Deutscher Minister 

sagt: Kein Grund zur Aufregung." 
Und unterstrichen war, was der für 
Religionsfragen zuständige Mini- 
ster Mehmet Özgünes gesagt hatte: 
„Das Wichtigste überhaupt ist die 
Fortsetzung der deutsch-türki- 
schen Freundschaft — alles andere 
ist zweitrangig!“ 

Das hatte sich schon in Istanbul 
herumgesprochen, als Zimmer- 
mann zum Abschluß seiner viertä- 
gigen Türkeireise hier landete und 
- einziges Partikel Tourismus - so- 
fort vom Flughafen zum „Großen 
Basar“ gefahren zu werden 
wünschte. Das Stichwort „Sim- 
mermann“ animiert das Publikum, 
das sich anschließt In 14 Minuten 
werden drei Läden besucht, ein 
Teppich, eine Silberschale, eine 
Gebäckzange, ein Ring gekauft 
Der verblüffte Teppichhändler Ah- 
med Hazim wird in 60 Sekunden 
von 1700 auf 1000 Mark herunterge- 
handelt „Never in my life . . .“, 
stammelt er anschließend. 

Wissen, was man will, nicht je- 
den Preis zahlen, genügend Mittel 
zur Unterstützung der eigenen 
Wünsche haben, sich nichts zusätz- 
lich aufschwatzen lassen. Wer die- 
se Kunst beherrscht, ist in der Tür- 
kei ein hochangesehener Mann. 
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Er baut die kühnsten, 
extravagantesten Hochhäuser 
der Welt. Amerikas Presse 
feiert ihn als „Superstar“ und 
JBaron High Tech“. Manche 
Kritiker sehen in Helmut Jahn 
ans Zirndorf bei Nürnberg den 
Vorboten der Architektur des 
21. Jahrhunderts. 

Von D. GURATZSCH 

D er kometenhafte Aufstieg des 
„teutonischen i Wunderkin- 
des“ wird selbst im Land der 
abenteuerlichen Lebensläufe viel 
bestaunt. Vom Absolventen der 
Münchner TU (1965) und deut- 
schen Austauschstudenten in 
Amerika (1967) stieß der Sohn ei- 
nes Sonderschullehrers in nur 15 
Jahren in die Spitze der internatio- 
nalen Architektenelite vor. Jahn ist 
Chefarchitekt und Teilhaber des 
renommierten Büros Murphy As- 
sociats in Chikago, das neuerdings 
als Murphy/Jahn firmiert. Er baut 
in New York. Dallas, Milwaukee, 
Minneapolis, in Los Angeles, Jo- 
hannesburg und Durban. Dem 
43jährigen Jahn sagt man nach, 
daß er der Millionenstadt Chikago 
■MTipTi Stempel aufdrückt“. 

Was macht das „atemberaubend 
Neuartige“ (der Marburger Archi- 
tekturhistoriker Professor Hein- 
rich Klotz über Jahn) an den Ent- 
würfen aus? Jahn zerbricht den 
von einem anderen Deutschen, 
dem lebten Bauhaus-Leiter Mies 
van der Rohe (1886-1969), den 
Amerikanern aufgenötigten Arche- 
typus des Hochhauses, die „Box“ 

oder „Kiste“. Anstelle der schwar- 
zen, vierkantigen . /Monolithen 
formt er vorbildlose, statisch ris- 
kant erscheinende Gebilde; die vor 
allem eins verleugnen: die Scha- 
blone. 

Zur Überraschung der Amerika- 


! 
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ner gibt er ihnen dabei eines zu- 
rück, dessen sie sidh überhaupt 
nicht bewußt geworden waren: ein 
Stück amerikanischer Identität 
Die Hochhausturmfe des Deut- 
schen sehen dem Empire State 
Building und den Kreationen der 
amerikanischen Art Öeco ähnlicher 
als alles, was Amerikaner seit Mies 
entworfen und aufgetürmt haben. 

Dabei liegt Jahn rächte ferner als 
eine modische Schmähung seines 
Landsmannes Mie s , dem amerika- 
nische Architekturkritiker wie 
Tom Wolfe in jüngster Zeit eine 
„zweite Kolonisation Amerikas“ 
vorwarfen. „Mies hat meine Lauf- 
bahn sehr beeinflußt, so unglaub- 
lich es erscheinen mag“, sagte 
Jahn der WELT. „Seine Entwürfe 
waren ästhetisch, waren formal 
ambitioniert, nicht nur pragma- 
tisch, wie heute gesagt wird. Mies 
wollte ganz bewußt eine Box ma- 
chen - als Reaktion auf die Archi- 
tektur seiner Zeit“ 

Für sich selbst nimmt Jahn 
nichts anderes in Anspruch: Auch 
er baut „in Reaktion“ auf das, was 
er vorfindet, will mit seinen Bauten 
„zu neuen Aussagen über diese 
Zeit kommen“. Abschreckendes 
Beispiel ist ihm das Centre Pompi- 
dou in Paris als ein „Statement of 
Technology“, ein Haus, an dem. 
Technik zum Selbstzweck erhoben 
und die „Idee der Architektur“ ver- 
nachlässigt worden sei. Jahn: 
„Hier muß die gleiche Hülle für 
alle Funktionen herhalten.“ 

Seinen ganz a n de r en Ansatz, der 
sehr viel „fhnktionalistischer“ 
klingt, beschreibt er so: Das Ge- 
bäude solle aus der „Hierarchie“, 
der unters ch iedli che n . Funktions- 
bestimmung der einzelnen Räume 
heraus entwickelt werden. Gleich- 
zeitig müsse es. in Korrespondenz 
zu den vorhandenen Bauten der 
Umgebung treten. Für beide Ziel- 


setzungen könne der Architekt 
„sehr viel lernen von alten Gebäu- 
den“. Jahn ist überzeugt, daß Ar- 
chitektur „bestimmte Verhältnis- 
se“ interpretieren sollte. Gegen die 
Spaltung der Architekturszene in 
„Modemisten“ und „Postmodemi- 
sten“ setzt er den „Versuch der 
Synthese“. Konventionelle, histori- 
sche Aspekte des Bauens und mo- 
derne Technologie sollten in Ein- 
klang gebracht werden. 

Sinnfällig für seinen Ausbruch 
aus der Miesschen Kiste ist das 
Xerox Center in Chikago, sozusa- 
gen Haut an Haut mit einer be- 
rühmten Miesschen Gebäudegrup- 
pe. Jahn verweigert sich nicht nur 
dem Kultus, den Mies um die Ge- 
staltung rechtwinkliger Gebau- 
deecken zelebriert hat - er bringt 
die Ecke überhaupt zum Ver- 
schwinden und gibt seinem 
42stöckigen, spiegelnden Turm ei- 
nen runden Bug, in dem sich die 
benachbarte Ki sten a r r» hit*»lrti ir 

fratzenhaft bricht 

In späteren Entwürfen wird die- 
ser Ansatz verfeinert Die Türme 
werden nach oben verjüngt ihre 
scharfen Außenkanten dabei in 
Stufen gebrochen. Zusätzlich wer- 
den die glatten Glaswände durch 
Verwendung von unterschiedlich 
getöntem Glas strukturiert, dann 
aber auch selbst durch herausra- 
gende Risalite durchstoßen (für 
beides steht das One South Wacker 
in Chikago), in eine Wellenfonna- 
tion von horizontalen Fassaden- 
rücksprüngen gebogen (Projekt 
North Western Terminal, Chikago) 
und schließlich in eine riesige ab- 
getreppte und obendrein abge- 
schrägte Viertelkreis wölbung ge- 
spannt (State of Illinois Center, 
Chikago). 

Auch das konventionelle Flach- 
dach gerät in Bewegung, wird zum 
Satteldach, zum Schrägdach, zur 


riesenhaften, auf den Kopf gestell- 
ten Art-deco- Konsole oder zum ge- 
falteten Turmhelm (wie bei dem 
neuen geplanten Wahrzeichen für 
Houston/Texas). Der Jubel der 
Amerikaner klingt hymnisch. Sie 
sprechen von einer „neuen Dimen- 
sion“ der Architektur und von den 
„aufsehenerregendsten Gebäuden 
seit Errichtung des ersten Wolken- 
kratzers“. 

Sucht man nach Erklärungen für 
diese formale Explosion, wird man 
Jahns eigene Hinweise auf die 
„Hierarchie der Räume“ oder die 
„Architektur der Umgebung“ als 
unzureichend empfinden. Gewiß, 
die Idee des glasüberdachten 
„Atriums“, der lichtdurchfluteten 
Halle, die Jahn in riesige Dimen- 
sionen dehnt und mit dem Trick 
der rückspringenden Fassade so- 
gar mehrfach übereinander stapelt 
(One South Wacker), leitet zu einer 
neuen Ordnung der Gebäudemas- 
se über; und auch die Portale und 
Eingangshallen, denen der Archi- 
tekt im Sinne einer verschütteten 
Tradition eine herausgehobene Be- 
deutung und auch Feierlichkeit 
gibt, verleihen der „Raumfolge“ 
neue Bedeutung. Entscheidend ist 
jedoch, daß Jahn diese Impulse 
nicht in sturer Addition zur Aus- 
stattung konventioneller „Boxen“ 
heranrieht, sondern sie als Auftrag 
begreift, das ihnen angemessene 
Gebäude neu zu erfinden. Dabei 
helfen ihm sein vorwärtsdrängen- 
der Ausdruckswille und die von 
ihm selbst bekannte Lust, die tech- 
nische Lösung „bis an eine gewisse 
Grenze zu treiben“. Das, so sagt er, 
wird dann „die Konvention des 
nächsten Gebäudes“. 

Daß Jahn die Litanei der Kisten 
und Boxen so erfolgreich durch- 
brechen konnte, dürfte er freilich 
nicht zuletzt einem Wandel in den 

Anschauungen der großen Auf- 


traggeber in Amerika zu danken 
haben. Noch vor wenigen Jahren 
zogen die Wirtschaftsmagnaten an- 
onyme Fassaden vor, hinter denen 
sich Kapitalkraft und Leistungs- 
starke der großen Unternehmen 
ungestört entfalten konnten. Heu- 
te, so sagt Jahns „zweiter Mann“, 
der Münchner Rainer Schild- 
knecht. „ist gute Architektur für 
renommierte Finnen zu einer Sa- 
che des Prestiges geworden, und 
auch die Spekulanten und Bauträ- 
ger haben gelernt, daß man mit 
billi g en , stocklangweilen Dutzend- 
bauten kein Geld verdienen kann.“ 

Sieht man die tristen Hochhaus- 
monster in der Bundesrepublik an, 
muß einem der Glaube an ein neu- 
es Selbstbewußtsein deutscher 
Großfirmen verfrüht erscheinen. 
Ob freilich der Nutzen der An- 
onymität und Gesichtslosigkeit 
hierzulande die Nachteile aufwie- 
gen kann, die dem Image der Fir- 
men durch klotzige Tradition und 
Ästhetik mißachtende Einheits- 
hochhäuser erwachsen, dürfte 
noch längst nicht entschieden sein. 

Immerhin mag hier der Schlüs- 
sel dafür liegen, daß die Deutschen 
Jahn und Schildknecht, die mit 
ihren Bauten weltweit Aufsehen 
erregen, in ihrer Heimat noch nicht 
einen einzigen Auftrag erhalten ha- 
ben. Gewiß, sie reißen sich nicht 
um die Teilnahme an umständli- 
chen Architektenwettbewerben, in 
denen deutsche Altväter der Archi- 
tekturentwicklung darüber wa- 
chen. daß ja nicht allzu Originelles 
oder womöglich Revolutionieren- 
des zum Zuge kommen kann. Aber 
sie wurden nicht einmal eingela- 
den - auch nicht von jenen weltbe- 
rühmten deutschen Banken, die 
mit einer architektonischen Ge- 
schmacklosigkeit nach der ande- 
ren das Gesicht deutscher Städte 
schmählich verunziert haben. 
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rtr, Wiesbaden 
Zwei Monate vor der Landtags- 
Wahl in Hessen liegen die beiden 
großen Parteien CDU und SPD 
nach den gestern veröffentlichten 
Ergebnissen einer Infratest-Umfra- 
ge in der Wahiergunst fastgleichauf. 
Mit 44 bis 46 Prozent fuhrt die CDU 
leicht vor der SPD, für die 41 bis 43 
Prozent stimmen. Die FDP würde 
danach am Wahltag des 26. Septem- 
ber mit drei bis vier Prozent erneut 
den Einzug ins Parlament in Wies- 
baden nicht schaffen, während für 
die Grünen sechs bis sieben Prozent 
der Befragten votierten. Fast jeder 
vierte Wähler erklärte jedoch, er 
habe sich noch nicht für eine Partei 
entschieden, so daß Prognosen über 
den Wahlausgang weiterhin mit gro- 
ßen Risiken behaftet sind. 


Der CSU -Parteitag ist 
noch nicht erledigt 


Lagerfeuer plus Ideologie 

35 000 ,^>DR“-JagendUche in Polen / SED betreibt Politik durch , 


raausDeseizungen nur 
noch Randproblem? 


AP/dpa, Berlin 

Berlins Innensenator Heinrich 
Lummer ist davon überzeugt, daß 
die Hausbesetzungen in der Stadt 
zum Ende des Jahres nur noch ein 
Rand problem darstellen werden. In 
einer gestern veröffentlichten Halb- 
jahresstatistik der Innenverwal- 
tung verweist Lummer darauf, daß 
seit Amtsantritt des CDU-Senats 
vor mehr als zwei Jahren die Zahl 
der besetzten Häuser von 165 auf 
gegenwärtig 57 reduziert worden 
seL Allein im ersten Halbjahr 1983 
habe sich die Zahl um 47 Häuser 
verringert 

Darunter seien 20 Häuser ge- 
räumt und sieben freiwillig verlas- 
sen worden. In 20 Fällen habe es 
einvemehmliche Lösungen zwi- 
schen Eigentümern und Hausbeset- 
zern gegeben, heißt es in der Stati- 
stik. Die Polizei habe in dieser Zeit 
60 besetzte Häuser durchsucht. Da- ■ 
bei seien 1307 Personen vorläufig 
festgenommen oder überprüft wor- 
den. Fast 5000 Personen seien der- 
zeit bei der Polizei als Hausbesetzer 
registriert. 


Von PETER SCHMALZ 

D er Anruf riß den bayerischen 
Landtagsabgeordneten Anton 
Dobmeier morgens um vier Uhr 
Ortszeit aus seinem Bett in Ameri- 
ka. Über den A tlantik vernahm der 
CSU-Politiker die Stimme seines 
Generalsekretärs Otto Wiesheu: 
Ob er einverstanden wäre, seine 
Anträge zum Schutz der Jugend 
und zur Verlängerung der Wahlpe- 
riode, die auf dem Münchner Par- 
teitag vor einer Woche wegen Be- 
scWuß Unfähigkeit des Gremiums 
nicht mehr behandelt werden 
konnten, demnächst auf einem 
Parteiausschuß, also dem „kleinen 
Parteitag“, diskutieren zu lassen. 

Dobmeier war's zufrieden, und 
Wiesheu legte den Hörer erieich- 
tert auf. Denn damit hatte er seine 
Liste der nicht mehr zum Zug ge- 
kommenen Antragsteller vollstän- 
dig und der Parteisatzung zugleich 
ein Schlupfloch abgerungen, das 



Landedbericht 

Bayern 


Genscher gegen 
Vermummungsverbot 


_ , AP, Bonn 

Bundesaußenminister Hans- 
Dietnch Genscher hat sich als FDP- 
Vorsitzender erstmals eindeutig ge- 
gen eine gesetzliche Regelung des 
Vermummungsverbots ausgespro- 
chen. Unter Hinweis auf die Krefel- 
der Gewalttätigkeiten beim Besuch 
des amerikanischen Vizepräsiden- 
ten schrieb Genscher in einem Bei- 
trag in der heutigen Ausgabe der 
Bremer „Nordsee-Zeitung“, auch 
dieser Mißbrauch des Demonstra- 
tionsrechts biete keinen Grund für 
eine Gesetzesänderung. 

Die Argumente in der Diskussion 
um die von der, Bundesregierung 
vorgeschlagene Änderung der Be- 
stimmungen über Landfriedens- 
bruch sollten im Gesetzgebungs- 
verfahren grü n d li ch geprüft wer- 
den, betonte Genscher. Wenn nun 
jedoch zusätzlich ein gesetzliches 
Verbot der Vermummung und der 
passiven Bewaffnung gefordert 
werde, so teile er die schwerwiegen- 
den Bedenken von BundesjustLzmi- 
nister Hans Engelhard. 


ihn vor dem Zwang rettete, nach 
Abbruch des Parteitags wegen Be- 
schlußunfähigkeit für die nicht 
mehr behandelten Punkte der Ta- 
gesordnung innerhalb von zwei 
Wochen ein weiteres Treffen einzu- 
berufen. 

Nun wäre zwar auch noch untw 
Punkt 13 „Verschiedenes“ zu be- 
handeln gewesen, wobei Beobach- 
ter mit einigen kritischen Wortmel- 
dungen gerechnet hatten, doch bis 
zum Abbruch hatte keine einzige 
Wortmeldung Vorgelegen. Selbst 
dem Kredit-Kritiker Ekkehard 
Voigt, der vom „Schiebergeschäft“ 
gesprochen hatte, war die Lust am 
Diskutieren vergangen. Das mage- 
re Abstimmungsergebnis für 
Strauß genüge ihm, verkündete er. 
So konnten an die 1100 Delegier- 
ten-Briefe frankiert werden, in de- 
nen der Generalsekretär eine „er- 
holsame Ferienzeit“ wünschte. 

Für die CSU ist damit der Partei- 
tag vom 16. Juli jedoch noch längst 
nicht erledigt. „Keiner weiß, wie 
Strauß das Ergebnis verarbeitet 
wie es die Partei zu spüren be- 
konjunt“, meint ein hoher CSU-Po- 
litiker. Vor seiner Abreise nach Po- 
len hatte Strauß in kleinem Kreis 
eine derart große Betroffenheit of- 
fenbart daß enge Mitarbeiter nicht 
annehmen, er werde ohne weiteres 
zur Tagesordnung übergehen. Mit 
seiner Zurechtweisung an die eige- 
nen Parteifreunde, den Mund zu- 
mindest solange zu halten, bis sie 
richtig informiert sind, hat er ge- 
wiß viele verprellt zugleich aber 
seinen Anspruch auf politische 
Weitsichtigkeit manifestiert 


Der „Bayernkurier“ sekundiert 
ihm dabei in der jüngsten Ausgabe. 
Unter dem Titel „Preis der Verant- 
wortung“ heißt es dort im Leitarti- 
kel; „Strauß hat auch, und daran 
ist in diesen Tagen besonders zu 
erinnern, den Weg des Erfolges 
dann gefunden, wenn er gelegent- 
lich selbst in seiner eigenen Partei 
allein stand und nicht sofort ge- 
schlossene Zustimmung fand.“ 

Aber auch dies könnte in den 
großen Schlund des Vergessens 
fallen, den in der nächsten Woche 
die bayerischen Schulferien für 
sechs Wochen aufreißen. Doch nie- 
mals könnte die Urlaubszeit einen 

Konflikt ausrä umen, mit dem das 
bayerische Kabinett zumindest 
vorerst noch auskommen muß; 
Der Ministerpräsident und sein 
Kultusminister sind das, was man 
im Volksmund „geschiedene Leu- 
te“ nennt, wenngleich sie einmal 
wöchentlich noch am selben Tisch 
in der Staatskanzlei sitzen. 

Vor dem Parteitag hatte sich 
Hans Maier in den Medien als Held 
präsentiert, der dem Ministerpräsi- 
denten die Stirn geboten und Hi<a 
Abgabe einer eidesstattlichen Ver- 
sicherung abgelehnt hatte. In der 
CSU-Führung verdichtet sich aber 
die Vermutung, der bei Partei- 
freunden als Schlitzohr bekannte 
Professor habe die Unterschrift 
nur verweigert, um nicht das De- 
likt einer falschen eidesstattli chen 
Versicherung zu begehen. 

Ohne Zögern hatte Maier die er- 
ste Versicherung unterzeichnet, er 
habe die Tageszeitung Münchner 
Merkur“ ni c ht über Internes einer 
Kabinettssitzung informiert. Es 
gibt k e inen Hinweis, am Wahr- 
heitsgehalt dieser Versicherung zu 
zweifeln (dagegen muß mindestens 
ein Kabinettsmitglied eine falsch«* 
Erklärung abgegeben haben!. 
Nach der Veröffentlichung bekam 
aber der zuständige Redakteur von 
einem Kabinettsmitglied, das ni ch t, 
sein Informant war, den Anruf- 
„Sie müssen den Informanten- 
schutz wahren, sonst ruinieren Sie 
eine politische Existenz “ 

Als einziger Minister weigerte 
sich dara ufhin Maier, der Staats- 
kanzlei an Eides statt zu versi- 
chern, er habe mit dem Anruf 
nichts zu tun. Daß offenbar aber er 
der Anrufer war, der nicht für sich, 
wohl aber für den noch unbekann- 
ten Informanten um Schutz gebe- 
ten hatte, zeigt neben anderen Hin, 
weisen ein Brief Maiers an Strauß: 
Da er dem „Merkur“ ireinp Infor- 
mationen zu diesem Thema gege- 
ben habe, habe er selbstverständ- 
lich auch nicht um Informanten- 
schutz „für mich" gebeten, 
schreibt der Kultusminister. 

Ein CSU-Politiker dazu: „Nach 
den Ferien wird Hans dem 
Kabinett den Hintiersinn dieser bei- 
den Worte sicher noch erläutern 
dürfen." 


HANS-R. KARUTZ, Berlin 

Die „DDR“ -Führung läßt in die- 
sem Sommer zum ersten Mal in 
einer großen Kampagne Zehntau- 
sende polnischer Studenten und 
Schüler in mitteldeutschen Zeltla- 
gern betreuen und versucht dabei, 
die Gäste ideologisch zu beeinflus- 
sen und auf den offiziellen Jaru- 
zelski-Kurs einzuschwören. FDJ- 
Chef Egon Krenz. ein enger Ho- 
necker- Vertrauter, Unterzeichnete 
Anfang Juli in Warschau ein ent- 
sprechendes Abkommen mit der 
polnischen Seite. Es läuft bis 1985 
und sieht zum ersten Mal seit dem 
Einfr ieren fest aller menschlichen 
Beziehungen zwischen Polen und 
der „DDR“ seit der „Solidarnosc“- 
Bewegung von 1980 einen gegen- 
seitigen Jugendaustausch vor. 

Während normale „DDR-Bür- 
ger auch in diesem Sommer keine 
Chance haben, an der ponuner- 
schen Ostseeküste Hotelzimmer zu 
buchen oder zu zelten, verleben 
35 000 „DDR“ -Jugendliche zur 
Zeh ihre bis zum 1. September 
dauernden Ferien in polnischen 
Feriencamps. 

Leitmotiv dieser beiderseitigen 
Aktionen ist der Versuch, die 
schwieriger gewordene staatlich 
beeinflußte Erziehung der jungen. 
Menschen wieder schärfer zu kon- 
trollieren. Die polnische Ju gend 
soll in der „DDR“ offenbar wieder 
sozialistische Gehversuche unter- 
nehmen und verlernte kommuni- 
stische Gruppendisziplin „auffri- 
schen“. 

Beim Abschluß der Vereinba- 
rung zwischen der FDJ und der 
polnischen Studenten- und Land- 
jugend sowie den Pfadfindern be- 


dorcb Jngendaustausch 


nutzte Egon Krenz die seit längerer 
Zeit nicht mehr gebrauchte Formel 
von der „Friedensgrenze“ zwi- 
schen beiden Ländern. Sie war im 
Herbst 1980 für den bis da hin mil- 
lionenfach, weü ohne Visum er- 
folgten kleinen Grenzverkehr ge- 
sperrt worden, weil die „DDR“ - 
ängstlich die Entwicklung im 
Nachbarland beobachtend - das 
Einschleusen ideologischer Kon- 
terbande der Arbeiterbewegung 
unter Lech Walesa fürchtete. 

Als sei nichts geschehen, meinte 
Krenz jetzt in Warschau, das getrof- 
fene Abkommen sei ein Beweis 
dafür, „mit welcher Konsequenz 
Partei, Regierung und sozialisti- 
scher Jugendverband der DDR al- 
. les tun, damit die Freundschaft 
zwischen der DDR und der Volks- 
republik weiter erstarkt“. Die 
Oder-Neiße-Grenze bleibe eine 
„Friedensgrenze, die unsere Völ- 
ker nicht trennt, sondern verbin- 
det“. 

Von dieser Verbindung war wäh- 
rend der polnischen Krise nichts 
zu spüren; Bis auf einen (rückzahl- 
baren) 250 -Mfllio nen-DoDar-Kredit 
und eine kurzfristige Paket-Sende- 
aktion im Winter 1981/82 kümmer- 
te sich die „DDR“ kaum um das 
nachbarliche Wohlergehen, r 
Das gefestigte Jaruzelski-Regi- 
me läßt Ost-Berlin nun anderen 
Sinnes werden; Glei chsam über 
Nacht werden die polnischen Gä- 
ste in der „DDR“-Presse gefeiert 
und ihnen ein „klingender Emp- 
fang“ („Neues Deutschland?*) be- 
reitet. Dabei singt zwar niemand 
„Wir grüßen Euch, Halleluja!“, wie 
kür zl i c h beim Besuch polnischer 
Kinder in Karlsruhe, aber für Ab- 
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wechslung ist in der „DDR“’ eben- 
falls gesorgt 

Dabei verbinden die mitteldeut- - 
sehen Gastgeber gleich das: Auges-' 
nehme mit dem Nützlichen.- Deünf 
die 1250 jimgen Polen* 'die 'bei- 
spielsweise jetzt nach Ost-Berlin 
kamen,. sollen dort gleich die Grün- 
anlagen im . Volkspark Friedrichs- 
hain in Ordnung bringen oder hal- . 
ten. 

. ton Kreis Gardelegen betätigten 
sich die Gäste aus Polen als „Forst- 
arbeiter auf Zeit“, wie das FDJ- 
Blatt „Junge Welt“ berichtete. Aus- 
gerüstet mit Helmen, Äxten und 
Paukas-, dem polnischen Wort 1 
nir Knüppel, machte, man. sich ah 
das „Ent-Asten“ trockener Stäm- 
me - mit vorgegebener Norm und 
deutsch-polnischen Wettbewer- 
ben. „Zum Abschlußabend singen 
die polnischen Freunde ,Es zogen 
auf sonnigen Wegen’ auf Deutsch.“ 
im Zentralen Pionierlager am 
Scharmützelsee stand offenkundig 
eher kindgemäßes Leben und Trei- 
ben im Vordergrund: Gemeinsam 
fertigte man, so berichtete „Neues 
Deutschland" in einer ausführli- 
chen Reportage, eine Protestreso- 
lution „gegen die Stationierung der 
N ATQ-RaSeten *\ Und die Gastge- 
ber brachten ihren polnischen Al- 
tersgenossen das Standardlied der 
staatsoffiziellen Friedensbewe- 
gung in der „DDR“ bei - das Lied 
von der . „Kleinen, . weißen 
Friedenstaube“. Ein J uni or aus Po- 
len wußte ebenfalls Bescheid, 
wenn auch zu enthusiastisch ge- 
färbt: „Die DDR ist ein sozialisti- 
scher Staart, der zum Warschauer' 
Vertrag gehört und mit Polen eng 
zusammenarbeitet.“ 
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Die. .Eindämmung - „verdeckter •• 

Tätigkeiten“ der Sowjets in. Japan : 

hat seit der Herauskomplimentie- 1- 
»«hgdeserstenBotschaftssekretäre ' * 

Arkadi Winogradow Mitte Juni we- v -■ , •> 

gen Industriespionage im japani- - ~> r 

sehen Außenministerium Vorrang " V 
bekommen. Wie die „Far Eastern V ' X‘ ‘ j* 
Economic Review“ in' seiner jung- <' - ■■ - " .v-y 
sten Ausgabe berichtet, wurde da- ■ - ' • ' ' -r- 

furm dem Ministerium eine „beson- ••t- 
dere Arbeitsgruppe" eingesetzt. 

Zu- den Maßnahmen, die diese "- r " s 

Arbeitsgruppe bereits eingeleitet "V ; r ‘-«‘<4 

hat, gehören die sorgfältige Über- • v 

Prüfung jedes einzelnen Visums«. = vT -: ■- r ' .1' 

trages sowjetischer Bürger nnrf^jpc . 

„scherheitstechnische Folgeak- X ' : \X- 

non" nach ihrer Einreise, berichtet 
roe Zeitschrift Japanische Techno. - - ■ 

logie- Experten in Leitungsfunktio- - - - " : ‘ Ä 

nen bekommen eine Sonderschu-' 1 '- ’ . - : “ ** ? 
lung, um sich gegen Annahenings- * V - -• 1 v ^ 

vösuefie sowjetischer Agenten ;" - . - ^ 

schützen zu können. Im Außenmi- > f : " - 
nisterium. werde weiter 'erwogen, '- 1 - - rt jeis 
dieReisefireiheit sowjetischer Jour- • .. 

oahsten in Japan zu begrenzen. Bis: - • ■ ::.cA 

jetztkonntenin Japan Presse vertre- '■ - , - 

ter, im Gegensatz zur Sowjetunion V" V -• 
ungehindert im ganzen Land-’*" " " 


Elf Millionen 
Mark für das 
Kabelprojekt 


Sozial-liberaler 

Gesprächskreis 


Datenreport: Hilfsquelle 
für die Statistiker 

Bundesamt: Neueste A n gab en sind teilweise unsicher 


rtr/AP, Bonn 

Die Sozialdemokraten wollen ent- 
täuschten Liberalen, die noch nicht 
den Weg in die SPD gefunden ha- 
ben, eine neue Heimat bieten. Wie 
SPD-B undesgeschäftsführer Peter 
Glotz gestern mitteüte, soll mit der 
Gründung eines „Sozial-liberalen 
Gesprächskreises“ Kontakt zu je- 
nen Liberalen gesucht werden, die 
sich nach dem Bruch der SPD/FDP- 
Koalition „für einen anderen Weg 
als den der Mitarbeit in der SPD 
entschieden haben“. Zu einem ent- 
sprechenden Beschluß des SPD- 
Präsidiums erklärte Glotz, Ziel des 
Gesprächskreises sei es, „mehr- 
heitsbildend tätig zu werden“. Die 
Diskussion über jene Themen, an 
denen die SPD/FDP-Koalition im 
September 1982 scheiterte, müsse 
fort geführt werden. 

Mitglieder des Gesprächskreises, 
an dessen regionale Aufgliederung 
nach Angaben von Glotz zunächst 
nicht gedacht ist, sind neben Glotz 
der baden-württembergische SPD- 
Vorsitzende Ulrich Lang sowie die 
ehemalige FDP- Abgeordnete Helga i 
Schuchardt und der in die SPD 
Ubergetretene frühere FDP- Bun- 
desgeschäftsführer Günter Verheu- 
gen. 


GSSD: Nuklearfähige 
152-mm-Kanone 


gko. Mönchen 

Die „Gruppe der sowjetischen 
Streitkräfte in Deutschland“ 
(GSSD) ist mit einer neuen 152- 
MUlimeter-Kanone vomTypSF2S5 
ausgerüstet worden. Das neue Ge- 
schütz ist „nuklearfahig“, es kann 
atomare Munition mit kleinen 
Sprengwerten verschießen. Nach 
vorliegenden Informationen aus 

der „DDR“ wurde mit dieser Kann, 
ne auf einem Kettenfahrgestell mit 
einer Scheitellafette am Heck bis- 
her nur die bei Potsdam stationierte 
34. Artilleriedivision der GSSD aus- 
gestatteL 

Die neue 152-Millimeter-Kanone 
hat gegenüber der bisherigen 152- 
Millimeter-Panzerhaubit2e M 1973 
und der I22-Millimeter-M 1974 ein 
längeres Rohr, damit eine größere 
Reichweite und auch eine höhere 
Mündungsenergie. 


EBERHARD NITSCHKE, Bonn 

Ob in der Bundesrepublik 
Deutschland vielleicht eine ganze 
Milli on Menschen weniger leben, 
als die allgemeine Statistik aus- 
weist - dies war eine der offenen 
Fragen, die im Vorfeld der Dispute 
über die erst geplante und dann 
vom Bundesgericht verschobene 
Volkszählung 1983 immer wieder 
vorgebracht wurde. Kein Staat 
könne es sich leisten, so hieß es, 13 
Jahre lang nicht den Bestand sei- 
ner Bürger vom Statistischen Bun- 
desamt, zu erfassen. Jetzt erfahrt 
man daß die Bundesrepublik einen 
Bevölkerungsstand von 61 682 000 
hat. 

„Datenreport“ heißt ein neuer 
Band der Schriftenreihe der Bun- 
deszentrale für politische Bildung 
in Bonn, herausgegeben vom Stati- 
stischen Bundesamt. Ein großes 
Plädoyer für das Zusammentragen 
von statistischen Daten. Denn oh- 
ne statistische Buchführung kenne 
niemand die Entwicklung der Be- 
völkerung. die Zahl der benötigten 
Ausbildung»- oder Arbeitsplätze 
oder den Finanzierungsbedarf der 
Rentenversicherungsträger, heißt 
es im Datenreport. Verläßliche In- 
formationen garantierten nicht, 
daß eine „gute“ Politik gemacht 
werde, aber ohne gute Informatio- 
nen könne es eine solche Politik 
nicht geben. 

Wie hat man das Manko um- 
schifft, daß man Ergebnisse aus 
einer neuen Volkszählung nicht 
vorliegen hatte? Ein großer Teil 
der Daten, so wird erklärt, sei nicht 
wie die Volkszählung oder der Mi- 
krozensus durch Erhebung gewon- 
nen, „sondern resultiert aus den 
Verwaltungsgeschäften der staatli- 
chen Instanzen“. 


Wohnungen fertiggestellt, davon 
92 900 im sozialen Wohnungsbau 
geforderte - beide Zahlen sind die 
niedrigsten seit 1950. 

Für die Gesundheit beliefen sich 
die Ausgaben je Einwohner 1970 
auf 1160 Mark und 1980 auf 3257 
Mark, wobei die Steigerungsrate 
für „Zahnersatz“ in zehn Jahren 
um die Rekordzahl von 424 Pro- 
zent stieg. Ende 1980 gab es im 
Bundesgebiet 3234 Krankenhäuser 
mit 707 710 Betten, die Verweildau- 
er der Patienten darin betrug 19,7 
Tage. 9,7 Millionen Personen ha- 
ben sich als krank oder unfallver- 
letzt bezeichnet. Für diese Anga- 1 
ben hat die Statistik unter anderem 
Unterlagen aus der Finanzstatistik 
dem Sozialbudget, aus Einkorn- 
mens- und Verbrauchsstichproben 
in Verbindung mit den volkswirt- 
schaftlichen Gesamtrechnungen, 
der gesetzlichen Rentenversiche- 
rung sowie der Krankenversiche- 
rungen zusamm engetragen. 


WERNER ZWICK, Mönchen 

Die bayerischen Zeitungsverle- 
ger haben elf Millionen Mark zu- 
sammengebracht, um damit in das 
Kabelpilotprojekt München i dnzu- 
stei gen. Wie der Direktor des Pilot- 
projekts, Rudolf Mühlfenzl, mit- 
teilte, will man damit insgesamt 90 
Minuten Nachrichten und Infor- 
mation auf dem Lokalkanal des 
Kabelfernsehens ausstrahlen. Dies 
reiche allerdings noch nicht aus, 
um den Lokalkanal zu füllen, wes- 
halb noch mit der Stadt München, 
mit Organisationen der Wirtschaft 
und. anderen potentiellen Anbie- 
tern verhandelt weide. 

Entgegen öffentlichen Spekula- 
tionen, daß das Projekt ein „totge- 
boreqes Kind“ sei, weil viele An- 
bieter ach zurückgezogen hatten, 
zeigt Mühlfenzl sich optimistisch. 
Er habe schon zahlreiche andere 
Angebote von potentiellen Kabel- 
femseh-ProgrammanbletenL Not- , 
felis will er den Lokalkanal mit 
Musiksendungen von Radio Lu- 
xemburg füllen. Auch gebe e3 bei 
den elektronischen Medien derzeit 
einen „Werbestau“ von 1,6 Milliar- 
den Mark, also viele Fixmen, die im 
Fernsehen werben wollten, aber 
nicht könnten. Zumindest einige 
davon dürften die Gelegenheit 
wahmehmen, ihre Produkte per 
Kabel einem kleinen, überschau- 
baren Konsumentenkreis anzubie- 
ten, um die Akzeptanz dabei testen 
zu können. 

Die Bundespost hat inzwischen 
je 10 000 Converter zum Diskont- 
preis von 200 Mark für die Kabel- 
fernseher in München und Lud- 
wigshafen bereitgestellt. Damit 
können die Teilnehmer aktiv am 
Fernsehen durch Rückruf teüneh- 
men. 

Insgesamt kommt ein Kabelan- 
schluß in München nach derzeiti- 
gen Berechnungen auf 500 Mark, 
worin der Hausanschluß, die Wei- 
terleitung bis zur Wohnung und 
der Preis des Converters enthalten 
ist 


Bonn festigt seine 
Kontakte mit Tel Aviv 

Beide Städte planen im Dezember Frenndschaftsvertrag 


Winogradow war der erste So- - .«= 
wjetaiplomat der Nachkriegszeit, «i: *£ 
der das Land verlassen mußte. EriTtf0P 3 
war auf frischer Tat ertappt wordenP V 
als^er versucht hatte. Technologie^ nV - r 
Unterlagen des Hitachi-KonzemSr^^ 1 ' 
erwerben. Er wurde ^ „gebeten“, das — ■ - -• 
Land zu verlassen. Das japanische.* 5 ‘ 
Außenministerium wollte die 
Ziehung' zur Sowjetunion .nichts"* “V-- 
durch eine offene Ausweisung bela-£ . - ’ 
sten. Gleichzeitig mit der Ausreise.' 1 " ’ ”' 
Wlnogradows wurde in Tokio be->*s- ; ‘ : 
kaimtgegeben, daß der sowjetischem ' 
Ingenieur B. N. Kakorin schon imi-: 


ItlC 


Jantiar 1982 wegen Industriespio-^ : - ' 
nagö das Land verfassen mußte. - V’“' vy 

*• -- ••• ••l-’.ftiv 


R. v. WOIKOWSKY, Bonn 
Beste Beziehungen zu verschie- 
denen Städten in Israel pflegt die 
Bundeshauptstadt Bonn schon seit 
vielen Jahren. Die freundschaftli- 
chen Bande, die seit 1973 vor allem 
durch das Bonner Jugendamt zu- 
nehmend intensiviert wurden, sol- 
len jetzt in Form eines juristischen 
Vertrages zementiert werden. Wie 
Bonns Oberstadtdirektor Karl- 
Heinz van Kaldenkerken in einem 
Interview mit der israelischen Zei- 
tung „he atid“ mitteilte, wird der 
Freundschaftsvertrag mit Tel- 
Aviv-Yafo voraussichtlich im De- 
zember unterzeichnet 
! Der Bonner Stadtrat hatte den 
Vertrag bereits vor sieben Monaten 
beschloss e n. Tenninschwterigkei- 
ten, vor allem durch die Kommu- 
nal- und Bundestagswahlen' be- 
dingt, verzögerten bisher die 
Unterzeichnung. 

Aber Bonn will es nicht nur bei 
formal-juristischen Freundschafts- 
beteuerungen belassen. Die Stadt 
plant 40 000 Mark für den Bau ei- 
nes Altenheimes zuzuschießen. 
Der frühere Präsident des Deut- 
schen Städtetages Manfred Rom- 
mel hatte die deutschen Städte auf- 
gerufen, sich an diesem Projekt 
einer israelischen Einwanderer-Or- 
ganisation finanziell zu beteiligen. 
Die noch ausstehende Zustim- 
mung des Bonner Stadtrates dürfte 
nur noch eine Formsache sein. Die 
Fraktionsspitzen haben sich be- 
reits interfraktionell auf die 40 000- 
Mark-Spende geeinigt. 


eines Plans des 2. Bürgermeister 
von Tel-Aviv-Y afo, Itzak Artzi vor- 
stellen, der -ein Kolloquium von 
Juge n dliche n aus beiden Städten 
über die Vergangenheit und Zu- 
kunftsperspektiven des Zusam- 
menlebens angeregt hatte. Weiter 
könne beispielsweise durchaus ein 
Bonner- Regisseur ein Theater- 
stück in der Partnerstadt inszenie- 
ren und ein israelischer Bühnen- 
künstler in Bonn arbeiten. 


14 Monate Haft für 
Charta-77-Sprecher 


Zahlreiche Begegnmjgen 


Vertrag mit Leben fallen 


Aber auch der Vertrag selbst soll 
mit Leben ausgefüllt werden. So 
hofft van Kaldenkerken damit den 
kulturellen, schulischen, sozialen, 
touristischen und auch wissen- 
schaftlichen Austausch zwischen 
Tel-Aviv und Bonn fortzusetzen 
und zu intensivieren. Er könne sich 
weiter durchaus die Realisierung 


Schön heute, noch vor Unter- 
zeichnung des Vertrages gibt es 
zahlreiche Freundschaften zwi- 
schen Bonnern und Familien aus 
Tel-Aviv. Mehr als 1000 Personen 
nahme n an den bisherigen 
deutsch-israelischen Begegnungen 
teil, die seit 1973 regelmäßig statt- 
, finden. Etwa 80 Prozent davon wa- 
. ren Jugendliche, deren Flugkosten 
auch in der Vergangenheit mit 20 
Prozent gefordert wurden. Bonn 
liegt damit an der Spitze für derar- 
tige Förderungssätze in Nordrhein- 
Westfalen. 

Wahrend der Vertrag vor allem 
auf die Jugend und Zukunft ausge- ! 
richtet ist, vergessen die Bonner 
Stadtväter auch die eigene Vergan- 
genheit nicht Zum vierten Male, 
als Einladung zum Internationalen 
Beethovenfest werden ehemalige 
verfolgte Bonner Bürger für eine 
Woche in die Bundeshauptstadt 
eingeladen. Die 113 Gäste aus 
zwölf Ländern werden unter ande- 
rem auch mit Bundesprasident 
Carstens, Bundeskanzler Kohl und 
Bundestagsprasident Barzd Zu- 
sammentreffen. An den bisherigen 
drei Begegnungen haben bereits 
über 300 Betroffene teilgenommen. 
Die 1,2 Millionen Mark Kosten, mit 
denen den ehemaligen Bonnern 
meist erstmals seit Jahrzehnten ein 
Wiedersehen der Heimat ermög- 
licht wurde, sind in Bonn kein 
Thema. 


AFP, Prag.' ^ T-.-p 

Wegen „Aufwiegelung zur Rebel-V •% :.t.' 
lion“ ist einer der bekanntesten - Ori rax 
Dissidenten derTschechosIowukei, " 

Ladislav Lis, zu 14 Monaten Haftr^' V_ -„.rr n 1_ . 
und drei Jahren Hausarrest verur-rf- ~ • .vr. 

teilt worden. Wie aus Dissidenten- ’i’ : -arj i 
Kreisen bekannt wurde, war dem:;'.".“ 

Sprecher von „Charta 77“ zum Vor-'^L".- 

wurf gemacht worden, Kopien deir“^ . . • 

Bürgerrechtscharta verteilt zu ha-f' 
ben. Zu dem Prozeß in Ceska Lipajr 1 "J. * 

rund 100 Kilometer nördlich voirl'"" 7 !''" ' . 

Prag, waren weder westliche Diplo- r 

maten oder Korrespondenten noch 3 '“ _ - 
Freunde des Angeklagten zugelas -'= : - - * - ' t * :nun 

sen. 


Ein Qualitätssprung in die Zukunft 


Britische Regierung ‘7^26 
kürzt Sozialetat 

dpa, London 

. Die britische Regierung will die 2 SCH V LI. Wishicj 
Ausgaben im nächsten Staatshaus-,,. __ 

halt um weitere . fünf MÜhardenf^ - ; ->H e r - 
Pfünd (fast 20 Milliarden Mark) sen-i^ 1 Fräs 

ken. Die Maßnahme wurde vom^ " ; I : ' : “^larr.e 
neuen Schatzkanzler Nigel Lawson^!- -=•* L.e! dieser 
mit der Notwendigkeit begründet, 3 ?^ .Lr Stät 
die Verschuldung der öffentlichen 5 ’*^'^ : -""i'.ische 
Hand unter Kontrolle zu bringen. ^-:?aragUE 
Der Haushalt 1984/85 solle auf ein* L - .c 
Volumen von rund ^ Milliarden 3 z.$: 

Pfund begrenzt bleiben. .n 2 

Die angekündigten Streichungen 5 -v =.- ;"c-n ko 

werden in erster Linie beim Sozial- ie.;.- .-T.L 
etat vorgenommen werden. Trotzt iir. 
der Wahlversprechen von Premier- - ec 1 . L 17 ' 
ministerin Thatcher weiden vei^ teair- 
mutlich die Leistungen des staaffi-^r- ’ 1 

chen Gesundheitsdienstes und 7 C. : 

möglicherweise auch die Arbeit slo- vT-'X.v;; 
sengelder jgeküizt Auch das Vertei- «Ja ' lir 

digiingsimnisterium muß mit einer * 

Verringerung seines Haushalts fes.“er. Pressö 

rechnen.. ... - ^«rdie ' 

Lawson hatte Anfang Juli bereits? ^ sich d s e*' 
Streichungen im laufenden Haus-^R? T ae «'„, 

halt von 500 Millionen Pfund (ru nd Nicaraeuas ' - 
zwei. Milliarden Mark) verkündet, , Aui'ä’e 

da die Staatsverschaldung schnei- . * * - 

ler wachse als vorgesehen. ' ! ®ier.b«?-.v*- 


RÜDIGER MONIAC, Bonn 


Erheblich mehr Zahnersatz 


Jeder 6. ein Staatsdiener 
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Beim Kapitel „Wohnen", aus 
dem die zentralen Fragen der 
Volkszählung auf dem sogenann- 
ten „Wohnungs- und Haushaltsbo- 
gen“ kommen sollten, wird einge- 
räumt: „Da seit 1968 keine umfas- 
sende statistische Bestandsaufnah- 
me der Wohnungen mehr stattge- 
funden hat, sind neue Angaben 
entsprechend unsicher.“ Die Ge- 
samtzahl von 23,8 Millionen Woh- 
nungen, wie sie die letzte Woh- 
nungsstichprobe von 1978 nach- 
wies, könne da nur allgemeine Grö- 
ßenordnungen vermitteln, weil 
man bei vielen Sparten bis 1981 
weitergerechnet hat, weiß man im- 
merhin, daß in 1981 rund 21500 
Wohnungen „durch Abriß, Brand 


oder Nutzungsänderung" vernich- 
tet wurden. 1981 wurden 365 500 


Der Ausbau des Bildungswese ns 
ist für die Statistiker dafür verant- 
wortlich, daß im öffentlichen 
Dienst nach der jüngsten Zählung 
4,5 Millionen Personen (ohne Sol- 
daten) beschäftigt sind. Jeder sech- 
ste Erwerbstätige ist ein Staatsdie- 
ner. die Personalausgaben sind 
entsprechend: 173,9 Milliarden 

Mark. 

Bei der Verteilung der Konfes- 
smnen nach Bundesländern ver- 
kündet eine Fußnote, daß die Zah- 
len aus der letzten Volkszählung 
von 1970 stammen. Von der Deut- 
schen Bischofskonferenz in Bonn 
und von der Evangelischen Kirche 
Deutschlands in Hannover hohe 
man sich für die übrigen Sparten 
neue Zahlen. 1980 gab es in der 
Bundesrepublik etwa 26,7 Millio- 
nen Katholiken und 26,1 Millionen 
.Protestanten. Textprobe: „In den 
Jahren 1970 bis 1980 verließen 
durchschnittlich 149 000 Prote- 
stanten die Kirche", 63 000 Katholi- 
ken pro Jahr haben „in den siebzi- 
ger Jahren“ den Kirchenaustritt 
vollzogen. 

Gelegentlich wird deutlich, daß 
auch harmloseste Statistiken boy- 
kottiert werden können. Die wohl 
jüngste Zahl im „Datenreport“ be- 
sagt im Kapitel „Gesellschaftliche 
Mitwirkung“, daß die „Grünen“ im 
Marz 1983 eine Partei-Mitglieder- 
zahl von 25 000 hatten (FDP Sep- 
tember 1981 rund 87 000). Der 
Frauenanteil lag bei der FDP zu- 
letzt bei 24 Prozent Für die „Grü- 
nen“ heißt es, daß „zum Frauenan- 
teil keine Angaben vorliegen". 


Das Heer wird mit dem neuen 
Raketenwerfer für die Artillerie 
(MLRS) einen „Qualitätssprung in 
die Zukunft“ machen. So drückte 
sich Inspekteur Generalleutnant 
Meinhard Glanz bei der Vorfüh- 
rung des Waffensystems in der ver- 
gangenen Woche in Texas aus (sie- 
he WELT vom 18. Juli). Die Rohr- 
artillerie herkömmlicher Art kann 
nicht derartige Schußentfernun- 
gen erreichen. Je nach Art der Ge- 
fechtslad ungen sind mit ihm 
Reichweiten zwischen 32 und 45 
Kilometer möglich. 


Mit dieser Waffenentwicklung 
reagiert die NATO auf neue opera- 
tive Möglichkeiten. über die die 
L an dstreitkräfte des ’ Warschauer 
Paktes, vor allem das sowjetische 
Heer, in zunehmendem Maße ver- 
fügen. Diese östlichen Optionen 
beruhen im wesentlichen auf der 
großen Zahl an verschiedenen Waf- 
fen, mit der die Armeen dieser 
Staaten entsprechend ihrem Auf- 
trag, Doktrin, Gliederung und Aus- 
rüstung zum strategischen und da- 
mit weiträumigen Angriff gegen 
Westeuropa in der Lage sind. 


Die Fachleute im Fühmngsstab 
des deutschen Heeres sagen, in den 
Schwerpunkten eines östlichen 
Angriffs gegen die NATO-Front 
der Vorneverteidigung sei mit ei- 
ner Überlegenheit der Artillerie 
von 2ehn zu eins zu rechnen, bei 
Kampfpanzem von örtlich sechs zu 
eins und bei Schützenpanzern von 
sieben zu eins. Die westlichen Ana- 
lytiker unterscheiden bei solchen 
Massierungen für die eigene Artil- 
lerie 30 Prozent „harte“ Ziele, also 
starke Panzerung der Gefechts- 
fahrzeuge, 40 Prozent „halbharte“ 
Ziele, also leichte Panzerung, so- 
wie schließlich 30 Prozent unge- 


schützte Ziele, vor allem Soldaten 
außerhalb der Deckung. 

Für die neuen Raketenwerfer des 
deutschen Heeres, die gleichfalls 
beim US-Heer in Mitteleuropa und 
mit großer Wahrscheinlichkeit 
auch bei der Britischen Rheinar- 
mee eingeführt werden, ergeben 
sich anhand dieses Lagebildes 
zwei entscheidende Aufgaben: 

O Bekämpfung der gegnerischen 
Artillerie in deren Schwerpunkten 
sowie 

• Kampf gegen die nachfolgenden 

gepanzerten Verbände in den soge- 
nannten zweiten taktischen und 
strategischen Staffeln. 

Beide neuen Fähigkeiten der 
MLRS-Artillerie bringen der NA- 
TO-Verteidigung durchgreifende 
Entlastung. Denn dort, wo die Ar- 
meen des Warschauer Paktes den 
Durchbruch mit hoher Konzentra- 
tion des Artilleriefeuers erzwingen 
wollen, vermag die eigene Panzer- 
abwehr kaum oder nicht mehr zu 
wirken^ Im Flächenfeuer der Artil- 
lerie würde sie medergehalten. Mit 
dem MLRS- Raketenwerfer wird 
das Heer über eine Waffe verfügen, 
die dank ihrer gesteigerten und 
bislang bei der Artillerietruppe un- 
denkbaren Reichweite auch gegen 
die gegnerische Artillerie wirken 
kann. Nach Berechnungen des 
Bonner Führungsstabes werden al- 
lein zwei MLRS- Werfer in der Lage 
sein, eine ganze feuernde Batterie 
der Gegenseite mit acht und mehr 
Rohren oder Raketenwerfern zu 
bekämpfen. 7700 sogenannte Bom- 
blets, weniger als faustgroße Hohl- 
ladungen mit zusätzlicher Splitter- 
kömK« von einem 
MLRS -Werfer in weniger als einer 
Minute über zwanzig und mehr Ki- 
lometer verschossen werden. 

Ähnlich wirkungsvoll kann das 
neue Waffensystem gegen anrük- 
kende gepanzerte Verbände einge- 


setzt werden. Eine entsprechende 
Panzermine (Typ AT-2) befindet 
sich in deutscher Entwicklung. 28 
derartige Minen stecken in der Ge- 
fechtsladung einer ' einzigen 
MLRS-Rakete. Der Werfer ver- 
schießt zwölf davon in einer knap- 
_ pen Minute. Zwei' Werfer können 
so über eine Entfernung von vier- 
zig Kilometer eine tausend Meter 
breite Minensperre gegen Panzer 
legen. Damit vermag die Artillerie 
in den kommenden Jahren die ei- 
gene Truppe- der Panzer und Pan- 
zergrenadiere, die das Verteidi- 
gungsgefecht führen muß, zu ent- 
lasten. indem, sie das Nachrücken 
weiterer Angriffestaf&ln zumin- 
dest verzögert. 




Libyer in Tschad an 
Massaker beteiligt? 

„ ’ . AFP.N’Djamena-u^; 21 s< 
Die Regierung Tschads hat die hoff» 

Aufständischen unter dem vor ei- 
nem Jahr gestürzten Präsidenten 
Gukum Weddei und die mit ihnen 
verbündeten Libyer beschuldigt, 
gefangengenommene Regierungs- 
soldaten zu ermorden. In der Nähe ■?,_ 


der Stadt Abeche ini Osten Tschads, 
die vorübergehend von Gukuni 
Wed d eis Verbänden besetzt wor- 
den war, sei ein Massengrab mit den 
Leichen von 30 Offizieren und 'Un- 
teroffizieren der Regierungstrup- 
pen entdeckt worden. Sie wurden 
nach Angaben von Informationsmi- 
rnster M a ham at So umaiia „kaltblü- 
ß^efgeschossen. Ihm lägen 
„ viele Informationen vor, die bewei- 
sen. daß die Libyer an diesem Mas- 
saker aktiv teilgenommen haben“, 
erklärte der Minister. • 


hinaus eine noch weiter verbesser- senossen. Ihm lägen • -y 

te Anti panzerladung mit Endpha- iS?rfiß^i?T a h 0nenV ' ^.«fiebewe 1 - ^ Großen ' 

sententamgfür dieR^t^rSSt Mas- _ 

rie verfügbar sein wird, können die SklLtelter MiffiS? 1111 ® 11 h * ben ' ~ ' 

Folgestaffeln nicht nur zeitweise j ' d Minister. - ^ 

gestoppt werden, dann ist es auch _ ' ' • ' 

Kenias Präsident 
SSmÖS lost Pariament auf 

die NATO-Voroeverteidigung ein- AFP, Nairobi * - • - 

greifen können. Kenias Präsident Daniel Atap Untemete 

Eine dafür ««agneto Hohüa- 
dungsmmuüon, die vom MLRS-' eenen Wahlen 


Kenias Präsident 

löst Parlament auf 


'C'';. 1 •"« *‘ 

Sicher E 


AFP, Nairobi 15 *11*, w 

Kenias Präsident Daniel Arap l 

foi hat erwartungsgemäß das Par- a *.i 


Werfer bis zu 45 Kilometer weit 
verschossen werden kann, befin- 
det sich beim deutschen Heer gera- 
de in der sogenannten Konzept- 
phase. Einige multinational zusam- 
mengesetzte Firmenkonsortien 
werden im nächsten Jahr für sie 
Entwicklungsaufträge erhalten. 
Noch ist unklar, nach welchem 
Physikalischen Prinzip der Such- 
kopf der Hohlladungen funktionie- 
ren soll, mit Millimeterwellen oder 
mit Infrarot oder gar mit einer 
Kombination. 


aus dem Auflösungs-Dekret, das 
gestern im .Staatsanzeiger veröf- 
fentlichtwurde.hervorgeht, soll der 
Wahlkampf am 29. August begin- 
nen. Ein Wahltemun wurde nicht 
genannt. Aufgrund der gesetzlich 
festgelegten Mindestdöuer des 
WaWkampfe 1/on 21 Tagen könnten 
dm Wahlen' zum neuen' Parlament 
frühestens in der zweiten Septem- 
berhälfte stattfinden: Für 'die 158 
Abgeordneten-Sitze haben sich fest 
1806 Bewerber an gemeldet • 
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Israefc Premier wird heute 70 

EPHRAIM LAHAV, Jerusalem 

Heute wird Israels Ministerpräsi- 
dent Menaehem Begin 70 Jahre alt. 
Hat er Grund zum Feiern? In den 
letzten. Tagen verdichteten sich die 
Gerüchte, daß Begin sein einst ge- 
gebenes, aber inzwischen widerru- 
fenes Versprechen verwirklichen 
«md'-seiiien Rücktritt erklären wer- 
c ie.. Gleichgültig, ob er dies nun 
v^-ahnnacht oder nicht: Der Tag 
rückt naher, an dem der in letzter 
Zeit auch gesundheitlich ange- 
schlagene' Regierungschef einem 
Nachfolger wird Platz machen 
müssen; 

Obwohl das Thema gegenwärtig 
offiziell tabu ist, weiß man in Isra- 
el: -Begins Ausscheiden wird einen 
Machtkampf -zwischen drei Män- 
nern auslosen: Verteidigungsmini- 
ster Moshe Arens, Außenminister 
Ytzhak. Shamir und Vizepremier 
David Levy. Noch wagt es nie- 
mand - und das zeigt Begins starke 
Position Gleichgesinnte zu 
Gruppen zu organisieren, weil er 
(jann offen Begin herausfordem 
würde; das wäre ein nicht denkba- 
rer Affront. Dies verhindert jedoch 
nicht Spekulationen über eine 
Nachfolge bei jenen, die nicht zu 
Begiris engem Kreis gehören. 

Der frühere Verteidigungsmini- 


Jahne alt / Ist er amtsmüde? / Schoo sind drei Nachfolger im Gespräch 


ster Arik Sharon lag bis zum Mas- 
saker von Beirut im September 
1982 als Favorit im Rennen um die 
Nachfolge. Doch Begin hat es ihm 
nicht verziehen, daß er ihn wäh- 
rend des Libanonkriegs genasfuhrt 
hat Trotz wiederholter Bitten hat 
ihm Begin kein neues Arbeitsge- 
biet übertragen; als Minister ohne 
Portefeuille ist er faktisch unbe- 
schäftigt. 

Moshe Arens hingegen gewinnt 
täglich neue Freunde. Cr ist 58 
Jahre ah, stammt aus Litauen, leb- 
te aber seit seiner. Kindheit in den 
USA Bis vor anderthalb Jahren 
galt Arens als Außenseiter. Doch in 
seiner knapp einjährigen Tätigkeit 
als Botschafter in Washington ge- 
wann er eine außergewöhnlich gu- 
te Reputation. Sie stieg noch hö- 
her, nachdem er Anfang 1983 als 
Nachfolger Sharons ins Verteidi- 
gungsministerium berufen wurde. 

Hier hat er sich durch seine Poli- 
tik auch bei der Opposition beliebt 
gemacht Konsequent hat er Sha- 
rons Politik auf vielen Gebieten 
revidiert und wesentlich zum Ab- 
schluß des Vertrages zwischen Is- 
rael und Libanon beigetragen. 
Doch darf nicht übersehen werden, 
daß Arens, wenn es um das „unteil- 
bare Land Israel“ geht, nicht weni- 


ger extrem als Begin ist Bei der 
Kn esse tab Stimmung über den 
Frieden mit Ägypten war Arens 
unter den wenigen Neinsagern. 
Aber in seinem Verhältnis zu den 
Palästinensern übt er eine Politik 
der gegenseitigen Achtung, die sei- 
nerzeit von Moshe Dayan einge- 
führt wurde und in krassem Ge- 
gensatz zu Sharons ungestümem 
und machmal beleidigendem Auf- 
treten steht Was Arens allerdings 
fehlt ist eine Hausmacht 

Ganz anders geartet ist der 46jäh- 
rige, aus Marokko stammende Da- 
vid Levy, der seinen Beruf mit 
Stolz und wahrheitsgetreu als 
„Bauarbeiter“ ausgibt. fDer ver- 
storbene Staats gründe r Ben-Gu- 
rion beschrieb sich als „Landarbei- 
ter“.) Als Levy 1977 mit dem sieg- 
reichen Begin in die Regierung ein- 
zog, gingen endlose Witze über ihn 
um: Cr galt als ungebildeter Ein- 
faltspinsel, der nur wegen seines 
Gefolges unter den marokkani- 
schen Einwanderern im Kabinett 
geduldet wurde. 

Doch bald horten die Witze auf. 
Levy erwies sich als ein hochintel- 
ligenter Mensch, der nicht nur in 
seinem Ressort Wohnungsbau er- 
folgreich war, sondern auch schar- 


fen politischen Sinn an den Tag 
legte. Was Arens fehlt, hat Levy in 
Fülle: die Fähigkeit, Bündnisse 
mit Politikern zu schmieden und 
sich eine Machtbasis aufaubauen. 
Bei der Abstimmung im Zentralko- 
mite der Partei (Herut) über die 
Kandidatenliste zur Knesset im 
Jahre 1981 erhielt Levy nach Begin 
die größte Stimmenzahl. 

Als „Kompromißkandidat“ gilt 
der 68jährige aus Polen gebürtige 
Außenminister Ytzhak Shamir. 
Shamir ist farblos und kann nicht 
wie Arens und Levy auf große Er- 
folge in seinem Ressort hin. weisen. 
Im Gegenteil - die Öffentlichkeit 
wirft ihm vor. daß er untätig zu- 
sieht. wenn andere Minister sich 
seiner Befugnisse bedienen. Auch 
Begin übernimmt kurzerhand die 
außenpolitischen Zügel, wenn es 
sich um das einzige Gebiet handelt 
das wirklich entscheidend ist - die 
Beziehungen mit den USA Hier ist 
S hamir weniger ein Minister denn 
ein gehobener Briefträger - wenn 
überhaupt denn Begin Liebt es, sei- 
ne Verhandlungen mit dem Wei- 
ßen Haus direkt über den US-Bot- 
schafter in Teil Aviv zu führen, so 
daß er auch seinen eigenen Bot- 
schafter in Washington au ssc hal- 
tet. (SAD) 


Hanoi flüchtet sich in die „chinesische Gefahr 66 

Starre Fronten in der Kambodscha-Frage / Indochina-Außenmimster tagen / Wo ist Heng Samrin? 
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CHRISTEL PILZ, Bangkok 

Bei dem Treffen der Außenmini- 
ster Vietnams, Laos’ und Kambo- 
. dschas, das dieser Tage in Phnom 
Penh stattfand, fehlten die sonst 
jüblichen Versuche, in der Kambo- 
dscha-Frage durch neue Formulie- 
niogen alter Vorschläge Flexibili- 
tät vorzutäuschen. Im Schlußkom- 
muniqud fördern die Minister ihre 
KöHegen der Asean-Staaten (Thai- 
land. Indonesien, Philippinen, Ma- 
laysia, Singapur) zu „unverzügli- 
chen Gesprächen ohne Vorbedin- 
gungen“ auf; und sie bedauern, 
daß der thailändische Vorschlag, 
Vietnam solle seine Truppen 30 
Kilometer von der thailändisch- 
kambodschanischen Grenze zu- 
rückziehen, eine Vorbedingung für 
Gespräche sei. Sie halten an ihrer 
Ansicht fest, die Differenzen zwi- 
schen Indoc hina und Asean seien 
das Ergebnis der . Pekinger 
^Expansionspolitik“ . 

Neutrale Beobachter sehen in 
dies«: These einen diplomatischen 
SchutzwaU um Hanois unwiderruf- 
liche .Haltung in der Kambo- 
dschafrage. Dementsprechend 
weist das Schlußkommuniquä 


auch den chinesischen Fünfpunk- 
te-Vorschlag (vollständiger Rück- 
zug der vietnamesischen Truppen) 
zur Lösung des Konflikts zurück. 
In ihren Reden betonten die Au- 
ßenminister der drei Indochina- 
Staaten den alten Hanoi-Stand- 
punkt, ein vollständiger Truppen- 
rückzug sei erst nach der Beseiti- 
gung der „chinesischen Gefahr“ 
möglich. Die chinesische Nach- 
richtenagentur Xinhua hat die Be- 
hauptung von der Existenz der 
„chinesischen Gefahr“ unlängst 
entkräftet: China habe keine Mili- 
tärbasen auf fremdem Boden, hieß 
es. Damit wurde auf die sowjeti- 
schen Basen in Vietnam und Kam- 
bodscha angespielt Auch gäbe es 
keinen einzigen chinesischen Sol- 
daten in Kambodscha. Somit gäbe 
es „keine chinesische Gefahr in 
Südostasien“. 

Angesichts dieser starren Posi- 
tionen zwischen China und Viet- 
nam begrüßte das Schlußkommu- 
niquG die Bemühungen einzelner 
Aseanpolitiker, Peking zur Wieder- 
aufnahme seiner Gesprächsbereit- 
schaft mit Hanoi zu bewegen. Der 
thailändische Außenminister Sitid- 


hi Sawetsüa teilte mit, er werde 
versuchen, entsprechend auf sei- 
nen chinesischen Kollegen Wu Xe- 
qian einzuwirken, wenn dieser En- 
de Juli Bangkok besucht Doch 
gerade Siddhi weiß, daß es mit 
Hanoi derzeit nichts zu verhandeln 
gibt Er selbst werde erst dann 
nach Vietnam reisen, wenn Hanoi 
ein positives Zeichen setzt, daß es 
zu „ernsthaften Gesprächen“ über 
eine Lösung für Kambodscha be- 
reit ist, wie sie in den UNO-Resolu- 
tionen vorgeschlagen wird. Als ver- 
trauensbüdende Vorleistung hatte 
Siddhi einen 30 Kilometer Rück- 
zug vietnamesischer Truppen von 
der thailändisch-kambodschani- 
schen Grenze vorgeschlagen. 

Das Indochina-Treffen ist nur ei- 
ne neue Manifestation für Hanois 
Knmpromißlosigkeit Hinter den 
Kulissen verstärken sich jedoch 
die Zeichen, daß es in eine immer 
schwierigere Situation gerät Der 
antivietnamesische Widerstand der 
Khmer wächst von Tag zu Tag. 
Nach jüngsten Meldungen des 
thailändischen Geheimdienstes sa- 
hen sich vietnamesische Be- 
satzungskader zu Massen Säube- 


rungen im Heng-Sanuin-Regime 
gezwungen. Die Loyalität dieses 
von Hanoi aufgezwungenen Regi- 
mes ist brüchig geworden. Nach 
bislang noch unbestätigten Hin- 
weisen soll selbst Präsident Heng 
Samrin ein Opfer der Säuberuhgs- 
kam pagne geworden sein. Auffal- 
lend war jedenfalls, daß er wäh- 
rend des Indochina-Treffens in kei- 
ner Weise in Erscheinung trat 
Ebenso feilen die sich häufenden 
Meldungen der vietnamesischen 
Staatspresse über einen „Krieg der 
Sabotage“ auf, der äße Teile Viet- 
nams erfaßt zu haben scheint 
In der vietnamesischen Küsten- 
provinz Binh Tri Thien wurden Si- 
cherheitstruppen eingesetzt um 
Sabotage gegen Telefon- und 
Stromleitungen zu verhindern. An 
der chinesisch-vietnamesischen 
Grenze züngeln die Flammen eines 
ständigen Grenzkonflikts. Peking 
beschuldigt Hanoi neuerdings gar 
der „systematischen Kriegsvorbe- 
reitungen“. Der jüngste Hinweis 
dafür sei, die Inspektion der viet- 
namesischen Grenztruppen durch 
Hanois Verteidigungsminister, Ge- 
neral van Tien Dung. 
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USA zeigen Fla^e vor Nicaraguas Küsten 

nottennbimg mehr als nur „Routine“ / FürReagan sind Sandinisten Haupthindernis einer Befriedung 

;D. SCHULZ, Washington zu einer solchen Eventualität nicht Nicaraguas veranstaltet werden, Gewißheit, daß 
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Die amerikanische Regierung ist 
dabei, ihre militärische Präsenz im 
krisengeschüttelten Mittelamerika 
zu verstärken. Das Ziel dieser neu- 
en Aktivität ist es, das als Störfak- 
tor empfundene marxistische Re- 
volutionsregime von Nicaragua zu- 
nehmend unter Druck zu setzen. 
Präsident Reagan selbst zog in 
Zweifel, ob die Lage in Zentral- 
amerika befriedet werden könne, 
solange das S andiniste n-Regime in 
lücaragua am Ruder sei Reagan 
war es auch, der bei den Gegnern 
seiner Lateinamerika-Politik neue 
Befürchtungen aufkommen ließ, 
daß Amerika zunehmend militä- 
risch in den Konflikt hineingezo- 
. geh werden könnte. 

Auf einer kurzen Pressekonfe- 
renz hatte er die Möglichkeit offen- 
’• gehalten, daß sich die amerikani- 
sche Regierung eines Tages zu ei- 
ner ..Blockade Nicaraguas ent- 
Tschließen könnten. Auf die Frage, 
ob die gerade erst bekanntgewor- 
:denen Jiottenbewegungen im Pa- 
zifik und im karibischen Meer viel- 
leicht das Vorspiel- zu einer See- 
blockade darstellen sollten, gab 
der Präsident kein kategorisches 
Dementi ab, sondern erklärte: „Ei- 
ne Blockade: ist eine sehr ernste 
Sache. Ich möchte hoffen, daß es 


zu einer solchen Eventualität nicht 
kommt.“ 

Reagans Erklärung spiegelte 
wahrscheinlich nur die Überle- 
gung wider, daß eine Großmacht 
sich nicht durch das Ausschließen 
jeder Gewaltanwendung die Hän- 
de binden dürfe. In der zur Zeit 
etwas überhitzten politischen At- 
mosphäre Washingtons genügte 
diese Erklärung jedoch schon, um 
zahlreiche oppositionelle Politiker 
eine gefährliche militärische Eska- 
lation befürchten zu lassen. Be- 
sorgte Äußerungen im Kongreß 
veraniaßten dann wiederum das 
Pentagon, beschwichtigende Er- 
klärungen abzugeben: Die militäri- 
sche Fühlung habe keine Seeblok- 
kade Nicaraguas empfohlen. 

Übungen in Honduras 

Was wirklich geschehen soll, ist 
eine ausschließlich demonstrativ 
gemeinte Flottenübung. Jeweils 
ein Flugzeugträger mit seiner aus 
etwa acht Einheiten bestehenden 
Kampfgruppe soll eine Zeitlang im 
Pazifik und in der Karibik vor den 
Küsten Nicaraguas operieren. Die 
Übungen selbst werden als „Routi- 
ne“ bezeichnet, sie könnten 
ebensogut auch in anderen Gewäs- 
sern abgehalten werden. Daß sie 
im Augenblick zunehmender 
Spannungen gerade in Sichtweite 


Nicaraguas veranstaltet werden, 
verleiht ihnen den demonstrativen 
Charakter. 

Gleichzeitig ließ Washington ver- 
breiten, daß amerikanische Land- 
streitkräfte zum zweitenmal in die- 
sem Jahr an Übungen in Honduras 
teilnehmen werden. Der Vorsitzen- 
de der vereinigten Stabschefs, Ge- 
neral Vessey, wird an diesem Wo- 
chenende nach Mittelamerika flie- 
gen, tun die letzten Einzelheiten 
der bevorstehenden Großübung in 
Honduras zu besprechen. Die letz- 
ten Übungen amerikanischer Ver- 
bände fanden im Februar in unmit- 
telbarer Nähe der nicaraguam- 
schen Grenze statt Sie dauerten 
etwa zwei Wochen. Diesmal ist dar- 
an gedacht, die doppelte Zahl von 
US-Soldaten - rund 5000 - in Hon- 
duras für die Dauer von sechs bis 
acht Wochen üben zu lassen. 

Militärfachleute sind der Mei- 
nung, daß eine Seeblockade Nica- 
raguas ein sehr kostspieliges Un- 
ternehmen wäre. Die amerikani- 
sche Marine könnte sich nicht mit 
zwei Flugzeugträgerverbänden be- 
gnügen, sondern müßte aus ande- 
ren Seeräumen zusätzliche Ver- 
bände heranführen. Man ging da- 
bei das Risiko ein, andere wichtige 
Seegebiete von amerikanischen 
Flotteneinheiten zu entblößen, und 
hätte andererseits nicht pinmai die 


Gewißheit daß die Blockade das 
Ziel - die Unterbindung des Waf- 
fenexports von Nicaragua zu den 
Rebellen in El Salvador - auch 
wirklich erreichen würde. 

„Eine Art Aussatz“ 

Präsident Reagan wies auf der 
Pressekonferenz jeden Gedanken 
zurück, daß seine Regierung eine 
„Kanonenbootdiplomatie“ betrei- 
be. Doch ließ er keinen Zweifel 
daran, daß er das San4inisten-Re- 
gime in Nicaragua für eine Art Aus- 
sätzigen in Mittelamerika hält 
Zwar begrüßte er noch einmal die 
kurz zuvor bekundete Bereitschaft 
des Regimes in Managua, in Ge- 
spräche mit seinen Nachbarn ein- 
zutreten, als einen wiDkommenen 
„ersten Schritt“. Doch betonte er 
andererseits, daß es nach seiner 
Ansicht „außerordentlich schwie- 
rig“ sein würde, eine Lösung der 
Konflikte in Mittelamerika zu fin- 
den, solange das revolutionäre 
Lmksregime in Nicajragua an der 
Macht sei • 

Die „Washington ffast“ berichte- 
te, daß die Regierung Reagan den 
Kongreß um eine Verdoppelung 
der Wirtschafts- und Militärhilfe 
für El Salvador auf rund 400 Millio- 
nen Dollar ün nächsten Jahr bitten 
wolle. Dies wurde von Reagan be- 
stritten. ? (SAD) 


Briefe an DIE • WELT 

' DIE WELT, Godesberger Allee 99, Postfach 200 866, 5300 Bonn 2, Tel. 022S/30 41, Telex 8 85 714 

Ausbildung ist Investition Todesstrafe 


Arbeitslose und ungelernte Ju- 
gendliche sind eine Katastrophe 
für unser Land. Betroffene Ju- 
gendliche verlieren den Mut zur 
Zukunft, werden depressiv und für 
eine Minderheit besteht die Ge- 
fahr. daß sie sich kriminell und 
radikal orientieren. Die Produk- 
tion von Akademikern, egal in wel- 
chem Beruf, die keine Chance ha- 
ben, später einen Job zu finden, ist 
eine verschwendete Investition in 
die Ausbildung und volkswirt- 
schaftlicher Unsinn. Genauso wie 
wir keine Butterberge produzieren 
dürfen, können wir es uns nicht 
leisten. Jugendliche, die später die 
ältere Generation ernähren müs- 
sen, ohne gelernten Beruf in den 
harten internationalen Wettbewerb 
zu schicken. 

Bundeskanzler Helmut Kohl hat 
sich dafür stark gemacht, daß alle 
Jugendlichen bis Binde des Jahres 
eine Lehrstelle finden, was eine 
große und schwere Aufgabe ist Er 
hat jedoch ganz klar zur Vorausset- 
zung gemacht, daß die Lehrlinge, 
was den Ausbüdungsberuf und 
den Wohnort anbelangt, flexibel 
sein müssen, d. h. daß ein Bäcker- 
lehrling auch bereit ist, morgens 
um 4 Uhr mit seinem Meister am 
Backofen zu stehen, oder - wenn er 
als Bäckerlehrling keinen Job fin- 
det - Ziegelbäcker oder Lehmkon- 
ditor zu werden. Was den Wahl- 
oder Ausbildungsort anbelangt, 
muß auch hier der Lehrling Bereit- 
schaft zur Flexibilität zeigen, ge- 
nau wie jeder Unternehmer, der im 
harten Wettbewerb überleben will, 
gezwungen ist, seine Produktpalet- 
te kurzfristig zu ändern 

In unserer schnellebigen Zeit ist 
es wichtig, daß die Ausbildungs- 
plätze, die Lehrstätten sowie die 
Kurse bei der IHK dem Bedarf 
angepaßt werden, d. h. wenn von 
seiten der Berufsverbände für 
neue Berufsgattungen Ausbil- 
dungsplätze zur Verfügung gestellt 
werden, muß die IHK regional und 
überregional bereit sein, entspre- 
chende Kurse anzubieten. Ein vor- 
bildliches Beispiel wird in diesen 
Tagen in Osnabrück praktiziert. 
Der norddeutsche Landesvorsit- 
zende des Fachverbandes Ziegelin- 
dustrie, Horst Klostermeyer, hat 
zunächst die Initiative bei seinen 
Kollegen in der Ziegelindustrie er- 
griffen. Als sich 25 Lehrstellen für 
einen Keramiklehrling heraus kri- 
stallisierten, hat er sich an die IHK 


ERNENNUNG 

Dr. Joachim Kam p mann wird 
neuer deutscher Botschafter in 
Kuba. Seit 1979 ist Dt. Kampmann 
in der deutschen Botschaft in Bra- 
silia tätig, wo er Ständiger Vertre- 
ter des Botschafters ist. Dr. Kamp- 
mann ist 1926 in Essen geboren. 
Nach einem Studium der Wirt- 
schaftswissenschaften trat er 1955 
in den Auswärtigen Dienst ein. Er 
war am Generalkonsulat in Kal- 
kutta tätig und an der deutschen 
Botschaft in Lissabon, im Ge- 
schäftsbereich des Bundeskanz- 
leramtes und in der deutschen 
Botschaft in Brasilien, 197 1 seiner- 
zeit noch in Rio de Janeiro. Nach 
einer Versetzung nach Neu-Delhi 
wurde er 1975 Referatsleiter in der 
Wirtschaftspolitischen Abteilung 
des Auswärtigen Amtes. 

EHRUNG 

Die „Umsicht, das ausgleichen- 
de Geschick, die Sachkunde und 
die enorme Arbeitsleistung“ von 
Botschafter Jörg Kastl und seiner 
deutschen Delegation bei dem 
KSZE-Treffen in Madrid hat Au- 
ßenminister Hans-Dietrich Gen- 
scher in einem Telegramm an 
Kastl gewürdigt. Der Ministen 
„Aus Anlaß der Einigung zwi- 
schen 34 Delegationen auf dem 
Madrider Treffen und damit dem 


Osnabrück gewandt, die unbüro- 
kratisch und schnell den neuen 
Lehrplatz im Hause der IHK be- 
reitstellen wird. 

Auch die Unternehmer müssen 
sich flexibler zeigen, d. h. sie kön- 
nen nicht - wie ich es bei meinem 
eigenen Sohn erlebt habe - mir 
schreiben „vor der Konkurrenz die 
Bude dichtmachen zu müssen“, 
oder nur noch Lehrlinge von Be- 
triebsräten einstellen, wie es zum 
Teil bei einigen Großbanken prak- 
tiziert wird. Tatsache ist, daß die 
Lehrlingsausbildung für den Un- 
ternehmer, speziell für den Klein- 
untemehmer, sehr viel Geld kostet, 
weil die Lehrlinge zeitweise für 
längere Zeit im Blockuntemcht 
sind, was vom Unternehmer be- 
zahlt werden muß. 

Was die Vermittlung von Lehr- 
lingen an belangt, sollte auch das 
Arbeitsamt flexibler und bereit 
sein, privaten Initiatoren, wie z. B. 
Untemehmerverbänden. IHK und 
sonstigen Gruppierungen, ein Ver- 
mittlungsrecht einzu räumen. Die 
Praxis hat gezeigt, daß private Ak- 
tionen wesentlich schneller und 
unbürokratischer laufen als die 
Monopolstellung der Arbeitsäm- 
ter. Generell sollte der Staat das 
Wirtschaften drosseln. Eine Unter- 
suchung hat ergeben, daß der 
Staat, wenn er das Wirtschaften 
drosselt, 50 Milliar den einsparen 
kann, eine stolze Zahl, die wir zur 
Verbesserung der finanziellen Si- 
tuation von Bund, Ländern und 
Gemeinden dringend benötigen. 

Heinz-Helmut Hensiek, 

Inhaber der STALOTON- Werke, 

Veipe 

Regionalkreisi’orsitzender 
der Arbeitsgemeinschaft 
Selbständiger Unternehmer 


Wort des Tages 

JJDie Sprachen sind die 
Scheiden, darin das 
Messer des Geistes 
steckt. Sie sind der 
Schrein. darinnen 
man dieses Kleinod 
tragt. Sie sind das Ge- 
fäß, darin man diesen 
Trunk fasset 99 

Martin Luther, dt. Reformator 
(1483-1546) 


Personalien 

erfolgreichen Abschluß der Ver- 
handlungen in der Ost-West-Di- 
mension des Madrider Treffens, 
möchte ich Ihnen und Ihren Mitar- 
beitern meinen Dank und meine 
Anerkennung aussprechen.“ Bot- 
schafter Kastl gehört zu den „ Para- 
dediplomaten“ des AA. Der Berli- 
ner, der sich nach seinem erfolg- 



lörg Kastl 

reichen Jurastudium zunächst als 
Schauspieler, Regieassistent und 
Dramaturg sein Brot verdiente, 
gehört dem AA seit 1950 an. Er war 
in der deutschen Vertretung in 
Paris tätig, in den Botschaften in 
Moskau und Washington, Presse- 
sprecher des Auswärtigen Amtes, 
Gesandter bei der NATO und Bot- 
schafter in Argentinien und Brasi- 
lien. In diplomatischen Kreisen in 
Bonn heißt es, Jörg Kastl habe 


-Siee der Vernunft“: WELT vom 15. Juli 

77 Prozent der britischen Bevöl- 
kerung sind nach dem Ergebnis 
einer Gail up-Umfrage für Wieder- 
einführung der Todesstrafe. Das 
Unterhaus hat jedoch mit unerwar- 
tet großer Mehrheit von 145 Stim- 
men die Todesstrafe grundsätzlich 
abgelehnt. Die Volksvertreter ha- 
ben also genau das Gegenteil von 
dem beschlossen, was eine Drei- 
Viertel-Mehrheit des Volkes will. 

Mit den Mitteln der immer als 
vorbildlich angesehenen briti- 
schen demokratischen Verfassung 
war es also möglich, den Willen des 
Volkes, der dem Prinzip nach zu 
respektieren ist, in sein Gegenteil 
zu verkehren! Daß dies geschah, 
kann nur als Panne des Systems 
bezeichnet werden, aber doch kei- 
nesfalls als „bemerkenswertes Bei- 
spiel für die Vorzüge repräsentati- 
ver Demokratie“, wie der Kom- 
mentator sagL Sonst verlieren Wor- 
te und Begriffe ihren Sinn. Reprä- 
sentativ für den Willen des Volkes 
ist aufgrund ihrer Methodik die 
Gallup- Um frage und ihr Ergebnis. 
Was das Unterhaus beschloß, geht 
demnach am Willen des Volkes 
weit vorbei. 

Kein Grund, die Demokratie zu 
preisen, wenn Stimme und Wille 
des Volkes unterliegt. 

Dr. E. Feldmann, 
Hemer 

Hiermit beenden wir die Diskus- 
sion zu diesem Thema. 

Die Redaktion 

Völlig normal 

„Blesscren in der Kurve”: WELT vom 18. 

Juli 

Sehr geehrter Herr Kremp, 

das für Sie angeblich magere 
Wahlergebnis des Herrn Franz Jo- 
sef Strauß durch seine Mitglieder 
von 70 Prozent ist im Grunde in 
einer Demokratie eigentlich das 
normale Wahlergebnis. Warum 
wird dies eigentlich in allen Zei- 
tungen so hochgespielt? 

Antwort: Nur weil Herr Strauß 
die überragende Persönlichkeit in 
der Politik schlechthin ist und aus 
diesem Grunde von seinen Mitglie- 
dern immer mit 90 Prozent gewählt 
wurde. 

Mit freundlichen Grüßen 
Christoph A. Weidlich, 
Berlin 15 


große Chancen, neuer deutscher 
Botschafter in Paris zu werden. 
Der bisherige deutsche Botschaf- 
ter in Paris. Axel Herbst, wird im 
Herbst in Pension gehen. 

GESTORBEN 

Dr. Walter Guttmann, der älte- 
ste Diplomat des Auswärtigen 
Amtes, ist, wie erst jetzt bekannt 
wurde, am 17. Juli in Bad Godes- 
berg gestorben. Guttmann war am 
13. April 91 Jahre alt geworden. 
Der Berliner Bankierssohn hatte 
das berühmte Berliner Joachim- 
stalische Gymnasium besucht 
Der Jurist und Wirtschaftsprüfer 
gehörte als junger Mann zeitweise 
dem Berliner Auswärtigen Amt 
an. als er in der militärischen Stelle 
des AA als Adjutant arbeitete. 1 939 
emigrierte er nach Südfrankreich. 
1951 schickte ihn das Auswärtige 
Amt in Bonn als Referent für die 
Kriegsverbrecherprozesse gegen 
die Deutschen nach Paris. Gutt- 
mann erreichte dank seiner guten 
Beziehungen zur französischen 
Militäijustiz, daß seit Beginn sei- 
ner Pariser Tätigkeit keine Todes- 
urteile gegen Deutsche mehr ge- 
fällt wurden. 1956 ging Walter 
Guttmann als Referent für Inter- 
nationales Recht an die deutsche 
Botschaft in London. Seine unge- 
wöhnliche Diplomatenlaufbahn 
endete erst, als er"4 Jahre alt war. 


in Trauer geben wir Nachricht vom Tode unseres Ehrenpräsidenten 

Dipl.-Ing. 

August Hackert 

- Träeer des Großen VenUenstkrentts des Venhenstottkns der Bondesrepabfik Deutschland 
and des Ehrenringes des Deutschen Baugewerbes 


18. Juli 1906 


f 17. Juli 1983 


August Hackert hat als Präsident des Deutschen Baugewerbes unseren Verband von 1968 bis 1978 
mit ungewöhnlicher Dynamik geführt. 

Als selbständiger Unternehmer wußte er um die Probleme umeres überwiegend 

mittelstäiidisch^stmkturieiten Wirtsdiaftszweiges. GeseUschaöspobusches Verantwortungsbe- 
woßoein und Einsatz für eine freiheitliche Wirtschaftsordnung bestimmten sein Wirken. Als 
Persönlichkeit überzeugte er durch Sachverstand, Tatkraft und Offenheit. 

August Hackert hat sich um das deutsche Baugewerbe verdient gemacht. 

Zentralverband des Deutschen Baugewerbes 


Fritz Ejchbaoer 
Präsident 


Wolfgang Barke 
Verbandsdirektor 


Me Beisetzung hat äüf Wunsch des Verstorbenen im engsten Kreise stattgefunden. 


Tief betroffen sind wir von der Nachricht, daß unser langjähriger Vorstandsvor- 
sitzender, 


Dipl.-Ing. 

August Hackert 


am 17. Juli 1983 im 77. Lebensjahr verstorben ist. 

Das Berufeförderungswerk des Deutschen Baugewerbes trauert um den Mann 
der ersten Stunde, der diese Gemeinschaftseinrichtung des Baugewerbes in 
seiner 18jährigen ehrenamtlichen Tätigkeit zu seiner jetzigen Größe und 
Bedeutung geführt hat; 

Seine unternehmerische Umsicht und sein unermüdlicher Einsatz galten der 
qualifizierten Ausbildung und Weiterbildung aller im Baugewerbe Tätigen. 

August Hackert hat unsere Arbeit und unseren Stil entscheidend geprägt. Wir 
sind dankbar für das Stück des Weges, das wir mit ihm gehen durften. 

Berufsförderungswerk des Deutschen Baugewerbes e. V. 

Sc huhmgsze nt nun Dortmund-Dorstfeld 


Für den Vorstand 
G. Schirmer 


Für die Geschäftsführung 
and alle Mitarbeiter 
W. Wilhelm 


Die Beisetzung hat auf Wunsch des Verstorbenen im engsten Kreise stattgefunden. 



Vermietung 

und 

Verkauf 



j* TM. fl eao«) 7 1031 .T». 465 487 j 

Fernschreiber 

An- und Verkauf. Eckard von Heyden 
2000 Hamburg SO, Weniaelstr. 6 
TeL 040/ 27 63 96. FS2I2 2SB 

Wir Buchen laufend gegen 
Barzahlung 
Sonderkosten and 
Havarieschäden in Textilien 
TeLOSS 22 - 591 73 
Telex 9 312 134 

Hapimag-Mdlan zu kaufen gesucht Ange- 
bote unter P 8335 an WELT-Vertag. Post- 
fach 10 08 6«. 4300 Essen 


Holland-Klinker 

direkt vom Importeur, ab DM 150.- bis 
DM 180.- inkL MwSl je 1000 Sick, ab 
Werk Hulo geladen. Lieferungen im 
gesamten Bundesgebiet. 

TeL 02 83 / 44 3# 12 o. 13. 

Aus StUteQiingen gut u. günstig: 
STROM- AGGREGATE, 1«. 210. 250 und 
450 kVA. SSuiendrchkran 3t- 4.5 m. 
4-Scbienen-Fahrw. je 8 t Traskr. mv.m. 

- Urten mit Aber 300 Pos. sofort. 
Schröder- Maschinen 

(GmbH b co. kg.) 

13579 Frielendorf 

U&Jt - ir -I T. 05684-422. Tx. 994714 


Tigerfelle m. präp. Köpfen 

sehr preiswert, u. Eisbärfell m 
Kopf ah zu geben, v. Priv. 

TeL; 0 50 43 / 2S 54 


JlTTJUrrA"-Kesel-StitM3«««l9er 
zur Eieen-Strom- + -Wänao- Versor- 
gung. 

Telefon 0 40 / 54 SO 18 

Telex 02 14 935 


aus Spitzenzucht, Eltern HD-frei.1 
zu veric. TeL: 0 53 41/ 6 62 58 I 


Labrador-Welpen (Rüdeni. Wt. 17. 5. 83 
abzugeben. v. d. Leyen. 3165 Hänigsen, 
Tel, 0 51 *7/248 



Deutsche Lebens-Rettungs- 
Gesellschaft e. V. 

- Präsidium - 
Alfredstraße 73 
4300 Essen 1 





FERNSEHEN $ RUNDFUNK 
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ARD/ZDF-VORMITTAGSPROGRÄMM 

HU» boote 1235 Aspekte 

1035 Kronprinz Rudolfs letzte liebe 12£SPie*ftfi>clm> 

1 1jttMortapho gebt noch Haw» 1330 beute 


1548 P rayoB i i wcaichw 
14.10 Tegecxbau 
14.1S So wenrato 

14.45 ARD-Ratgeber: Gettxx&eii 

Themen: lugend und Alkohol / Te- 
lefon-Notruf. Hilfe für Suchtge- 
fährdete/Weniger zu helfen ist 
oft die beste Hilfe. Angehörige 
von Alkoholkranleen berichten 

1538 MwUr owto n s t od l 

Volkstümliche Unterhaltung 
mit österreichischen und bayeri- 
schen Künstlern 


rdete/ Weniger zu helfen ist 
die beste Hilfe. Angehörige 
i Alkoholkranleen berichten 


1730 Kein zweit» Vatikan 

Besuch beim Weltkirchenrat In 
Genf 


1 738 Hier md Heute unter weg» 

1 830 Togossdkav 
IBAS Oie Sportschau 

Rad: Tour de France, 21. Etappe 
Zeitfahren in Dijon / Galopp: King 
George and Queen Elizabeth Sta- 
kes in Ascot / Tennis: Federation 
Cup in Zürich, Halbfinale / Leicht- 
athletik: Höhentraining der Mittel- 
streckler in St. Moritz / Wasser- 
springen: DM in Hellbronn / Int. 
Kanu-Slalom in Augsburg 
(Anschi. Regionalprogramme) 
2030 Togotichou 
20.15 Bn Abend im Telex! rfcus 
Heute aus Kiel 

Uschi Glas und Franz Althoff prä- 
sentieren Gassers Seelöwen, Ro- 
dogell Moretti, Gifte, Supermax 
u. a. 

21 AS Ziehung der Lotto iahten 

AnschL: Tagesschau 
Anschi.: Das Wort zum Sonntag 

22J05 Zwei hi Blae Jenes 

Amerifcon. Spielfilm (1975) 

Mit Paul Le Mat, Dianne Hüll u. a. 
Regie: Royd Mutnix 
Der Rim liefert eindrucksvolle Mo- 
mentaufnahmen von der jungen 
Generation im heutigen Kalifor- 
nien. Zwei junge Menschen, sym- 
pathisch, aber auch labil und weit- 
gehend orientierungslos, geraum 


durch ein folgenschweres Mißver- 
ständnis in einen dramatischen Er- 


eignisablauf, der sie überfordert 
und am Ende scheitern läßt. 

2530 Tagosscbae 


WEST 

1U8 Die Leute vom Do« platz 
Von Leonhard Reinirkens 
5. Teil: Der Fremde 
1830 Die neben Sakramente (5) 
Von Gino Codegaianini 
Ich suche Deine Hand 
Das Sakrament der Rrmung 
1930 AktoeHe Stande 

Mit „Sport im Westen" 



SÜDWEST 
1830 Maren 

18L2S Abeeteeer dar Mora auf 


NORD/HESSEN 

1830 Die Leute vom Domptatx 

3. Teil: Der neue Baumeister 
1930 Die toede der Fünfziger 
Gäste bei Günther Philipp 
Heute mit Ellen und ABco Kessler. 
Oaus Biederstaedt und Toni Sailer 
1935 Beat-Club 


1830 Aerobic-Dance (4) 

1930 Der blaue Ru« 

Er» Expedition nach West-Tibet 
ß) 

ItJO ff i h anw inp onan Cwt C oeizfl) 
2030 Ingeborg 

Komödie von Curt Goetz 


„Stellen Sie keine Fragen! Glauben 
Sie nur, was Sie sehen- nein, nicht 
einmal die Hälfte davon!“ 

Der Klm entstand unter großem 
technischen Aufwand auf Tcrfiin 
Siodmak erinnert sinh- „Die Pro- 
mietet, eine Gafeone, die 5000 Qua^ 
dratmeter Segel hatte. Zwei einge- 
baute Dynamos sollten bei Wind- 


stum und Beleuchtung. (So., ARD, 
15.15 Uhr) ^ ■ 

Broadway Melody 1940 war die 
letzte Folge einer Serie, die - wie 
die „Gold Diggers“ - jährlich eine 
Neuauflage erlebten. Dieser Füm 
ist denn auch der dünnste Aufguß 
einer Idee, die sich langst totgelau- 
fen batte. Bezeichnenderweise 
wurden gleich vier Drehbuchauto- 


bittersüßen „I concentrate on you“ 
eines seiner besten I jeder, das je- 
doch unsagbar kitschig choreogra- 
phiert wurde. Der Höhepunkt des 
Kims ist das auf einen Spiegelho- 
den getanzte „Begin the Beguine* 
in dem Miss Powell zum ersten - 
und pitirigpn — Kfai Ginger Rogers 
vergessen macht (So., ZDF, 22.15 
Uhr) . No. 


WEST ' 

JJ30 Mo» Ober Bord 

Leinen los für David 
Spielfilm für Kinder 
1830 David W. GrifStb (3) 

Der landarzt/Dle Musketiere der 
Pia Ailey ' 

1930 AnoeUe Stande 


Mh Therese Giehse, 

.' Schwafzu. o. 

'Regle: Leopold Undtberg 


2135 Grafle Dirigenten (2) 

Erich Leinsaorf dlrtgie 
nieorchester des SWF 


dirigiert das SJnfo- 


Bela Bartok: Konzert für Orchester 

22.15 AreUtehtor an Eide 
2530 MnUaden extra 


WEST/NORD/HESSEN 

2030 Tagosscbae 

20.15 Das war die ffOBAG 

Erinnerungen an die Kindertage 
des Radios 

21.15 Ober die weffea Steppen 

Janna Bhschewskaja singt russi- 
sche Lieder 

21 35 Die Geschickte der 1002. Nackt (2) 
Von Herbert Asmodi noch Joseph 
Roth 

Mit Johanna Matz, Walther Roy er, 
Grete Zimmer, u. a. 

Regie: Peter Beauvais 
2530 letzte Nachrichten 
Nur für WEST 
2335 Maglcal Jazz 

Experimenteller BaUertfltm 
Nur für NORO/HESSEN 
2535 Dallas 
Der Unfall 


BAYERN - 

18.1 5 Aerobic-Dance (15) 
1835 Raodtchau 
1930 Urlaub In Bayern- Mt 
einerkennt 


.KRITIK 

Intoleranz gibt es überall 


NORD/HESSEN 

17.15 Main Ober Bord . 
1835 David W. Grifft* (5) 

19.15 Bn how nge zur Knm 

Dubrovmk - Raguso 


sfr« ÜM Mh Hnfnn*n fi ffiii ' 

& spieh das Rundfunk-Stnfonle- 
Orchester Saarbrücken 
Leitung: Hans Zendur ' ■ 

•- Im Sommer 1788 schrieb Matart 
dieses Werk innerhalb von nur. 
zehn Tagen . - : r _ -• 


2130 Stuttgart 16 4* 20 g» Anfenift 

Antwort auf Fragen zum Fernseh- 


programm 

FSrBaäen- 


2030 Os t e nd e WIen- Cz praO 

Engl. Femsehspiel 

21 30 Rundschau 
2135 Z3JL 

2130 Modnne Konst In München 

Die Staatsgalerie im Haus der 
Kunst 

2235 Rock iw de m A lab am a 


25.10 Drei Fremde 

Amerikas Spielfilm (1964) V 
Mit Sydney Green Street, Peter 
Loire u.a. 


lle: Jean Nogutesco 
iginal mit cft. Untertiteln) 


.■pin wenig wirkte sie wie eine 
JCienergische Lehrerin vor einer 
großen, bunt zusammengewürfel- 
ten Schulklasse: Elke Heidenreich, 
die live aus Münch e n „Spielraum: 
Ho chz eit - sein danke!“ (ARD) 
moderierte. Wenn sie da eindring- 
lich fragte: „Wo ist jemand, der 
unverheiratet mit einem Partner 
zusammenlebt? * und dann noch 
suggestiv rundum blickte, ging ge- 
wiß nach einer Weüe irgendwo im 
Sendesaal ein langer hoch. 

So konnten sie aue vor dem Auge 
der TV-Kamera ihre persönlichen 
Leb enssit uationen darlegen; Die in 
Ehren ergrauten Goldhochzeiter 


und die Jungverheirateten ebenso 
wie dieje nigen , die (meist nach 
Trennung oder Scheidung) ein Zu- 
sammenleben bevorzugen, - das 
man je nach Geschmack als „Be- 
ziehung ohne Trauschein“, als 
„Partnerschaft“ oder -mit und oh- 
ne ironische Verfremdung - als 
„wüde Ehe“ bezeichnen mag. 

Neben zahlreichen persönlichen 
Bekenntnissen und Indiskretionen 
gab es sc he ib ch enweise Rat von 
einem An walt, der zugleich für sein 
neues Buch werben konnte. Be- 
merkenswert war die Stellungnah- 
me der als Partnerschafts- Apologe- 
tm bekannten Pastorin Frisch. Sie 


plädierte für kirchlichen Segen oh- 
ne Ziviltrau ung, also für die Ab- 
schaffung der obligatorischen 
Zivüehe. Vor Jahren wäre das 
noch als finsterer Klerikalismus 
verdammt worden. 


WEST/NORDTNESSBI . 

2O30Tages*cfcofl 

20.15 Shoraortar - 

i- 7 Harold Juhnke — a-. 

2130 Asf derSsicfce nach derWafcVöe 


WO/ttombmg: 


jbndrarr. Preis v« 
'Kissene 
•nhgerr.. V. aifer., I 
aeru: ur.d rrr-dez 
j, 5:c -.vichj-er. sc: 
•ä.nöbrer. L=c'.d u: 
pjrt-de: 3ra.-;l:*r. 


BAYERN . 

JIÄ.Empa c Pabf.ValM (9) 

Schweiz 

ISAiRmdsehae ‘ 


dKsu:.: Vir.', kons 
• r., uö 


j&xen “r'der. sici 
Fc-J-ac h 


Nicht ausdiskutiert wurde ein 
auch in den Spielszenen sichtbares 
Problem; Intoleranz gibt es über- 
all, auch bei den „Partnern“, die 
aus ihrem Zustand gerne eine neue 
Gesellschaftsideologe drechseln. 
Daß jeder nach seiner Fasson selig 
werden kann, hat sich noch nicht 
überall herumgesprochen. 

GISELHER SCHMIDT 


Die sozlolen Folgen des techni- 
schen Fortschritts (2) 

Bericht von Rüdiger Proske 
2135 Brigitte Boiriet-so wie sieb»« 
2235 Jazz-Gkrat Rock-faeovatoM • 
Miles Davis In Concert 
2536 Letzte Nachricht«« 


1930 Bericht voe den Rcegwaec 


fmsnlilH 1905 

AnschL; (etwa 19. 


SÜDWEST 


1830 Tie r D e p ort 

Bibersee . . 

Bne Lebensgemeinschaft in Neu- 
englond 


1S35 Die necsptedwlaede 

Rene als Helfer im Gar 


Rene als Helfer im Garten 
1930 Die letzte Ckamcm 
. Schweizer Spielfilm (1945) 


• AnschL; (etwa19.25} - - : 

. Aus dem Fertspieihaus Bregenz 
: Der Freischütz 

Romantische Oper von Carl Maria 
von Weber - 

Mit Hans Helm, Alfred Sromek, 
Gabriele Benockovo-Cop. U-a. 
Ke Wiener Symphoniker, Chor der 
Wiener Vo&soper und Bregenzer 
Festspielchor, Dirigent:- Adam f> 
seher, Inszenierung: Otto Schenk 
ln der Pause (etwa 21.1CI) 
Rundschau 

2238 Dusch landend Zeit 
2235 Bücher bähe Wort geeomm- 



Marslausweiti 
»»e'jie Uatcrsel] 


Martin Wölffer 

2. Januar 1901 15. Juli 1983 


Ingeborg Wölffer geb. Marsmann 
Jürgen und Ingrid Wölffer geb. Profe 
Wulf and Ursula Gaertner geb. Wölffer 
Christian und Naomi Wölffer geb. The Hon. Marks 
Eckard und Verena Wölffer geb. von Schalscha 
and 13 Enkel 


2057 Reinbek, Schmiedesberg 2b 


Auf Wunsch des Verstorbenen fand die Trauerfeier im engsten 

Familienkreis statt. 



Serifee. Jg. Dome sucht Adeisütei 
durch Heirat «L Adoption. Absolute 
Diskretion- Zuschr. u. Y 8297 an WELT- 
Veilas, Postf. 10 08 64. 4300 Essen 


Kaufe Gegenstände und Sonder- 
pesten (Waren aller Axti. TVL: 
• 4532/ 35 43. Telex 2 «114 pwg 


Dame/Herr 


dynamisch — ist an dem Vertrieb 
rein biolog. KouWls Interesriertr 
Ph. AUdtenri. Purit ia es 
WB UbexUngen. TW. »75 » f 82 82 


2 verträumte Typen 

M n 35 rionk ri u. blond, n wihgn wihdt 
Damen zw, Freizeitgestaltung (Reisen). 
Zuschr. erb. u. PB 46786 an WELT- 
Verlag, BJstt 10 08 6i 4300 Essen. 


Rarität für Kenner imd 

Iß Fabcfei^cl^^Sni Amara 


iß Falschen (auch einzeln) Amara 
F1NEST SUPERIOR 

1936 
PRIMERA 
FULLRJCH 
MADEIRA 
PORTUGAL 
Juan ANTONIO AMARA 
MARCA REG STADA 
gegen Höchstgebot zu veikaufen. 
T«L:05 31/525 SS 




15 000 m 2 . Stadtkern« Pianungsgeblet Schenefeld 

ce. 50M m* Cmverttegebtude, per L a 83 m venn. od. zu verte. 1 km v. Stedtxaod 
Hambuxx- Ben-GAeLPz. »bd Skhter.TBl.:« 44/838 N 


TUNING 

MERCEDES- 


FAHRZEUGEN 



Brnndektueffl 

BRABUS 

Sportfahrwerk 

för 190 + 190 E und Tacho- 
BMtM Mo 280 kmAi rib ao> 
fort auch fern Varsand 


• Clu a m b McWclituug tn Schwan, 
Gmu adar Waganfwtw 

• Inoanausstattung in Lader und 
Vatouri 

a Rari aad Hack a poHat 

• UWF-SchwateftotetM 

• IJiaa aad Ajanwa nl aga n 
Katalog gegen DM 10.- Schutz- 
gabOhr 

0 KoagM Uu mbou M uneerem 
Kaute and tSgOcher TeBmntnd 

• Auwrlefof) 


BRABUS autosport 

Sportabteiiung der 
AUTO BUSCHMANN KC 


4250 Bottrop, KireMiefleiw Sir 246-2S« 
Ä {BA8 A2. 50Q m recMs) 

S 02041/9888* + 03003 + 9844-8 
IWex 8579410 «tu 
GMcftaftszerf«) Uo-Ff. 8-18 Uhr. 

S» 9-13 Ultf 


Es gibt einen Weg, . 
das attraktive Gewinnpotential 
und die vorteilhafte Hebelwirkung 
beim Warentenningeschaft mit einer vorher 
bestimmbaren maximalen Risikobegrenzung 
zu kombinieren: 


US-Optionen auf 
Terminkontrakte 


Eine Einführung in diese faszinierende 
Börsentechnik können Sie bei uns anfordem, 
kostenlos und unverbindlich. 


r^entaw Coupon: 


■■ 3 * 1 - 


2000 Hambuig 36 
Neuer Wall 10 
Tel (040)3567*0 


Bitte senden Sie mir ein kostenloses 
Exemplar »US-0(Xk>nsa auf Texmin- 
bHiuakie« 


4000 Düsseldorf! 
Kasemenstraße 24 
Tel (0211)8895-0 


6000 Frankfurt 90 
Hamburger Allee 2-10 
(CP Plaza) 

TeL {0611)79261 


PLZ/Ort 


7000 Stuttgart J 
Königstraße la 
Tel.(0711)221972 


Telefon 


8000 München 22 
Lüdwigstraße 8 
Tel (089)280191 


Bache 



LBXfiinbfi HolmBf ntt 

rwbsslli in USA 

Nordöorida, zu verkaufen. 

100 Acre erstkL' Böden mit Be- 
regogn NShe Stadt und Flugba- 
fffi Interessante Oeblanlaze. 

‘ Kontakte unter Berber 
TeL 00 <3 / 232 - 38 SO 915 


Virginia/usA 


!o herr licher tage 
mH See tmd Golftiistz 
Muser zwischen 
59.5W4-150.MDS 
■ interessante Farmen - 


icoeooRocfty 

OaEflSEE-IMMOirtlCk 


Krtmt: 



Warm Sie as affig haben, 
können Sie Ihre Anzeige über 
Fernschreiber 8-679 IM 
eu%|eben. • 





Moderne 


Produkttons- oder Lagerhalle 

Im neuen Gewerbegebiet TROISDORF-SPICH 


Im neuen Gewerbegebiet TROISDORF-Sl 

Grundstück; ca. 8400 m* 

Hafo: Ca. 1820 m*, Büro; cä. 260 at* ‘ 
Sozial- und Hausmektenüume: ca. 110 m 2 
Aach Bis SpadHtona^tandPri peeiona t- - 

.. .. , , Nähe BABAuffahrt. . 

Kaufpreis: DM ^2 Mio. {sofort frei) 


@ Aengevelt-R DM-I m mobi l icn KG 

•i Düsfiflrlorf, H»;ii>ricß-Hcinf.-A:!rc Tri. iä. :: 


u^OBLS 


cti sÄsü- 8 ?. 


F,n * ftzi 


^•n sJL^ier 


® cd 


’ 2 ^10 


Ht s 


an Wt 
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IMMOBIUEN-KAPIT ALIEN 



fc?5 ^ Aufb *d, , 

a u , Jn«. 

100 ** 'S 


ä-r, ‘ ^ 


'S: 

MO Hb». - *'*•1*. 

M®?«rte VS *^52^ 


*■« »:r w®:..;;r? ^ 

“"nS 


M fi - - 5. wnsch «SS 

J ’-tnö. V(V "*ke. 

r.-t=J*S<5& 


Luxemburg: 
Einmaliges Objekt 
zu verkaufen 

Zweistöckiges, palastartiges Apartment-Pent- 
house (letzte Etage), 460 m 2 , privater Liftzu- 
gang, separate Eingänge, interne Wendeltrep- 
penverbindung, Telefonzentrale, 5 Gazagen, 
Alarm vorrich tung, einmalig luxuriöse und ge- 
schmackvolle Innenausstattung, Holz-Wandtä- 
felungen, Original Renaissance sowie im Stil 
Louis XQt, teilweise bemalt, sehr schöne antike 
Kamine usw. 

Möglichkeit für zusätzliche Dienstwohnung ein 
Stockwerk tiefer. Direkter Verkauf ohne Zwi- 
schenhandel. 

. Genaue Information und Prospekt auf Anfrage 
unter E 8327 an WELT -Verlag, Postfach 
1008 64, 4300 Essen. 


FIABCI 

FÖDERATION : INTERNATIONAL 
INTERNATIONALE 1 REAL 
DES PROFESSIONS i ESTATE 
IMMOBILERES ' FEDERATION 


INTERNATIONALER : FEDER AClöN 

VERBAND ; INTERNACIONAL 
DER DE PR0FESI0NES 
1MM0BIUEN8ERUFE ' INM08ILIARIAS 


BELGIEN 

Grünlandbe trieb bei Eupen, 18 
ha, Zukauf weiterer Flächen 
möglich, 2. Z. langtr. verpachtet, 
wegen Todesfall zu werk. VB DM 
50 000,-. Angrenzendes Wohn- 
haus (renovierungsbed., bei Ver-^ 
irmrf frelw.), mit Wiesen 6247 m a , 
zu verkaufen. VB 60 000.- DM. 

Zuschr. erb. unter W 8363 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 












fwerÄNDORRA J» jgm 


. : :: jorgaoft3Jh 

^v*A*5^5!f 



1.15 per Pa-Vt' ^ ,=: ^ s *Qwlte 

IOC Uwe^n'"*’ * Q,b(aP *S 
2.IS3 »OfKSwnvMelcdvi^ 

^ ^-•S'Cal.Rhfc. 


sagt, meint 


Ihr Partner für Immobilien 
in Andorra 


|CiS i-DivI scfi-cng, Tel. 0 2i 02 / 1 51 97 
1030 Satingen. FhilfcpsL-aRe 45 


[AUSTRALIEN 1983 

GeW wiegen, auswandem, reoen) ' 

- ■■^■4. HENKELL BROTHERS 
bto Jmm. 4isTBAU4pn:LTß 
wm P.O. Box 49b, 3854 

^^^WNnriä Carlion. Mcfe. Atsi 

BOJUfiMVest Cnk/Baaby) 

Van Privat: mod. Bungalow, 140 m : 
VfL <000 m* Grund. kpL Küche, gr. 
«r: BicL, gr. Gar, OZH. £49 95a NBh. 
Tel! 084 21 -B 02 10 od. unter N 8310 an 
ffELT-Veriag, Postf. 10 06 64, «3 Essen. 

Andorra 

Im steuerfreien und sozmenrei- 
d»pn Pyrenäenstaat Luxuswoh- 
_ Thing en zu verkaufen. 

Telefon 6 26 87/ 13 44 


Schottisches Hochland 

Attraktives Ham) mH einer Buftw 
ausbaubarer Nebengebäude. 
Lachsfischerei, JagdmÖgnchkeiten 
auf Moorhuhn, Fasan, Reh, Hirsch 
etc. Verbsmdlungsbasie DM300000. 
Genauere ian«»niPitetv A. B. Tay- 
lor, JP, FRICS. The CultS, Tomln- 
toul, BaHtndallnch. Banffshire, 
Scotland. TeL Tomintoui 303. 


firf BcbB&M - (Aafltitf IU 

Luxus-Ferienappartements ln 
unmittelbarer Strandnähe zu 
vermieten oder zu verkaufen. 
TeL Thessaloniki MSB 21/ 41 91 91 


KARIBIK 

TRAUMANWESEN 


St Lucia: trop. Paradies, Blick, Lage, 
Architektur - unbeschreibL schön! 

US-S 159 BOB. 


Villa Real. Harthauser Stt. 54, 6 Mü. 9C 
Mo. -Fr. 0 S9 ; 44 SO 25, So . So. 3 1 ? 93 IS 


der internationale Dachverband 
der Immobilionberufe 
Wir vertreten 

rund 1 Million Immobilienborufs- 
angehorige aus 43 Landern 
Wir halten 

Vor bindung- weltweit 

Wir unterstützen 

die FIABCI-Mitglieder 

Wir förde rn 

don Nachwuchs durch 

internationalen Ju gendaustausch 

Wir bieten 

Kontakte und Werbung - national 
und mternat.onii 

c eces 


FiAaCl — Deutsche Delegation 

D-?3L0 '<• S.S’li';:'! V 


Paraguay - Maimattoa 



ml p nn g TmiwnwHim, BttdBgBDgea, 
Fermaufbau u. Verwaltung d. u- Fach- 
leute. 

U. Jus. SSM N&rabeiS 4» 

TeL 

Unser Büro in Aauod/WParainmy 
Giupo OMsldl 
mit deutschen Mitarbeitern 


iRLariD 

frrjirx3BlLien 


tn SOdweU-btand, dem s ch On ai Tod der 
orflnen Insel wateln wir Ihnen henlche 
Lnnrhem, ah* Coönga, Fedwv und Wohn- 
bBuHr. TnumpumsOclie un Sm oder At- 
lantik Umfassender Soratoe durch uns und 


Paraguay 

Vermittle Buschland ln Cbaco, Nä- 
he varioimi, geeignet für Rinder- 
zucht, 80 DM/ha, Rodung mit Gras- 
einsaat 300,- DM/ba, Aufbau u. Ver- 
waltung bann auf Wunsch von mir 
übernommen werden. 

Angeb. unter G 8373 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 

SOdwest- 

IRLAND 

Land, Leute, Lebensstil ganz 
nach Wunsch 

Verschiedene, sehr schöne und 
preiswerte Objekte für Ferien, 
zweiten Wohnsitz, Lebensabend. 
Z. B. ll-ha-Farm, mit Haus nahe 
Meer DU 80 000,-; vier 2-ZL-Wo. 
m. Bootshafen a. BL, DM 63 000,-; 
einige neue Ferienhfiuser L a. Stil 
(118 m 1 ) n»hr» Meer DM 95 000,-% 
Rufen Sie an oder schreiben Sie. 

Wir sprechen Deutsch. 

G. F. Fftzsimons, Main Street, 
Balfydebob, Ce. Cork, Eire, 
TeL B 03 53 7 28-3 72 SB 
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Verkauf 

in West-Kanada 

auch an Kapitalanleger 

4700 ha Land zum Preis von can. $ 800,00 pro ha, einschließlich 
besten Zäunen, Wasserversorgung auf Weiden, Häusern, Stal- 
len, Heulagem, Waagen, Putter- und Mnstoinrir-ht Tj n gen, kurz: 
betiiebsfertig und modern. Die Ländereien liegen verkehrs- 
günstig. Sie wachsen schnell im Wert Sie liegen in einem 
politisch stabilen Land und kosten weniger als rohes Land in 
Paraguay oder Brasilien. Freier Verkauf auch an Kapitalanle- 
. . ger möglich. 

Maschinen und Vieh können zum Schätzpreis, müssen jedoch 
nicht übernommen werden. 

Interessenten melden sich bitte unter N 8112 an WELT-V erlag, 
Post&ch 1(T08 64, 4300 Essen. 


Rolf von Taranto, Haffen 

direkt am Meer, bezugsf. Apnaxtm. 
div. Großen, unveibaub. Meeres- 
blick, teflfi mit gr. Somtenterr^ teils 
Pergola mit Garten, div. Sporbnög- 
llrhlr , Lehrer etd, ab 48 000 DM 
GugUelminettl 

Laudgrabeoweg 62, D-53 Bonn 3 
TeL 02 28 / 46 88 92 

NSbo Logo Maggiore 
(Nordhalien) 

Hlsto risches GidaL, voll erschlossen, 
ca. 36 Ar, v. Malier umgeben, an. svs- 
baufäh. Gebäude u. Zisterne, zu verk. 
Preis 200000,- DM. 

Auknaft: TeL 0 78 X2 / SO 98 



'Studios- ftaua 
B äSMMfeänBer- 
FRusäco’t- Vflk“ 
Bauland an der 
. Bfamentbriera 
: TeL (02 02) 71 56 68 



ZUKUNFTSSICHER - HOHE RENDITE 

Durch starke Marktausweitung to den USA bieten wir einem weite- 
ren Partner eine Untemehmensbetelllgung (Umwehsänitz, Ener- 
gietechnik). 

Offerten an Ziffer 161 456, Publicitas, CH - 1800 Vevey (Schweiz) 


Legen Sie Ihre Steuern sinnvoll an! 

öffentlich geförderter Wohnungsbau Berlin. Kleine Objekte -sehr gute 
Lage - hohe Abschreibung. 

Anlagen GmbH 

-Am SchloBberg 17, 7141 Oberstenfeld, Tel. 0 70 62 / 86 14 
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Anl sgerkreis sucht 

für US-lmmobilienobjeW noch weitere Investoren, individueller Anlagebe- 
trü möglich. Netto rendite aus Mietgarantie ca. 11.5% ohne Bemdcsichtt- 
OungVonWer!slB'iflerungen.Grundbuchabsicherung. Abwicklung u bareine 
. . deutsche Großbank, auf Wunsch über die Schweiz. 

Vertrauliche Anfr. u. W 8341 an wa.T-Vertag, Postf. 10 08 64. 43 Essen 

Jahresgewinn ca. 1 OOO OOO,- 

Maschinenfabrik in Untferf ranken, durch hohen Entwicklungsaufwand In 
'Liquiditätsengpässe geraten, führt zwecks Sanierung einen inzwischen 
-akzeptierten auBergerichtlichen Vergleich durch. Nach Abschluß der Entwick- 
&ingsarbeiten verfügen wir über ein hervorragendes, konkurrenzloses Liefer- 
programm mit einem Auftragsbestand von derzeit 5 000 000,- mit steigender 
Tendenz, und außerordentlichem Ertragsinhalt. Zur Stabilreierung unserer 
Kapitalbasis suchen wir mit Unterstützung unserer Bank ebwnj 3ete^unge- 
- Partner mit einer Einlage von 500 000,- bei 25% GmbH^Antert. oder 1 000 000,- 
hei 50% -Anteil, in Frage kommt eine stille oder tätige Beteiligung. Nur 
... .schneNentscdilossene Interessenten wollen sich melden unter: 

TeL: 09 31 / 7TJ13 34 od. an Postfach 56 2S, 8TOO Wtatourgl 

Bis 1B% Zuwachs oMHiatiicb ‘ ^ „ 

•»zielen Börsebspetcnlaiiten, die sich an PIO N tKH-Empte hla ngen war t 

3 taBatemPBWI^in Btosoni» tovartierte.i8t 

reicher. Seihet: wer klein «««»lg t, kann an der Börse ein Vermögen m wh 
H echnenS;i bitte selbst einmal nach; Wenn Sie jfihrllch auch nnr lM%Gewtim 
machen, werden ans 5000 Mark in we niger als 10 JahrM weit o be r lKH^JOV. 
Fordern Sicnoeh heute 2 FIONIEB-Probeezemp l. ae. Werbe preis y onPM % 
mit Scheck oder far bar an: Sie erb. span nende 

Star tlwHrtialJRwt«^ *« für OTC-Aktien. PIONIER-WerbeagenLur, Postfach 
: - I03UW. 7570 Baden-Baden. 

Uixemburaer Treoband- iMKi Vorwaltongtflnaa supMIfc 
Wir empfehlen muete Europa 

Ansmrtrang von internationalen atenerapar^giii^it^tud« 
Erwerb. einer Luxemburg« Holding AG. w Ä e Jche unter 8^ tzhgj 
fest gelegten Voraussetzungen steuerfreie Ausschüttuog geni^L 
Verwaltung, Geschäftssitz wie Repräsentatioo kann durch uns «fei- 
gen. Hervorragend auch für VennögenCTerwaltung ge^eL Fest- 
preis für komplette Holding und Beratung - DM 25 000r-- 
Tertnmjbhe Anfragen unter K 8331 an WBLT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


PROBLEMLÖSUNGEN 
SIND UNSER GESCHÄFT 

Wir vermitteln Finanzierungen aller Art, Hypotheken^ 
gen b. 100%. Gewerboflnanz-'Leatlng bi * 100%. Nachrangige Grund 
ichuldilnanz-.-Prlvatgelder, Bauherrenmodellfinauz.. Botriebsminolllnanz., 
Zwlachanfinanz., kurztr. Finanz., Warenelnkaufif nanz, Haus- u Grunti- 
sWokaankautsflnanz., PkwAHw-Maschlnen-Leaalng Roflnan J de ™^?H.r' - 
Wechseln b. guter Bonität. SFFI-FSnanz. Aval erfolgt über uns Eurogaldor, 
fiefinanz- v. Versicherungsgarantien, Bankgarantien, avalisiert« i Doku- 
mente, Bürgschaften, Länder, Kommunen u. Staatcgarantien. 

Philen Sie bitte unser Finanzierungs-Vermittlungsangebot Wir vermitteln 

auch In schwierigen Fällen (Negativauskunft). 

Bitte kontaktieren Sie uns achriftl. m. entspr. Unterlagen, wir entscheiden 

sofort. 

NAUTEC 5.A. 

Zuschr. unter Z 6010 an WELT-Vcrlag, Postfach 10 08 84, 4300 Essen. 


GmbH-Mantel 

alten Rechts schuldenfrei zu ver- 
kaufen. 

Anfra gen erbeten unter K 7647 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 

Ans einem Kreditfaratlngeiit 

von DM 800 SGo. vermittle ich 
Kredite ab DM 500000,- zu 6%- 
6*5% effektiv, 100% Auszahlung, 
keine Bearbeitungsgebühr. 1-8 J. 
Festschreibung. Auch zur Refi- 
nanzierung für Kreditinstitute 
geeignet 

feUmum Finanzierungen. 
Tel. B 29 35 717 65 


1,1 Mio. Rendite, 7^»% n. a. Laufzeit 20 
Jahre, Kapit algcwtmi 140%. Anlage 
hochwertiges, modernes Betriefaa- 
gnmdstöck L Nledersacfasen, MJfihri- 
ger Pac ht ver t r a g mit solventen Päch- 
ter vorhanden. 

Anfragen an die Beauftragte: 
MOU-U ntpraphm f ri rtynitimg 
Postfach 22 06, 8390 Passau 


Lebensversicherung 
auf SFR'Baiis 
diskret und 
vertfoulich 

Anfragen unter V 8340 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 


Boche Partner für gastronom. Be- 
trieb in Spanien. Zusch rifte n erbe- 
ten unter PE 46 754 an WELT-Ver- 
lag, Postfach, 2000 Hamburg 38. 


Stille Beteiligung an SB-Garten- 
center von Kapttalgeber gebo- 
ten. Z. B. für weiteren Betrteba- 
ausbau o. ä. EvtL Mitarbeit auch 
mägUch. 

Zuschr. unt P 8312 an WELT- 
Verlag, Postfach 1006 64, 4300 


LEASING 

Schweiz 

Expandierende AG bietet Betei- 
ligung mR ca. 8 % Rendite p. a. 

Angebote ab sfr/DM 100000,- er- 
beten u. Q 03-91597 an Pubttcitos, 
4010 Basel/CH 


PARTNER 

1 Finanzierung u. Betrieb von Reede- 
rei gesucht (zwei Seeschiffe a 1000 tl 
Vohunen L2 bis L3 ICo. UL 
Zuschr. u. P 8379 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 84, 4300 Essen 


Hohe Ertragssteigerung för GmbH 

Bis 30% höhere Erträge errieten GmbH» ohne eigenes Aisfloo, ahne eigenen 
Kaphaletnsatz. bei vorhandenem Gewinn von ca. DM 300000,- vor Steuern. 
Anfragen {werden vertrauEch behandelt) u. A 8979 an WELT-Verlag, Postfach 
10 OB 64; 4300 Essen. 

WasbatBrHStsBaMrtDr. KBtziiHMiBai? | 

Beide sind ausgeatiegen, er aus der Welt der Tipgeber, sie aus □ 
der Welt der Leinwandstars. Er züchtet jetzt mit Erfolg g g 
üdbeeren, und sie widmet sich ganz ihren Btanden. «g 

Weder auf Ihren Informattonsbrief noch aufs Kino müssen Sie g- 
deshalb verrichten. Es gibt: G« 

TIP INTERNATIONAL |d 

Ihr Informationsbrief mit exklusiven TTps für Geld, Börse, 5 B - 
S teuer und Karriere. Probeauseabe 25 Mark, 3-Monats-Pro- "g ® 
beabo 80 Mark und das Jahresabo mit 24 Ausgaben 250 Mark. ^7 
Info g ratis. c o 

TIP INTERNATIONAL, P. O. Box 333, CR-6150 Santa Ana, ® g 
Costa Rica. *>& 


Pharmagelegenheit 

Original asiatisch« NatarafZMiiHttel für BRD 
Znlammgea BGA gemäß Artikel 3 Paragraph 7 des AMG 

Hochwertiges Programm von freiverkäuflichen und apotbeken- 
pfüchtigen Produkten, Rheuma, Geriatrie, Asthma, Mi gräne usw. ln 
Pillen, Dragees und Lfqueszenzfbrm, einzeln oder gesamt gegen . 
Höchstgebot mit entsprechendem DM- Angebot pro BGA-Zulassimg 
und glaubhaftem Kapitalnachweis. 

: Angebote u. L 8332 an WELT-Teriag,PiMtfach 10 08 64. 4300 Essen 


18-28% HlBtBrtritoe p. a. 

m. bester Absicherung u. VijährL 
Auszahhmg. 

Zuschriften unter Z 7616 an 
WELT-Verlag. Postt 10 08 64, 
4300 Essen 

Zahnlechoisches Labor NRW 

Laborleiter sucht zwecks Über- 
tmhiwA eines gut eingeführten 
Dentallabors tätigen od. sti llen 
Teilhaber. 30 Mitarbeiter. Hohe 
Rendite. Barmittel erforderlich. 
Zuschriften unter H 8352 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 


Endlich auch 
in Deutschland 

Seriöse u. erfolgr. 
Commodity gesebäfte 

•Ihr Konto wird als Einzel- 
konto dir. bei einem d. groß- i 
ten US-Broker gefühlt. 

• Ihr Kontoguthaben wird zur 
Zeit mit 9,5% p. a. verzinst. 

• Keine Nachschußpflicht. 

• Jederzeit verfügbar. 

•Ihr Konto wird von Spitzen- 
kräften gemanagt. 

• Keine verdeckten Kosten. 

Min d. -Bet. sfr/DM 50 000. 

Es werden nur schr if tliche An- ! 

fragen mit TeL -Nr. beantwor- 
tet. 

Zuschr. erb, u. PO 46565 an 1 

WELT-Verlag, Postt, 2000 
Hamburg 36 


Aosgeldagte Fordeningen 

kauf t ausländische Bank gegen 
sofortige Barzahlung. Mö gli chs t 
in größeren Stückzahlen (minde- 
stens über 50 Titel). Die Einzel- 
forderung möglichst nicht unter 
DM 500,- und nicht viel Ober DM 
10 OM,-. Angebote bitte am 
PUBLICITAS SERVICE INTER- 
NATIONAL, Kirschgartenstr. 14, 
CH-4010 Basel/Schweiz, Chiffre 
5505-2. 

Aktien mit 100% 
Gewinngarantie! 

AWIA. AduwtnllM 11. SSM Bona 

500 000,- DM 

v. Bauelementebandei ges. EvtL ln 
Akzepten, die teilpra longiert wer- 
den. Prov. 5 Proz. 

FreundL Zuschrift unL E 7951 an 
WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 


Finanzierung 

und Hypothekenbeschaffung 
nach Maß. Auch in schwierigen 
Fällen (Zwangsversteigerungen 
oder negative Auskunft) helfen 
wir. 

bfv Treuhand lesellscha ft mbH 
Abt. Finanzierung, Postfach 4 
5429 Katzenelnbogen 
Ankauf von Wechseln! Leasing 
für Handwerk, Industrie. 


Bauernhäuser 
an der Riviera 

Günstig - sicher - nahe gelegen, 
ausbaufähige Rustikoa. 
ab DM 55.000.- 

© Riviera-Haus GmbH 
Taunusstraße 19 
6050 Offen bach/Mahi 
Tel. 0611/882294 


Hans am Lago Maggiore 

m. Prtv.-Strand u Bootsanleger. 5% 
Zi, 2 Bäder, 3 gr. Termtsea. Betont 
roh. n, von erschlossene Sonnenlage a. 
SQdhang Netto-WfL 147 m* + IS m* 
TenacsenflAche Grdft 

500 m 1 inkl Etastellptttze. Erwette- 
rongsanhau mögL KP 385 000r- DM. 
Tel 00 39 / 32 34 81 44 

Lago Maggloro 

Bungalow: Wohnz., 2 Doppel- 
schlafrimmer, Rüche, Bad, mö- 
bliert,. zum Preis von DM 175 000, 
Imitalia, Vlale Dante 35 
1-21016 Luino, TeL S «3 9332/ 
531121 


REMMTEUEGEN- 
SOUFIEH 
FÜR ADSÜlHDEfl 

BgukapHal ab 
sfr 350 000,-. 

0 Rewflto ca. 6 $ %. 

Anfragen an: 
Postfach 8 SI 
CH-1701 Fribourg 


5,5 Mio. vob/ob Privat 

in Beträgen ab DM 100 000,-, gegen 
Grund schuld en/Hypotheken . . . 
Zuachr. u. Y 7747 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Traumblick, jegL Luxus; DM 
280 000,-, 300 m* WohnfL, davon 80 
m 1 Wohn-Eßbereich mit Barkü- 
che, gr. Mosaikpool + FUteranlage 
etc, 3 S chlaf» .. . 2 oft Kamine. 


Werden Sie Ihr eigener Chef 

fflUWien onoiai. fu*rafwn Uanuntwnitfiman. Wa 


r Ihnen X Bete 
MIL MB alten 


arttge Wtrt- 
. Adressan 


l InsUoibs. Koaenlosas Gratsmio. Oie GeaMfts- 
b. Thaoöfr-Heuss -Straße 4/WS329. 5300 Sonn 2 


f^r sfr 18 000,- zu verk. 
Zuschr. u. E 4299 an WELT-Ver- 
la& Postf. 10 08 64. 4300 Essen 

Aosgeldagte Fordwnmgen 
kauft gegen Baizahltmg 

zugel! Spezialbüro. Nor in großen 
Stückzahlen (unter 100 verschie- 
dene fTttel zwecklos!). Auch „aus- 
sichtslose” Fülle (z. B. eidesstattl 
I Versicherung). . 
Tonband-Infoj 04 21 / 44 43 28 


Junge«, dynamisches Preaseiean» 

bietet Beteiligung/ Abschrei" 

t nrr\g«CTnft£Ut»Mr^it für ZeftUngS- 
projekt im südlichen Afrika 
(deutschsprachig). Mind. 50 000 
Di£ Zuschriften unter S 8291 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


f 5,5 % p. a. 
Festgeldzinsen 

Absicherung durch 
deutsche 
BaubürgschafL 

TeL 025 81 / 22 86 


HOLDING- 

BETEILIGUNG 

afr / ÖS / DM / DS-S 

International engagierte Gesell- 
schaft mit besten Marktchancen 
nimmt Geld- Kapitalaiito - 
gen. 

Rendite nach Steuern je nach 
Wahrung zwischen 5 u. 11% p. a. 

Abwicklung über Schweizer 
Bank. 

Erb. Ihre Zuschr. u. M 03-9 1585 an 
Publicitas, 4010 Basel/CH 

Biete stille oder 
tfitige Beteiligung 
an einer Clubbar. 
Sehr hohe Rendite. 

Zuschr. m. TeL-Ang. erb. u. PD 
46 767 an WELT-Verlag. Postt. 
3000 Hamburg 36. 

Buchhalterin 

sucht tät. Beteil 

Zuschr. erb. u. PA 48 764 an WELT- 
Verlag, Postfach, 2000 Hamburg 36 

Edelmetalle!! 

Anten» an aufstrebender Btei- 
iHng-Gese.1 Ischaft mit großem 
Potential zu verit 
Anfr. tL J 3895 TVA AG, Postfach, 
GH-8032 Zürich. 


6-6, 5% Zins 

Schweizer-Franfcen-Hypotbelcen 
auf deutschen TmmnhriiMh^ jtj; oh- 
ne Bankbürgschaft, ab DM V» Mio. 

Ttriwif>KiHf»p- riji nnalTiM»hpf f 

Elsheimer Sir. 11. 8000 Frankfurt 
Tel. 06 11/ 72 75 13 

Suche stillen Teilhaber 

f. Erweit. unserer Verkaufsstellen 
(mit Aufsicht). MlzuL-ElnL DM 
20 000,-. Mind-- Rendite DM 600.- 
pro Monat, Absicherung durch reale 
Gegenwerte. 

Zuschr. u. PK 46 775 an WELT-Ver- 
lag, Postfach, 2000 Hamburg 36 

Sache 1 D0Q 0M,- Donar privat 

Absicherung Hypo ln Nice über 
Villa und Grundstück. 

TeL 0 63 61/411 88 

Partner für Flnanzierang bqiT 
Böriefi von Rasderel ^snebt 

(zwei Seeschiffe ä 1000 t), Volu- 
men 1,2 bis L3 Mio. DM. 
Zusc hr. erb. unt. R 8380 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 

• Sch u lde n . Zahlungsschwierig- 
keiten, Vollstreckungen? 

• Droht Konkurs? 

• Vermittlung von GmbH-Man- 
telu. a. 

Kapitalgesellschaften, sowie 
Konzessionsträger 
Im gesamten Bundesgebiet. 
Finanz- & Pnternehmensbera- 
tung BL Ostgathe, Dyckerweg 72, 
4050 MSnehen^adbach 1, TeL 
0 21 61/634 08. 

Wir bioton stille Beteiligung 
för DM 48 000,- 

T jirfapit 2 monatL Verzinsung 

und Ausschüttung von 1^%. 
Zuschr. erb. unt PU 46 781 an 
WELT-Verlag, Postfach, 2000 
Hamburg 36. 

Im Internat. Rahmen tätige Kom- 
manditges. bietet noch 

KG-AüMle all DM 58 000,- 

äußerst interess. Beteiligung. 
Anfr. erb. unt. PT 46 780 an 
WELT-Verlag, Postfach, 2000 
Hamburg 36. 

Diskretion Zuges, durch Unter- 
nehmensberater. 


RINGELTAUBE 

Universitätsstadt Passau, fest 
vermietete ETWs, BJ. 79, reno- 
viert, m^Prels DM 1754,- + 
3/12%. 

MK-Vertrteb 
Postf. 12 63, 8390 Passau 


Suche 100 000 DM 

Biete sehr gut verwertbare 
Sicherheit u. Zins. 

Zuschr. u. R 8314 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


sfr US-$ 

Ihr Geld 
in Sicherheit 

Schweizer Finanz- Aktienge- 
sellschaft bietet Ihnen 6-11 % 
p. a. BankübL Sicherheiten 
sind gegeben. Abwicklung 
über Schweizer Bank. 

Angebote ab 50 000 DM oder 
25 000 US-$ erb. u. P 03-91596 
an Publicitas, 4010 Basel/CH 


stillen Teilhaber 

für Senioren- Pflegeheim in 
Puerto d. L Cruz / Teneriffa. 

Vertrauliche Anfragen an 
Kurhotel Westfalen 
8182 Bad Wiessee 
TeL 080 22 78 11 43. 


Super-Konditionen 

für 'Ra»if j TT n * 1 ^ie*7 ln gf >T1 
und Mietobjekte 

5.25 % Z. 90,0 % Ausz. 5J. 
6,75 % Z. Vlfi % Ausz. 5 J. 

6.25 % 90,0 % Ausz. 10 J. 

Gewerbe-Konditionen auf An- 
frage verm. EL-J. Oswald, Moos- 
bergstr. 3, 3000 Hannover 21. Tel 

(05 11) 79 70 2L 

Wir vergeben eine konjunktunaub- 
Mnri ro Tätigkeit an einen seriösen 
Käufer. Jabresverdlenst ca. 1 Mfax DU. 
Erfordert. Kapital 500 000 r- DU. Auch 2 
Bäten möglich. 

Zuschr. u. H 8216 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Esten 

6,5% Ztes, 106% Abo. 

in sfr für Baudarlehen, Umschul- 
dung, Industrie- und Betriebs- 
mittelkredite vermittelt 
Servicebüro in frei borg 
Ferdinand- Weiß-Str. 53 
7800 Freiburg Tel 07 61 / 27 B0 61 
Telex 7 721 690 serv d 

Hypotheken 

6,6 % effrkt Jahreszins, a. f. Indu- 
strie u. Gewerbe, b. zu 80 % des 
Verkehrswertes vermittelt, auch in 
schwierigen Fällen 

a HANSERAT GmbH 

TeL 0 40 / 54 55 58 

Beteiligen Sie sch JETZT an einer 
GmbH mit pinfa ngivifhwi Aktivi- 
täten in der Wohnungswirtschaft. 

KuKaHEMaflBB ab DM 2BJ8B,-. 
ByaambcfeBr Zlossatz ah 10 %. 

Optimale Sicherheiten: Mittelver- 
wendungskontrolle durch Treuhän- 
der sowie weitgehende Kompeten- 
zen der Gesellschafter über Beirat. 
Sind Sie Interessiert? Dann schrei- 
ben Sie bitte unter Angabe des vor- 
gesehenen Zei chnu ngskapitals un- 
ter P 8289 an WELT-Verlag, Post- 
fach 1008 64, 4300 Essen. 


Tätiger Teilhaber gesucht 

für gutein geführtes laLnnmaschtnpn- 
unternehmen ln Niedersachsen, das 
seine zukunftsosfentierte Konzeption 
„Land-Forst- n. Bodentechnik* kom- 
plett realisieren will Erforderliches 
Kapital 1 bis U5 Mio- bei geringerem 
Eüsenkauital Ist T hMtiftnanw i mmi» 
T nrigHph. Kenn aktai iflahne über 
Beauftragte: MOM-tintanehmensbe- 
ratung, Postfach 2206, 8390 Passau 


FaBbier-GroBhandel 

im Rhem-Ruhr-Gebiet sucht zur 
Erweiterung Kapitalbeteiligung. 
Zuschr. erb. u. K 8307 an WELT- 
Verlag. Postt io 08 64. 4300 Essen. 


LEHNDORFF 

VERMÖGENSVERWALTUNG 

Öl- und Gasinvestitionen 
bei sinkenden Ölpreisen? 

Wir meinen JA! Gerade jetzt bieten sich antizyklisch 
denkenden Anlegern hervorragende Invcscitions- 
mögtichkeiten im amerikanischen ÖU und Gasgeschäft. 

Lehndorff bietet Beteiligung^ öglichkeicen an Limited 
Partnership s, die - auf Rjsikostreuung bedacht - ein 
diversifiziertes Öl- und Gas-Portefemlle aufbaüen. 

Lnvestirionsschweipunkcc sind 

• Beteili gung en an bereits produzierenden Quellen 

• Beteiligungen an risikoarmen Bohrvorhaben 

Es handele sich ausschließlich um rendite-orienrierte 
Investitionen mit möglichst schnellem Kapitalrückfluß, 
nicht um „VerIustzuweisungs"-Projekce. 

Biete informieren Sie sich bei 

Anlageberatung 

LehndorflfVermögensverwaltuijg 
GmbH & Co. 


Heil wigstx. 31a 
2000 Hamburg 20 
TeL (040) 4602075 


W ide nmay e rstx. 28 
8000 München 22 
TeL (089) 224231 


Suche für größeres Immobilienprojekt grundbuchlich 
abgesicherte Drei-Jahres-Darlehen in Chargen 
ab DM 50.000,—. Abwicklung über Notaranderkonto. 
Abgesichert auf erstklassigen amerikanischen 
Grundstücken 

15 % Zins p. a. plus Inflationsausgleich. 

Ang. u. F8328 an WELT-Vert., Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


r BESSER ALS GmbH! ^ 

Wenn Sie «»in«» GmbH gründen wollen: Wir nennen Ihnen bessere 
Lösungen. 1 Keine LdL! Sondern entweder GmbH mit DM 5 000,- Haf- 
tung statt DM 50 000,- oder AG mit Inhaberaktien i anonym 1 mit DU 
17 500,- statt DM 100 000,- Kapital 

TRUSTCONSULT INTERNATIONAL 

Postfach 94 01 29 - 5000 Köln 91 
New York - London - Luxembourg - Zürich - Köln 

TeL: 0221/84 1338 + 06171/2 1578 A 


Geldanlage 

für Kapitalanleger gute Verdienstmöglichkeit, solide 
Netto-Eendite, gute Absicherung. Nur solvente Interes- 
senten mit Kapitalnachweis mögen sich melden. Keine 
Makler und Vermittler. 

Helmut Igelmann, 2842 Lohne, Brägelerstr. 80, 
TeL 0 44 42 / 10 91 - Vermögensberater 


PROBLEMLÖSUNGEN SIND UNSER GESCHÄFT 

Wir vermitteln aus Sonderkontingent • i-: 

• Hypotheken bis 100% 

• Gewerbefinanzierung bis 100% 

• Sfr-Finanzierung 

• Bauherrenmodell mit Endfinanzierung 

Sofortentscheid bei Vorlage entsprechender Unterlagen 
durch unsere Banktachleute. 

Nautec S. A. 

Venloer Str. 86a. 5024 Pulheim 


Finanzstarker Initiator sucht 
Vertriebsgesellschaft zum Verkauf 
von 400 WE ( ErwerbevmodeH) 
Berlin, Grunewaldlage 1962; 
soz. Wohnungsbau ca. DMMi 2 1.900,- 

JCIRGEN SEIDEL GMBH - VERMÖGENS BERATUNG 
TAU ENTZIENSTR ASSE 2 - 1000 BERLIN 30 
TELEFON 030-2118045 - TELEX 184179 


Mir sind die Bankzinsen zu hoch! 

Ich habe: mehrere Wohn- und Geschäftshäuser im Werte von mehr 
als 2 Mio. DM ohne jegliche Belastung. 

Ieh rache: für ein neues Objekt im Raume Bremen (Schätzwert 2,5 

Mio.) 

1 000 000 r- DM 

zu 7% Zinsen bei 100% Auszahlung auf 10 Jahre fest 
Wenn Ihnen 4,75% Festgeld zu wenig und andere Anlagen zu speku- 
lativ erscheinen, dann sollten Sie sich mit mir in Verbindung setzen. 
100%ige, erstrangige Absicherung Ihres Kapitals wird garantiert. 
Nur seriöse Zuschriften unter R 5872 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 

f—" ~~ ^ 

Goldene Zeiten! 

Goldbergwerk sucht stille Teilhaber ab DM 30 000,-. 
Ausschüttung vierteljährlich 10 %. 

Deutsches Management, deutsche Ingenieure, deutsches , 
Know-how, Steuerbefreiung bis 1994. Sicherheiten über- 
durchschnittlich. 

Beratung durch: 1 

Dr. jur. Paul Martin, Wirtschaftsjurist, Fa. Orhag, gegr. 1926, \ 
Odeonsplatz 8-10, 8000 München 22, Telefon 0 89/22 22 57, 

L Telex 5 213 656 J 


Investitionsmöglichkeit 

bis 21 % p. a. Kapitalertrag 
Keine Börsenspekulationen 

FWl Finanzberatung 

Frankfurter Str. 15b, 6350 Bad Nauheim, Abt. Rentenhandel 


Mit DM 50 000r* zum Millionär! 

Oder aus 25 000,- mit Aktien 500 000,- machen. Oder aus DM 12 500,- 
«»iTn»n Kontostand von 250000 - erreichen. Wie das geht? Das zeigt 
Ihnen der „Sauerl&nder Börsenbrief" . Er erscheint wöchentlich- mit 
nachvollziehbarem Musterdepot. 

Völlig neue, einzigartige Konzeption! 

Bestellen Sie noch heute Ihr Probe- Abonnement (4 Ausgaben) unter 
Beifügung von DM 10,- (Schein oder V -Sch eck) bei: 

Helmut Unberg GmbH, 5982 Neuenrode 


f 
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Brasilien: Generalstreik 


wurde nicht durchgesetzt 


Protestaktionen gegen Sparpolitik der Regierung 


W. THOMAS/DW. Säo Paolo 
Der am Donnerstag für ganz Bra- 
silien proklamierte Generalstreik 
hat sich offenter auf lokale Ar- 
beitsniederiegungen vor allem in 
der Industriestadt Säo Paulo und 
im südlichen Bundesstaat Rio 
Grande do Sul beschränkt. Gene- 
ral Sergio de Ary Pires, Komman- 
deur des zweiten Armeekorps, äu- 
ßerte sich am Abend „beruhigt“, 
daß er seine Truppen nicht einzu- 
setzen brauchte. Der Tag war zwar 
ohne größere Zwischenfälle ver- 
laufen, doch wurden 350 Streiken- 
de festgenoramen. 

Insgesamt war der von den Me- 
tallarbeiterverbänden Säo Paulos 
und anderen Gewerkschaften orga- 
nisierte Generalstreik ein Mißer- 
folg. Nur in den Städten Säo Paulo 
und Porto Alegre kam es zu größe- 
ren Ausständen. In Rio de Janeiro 
blieben weder Fabriken noch Ge- 
schäfte geschlossen, und der öf- 
fentliche Verkehr lief normal 
Selbst in Sao Paulo erreichten 
die Organisatoren nicht das ge- 
wünschte ZieL Metallarbeiterfüh- 
rer erklärten zwar, 90 Prozent der 
Branchen betriebe seien lahm ge- 
legt worden, und etwa 400 000 Be- 
schäftigte seien ihren Arbeitsplät- 
zen femge blieben. Unternehmer- 
kreise bestritten jedoch diese An- 
gaben. Wie Volkswagen do Brasü 
mitteilte, sind 35 Prozent der Ar- 
beiter erschienen. Volkswagen ist 


Bapüsta Flgueiredo erholt sich in 
Cleveland (USA) von einer Herz- 
operation - hatte am Vorabend 
über Rundfunk und Fernsehen an 
die Bevölkerung appelliert, Gelasr 
senheit zu demonstrieren: „Lassen 
Sie sich nicht provozieren.“ Vor- 
sichtshalber unterschrieb Chaves 
eine Verordnung, wonach die Poli- 
zeikräfte der Armee unterstellt 
werden, fang es zu schweren Unru- 
hen kommt 

Die Polizei wurde an strategi- 
schen. Punkten Säo Paulos ver- 
stärkt Die Truppen des zweiten 
Armeekorps befänden sich in 
Alarmbereitschaft Doch bestätig- 
ten. sich nicht die Befürchtungen, 
daß sich blutige Krawalle wie im 
Frühjahr wiederholen, bei denen 
zwei Personen ums Leben kamen 
und Hunderte verletzt wurden. 
Nach Angaben der Polizei wurden 
350 Streikteilnehmer festgenom- 
men, unter ihnen Gewerkschafts- 
funktionäre, die Flugblätter ver- 
teilten. 


Einschnitte wegen Schulden 


der größte Automobilproduzent 
Lateinamerikas. Während bei Ford 


die Arbeit völlig ruhte, wurde bei 
General Motors und in anderen 
großen Industriebetrieben normal 
gearbeitet 


Polizei gegen Streikende 


In der Industrieregion „ABC“ 
bei Säo Paulo ging die Polizei ge- 
gen Demonstranten vor. In Säo 
Bernardo do Campo, wo die Fabri- 
ken von Volkswagen und Merce- 
des liegen, wurden mehr als 40 
Personen festgenommen. Hier wa- 
ren ebenso wie im benachbarten 
Santo Andre Autobusse mit Stei- 
nen beworfen worden, deren Fah- 
rer sich nicht dem Ausstand ange- 
schlossen hatten. Bei Zusammen- 
stößen zwischen Polizei und Strei- 
kenden wurden in Caxias do Sul 
einige Menschen verletzt 
Die Innenstadt der 15-MiUionen- 
Stadt Säo Paulo zeigte Spuren des 
Streiks. Etwa 40 Prozent der Ge- 
schäfte öffneten nicht Die Unter- 
grundbahn, die täglich 1,2 Millio- 
nen Fahrgäste transportiert ver- 
kehrte bis zum Mittag nicht 
Der amtierende Präsident Aure- 
liano Chaves — Staatschef Joao 


Str eiks sind in Brasilien fli*»gy»i 
Obgleich die seit 19 Jahren regie- 
renden Militärs den Prozeß einer 
demokratischen Öffnung einleite- 
ten, sind Arbeitskämpfe zur 
Durchsetzung wirtschaftlicher und 
politischer Forderungen nach wie 
vor verboten. Der Generalstreik 
richtete sich gegen einen Erlaß der 
Regierung, mit dem Millionen von 
Arbeitnehmern Lohnerhöhungen 
beschnitten werden sollen. Brasi- 
lien ist die höchstverschuldete Na- 
tion der Welt (90 Milliarden Dollar) 
und braucht die Hilfe des I nterna - 
tionalen Währungsfonds (IWF). 
Um neue Kreditquellen zu er- 
schließen, m uß da s Land weitere 
schmerzliche IWF- Auflagen erfül- 
len. 

. So erhalten die Arbeiter nun nur 
noch einen 80prozentigen Lohn- 
ausgleich für die jeweilige Infla- 
tionsrate, die gegenwärtig 127 Pro- 
zent beträgt. Das ReaTeinlcnmmgr| t 
bereits in den letzten Jahren rück- 
läufig, wird abermals sinken. Je- 
doch: Viele Brasilianer müssen 
heute froh sein, eine regelmäßige 
Beschäftigung zu haben. Die Zahl 
der Arbeitslosen oder Unterbe- 
schäftigten beträgt zwischen 50 
und 80 Prozent 

Nach Meinung politischer Beob- 
achter verschafft der Mißerfolg des 
Generalstreiks der bedrängten Re- 
gierung eine Atempause: „O Esta- 
do de Säo Paulo“, Brasiliens ein- 
flußreichstes Blatt, schrieb: „Diese 
Erfahrungen können eine ab- 
schreckende Wirkung haben.“ 


US-Sanktionen 


gegen Polen 
bleiben 


gültig 


AFP/dpa, Warschau/Washington 

Nach Aufhebung des Kriegs- 
rechts in Polen ist US-Präsident 
Reagan offenbar noch nicht bereit, 
die amerikanischen Sanktionen ge- 
gen das Land außer Kraft zu set- 
zen. Vor der Presse sagte es, die 
USA warteten auf eine echte Ver- 
änderung der Lage in Polen. Vor 
einer endgültigen Beurteilung sei- 
en eine genaue Prüfung der polni- 
schen Maßnahmen und Konsulta- 
tionen mit den Verbündeten erfor- 
derlich. 

Frankreichs Außenminister 
Claude Cheysson konstatierte eine 
„leichte Verbesserung“ der Lage in 
Polen, die jedoch weit hinter den 
Hoffeungen zurückbleibe. Ob die- 
se Verbesserung eine Überprüfung 
von Sanktionen rechtfertige, erfor- 
dere noch „einiges Nachdenken“. 

Bundesaußenminister Hans- 
Dietrich Genscher begrüßte die 
Aufhebung des Kriegsrechts. Ge- 
genüb«' dem NDR sagte en „Be- 
werten können wir die Entschei- 
dung erst wenn wir die prakti- 
schen Auswirkungen auf aas ge- 
sellschaftliche Leben in Polen und 
vor allen Dingen auch die Gesetze 
kennen, die im Zusammenhang da- 
mit verabschiedet worden sind.“ 
Genscher äußerte die Überzeu- 
gung, daß der Westen jeden positi- 
ven Schritt auf einen inneren Kon- 
sens in Polen und im Geiste der 
Schlußakte von Helsinki „mit ei- 
ner positiven Reaktion beantwor- 
ten sollte“. Doch könne „man über 
Kredite nicht sprechen*. 

Die polnische Bevölkerung 
nahm das Ende des Kriegsrechts 
am gestrigen Nationalfeiertag mit 
Gleichgültigkeit auf, da es im tägli- 
chen Leben keine Veränderungen 
mit sich bringt. Abgewartet wurde 
das Ausmaß der Amnestie. 

Arbeiterführer Lech Walesa, der 
zunächst die neuen Sondergesetze 
als „Einführung der Diktatur“ ver- 
urteilt hatte, erklärte gestern: „Es 
ist eine neue Situation entstanden, 
über die man reden muß, der man 
sich anpassen muß und in der man 
schließlich Wege finden muß. die 
Abkommen vom August (1980) 
doch noch zu realisieren.“ 

Partei- und Regierungschef Ge- 
neral Jaruzelski erklärte gegen- 
über der US-Femsebgesellschaft 
ABC, er habe das Kriegsrecht am 
13. Dezember 1981 verhängt, um 
Polen nicht sterben zu taaaen. Die 
Gewerkschaft „Solidarität" be- 
zeichnete er als „nicht existent“. 

Erstmals wurde der frühere Par- 
teichef Edward Gierek bei der Bei- 
setzung seines ehemaligen Propa- 
ganda-Chefs Jerzy Lukaszewicz 
jetzt wieder in Warschau gesehen. 



Waffenruhe zwischen kämpfenden Milizen gebrochen / Gemayel drängt Syrien aim Abzug 

AP/rtr, Beirut/Washington den Fall einer Weigerung Syriens ermöglichen. In einet ^meinsa- 

* _ — ulo _ i «• v - 


Bei den seit drei Tagen andau- 
ernden Kämpfen zwischen Chri- 
sten und Drusen in der Umgebung 
der libanesischen Hauptstadt Bei- 
rut ist auch der Flughafen während 
der Hauptverkehrszeit mit Artille- 
rie beschossen worden. Ein Spre- 
cher der britischen Einheit in der 
multinationalen Friedenstruppe 
berichtete, d»fi mind estens zehn 
Granaten abgefeuert worden seien: 
Ziel des Angriffs ist nach Berich- 
ten des libanesischen Rundfunks 
die auf dem Flughafen stationierte 
libanesische Luftwaffe gewesen. 
Der Flughafen wurde bis auf weite- 
res für den internationalen Ver- 
kehr gesperrt. 

Für Freitagmorgen null Uhr war 
ursprünglich eine Waffenruhe zwi- 
schen den kämpfenden Milizen 
vereinbart worden. Sie wurde 
nicht eingehalten. Der libanesische 
Rundfunk meldete gestern „sehr 
hohen Sachschaden“. Mehrere 
Hochspannungsleitungen, über die 
Beirut versorgt wird, wurden be- 
schädigt Das Trmkwasser ist ratio- 
niert Nach Angaben des Senders 
„Stimme des Libanon“ der Fa- 
langisten-Partei wurde kein Dorf 
in dem Gebiet von den Kämpfen 
verschont 

Der libanesische Präsident Amin 
Gemayel hat unterdessen in Wa- 
shington seine Gespräche fortge- 
setzt, um. neue Wege zu einem 
koordinierten Abzug aller syri- 
schen und israelischen Truppen 
aus dem Lande zu finden. Nach 
einem Gespräch mit dem amerika- 
nischen Außenminister George 
Shultz kündigte er Maßnahmen für 


an, die rund 40 000 Soldaten abzu- 
ziehen. Libanon sei darauf vorbe- . 
reitet, bei den Verhandlungen über 
den Truppenabzug Geduld zu 
üben. Sollten die Gespräche je- 
doch scheitern, dann „werden wir 
recht zögern, alle geeigneten Maß- 
nahmen. zu ergreifen, um in der 
Zwischenzeit das Leben unseres 
Volkes und die Integrität unseres 
Landes zu schützen“. Auf den An- 
schlag auf das Beiruter Summer- - 
land-Hotel eingehend, sagte Ge- 
mayel: „Ich weiß nicht, wann die 
Syrer mit solcher Art von Terroris- 
mus aufhören, aber ich weiß eines 
- wenn sie mit solchen Aktionsar- 
ten nicht aufhören, dann werden 
sich die Bomben gegen Damaskus., 
selbst richten.“ 

Er erneuerte seine Ablehnung 
der Verlegung der israelischen 
Truppen in Libanon. Sein Volk be- 
trachte diesen Schritt als De-fecto- 
Teüung des Landes. Dennoch blei- 
be seine Regierung optimistisch, 
sagte Gemayel, daß die Bemühun- 
gen von US-Präsident Reagan zu 
einem vollständigen Abzug 
fremden Truppen beitragen wur- 
den. Beirut hone, daß.die libanesi- 
sche Armee von der multjnstiona- . 
len Friedenstruppe logistisch bei 
der Aufgabe unterstützt werde, die 
von ausländischen Truppen ge- 
räumten Gebiete zu überwachen. . 

Nach einem ananMieBonrfgn Ge- 
spräch mit Ronald Reagan hieß es, 
daß die beiden Staatschefs „einige 
spezifische Ideen“ geprüft hatten, 
die dazu beitragen 'sollen,' einen 
raschen Rückzug der ausländi- 
schen Stxeitkräfte aus Libanon zu 


mea Erklärung itieß es in Washing; 
ton, daft beide Seiten gewiß seien; 
daß Gemayeta Besuch in Washing- 
ton „in naher. Zukunft Ergebnisse 
zeitigen“ weide. ‘ • • • 

Der französische Außenminister 
Cheysson eridarte in . einer ersten. 
Reaktion auf die Washingtoner Ge- 
spräche, daß sein an der multina- 
tionalen Friedenstruppe beteiligtes 
Land unter bestimmten Bedingun- 
gen bereit sei. mit zusätzlichen 
E m h e h m die von den Israelis in 
den Schuf-Bergen fteigemachten 
Stellungen zu übernehmen. „Wir 
wollen das Mandat der Friedens- 
truppe nicht ausweiten, uni Krieg 
zu führen,, sondern um der libane- 
sischen Armee die Wiederherstel- 
lung des Friedens zu ermögli- 
chen“, erklärte Cheysson. Zu den 
Voraussetzungen eines weiterge- 
henden '.Engagements gehöre die 
Zustimmung der übrigen: Partner 
in der multinationalen Trappe 
(Großbritannien, USA, Italien), des 
Staatspräsidenten Gemayel sowie 
der drusischen und der christli- 
chen Kräfte in dies em Gebiet ' 

^ AP, Betrat 

Der stellvertretende Vorsitzende 
der PLO, Waisir, hat den Meuterern 1 
gegen PLO-Chef Arafet Konzession 
.nen* Angeboten, um die Einheit der 
Organisation wiederberzustellen. 
Er: erfüllte -unter anderem deren ! 
Forderungen, ' sich von Reagans 
Nahost-Plan zu distanzieren, an 
dem Arafat „positive Aspekte“ ent- 
deckt hatte, und enthob zwei von 
Arafat beförderte PLO- Komman- 
deure ihrer Posten. - 



Kufca wemger 


. AFPIAP, Washington 
' Die sowjetischen Waffenheferuh- 
an Kuba haben sich nach Er- 
itnissen des Pentagon 1983. im 


Jnoch 
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•; nächtlich vemngert^Im -ersten 
gflbiahr 1983;. verschiffte Moskau 
20 00& Tonnen -; Rüstungsmäterial 
auf die Karibik-Insel, die im VÖr- 
3aht 68000 und ^ 1981 mnd 66 000 
Tönne^vi^ 

UdSSR erhalten hatte. Die Anzahl 
der auf Kuba stationierten sowjetä- 
sehen Soldaten habe sich seit 1979 
kaum erhöht. Auf Kuba sei zur Zeit 

eine Sowjetische ^Brigade mit 2800 

bis 3000 Mann stationiert, was un- 
gefito-dem -Stand von 1979 ent 
spreche. Daneben hielten sich zwj. 
sehen 8500 und 10 500 sowjetisch* 
Zivi I- und Militärberater auf Kuba 
auf Die - Anzahl der militärischen 
Berater sei aflerdingsim vergange- 
nen Jahr um 29. 'Prozent -auf jetzt- 
ungefähr 2500 angestiegen .. . 
'-"Das • Väteidigungsimüisterium 
konnte keine -Angaben über die 
Menge der. Waffen machen, die aus 
dem Ostblock, nach Nicaragua ver- 
schickt worden sind, ^war werde 
der Bau von yier Flugplätzen in 
Nicaragua fortgesetzt; aber - bisher 
seien 'keine “ . sowjetischen MKS- 
Kam pff lu g zeuge oder andere mo- 
derne Flugzeuge in dem Land ein- 
getroffen.- .i 
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„Sowjets rüsten 
doppelt so schnell“ 
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Wörnen Haltung in Genf nicht ändern 


„Westen darf keine Zweifel an Abrüstnngsf orschiagen aufkommen lassen." 

R. MONIAC/DW. Washington 


Bundesverteidigungsminister 
Manfred Wömer ist sich mit der 
amerikanischen. Regierung darin 
einig, daß der Westen Seine Hal- 
tung bei den Genfer Verhandlun- 
gen über Mittelstreckenraketen auf 
keinen Fall ändern dürfe. 


Nach einer Begegnung mit US- 
Außenminister Shultz. zum Ab- 
schluß seiner zweitägigen Gesprä- 
che in Washington, sagte WÖrner, 
er sei davon überzeugt, daß die 
Sowjetunion weiterhin bestrebt 
sei, den Westen zu einem Wechsel 
seiner Position zu veranlassen. 
Deshalb müsse die westliche Hal- 
tung klar und beständig sein. An 
den von den USA in Genf vorgeleg- 
ten Abrüstungsvorschlägen dürfe 
kein Zweifel aufkommen. Sie seien 
durch Flexibilität und Kompro- 
mißbereitschaft gekennzeichnet ' 


Wie Womer weiter mitteilte, sei 
er sich mit Shultz auch einig gewe- 
sen, daß die NATO den Doppelbe- 
Schluß in seinen beiden Teilen ver- 
wirklichen soD. Am „Waffexunix“ 
müsse im Falle der Nachrüstung 
festgehalten werden. Zwischen 
ihm und Shultz bestehe kein Zwei- 
fel, daß die Kombination von balli- 
stischen Raketen des Typs Per- 
shing 2 und Marschflugkörpern in 
der westlichen Strategie „wesent- 
lich“ sei. 

Von diplomatischer Seite wurde 
für den „Waffenmix“ selbst auf der 
niedrigsten Stufe die Notwendig- 
keit der Solidarität unter den aus- 
gesuchten Stationierungsländem 
hervorgehoben. Es hieß, für den' 
zum Jahresende vorgesehenen Sta- 
tionienmgsbeginn sei von großer. 
Bedeutung, daß die Bundesregie- 
rung mit von der Partie sei Ohne 
sie würden sich vor allem in Ita- 


lien, aber vielleicht auch in Groß- 
britannien, die innenpolitischen 
Schwierigkeiten entschieden ver- 
schärfen. >•» v*. . 


Auf einer Pressekonferenz der 
Zeitschrift „Foreign PoKcy^ hatte 
Wömer zuvor die Ansicht vertre- 
ten, daß die Deutschen keine ande- 
re 'Wahl hätten, als für die Statio- 
nierung neuer- Mittetabreckenwaf- 
fen die politischen Folgen zu tra- ‘ 
gen. Die Überwältigende Mehrheit - 
der Deutschen, so Wömer, akzep- 
tiere die Aufstellung neu»* Atom- 
raketen. Er sei sicher, daß die Agi- ■ 
tation der Atomgegner nachlassen 
werde, sobald die Raketen erst ein-, 
mal aufgestellt seien. - - . 

Nach seinen Gesprächen in Wa- 
shington flog Wömer hach Ottawa, 
weiter, wo er gestern mit seinem 
kanadischen Am tske liegen La- 
montagne zusammen traf - 


S .*. . SAD, Moskau 

Die Sowjetunion entwickelt und 
baut neue Kriegsschiffe annähernd 
doppelt so Schnell wie der Westen. 
Auf diese. Tatsache, wies der Briti- 
sche Admiral; Sir Anthony Griffin 
auf einer Tagung westlicher -Vertei- 
. digungsexperten in Südostengland 
hin. C&affin gab an, daß die Royal 
Navy für den Bau eines großen 
Schiffes zehn bis zwölf Jahre benö- 
tjge, die Sowjets : dies dagegen io 
sechs bis acht Jahren schafften. 

In- schnellem Tempo wachse die 
„Rbtharmerflotte" der. Sowjehmi-- 
oh^ um -jährlich acht, ineistatomge^ 
triebene U-Boote. So seten .dort in 
den vergangenen 20 Jahren etwa 
230- U-Boote, vier Träger und : 158 . 
große Schiffe entstanden. Royal 
Navy uhd US-Navy hätten im Rei- 
chen Zeitraum zusammen 123 
U-Bpote-.und 161 Überwasserschif- 
fe produziert. Die maritime Schlag- 
kraft der NATO leide auch unter 
der großen Typenvielfalt- Während 
Moskau mit vier Kampfschiff-Gat- 
tuhgen ein konzentriertes Potenti- 
al bereithalte, weise der Westen 
allem bei den Geleitfahrzeugen 14 
verschiedene Arten äuf. ' 
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Steher-Preis an Podksch 

Berlin (dpa) - Rainer Podlesch 
gewann in Berlin den Großen Inter- 
nationalen Steher-Preis der Rad- 
amateure. WeltxneisterGabrielMin- 
neboo (Holland) wurde Vierter. 


Reiten: Koof Zweiter 

London (dpa) - Einen Tag nach 
dem Sieg von Paul Schockemöhle 
(Mühlen) beim Springen um den 
King-George-Goldcup bewies auch 
Weltmeister Norbert Koof (WiUich) 
bei der Royal Horse Show in Lon- 
don gute Form. Eine Woche vorden 
Europameisterschaften in Hickste- 
ad belegte Koof auf Fixe in einem 
S-Sp ringen den zweiten Platz hinter 
Harvey Smith (England). 


Wieder Titel für Venten 


Wuppertal (GAB) - Deutsche 
Meisterin der GoLCseniorinnen wur- 
de Inez Venten (Köln-Refrath) in 
Wuppertal-Neviges zum sechsten 
Mal nach 1974/75/79/80^2. Die er- 
folgreiche Titelverteidigerin siegte 
mit 244 (79+84+81) Schlagen überle- 
gen vor den beiden Dortmunderin- 
nen Anneliese Schwell (252) und EDi 
Schürmann (257). 


Zipf aasgeschieden 
Hilversum (sid) - Christoph Zipf 
(Arnberg) ist durch eine 4:6, 2:6- 
Niederlage gegen Tornas Smid 
(CSSR) im Viertelfinale der Offenen 
Tennismeisterschaften von Hol- 
land in Hilversum ausgeschieden. 
Gegner für Smid im Halbfinale ist 
Andreas Maurer aus Neuss. 


Zweiter Sieg für Tharan 

Offenbach (sid) - Radprofi Diet- 
rich Thurau (Frankfurt) verbuchte 
am siebten Tag der Deutschland- 
Trophy seinen zweiten Etappen- 
sieg. In der Gesamtwertung behält 
Gregor Braun (Neustadt) mit 54 
Punkten die Führung vor Thurau 
mit 48 Zählern. 


FECHTEN / Matthias Behr, der Smimov tödlich verletzte, bat seine Vergangenheit bewältigt 


Nur wenn er auf einen Sportler aus der UdSSR 
trifft, „kommt der Druck in der Magengegend 66 


ANDAEAS SCHIRMER, Wien 

Die Fotografen hatten ihn mit 
den Objektiven fest ausnahmslos 
im Visier. Jeder seiner Schritte auf 
der Blanche wurde gespannt beob- 
achtet Ein Jahr, nachdem die ab- 
gebrochene Klinge von Matthias 
Behr den Sowjetnissen Vladimir 
Smimov tödlich verletzte, stand 
der Tauberbischofeheimer an den 
ersten Tagen der Weltmeisterschaf- 
ten in Wien im Blickpunkt des 
Interesses. 

Was mag in solchen Momenten 
in diesem Mann vergehen? Wie hat 
er den tragischen Unfall verarbei- 
tet? Welche Reaktionen zeigen die 
Spitzenfecbter aus aller Welt, die 
im vergangenen Jahr Zeugen des 
WM-Dramas von Rom waren? „Mir 
war schon vorher klar, daß alle auf 
mich achten würden“, sagte der 
Tauberb ischofsheimer Florettspe- 
zialist erleichtert nach den ersten 
Dutzend Gefechten. Der Zuspruch, 
das aufrnunternde Schulterklopfen 
von ausländischen Fechtern ver- 
scheuchte allmählich die anfängli- 
che Nervosität. „Das hat mir gut 
getan und gab Sicherheit“, freute 
sich Behr. 

Nur wenn er einen sowjetischen 
Fechter am Rande der Aluminium- 
Bahnen oder im Foyer der Stadt- 
halle trifft, spürt der sensible 
Sportler einen Druck in der Ma- 
gengegend. „Was denken die Rus- 
sen von mir, frage ich mich.“ Abge- 
sehen von solchen nachdenklichen 
Augenblicken hat er gelernt, mit 
diesem Teil seiner Vergangenheit 
zu leben. „Ich hab’s gepackt, so- 
weit es eben geht“, erklärte Mat- 
thias Behr. 

Der 1,95 m lange, und 85 kg 
schwere Athlet mußte in diesem 



Florettkämpfer der Welt „Hun- 
dertprozentig sicher gehe ich noch 
nicht in die Gefechte, doch das alte 
Tempogefuhl ist wieder voll da“, 
war er mit seiner Leistung hochzu- 
frieden. Nach dem fünften WM- 
Platz 1981 hat er nicht mehr so 
erfolgreich im Einzel gefochten. 

„Für mich war immer die Mann- 
schaft wichtiger“, meint Matthias 
Behr. Er wurde mit dem Florett- 
Team 1976 Olympiasieger und 1977 
Weltmeister. „Normalerweise halte 
ich mich bei Prognosen sehr zu- 
rück, aber diesmal glaube ich 
schon, daß eine Medaille raussprin- 
gen wird“, hofft er am Montag 
nachmittag zusammen mit seinen 
■Tauberb ischofsheimer Vereinska- 
meraden Mathias Gey, Harald Hein 
und Frank Beck sowie dem Bon- 
ner Klaus Reichert im Finale zu 
stehen. 


Der Zuspruch tot Ihn besonders gut: Florettfechter Matthias Bohr und 
der Buadestrainer EmH Beck in einer Wettfcampfpause fototSChirner 


Jahr nicht nur mit seiner Psyche, 
sondern vor allem auch mit seinem 
Körper ringen. Vor den Welttitel- 
kämpfen in Rom hatte er sieb einer 
schwierigen Bandscheibenopera- 
tion unterziehen müssen, ein zwei- 
ter chirurgischer Eingriff schien 
am Saisonanfeng unvermeidlich. 
„Ich hatte die WM schon abge- 
schrieben“. erinnert sich Behr. 
Statt des Operationstisches wählte 
er die Massagebank des Regens- 
burger Physiotherapeuten Klaus 
Eder, der die blockierten Wirbel 
lockerte und die Rückenmuskula- 
tur durch spezielle Gymnastik sta- 
bilisierte. Kilometerlanges Fahr- 
radfahren, intensives Training an 


der Kraftmaschine und Bewe- 
gungsschulung gehörten zur The- 
rapie. „Ohne seinen großen Will eh 
hätte er diese wahnsinnige Placke- 
rei nicht durchgehalten“, berichtet 
Klaus Eder, der extra zur Betreu- 
ung nach Wien gereist ist 
Trotz monatelanger Wettkampf- 
pause erreichte Matthias Behr in 
Bad Dürkheim und Bonn auf An- 
hieb wieder zwei Weltcup-Finals. 
Ein Beweis seines Ausnahmekön- 


VieHeicht letzte Station in der 
Karriere des 28jährigen werden die 
Olympischen Spiele 1984 in Los 
Angeles sein. Ein Ziel, für das er 
alle seelischen und physischen Lei- 
den überstanden hat. „Es geht 
langsam zu Ende, die Belastungen 
werden immer größer, der Körper 
spielt nicht mehr richtig mit“, 
meint Behr. 


nens, aber dennoch wenig „Praxis 
EtUberra- 


für eine Weltmeisterschaft, 
sehend stark trumpfte er aber in 
Wien auf und schäme wie Harald 
Hein und Matthias Gey den 
Sprung ins Finale der acht besten 


Ata Leiter des Teilinteraats Tau- 
berbisch ofs b eim ist sein Hobby 
zum Beruf geworden. Ein Leben 
ohne Fechten ist für Matthias Behr 
momentan kaum vorstellbar, aber 
nicht undenkbar.' „Ich könnte 
mein Leben, auch anders gestalten. 
Ich könnte mir vorstellen, auch 
Lastwagen zu fahren oder hinter 
einem Bankschalter zu stehen. 
Angst vor der Zukunft habe ich 
keine“ 


GALOPP 


Formsache 


für Orofino 







FUSSBAU. 

Freundschaftsspiele: KSV Klein- 

Karben - 1. FC Kaiserslautern 2:8, FC 
Memmingen - Wattenscheid 09 1:1, SV 
Großenlüder - 1, FC Köln 1:7, TV Big- 
ge-Olsberg - Schalke 04 2:7. 

TENNIS 

Federation-Cop In Zürich, Viertelfi- 
nale. Deutschland - England 2:1: Koh- 
de - Wade 6:3, 6:0, Bunge - Dürfe 6:3, 
6:4, Btinge/Pfeff - Durie/Hobbs 6:3, 4:6, 
8 : 10 . 

SEGELN 

So lin g - Weltmeisterschaft vor San 
Francisco, Endstand: 1. Haines 

(USA) ... 4. Kuhweide ... 7. Geis (bei- 
de Deutschland). 

RADSPORT 

76. Tour de Frottee, 19. Etappe, Berg- 
zeitfahren über 15 km von Morzine 
□ach Avoriaz: 1. van Impe (Belgien) 
35:09 Minuten, 2. Roche (Irland) 35:44, 
3. Winnen (Holland) 35:57. 4. Azroyo 
(Spanien) 36:03. 

Gesamtwertnng: l. Figlion (Frank- 
reich) 90:53:25 Stunden. 2. Winnen 2:35 
Minuten zurück, 3. van Impe 248. 4. 
Arroyo 3:05. 


stand# Punkt / Bettina Bunge und das neue Selbstbewußtsein 


E inen. Psychologiekurs hat der 
Damen-Bundestrainer des 
Deutschen Tennis-Bundes (DTB). 
Klaus Hofsäß, nicht besucht Den- 
noch ist es ihm gelungen, das Team 
im Federationcup in Zürich zum 
richtigen Zeitpunkt in Bestform 
auf den Platz zu bringen. Mit dem 
Erreichen des ersten Etappenziels 
(Sieg im Viertelfinale gegen Groß- 
britannien) auf dem Weg zum mög- 
lichen Titelgewinn verdient vor al- 
lem die unerwartete Leistungsstei- 
gerung von Bettina Bunge Beach- 
tung. Nachdem die Weltranglisten. 
Achte vor wenigen Wochen in 
Wimbledon (gegen die Schweizerin 
Jolissaint) schon in der ersten Run- 
de scheiterte, mußte Trainer Hof- 
säß miterleben, wie sein Star das 
Selbstvertrauen verlor. Drei Jahre 
lang lernte die Deutsch-Amerika- 
nerin nur den geraden^Weg nach 
oben kennen. Ohne Rückschläge 
avancierte sie weltweit innerhalb 


kürzester Zeit zum „Darling“ der 
Tennisszene. 

Nun galt es, überraschende und 
ungewohnte Niederlagen zu ver- 
kraften. .Manchmal wurde mir vor 
lauter Reden fast schwindlig.“ Mit 
diesen Worten beschreibt Hofsäß 
die letzten Trainingswochen in 
Hittfeld und Freiburg, als er fest 
ohne Unterbrechungen immer wie- 
der versuchte, Mut zu machen. Da- 
zu kam das Problem mit den Ohren 
von Bettina Bunge. Seit Monaten 
ist bekannt, daß sie auf beiden Oh- 
ren nicht optimal hört. Zu beheben 
wäre dies mit einer kleinen Opera- 
tion, bei der jedoch die Möglichkeit 
besteht, daß das Gleichgewicht be- 
einträchtigt wird. Zeitweilig war 
sie psychisch so verunsichert, daß 
an ein geregeltes Training oder gar 
an Trainingsspiele nicht zu denken 
war. „Du wirst es schaffen, jeder 
hat mal eine Krise“, so lauteten die 
Beschwörungen von Hofsäß. Tat- 


sächlich schaffte es der Bundes- 
trainer, der zeitweilig fest selber 
verzweifelte, („Ich brauche jeman- 
den, mit dem auch ich mich aus- 
sprechen kann“) seine Spitzenspie- 
lerin neu aufzu bauen. Mit dem Er- 
folg gegen Jo Dürfe bat Bettina 
Bunge wieder die Form gefunden, 
die auch für die nächsten Spiele 
hoffen läßt. 


möglichkeiten hat er genug. Im 
vergangenen Jahr erreichten Bun- 
ge /Kohde das Halbfinale in. Wim- 
bledon und bei den US-Open in 
Flushing Meadows. In diesem Jahr 
gewannen beide in Hittfeld. Bun- 
ge/Pfeff siegten in Freiburg und 
zwischendurch spielten Kohde 


und Pfeff erfolgreich in Australien 
und den USA. Vom Doppel-Talent, 


Ob es die Verantwortlichen ger- 
ne hören oder nicht, jetzt ist der 
DTB in Zürich Favorit auf den 
Titel eines Mannschaftsweltmei- 
sters. Mit Claudia Kohde und Eva 
Pfeff im Team kann der DTB ne- 
ben Bettina Bunge fest gleichstar- 
ke Einzel und Doppelspielerinnen 
aufbieten. Obwohl gerade das Dop- 
pel zur Zeit das größte Problem für 
Hofsäß ist Noch ist er sich nicht 
sicher, welche Paarung er im 
Ernstfell (wenn es 1:1 nach den 
Einzeln steht) aufstellt.;Variations- 


voro Instinkt zum Beispiel im rich- 
tigen Moment die Seite zu wech- 
seln, ist Eva Pfeif die Beste. Dafür 
wechseln sich bei ihr spektakuläre 
• Punktgewinne mit unnötigen Feh- 
. lern ab, die gerade in solch wichti- 
gen Doppeln entscheiden können. 
Hofsäß braucht hier, wenn es dar- 
auf ankommt, eine glückliche 
Hand, obwohl es für ihn ein Plus 
ist, im Gegensatz zu den Australie- 
rinnen und den USA-Madchen, ei- 
ne so ausgeglichene Mannschaft zu 
haben. 

H.-J. POHMANN 


'K. GÖNTZSCHE', Düsseldorf 
■ Von einem absoluten Saisonhö- 
hepunkt zum Sorgenkind. Das ist 
die Entwicklung, die der Große 
Preis von Berlin, auf der Düssel- 
dorfer Galopprennbahn ausgetra- 
gen! in den letzten Jahren genom- 
men hat. 170 000 Mark sind am 
Sonntag zu gewinnen: wer die 
Siegprämie von 100 000 Mark kas- 
siert, ist eigentlich nur eine Form- 
sache. Am Start ist Deutschlands 
Grand- Prix-Galopper Nummer 

eins, der fünfjährige Hengst Orofi- 
no (Jockey Peter Alafi) aus dem 
Gestüt Zoppenbroich, der bei sei- 
nem le tzt en Start im Hansa-Preis 
von Hamburg die Millionengrenze 
an Reingewinnen überschritt: 
1 034 425 Marie. • 

Orofino ist der Grund dafür, daß 
kein Pferd des Auslandes am Gra- 
fenberg startet. Zahlreiche engli- 
sche T ra i ner haben in den letzten 
Tagen den Deutschland-Korre- 
spondenten der britischen Renn- 
sportzeitung „The Sporting Life“ 
(neben der „Times“ die Moigenlek- 
türe der Königin) angerufen. Als 
sie von David ConoDy-Smith aus 
München erfuhren, daß Orofino 
lauft, erklärten sie spontan ihr 
Fernbleiben. Der zweite Platz im 
Prix Dollar hinter dem Spitzen- 
pferd Welsh Tenn in Paris-Long- 
champ wirkt nach, Orofino ist 
nicht nur im deutschen Turf ein 
Markenzeichen. ■ 

So starten insgesamt nur acht 
Pferde, zwei aus dem Derbyjahr- 
gang (Abary mit Andreas T^licki 
und Moneymakermit Lutz Mäder). 
Die übrigen Teilnehmer gehörten 
in den letzten Rennen stets zu dem 
von Orofino besiegten Feld. Es ist 
kaum vorstellbar, daß Beiesprit 
(Peter Schade). Alex (Steve Eccles) 
oder die Ostblbckimporte Surdut 
(Manfred Hofer) und Turbo (Dave 
Richard son) Orofino ernsthaft ge- 
fährden könnten, auch. Riveüino 
(Georg Bocskai) ist nur Außensei- 
ter- 

Sorgen hat der Düsseldorfer 
Rennverein auch mit der Finanzie- 
rung des Rennens. Bis- 1976 fir- 
mierte das Rennen als Großer 
Preis von Nordrhein-Westfalen, 
doch im Zuge der Skandale um 
manipulierte Rennen und Unkor-. 
rektheiten hinter den Totoschal- 
tem zog das Land Patenschaft und . 
Geld zurück. Heute hat das Ren- 
nen keinen Sponsor mehr, Renn- 
vereinspräsident Consul Herbert 
Liesenfeld (70) mußte mühevoll ' 
über Anzeigenauftrage im Renn- 
programm gut 30 000 Mark zusam- 
menkratzen. ■ - 

Nicht ausgeschlossen ist es, daß 
Orofino morgen zum letzten Mal 
auf einer deutschen Bahn startet. 
Vor dem Prix de l'Arc de Triomphe 
am 2. Oktober in Paris sind Aufga- 
lopps im Nachbarland geplant, 
1984 dürfte Orofino zumindest 
nicht mehr auf deutschen. Renn- 
bahnen starten, Verkaofegesprä- - 
che finden immer noch statt • 


FUSSBALL 
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\. Das Verwirrspiel in der Fußball- 
Bundesliga um den Südkoreaner 
Bum Kuh Cha entwickelt sich, im- 
mer mehr rä einem Possenspiel 
Sowohl der I. FC Nürnberg als 
auch Bayer Leverkusen wollen den 
Stürmer der Frankfurter Eintracht, 
wo .sein Vertrag zum 30. Juni aus- 
gelaufen ist, für die nächste Saison 
verpflichten. ..... 

„Um Mitternacht haben wir uns 
auf eine Ablösesumme von l.l Mil- 
lionen Mark geeinigt“, eridarte 
Frankfurts Präsident Klaus . Gräm- 
lich gestern hach emer Verhand- 
lungsrunde mit dem Vorsitzenden 
des 1. FC‘ Nürnberg, Michael Al 
Roth. Perfekt ist der Wechsel des 
30 Jahre alten Südkoreaners damit 
aber immer noch nicht Roth sagte 
dazu: „Cha und Sem Anwalt Moser 
wollen die Denkpause abwarten, 
die- sich Bayer Leverkusen bei- 
Frankfurt bis Montag erbeten hat“" 
Im FemdueU der beiden Klubs er- 
wartet Roth nun ein neues Ange- 
bot der Leverkusener. ' . 

Bayerns Verhandlungen mit Ein- 
tracht Frankfurt waren in der .er- 
sten Runde an der Höhe der Ablö- 
sesumme gescheitert. 300 000 Mark 
beträgt die Differenz zwischen der 
Frankfurter Fordemng (1,1 Millio- 
nen) und' dem Leverkusener Ange- 
,bot (800 000). „Wir wollen Cha, und 
Cha will zu uns, doch im Moment 
ist das Projekt- zu teuer“, erklärt' 
Leverkusens Trainer Cramer. 

Beide Konkurrenten haben Bum 
Kun Cha Vorschläge unterbreitet 
wie seine finanziellen Schwierig- 
keiten aus dem Kauf zweier Hau- 
ser nach dem „Bauherrenmodell“ 
gelöst werden sollen. Das Nürnber- 
ger Angebot erläutert Präsident 
Roth: „Wir_ wollen Chas Haus in 
Hainstadt übernehmen,: damit er 
finanziell wieder klar kommt“ Die 
Alternative von Bayer Cha könnte 
nach seiner Karriere für den Che- 
mie-Konzern in -Südkorea reprä- 
sentative Aufgaben übernehmen. 

Bevor Cha vor wenigen Wochen 
mit seiner Familie zu einem Kurz- 
urlaub in seiite Heimat gereist war, 
glaubten sich die Nürnberger be- 
reits mit dem Südkoreaner einig. 
„Es ist uns damals nicht gelungen, 
telefonisch alles klar zu machen“, 
erklärt Roth, das Mißgeschick. Und 
weiter: „Statt dessen hat sich dann 
Leverkusen* dazwischen gedrängt" 
Um den Wechsel von Cha nach 
Nürnberg bezahlen zu können, wür* 
de .der Präsident wie schon beim 
Transfer vor . Burgsmüfler, in die 
jene Tbsehe greifen. 

En dem ganzen Bokerspiel hat 
FrariJcftof nun. die besten Karten. 
Nach dem Verkauf von Bruno ffefc-' 
zey nach Bremer für 1,3 Millionen 
Mark steben die Frankfurter picht 
mehr rö unter Druck. Die Lage hat 
sich *lso iS«trMitte l Juni, als der 
Hamburger ;SV als ädriger Bewer- 
bs 1 nicht eänrnpi 800.000 Mari*' für 
-BumKun Cb* zahle» wollte, griind- 
iegfeod geändert . v . 
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hg- Zweimal im Jahr ist Schluß- 
tfer fcauf .mid zweimal im Jahr wer- 
den dieselben Rituale abgespult: 
Die Verbände des Handels ma- 
chen ihre. Mitglieder darauf auf- 
merksam, daß ,. Vorwegnahmen 
unz ulässi g sind und verfolgt wer- 
den“ . Doch König Kunde weiß seit 
Jahren, daß modische Ware längst 
alsS ondera n gebot ihre Kau fer ge- 
funden hat 

Pas ist auch ganz natürlich: Ver- 
braucher, die auf „Mode“ wert 
legen, kaufen ihre Sommersachen 
im Marz. Was bis dahin nicht an 
den Mann —oder an die Frau -zu 
bringen war, kann der Textil fach- 
bändler nur noch mittels Preisab- 
schriften löswerden. Warum soll 
er 'damit bis Ende Juli warten, 
wenn ohnehin die halbe Nation an 
fernen Stränden schmort, und 
sein Lager blockieren, während 
ihm bereits die Herbst- und Win- 
termode angeliefert wird? 

Mithin ist es gar nicht verwun- 
derlich, daß die Läger des Fach- 
handels nahezu geräumt sind. Die 
Warenhäuser indes versichern, 
daß die ihren „ mit aktueller Som- 
merware randvoll gefüllt“ seien. 
Was erstaunlich ist, denn das schö- 
ne Sommerwetter und der Ferien- 
beginn hätten eigentlich längst 
zur Leerung beitragen müssen. 
Liegt es daran, daß die Warenhäu- 
ser sich, anders als der Fachhan- 
del, mit Sonderangeboten zurück- 
gehalten haben, obwohl sie durch- 
aus zulässig sind, oder ist die Ware 
eben doch nicht so aktuell? 

Zweimal im Jahr stellt sich dar- 
um dem Verbraucher die Frage, 


was für einen Sinn dieser Schluß- 
verkauf eigentlich hat. Denn er 
unterscheidet ja nicht zwischen 
zulässigen einzelnen Sonderange- 
boten und unzulässigen Sonder- 
aktionen. Der Schlußverkauf, so 
scheint es, ist im wesentlichen 
eine Veranstaltung für Juristen. 


Gute Ordnung? 


Wb. - Nachdem sein „Schüler“ 
Josef Stoffels mit seinem „Tele- 
funken-Partner-System“ beim 
Rundfunk- und Femsehfachhan- 
del einen beachtlichen Erfolg ver- 
buchen konnte, mag auch der im- 
mer fachhandelstreue Max Grun- 
dig nicht länger zurückstehen: Im 
August dieses Jahres fuhrt er sein 
„Grundig- De pot-Sy Stern“ in der 
Bundesrepublik ein. Das Konzept 
ähnelt seinem Vorgänger und hat 
auch die gleiche Zielsetzung: Der 
Rundfunkhändler bekommt die 
Geräte als Kommissionsware - 
mithin ohne eigenes Lagerrisiko - 
ins Regal gestellt, und zahlt erst, 
wenn er sie verkauft hat - zu den 
vom Eigentümer vorgegebenen 
Preisen. Das System nützt beiden. 
Der Händler arbeitet ohne Lager- 
druck (verkauft aber nicht minder 
fleißig, wohl wegen der besseren 
Spanne, wie das Beispiel Telefun- 
ken gezeigt hat), der Hersteller 
kann den Beschuß mit Sonderan- 
geboten der eigenen Geräte und 
damit den in den letzten Jahren 
häufig drastischen Preisverfall ab- 
blocken. Die „wirtschaftlich sinn- 
volle Marktordnung“ (Grundig) 
läßt nur einen in die Röhre guk- 
ken: den Verbraucher, den vor 
allem der Preis interessiert Er 
muß sich damit trösten, daß auf 
diese Weise wenigstens langfristig 
die Konkurrenz am Leben erhal- 
ten wird. 
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Zwang zu Reformen 

Von WILHELM HADLER, Brüssel 
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V iel Lob kann die EG-Kommis- 
sion nicht erwarten, wenn sie 


am Monatsende ihr Konzept für die 
Reform der europäischen Agrarpo- 
litik verlegt Was immer sie sich an 
Einsparungsvorschlägen aus- 
denkt, wird den einen wahrschein- 
lich als unzumutbares Opfer, den 
anderen als eine viel zu zaghafte 
Kurskorrektur erscheinen. 

Ein Fortschritt ist immerhin,jdaß 
inzwischen niemand mrfir über 
den Ernst der Lage im unklaren ist 
Spätestens der Stuttgarter EG- 
Gipfel bat den Anstoß für eine all- 
gwmdne Bes tandsaufhahme gege- 
ben. Die Reform des „grünen Euro- 
pa“ ist nicht nur die Voraussetzung 
mr ein neues politisches Gleichge- 
wicht in der Gemeinschaft, son- 
dern für deren Zukunft überhaupt 


anderer EG-Länder orientierte. So 
war das System von vornherein 
darauf angelegt, unnötige Produk- 
tionsanreize zu begünstigen. Ei- 
gentlich hatte der gemeinsame 
Markt die Spezialisierung und Ar- 
beitsteilung fördern und die Pro- 
duktion an die günstigsten Stand- 
orte lenken müssen. Tatsächlich 
hatten die Abnahmegarantien je- 
doch zur Folge, daß sich im Schat- 
ten der Marktordnungen immer 
höhere Überschußberge türmten. 


Tnflationsgefalle 
Jl Schwankungen 




Sie ist damit auch für diejenigen 
von vitalem Interesse geworden. 


_ _ __ .* A | die bislang von den. F ehtent wick- 
lläb^Ii^pSvI kggg 1 dea; Agrarpolitik profitiert 

JL _ D„» Nicht nach Jahren, sondern nach 
1 1 m x sli 5? HOI Monaten bemißt sich die Frist, die 
Viikv für eine Rettungsaktion zur Verfü- 

gung steht: Kommt es zu einem 
finanziellen Kollaps in Brüssel, ist 
der weiteren Renationalisierung 
der Landwirtschaftspolitik Tür 
und Tor geöffnet. Die Folgen für 
den freien Warenverkehr - auch im 
gewerblichen Bereich - wären 
lacht abzusehen. Auch die größten 
;« Je- Nutznießer der Marktordnungen 
beginnen deshalb inzwischen 
nachdenklich zu werden. 

.-.sitf*- Die Ffcage ist, welchen Weg die 
, . «c ^ Reformer »ipErfViag en und welche 
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sie wählen können. Im 
unterschiedlicher Interes- 
sen wird es immer schwieriger, ei- 
nen gem einsam en Nenner ausfin- 
dig zu machen. 
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V on Beginn an war zweifelhaft, 
ob die Steuerung des* landwirt- 
schaftlichen Einkommen über ga- 
rantierte Erzeugerpreise sinnvoll 
war. Wären die Briten schon I960 
in der EG gewesen, hatte die 
Agrarpolitik gewiß anders ausgese- 
hen. Eine bloße Öffnung der Gren- 
zen ohne soziale Absicherung 
schien den Vätern der EG jeden- 
falls unmöglich. So versuchten sie, 
die nationalen Systeme der Ein- 
kommensstützung zu „harmonisie- 
ren", was mit der Zeit zu einem 
immer perfektionistischeren Sy- 
stem von Preis- und Absatzgaran- 
tien geführt hat 

Zu allem Unglück bewirkte da- 
mals die B und esrepublik, daß das 
Mindestpreissystem sich überwie- 
gend an den höheren deutsch en 
statt an den niedrigeren Preise n 


und Währungs- 

Lschwankungen schufen seither 
einen ständigen Kosten druck, dem 
die Agrarminister, solange das 
Geld reichte, durch Preisanhebun- 
gen nächgaben. Immer mehr Er- 
zeugnisse wurden in das Marktord- 
nungssystem einbezogen, immer 
größere Überschußmengen muß- 
ten mit Subventionen auf dem 
Weltmarkt abgesetzt werdet. Zu- 
gleich sorgten billige Futtermittel- 
einführen für neue Übersc hüsse . 
Die geplante Süderweiterung 
schließlich droht, das Ganze über- 
haupt nicht Tnohi* finanzierbar zu 
machen. 

Alle Reformpläne beginnen des- 
halb mit der Einsicht, daß die 
Preisgarantien eingeschränkt und 
auf bestimmte Höchstmengen be- 
grenzt werden müssen. Im Prinzip 
hat sich diese Erkenntnis sogar 
schon in. den Preisbeschlüssen der 
letzten Jahre niedergeschlagen. 
Neu ist das Ausmaß der erforderli- 
chen Opfer. Es geht nicht mehr um 
maßvolle Einkommenszu wachse, 
sondern für einen großen Teü der 
Landwirte erstmals um eine Redu- 
zierung des bisherigen Stützungs- 
niveaus. 

Dabei stellt sich die Frage, wie 
die unerläßlichen Kürzungen ver- 
teilt werden und ob sie zur Folge 
haben müssen, den Status quo bei 
den Produ kt io n santeilen der ein- 
zelnen Mitgliedsländer weiter zu 
zementieren. Je nachdem, ob man 
die Agrarwirtschaf t als Teil der all- 
gemeinen Wirtschaft versteht oder 
als einen Bereich mit besonderem 
Schutzbedürfüis, wird man entwe- 
der den Strukturwandel fordern 


Festlegung nationaler Produk- 
tionsquoten bedeuten, daß der ge- 
meinsame Markt immer weniger 


dem Bild entspricht, dem sich sei- 
ne Väter von ihm gei 


gemacht hatten. 

Die Kommission wird vermutlich 
in den kommenden Beratungen al- 
les versuchen, den „Besitzstand“ 
an Integration zu wahren. Ob die 
Regierungen ihr folgen werden, ist 
allerdings zweifelhaft. 
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Minister Schneider will 
neues Gesetzbuch vorlegen 
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GISELA HEINERS, Bonn 

Als ein Gesetz „aus der Praxis 
für die Praxis“, auch im 3. 
Jahrtausend noch Bestand haben 
soll, will Bundesbauminister Oscar 

Schneider (CSU) das Bundesbau- 
gesetzbuch verstanden wissen, das 
bis 1986 im Entwurf vorliegen solL 
Bei der Abfassung des Gesetz- 
buchs, das bis 1989 verabschiedet 
werden könnte, sollen Praktiker 
der Länder und kommunalen Spit- 
zenverbände beteiligt werden. In 
einer Serie von Gesprächen sei 
ihm volle Unterstützung zugesagt 
worden, erklärte Schneider 
gestern. 

Nach Ansicht des Ministers kann 
schon im Vorwege etwa die Hälfte 
der vorhandenen 13 000 DIN-Vor- 
schriften gestrichen werden. Eine 
TeOnoveUiertuig einzelner Gesetze 
aus Gründen der Zeitersparnis bei 
unstrittigen Themen soll es aber 

nicht geben. Die Mehrheit der Län- 
der und der Spitzen der Kommu- 


nen hätten sich dagegen ausge- 
sprochen. „Solides und Brauchba- 
res" benötige eben seine Zeit. 

Mit der Vereinfachung und der 
Vereinheitlichung der unterschied- 
lichen Bauvorschriften soll er- 
reicht werden, daß 

• der Gesetzestext auch für den 
Bürger verständlich wird: 

• bau- und planungsrechtliche 
Verfahren einfacher und schneller 
vorgenommexi werden können und 
bei „Wahrung rechtsstaatlicher An- 
forderungen“ weniger juristisch 
anfechtbar werden; 

• der Spielraum der Gemeinden 
erweitert und 

• das Bauen für private und öf- 
fentliche Investoren erleichtert 
wird. 

Heute müsse man, so Schneider, 
für die Aufstellung eines Bebau- 
ungsplanes etwa vier Jahre veran- 
schlagen, und dann entschieden 
noch häufig die Verwaltungsge- 
richte, ob gebaut werden könne. 


CDU- WIRTSCHAFTSRAT / Heinrich Weiss für Senkung ertragsunabhängiger Steuern 


Produktivitätssteigerung ist wichtige 
Voraussetzung für mehr Beschäftigung 


HEINZ HECK, Bonn 
„Niemand nimmt der Regierung die Arbeit ab, die Kandidaten 
für den Subventionsabbau und das Ausmaß der Streichungen zu 
bestimmen.“ Das erklärte der neue Vorsitzende des der CDU 
nahestehenden Wirtschaftsrates, Heinrich Weiss, in einem Ge- 
spräch mit der WELT. Doch unterstützten zahlreiche Wirtschafts- 
und Untemehmensverbände die Bundesregierung in dieser Poli- 
tik, auch wenn sie keine Ei nzel Vorschläge machen könnten. 

Weiss spricht sich gegen Erbat sich ein Umdenken hin zur Lei- 
tungssubventionen aus. Sie seien stungsorientierung und zur Sanie- 


dem Steuerzahler nicht zuzumu- 
ten. Soweit sie heute noch gewährt 
würden, sollten sie befristet und 
degressiv gestaltet werden. Hand 
it müsse das soziale 


in 


Netz auf das wirtschaftlich vertret- 
bare Maß zurückgestutzt werden. 

Auf die Stahlknse angesprochen, 
macht Weiss geltend, daß vorüber- 
gehend Umstrukturierungssub- 
ventionen zu vertreten seien, vor 
allem dann, wenn die Krise - wie 
bei Stahl - die Firmen ganz oder 
teilweise ohne eigenes Verschul- 
den treffe. 

Das Drpi- MiniaT den .Mar k.An g e- 

bot der öffentlichen Hand zur 
Überwindung der Stahlkrise sei 
unter einer Voraussetzung akzep- 
tabel: daß nämlich die Firmen den 
Nachweis erbrächten, daß sie nach 
Abschluß der Aktion, also Ende 
1985, allein lebensfähig seien. Auf- 
gabe der Bundesregierung sei es, 
auf die Einhaltung der EG -Richtli- 
nien zu drängen und dafür zu sor- 

S? Gemeinschaft bis Ende 1985 
befristet werden. Nur wenn dies 
gesichert sei, erscheint Weiss die 
Milliardenhilfe des Bundes und 
der Stahlländer vertretbar und 


rung der Staatsfinanzen eingestellt 
habe. Jetzt gelte es, die Wende 
auch quantitativ umzusetzen. 

Der Regierung bleibe nicht viel 
Zeit, ihre Beschlüsse zu fassen. Et- 
wa Mitte 1986, also ein Jahr vor der 
Bundestagswahl, müßten die Bür- 
ger sehen, daß die bisher erbrach- 
ten Opfer einen Sinn hätten. Zwar 
sei auch dann die Haushaltskonso- 
lidierung noch nicht abgeschlos- 
sen, „aber es muß klar sein, daß der 
Zug in die richtige Richtung 
fährt“. 

Eine Umstrukturierung des 
Steuersystems hält Weiss für „vor- 
dringlich“. Er widerspricht der 
These, daß es sich bei den jüngsten 
Steuererleichterungen um „Ge- 
schenke an Unternehmer“ hande- 
le. 7-»pl dieser Maßnahmen sei es 
vielmehr, die Unternehmen lei- 


irientiert genug“ seien, zuviel 
an ümsatzausweitung, nicht aber 
an die Rendite dachten - zum 
Nachteil aller Beteiligten: „Nur ein 
Unternehmen mit ausreichender 
Rendite kann auch die geforderten 
sozialen Leistungen erbringen.“ 
Für die Wettbewerbsfähigkeit 
der Bundesrepublik sei eine erhöh- 
te Produktivitätssteigerung „drin- 
gend geboten“. Die durchschnittli- 
che jährliche Steigerungsrate sei 
von drei bis vier Prozent in den 
60er Jahren auf ein bis zwei Pro- 
zent in den 70er und Anfang der 
80er Jahre abgesunken, weil zu we- 
nig investiert worden sei. In der 
Produktivitätssteigerung sieht 
Weiss eine wichtige Voraussetzung 
für vermehrte Beschäftigung. 

Zugleich würden auch erhöhte 
Anforderungen an die Mobilität 
der Arbeitskräfte gestellt Er regt 
an, die Nürnberger Bundesanstalt 
für Arbeit sollte einen Mobilitäts- 
zuschuß an arbeitslose Arbeitneh- 
zahlen. die den Wohnsitz 


mer 


Zur Politik der neuen Bundesre- 
> meint er. der erste Teü der 
sei insofern geschafft, als 


unabhängiger 
seien die Unternehmen serträge 
„exotisch niedrig“. 

Vor allem müsse die Eigenkapi- 
talbildung gefördert werden, denn 
mit dem Rückgang sei auch die 
Risikofähigkeit der Unternehmen 
zurückgegangen. Der Vorstands- 
Vorsitzende der Schloemann-Sie- 
mag AG sieht auch das Manage- 
ment der Unternehmen gefordert 
Kritisch wendet er ein, daß viele 
Unternehmensleitungen „nicht er- 


wechseln, um eine neue Stelle 
anzutreten. 

„ In der 13jahrigen sozialliberalen 
Ara habe sich die Rendite des un- 
ternehmerischen Risikokapitals 
praktisch halbiert (von damals et- 
wa 10 auf heute fünf bis sechs 
Prozent). „Jeder Unternehmer be- 
kommt für Staatspapiere mehr 
Geld, als beim Einsatz im Unter- 
nehmen. Risiko muß wieder at- 
traktiv gemacht werden“, meint 
Weiss. 

Zur Frage, wie er die Breiten wir- 
des Wirtschaftsrats unter sei- 
ner rtihning steigern will, meint er 
selbstbewußt: „Indem wir so gute 
Gedanken produzieren, daß die 
perung und die uns nauptsäch- 
nahestehende Partei gern mit 
uns Zusammenarbeiten.“ 


AUF EIN WORT 



99 W/ir meinen, daß Ent- 
VV Scheidungen über 
Kapazitätsschnitte in ei- 
nem Wirtschaftszweig, 
der als Element der Si- 
cherung unserer Ener- 
gieversorgung verstan- 
den und deshalb mit öf- 
fentlichen Mitteln ge- 
stützt wird, nicht iso- 
liert von einem Unter- 
nehmen getroffen wer- 
den können, sondern 
eingebettet sein müssen 
in eine Abwägung der 
Möglichkeiten und Ent- 
wicklungen des deut- 
schen Steinkohleberg- 
baus insgesamt. w 

Rudolf Lenhartz, Vorstandsvorsit- 
zender der Saarbergwerke AG, 
Saarbrücken foto: fbjdi Härtung 


Bund ermäßigt 
Rendite 


dpa/VWD, Frankfurt 
Nur wenige Tage nachdem dei 
Bund die Rendite für Bundes- 
schatzbriefe und die Finanzierungs- 
schätze des Bundes angehoben hat- 
te, gab die Deutsche Bundesbank 
am Freitag die Senkung der Rendite 
für Bundesobligationen bekannt 
Von Montag an wird der Ausgabe- 
kurs für die achtprozentige Bundes- 
obligation mit fünf Jahren Laufzeit 
von 100 Prozent auf 100,60 Prozent 
angehoben. Dadurch ermäßigt sich 
die Rendite auf 7,85 (acht) Prozent 
Damit folgt der Bund dem jüngsten 
Kursanstieg am Rentenmarkt 


VEREINIGTE STAATEN 


Der Konjunkturaufschwung 
hat sich beschleunigt 


H.-A. SIEBERT, Washington 


Das Wirtschaftswachstum in den 
USA hat sich, wie erwartet im 
zweiten Quartal 1983 stark be- 
schleunigt. Nach Angaben des 
Handelsministeriums in Washing- 
ton erhöhte sich das amerikanische 
Bruttosozialprodukt inflationsbe- 
reinigt um 8,7 Prozent verglichen 
mit 2,6 Prozent in der Januar-Fe- 
bruar-Periode und einem Minus 
von 1,7 Prozent im Gesamtjahr 
1982. Als Motor erwiesen sich die 
kräftig zugenommenen Verbrau- 
cherausgaben:- Außerdem bauten 
die Unternehmen ihre Lagerbe- 
stände langsamer ab. 


In einer kurzen Pressekonferenz 
äußerte sich Präsident Reagan be- 
geistert über den Konjunkturver- 
lauf. „Er hat mehr Schwung, als 


ursprünglich alle vorausgesagt ha- 
ben. und d 


das feuert uns an“, sagte 
er. Zugleich wies er jedoch auf die 
„mit zehn Prozent immer noch zu 
hohe Arbeitslosenquote“ hin. Rea- 


gan unterstützte die Geldpolitik 
der US-Notenhank, die tags zuvor 
von Paul Volcker, dem Vorsitzen- 
den des Federal Reserve Board, 
verkündet worden war. Die revi- 
dierten Geldmengenziele zeigten, 
daß die Wahrungshüter die Ver- 
pflichtung eingegangen seien, ein 
stabiles Wirtschaftswachstum und 
eine Fortsetzung der Erholung 
sicherzustellen. 

Für Martin Feldstein. Cheföko- 
nom des Weißen Hauses, liegt die 
US-Wirtschaft „auf Kurs“. Er 
warnte indes vor übertriebenen Er- 
wartungen. Die realen Zinsen seien 
für das gegenwärtige Stadium ei- 
ner wirtschaftlichen Erholung ano- 
mal hoch. Die Daten ließen aber 
keinen Zweifel daran, daß der im 
Dezember begonnene Aufschwung 
den bisherigen postrezessiven Er- 
holungsphasen entspricht Wie US- 
Handelsminister Btddrige betonte, 
haben die USA innerhalb eines hal- 
ben Jahres beinahe alle Rezes- 
sionsverluste aufgeholt 


BÖRSENWOCHE ; 


Die großen Renner waren 
Autoaktien und Degussa 


LEOFISCFfER, Bonn 

Nach anfänglicher Kurssch wa- 
che, die bis zur Wochepmitte an- 
hielt, konnten sich dieldeutschen 
Aktie nkurse deutlich «holen. Der 
WELT-Aktienindex stieg bis auf 
144,1, schloß aber lei chti schwächer 
bei 143J1. 

Am deutschen 
kam es zu einem 
mungsumschwung; 

Phase der Unsicher! 

Notierungen wieder i 
gulierenden Stellen 
hebliche Beträge an < 
geben, und die Deut 

bank setzte die Rene 

desobligationen hera£. Vor allem 
zwei Einflußfaktoren sorgten für 
die Kurssteigerungen am Aktien- 
und Rentenmarkt die Ausführun- 
gen Volckers vor dem Bankenaus- 
schuß des US-Senata und die vor- 
läufige Losung des brasilianischen 
Schulden Problems. .. 

Wie zuvor auch die Wall Street 


itenmarkt 

S tirn - 

l ä ng erer 
zogen die 
Die kursre- 
iten er- 
Marktab- 
Bundes- 
der B un- 


legierte die deutsche Börse er- 
leichtert auf V olckersJQarstellung, 
daß es keine abrupte Änderung der 
US-Geldpolitik gebe. Damit waren 
die vor allem den deutschen Ren- 
tenmarkt belastenden Befürchtun- 
gen aus der Weit geschafft, daß der 
Diskontsatz in den USA angeho- 
ben werden könne. 

Im Mittelpunkt des Interesses 
am Aktienmarkt standen wieder 
die Automobflaktien. Die am -Frei- 
tag veröffentlichten Zulassungs- 
zahlen für Juni bestätigten auch 
die gute Meinung der Börsianer 
von den Autowerten. Daimler (V or- 
woche 585) erreichte mit 603,80 ei- 
nen neuen Hochstkurs. 

Degussa profitierten als Herstel- 
ler von Abgas-Katalysatoren von 
der Absicht der Regierung, vom 
1. 1. 1986 an für Neuwagen die Be- 
nutzung bleifreien Benzins vorzu- 


schreiben. Die Degussa-Notiz stieg 
im Wochenverlauf von 383 auf den 


neuen historischen Höchstkurs 
von 400. 


ZINN / Hersteller bilden ein Kartell nach dem Vorbild der Opec 


Initiatoren geben den USA die Schuld 


dpa/VWD, Bangkok 
„Wir weiden unsere Zähne zei- 
gen. Wir sind kein Papiertiger“, 
sagt der für die Rohstoffbolitik zu- 
ständige malaysische Industriemi- 
nister Paul Leong. Leong spricht 
von der kürzlich gegründeten Ver- 

oinimmg der Bnn nTnrf n7iOTnnripn 

Länder ATPC (Association of Tin 
Produdng Countries). Ihre drei 
Mitglieder, die südostasiatischen 
Staaten Malaysia, Thailand und In- 
donesien, bestreiten 74 Prozent der 
Zinn-Weltproduktion und hoffen 

drauf daß Bolivien viel- 
leicht Nigeria und Zaire sich ihnen 
anschließen werden. 


Auf ihrer für den 29. August nach 
Bangkok e i n be rofenen ersten Sit- 
zung wird sich zeigen, ob die - in 
Anlehnung an die Opec (Organisa- 
tion erdölexportierender Länder) - 
bereits „Tinpec“ ge n a n nte Schutz- 
und Interessengemeinschaft der 
Zinnerzeuger als Kartell Hom 
Opec-Beispiel folgen wird. 

Daß es überhaupt soweit gekom- 
men ist und die Sudostasiaten jetzt 
markt- und 'preisreguherend auf 


dem Weltmarkt ein greifen wollen, 
wird von den Initiatoren der Ver- 
einigung den Amerikanern angela- 
stet, die mit bald einem Drittel 
Marktanteil bei weitem an der Spit- 
ze der Zinnkonsumenten stehen. 

Der Beschluß -Washingtons im 
letzten Jahr, einen Teü seiner stra- 
tegischen Zinnreserven auf dem 
Weltmarkt zu verkaufen, hatte ei- 
nen Sturm der Entrüstung bei den 
Zinnproduz enten ausgelöst Auf 
den beiden Konferenzen der süd- 
ostasiatischen Staatengemein- 
schaft ASEAN mit den Industrie- 
nationen hatten die Amerikaner 
„taube Ohren“ für die Klagen der 
Zinnproduzenten. 

Nach dem Beschluß der USA 
warnte die malaysische Regierung: 
„Wir wollen nicht mehr von den 
Amerikanern erpreßt werden. 1 ' 


Washington bezeichn ete dagegen 
die Vorwürfe als maßlose Überfrei- 


bungen. Die über einen Zeitraum 
von drei Jahren geplanten Verkäu- 
fe aus den amerikanischen Zinnre- 
serven würden sich in engen Gren- 


zen und keineswegs p«n»n 

weiteren Preisverfall bewirken. 

Zunächst einmal hat „Tinpec“ 
den regelmäßig in London tagen- 
den Internationalen Zinnrat aufge- 
fordert, den Weltüberschuß durch 
verschärfte Exportkontrollen ab- 
zubauen. Der Zinnrat, in dem sich 
sieben Export- und 28 Importlän- 
der gegenübersitzen, hatte im Juli 
vorigen Jahres ohne Erfolg die Ex- 
portraten um 36 Prozent gekürzt 
Trotzdem wuchs der Überschuß 
auf dem Weltmarkt auf etwa 90 000 
Tonnen. 

Der Weltzinnverbrauch ist von 
200 000 Tonnen vor einem Jahr- 
zehnt auf inzwischen 166 000 Ton- 
nen im vorigen Jahr zurückgegan- 
gen. Der von den rohstofferzeugen- 
aen Ländern ersehnte Preisauf- 
trieb ist ausgeblieben. Malaysia, 
Thailand und Indonesien sitzen auf 
imme r weiter wachsenden Zinn- 
halden. Eine Anzahl 
Gruben wurde schon 
weitere sind von da- Stillegung - 

droht Auch die thailändische 
duktion ist 1982 um nahezu 20 Pro- 
zent gesunken. 



WIRTSCHAFTSMINISTERIUM 


Wachstum wird höher sein 
als ursprünglich angenommen 


rtr, Bonn 

Die Wirtschaftsentwicklung in 
der Bundesrepublik Deutschland 
im bisherigen Verla uf des Jahres 
könnte nach Einschätzung des 
Staatssekretärs im Bundeswirt- 
sehaftsxninisterium, Otto Schlecht, 
zu einem mehr als dem bisher er- 
warteten halbprozentigen Wirt- 
schaftswachstum für ganze 

Jahr führen. In einem Gespräch 
sagte Schlecht in Bonn, die zuletzt 
prognostizierten 0,5 Prozent habe 
man „schon jetzt im Kasten“. Die 
vergangene und absehbare In- 
lands- und Auslandsnachfrage lie- 
ßen eine weitere Besserung und 
eine günstige Ausgangslage für 
1984 erwarten. 

Danach erscheine auch die vor- 
läufige Regierungsprognose von 
einem Wirtschaftswachstum im 
kommenden Jahr von 2J5 Prozent 
realistisch, erklärte Schlecht wei- 
ter. Er berief sich dabei auf die jetzt 
vorliegenden Wirtschaftsdaten für 
das erste Halbjahr 1983 und die 
nach Ablauf des Juni abgegebene 
Prognose des Münchner Ifo-Insti- 
tuts für Wirtschaftsforschung. Der 
Konjunkturaufschwung habe frü- 
her eingesetzt als erwartet, und die 
Konjunkturtendenz bleibe auf- 
wärts gerichtet. 

Schlecht wies darauf hin, daß 
das deutsche Bruttosozialprodukt 
im ersten Halbjahr um ein Prozent 
gewachsen sei. Die Aufträge an die 
Industrie hätten zwischen Oktober 
1982 und Mai 1983 um 4,5 Prozent 
zugenommen, wobei der Impuls 
im wesentlichen aus dem Inland 


richte Ifo jetzt von einer neuen 
Belebung. Die Produktion habe 
schnell reagiert: Sie sei zwischen 
Dezember 1982 und Mai 1983 um 
vier Prozent gewachsen. Es sei an- 
zunehmen, daß sie nach einer Som- 
mer-Stagnation im Herbst weiter 
anziehe. 

Ein weiteres günstiges Zeichen 
sieht Schlecht in einer unerwartet 
starken Privatnachfrage: Die Um- 
sätze des Einzelhandels hätten sich 
zwischen Juni 1982 und Mai 1983 
um sieben Prozent erhöht. Eine 
steigende Kreditnachfrage zum 
Zweck des Erwerbs langlebiger 
Wirtschaftsgüter signalisiere über- 
dies die Auflösung eines zeitweili- 
gen Konsum staus. 

Schlecht erwartet ein Anhalten 


der vergleichsweise starken Kon- 
sumnachfrage und für den späte- 


kam (plus 5,5 Prozent) und weniger 
aus dem Ausland (plus 2,0 Pro- 


zent). Im April/Mai habe die Order- 
tätigkeit zwar stagniert, doch be- 


reu Verlauf des Jahres auch wieder 
ein Anziehen der Exporte, es sei 
denn, die Zinsentwicklung und zu- 
nehmende Handelsbeschränkun- 
gen machten hier einen Strich 
durch die Rechnung. 

Das Ifo-Institut bestätigt nach 
Schlechte Worten, daß das Ge- 
schäftsklima nach einer zweimona- 
tigen Unterbrechung im Juni wie- 
der besser geworden sei. Dies be- 
treffe sowohl die Einschätzung der 
derzeitigen Lage als auch die der 
künftigen Entwicklung. Die Lei- 
stungsbilanz werde voraussicht- 
lich mit einem Überschuß von 
zehn bis 15 Milliarden Mark ab- 
schließen. Trotz erster, allerdings 
nur tendenzieller Besserungen am 
Arbeitsmarkt müsse für dieses 
Jahr weiterhin mit 2ß bis 2,4 Mil- 
lionen Arbeitslosen, für 1984 mit 
bis zu 2,5 Milli onen Arbeitslosen 
gerechnet werden. 
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Bundesbahn 
im Defizit 

1970-1983 


Ausgleichszahlungen des Bundes 1983 In Mrd DM* 
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C £"Ch Scnmioi verleg 


Die Deutsche Bundesbahn leidet unter einem chronischen Defizit. Für 
1985 wird ein Zuschußbedarf von nahezu 19 Milliarden Mark erwartet. Für 
den größten Teil tritt der Bund ein, der 13,8 Milliarden Mark zahlen wird. 
Der verbleibende Betriebsverlust soll mit Hilfe des Kapitalmarktes ge- 
deckt werden. oueue: zahlenbilder 


Kfz-Neuzulassungen 
erreichen Rekordhöhe 


Flensburg ( dpaATWD) -Die Kraft- 
fahrzeug-Neuz u la ssimgen in der 
Bundesrepublik haben im Juni 1 983 
ihren höchsten jemals in diesem 
Monat verzeichneten Stand er- 
reicht. Wie das Kraftfahrt-Bundes- 
amt mitteUte, kamen 307 268 Fahr- 
zeuge - darunter fast 263 000 Pkw - 
neu auf deutsche Straßen. Das wa- 
ren 29 Prozent mehr als im Juni 1982 
und genau 191 Fahrzeuge mehr als 
beim bisherigen „Juni-Rekord“ im 
Jahre 1978. Allein die Pkw legten im 
Vergleich zum Juni 1982 um gut 35 
Prozent zu. Lediglich bei Motorrä- 
dern gab es ein zehnprozentiges 
Minus. Im ersten Halbjahr 1983 er- 
hielten damit insgesamt über 1,67 
Millionen Kfz - davon mehr als 1,4 
Milli onen Pkw — erstmals die Ver- 
kehrserlaubnis. Das sind insgesamt 
gut zehn Prozent mehr Neuanmel- 
dungen als in der ersten Jahreshälf- 
te 1982. 


den Woche in Frankfurt den Druck 
der für Europa und die USA be- 
stimmten Auflage der „Financial 
Times“ in Höhe von 60 000 Stück 
wiederaufzunehmen . 


Schulden garantiert 

Santiago (VWD) - Die Auslands- 
verbindlichkeiten der öffentlichen 
Unternehmen und der Privatban- 
ken Chiles werden vorübergehend 
staatlich garantiert. Die chilenische 
Militärjunta hat jetzt einer gesetzli- 
chen Grundlage zugestimmt, die 
allerdings die Auslandsschulden 
der sonstigen Privatwirtschaft 
nicht einschließt. Diese für 1983 und 
1984 geltende Staategarantie ist die 
Voraussetzung für einen neuen 
RoUover-Kredit. den ein Banken- 
konsortium bereits grundsätzlich 
genehmigt hat. 


Airbus-Plaue befürwortet 


Mehr Bankkredite 


Frankfurt (VWD) - Die Kreditge- 
währung der Banken an den priva- 
ten Sektor hat sich im Juni 1983 
deutlich verstärkt, teilt die Deut- 
sche Bundesbank mit. So wurden 
die Bankkredite an deutsche Unter- 
nehmen und Privatpersonen im Be- 
richtsmonat um 18,7 Milliarden 
Mark ausgeweitet und damit um 
vier Milliarden Mark stärker als vor 
Jahresfrist. In den letzten drei Mo- 
naten stiegen die gesamten Bank- 
kredite an den privaten Sektor mit 
einer saisonbereinigten Jahresrate 
von knapp 8,5 Prozent 


Paris (VWD) - Regierungsvertre- 
ter der vier direkt an dem europäi- 
schen Airbus-Programm beteilig- 
ten LänderBundesrepublik, Frank- 
reich, Großbritannien und Spanien 
stehen dem Bau eines 150sitzigen 
Airbus vom Typ A-320 positiv ge- 
genüber. Nach ihrer Ansicht ent- 
steht zur Zeit ein „beachtlicher 
Markt“ für Passagierflugzeuge die- 
ser Größe. Für die endgültige Bau- 
Entscheidung des bereits vor zwei 
Jahren grundsätzlich vereinbarten, 
in Fachkreisen aber unterschied- 
lich beurteilten Projekts fehlen 
nach den Angaben nur noch wenige 
Einzelheiten. 


Vom Ausschuß bestätigt 

Washington (AP) - Der Bankaus- 
schuß des amerikanischen Senate 
hat sich mit 16 gegen zwei Stimmen 
für eine zweite Amtszeit von Zen- 
tralbankchef Paul Volcker ausge- 
sprochen. Reagan hatte Volcker, 
dem er die Senkung der Inflations- 
rate seit 1979 von 13,1 auf etwa vier 
Prozent zuschreibt für eine zweite 
Amtszeit benannt 


Gewerkschaft droht 
London (AP) - Die britische 
Druckergewerkschaft hat damit ge- 
droht alle anderen 16 Zeitungen des 
Landes zu bestreiken, falls versucht 
werden sollte, den Arbeitekampf 
bei der Londoner „Financial Times“ 
durch eine Verlagerung des Drucks 
nach Frankfurt zu lösen. Insgesamt 
270 dieser Gewerkschaft ange- 
schlossene Beschäftigte des „Fi- 
nancial Times“ -Verlages haben vor 
sieben Wochen aus Solidarität mit 
24 Kollegen aus der Rotation die 
Arbeit niedergelegt die Lohnerhö- 
hungen von wöchentlich 17 Pfund 
(rund 65 Mark) fordern. Angeblich 
erwägt der Verlag, in der kommen- 


Höchster QuartaJsgewinn 
Detroit (rtr)- Der US-Automobil- 
konzem Chrysler Corp. hat im zwei- 
ten Vierteljahr dieses Jahres den 
höchsten Quartalsgewinn seiner 
Geschichte erwirtschaftet. Nach 
Angaben des Unternehmens erhöh- 
te sich der Reingewinn gegenüber 
dem gleichen Vorjahreszeitraum 
auf 310,3 (106.9) Millionen Dollar, 
entsprechend 2,41 tl,34) Dollar je 
Aktie. Die Umsatzerlöse kletterten 
auf 3,57 (2,86) Milliarden Dollar. Für 
das erste Halbjahr des laufenden 
Geschäftsjahres weist der Automo- 
bilkonzern einen Reingewinn von 
482,4 (256,8) Millionen Dollar aus. 
Die Erlöse betrugen in diesem Zeit- 
raum 6,67 (5.37) Milliarden Dollar. 


Vorlage nicht behandelt 
Washington (rtr) - Das US- Reprä- 
sentantenhaus wird sich bis auf 
weiteres nicht mit dem Gesetzent- 
wurf über den Sonderbeitrag der 
USA von 8,4 Milliarden Dollar für 
den Inte rnationalen Währungs- 
fonds flWF) befassen. Der Sprecher 
des Hauses, Thomas O’NeÜl, be- 
gründete seine Entscheidung mit 
mangelnder Unterstützung für die 
Gesetzesvorlage. Die Vorlage hatte 
bereits den US-Senat passiert. 








Anzeige« 


Neues aus der Indusfeie 


i Auskunft + Beratung: Margret Scheibel, Kettwig, 0 20 54 / 10 15 80i 


Mit „Muschelextrakt" ge- 
gen Rheuma und Gelenk- 
erkrankungen 


Immer mehr Rheumakranke schwören 
auf die helfende Kraft einer Meeresmu- 
schel aus Neuseeland, der grünlippfgen 
„Pema Canaliculus". Große nga legte 

Tests in internationalen Kliniken haben 

gezeigt: Oer Extrakt aus der neuseelän- 
dischen grünGppigen Muschel „Pema 
Canaliculus" kann Menschen mit 
schmerzhafter Arthritis, Arthrose und 
rheumatischen Erkrankungen wesent- 
liche Linderung der Schmerzen, ja sogar 
Heilung bringen. Seit langer Zeit weiß 
die Wissenschaft, daß Schatentlere die 
Fähigkeit besitzen, wertvolle Stoffe aus 
dem Meer heraus zu filtern und zu spei- 
chern. Zufällig kamen Arzte dahinter. 


daß die grünllppige Muschel, die nur in 
den noch sauber 


;ren Gewässern vor 
Neuseeland vorkommt, eine arthritis- 
hemmende Wirkung hat Mit Unterstüt- 
zung neuseeländischer Ministerien leg- 
ten Fachleute In den kristallklaren sau- 
beren Gewässern des Golfs von Haura- 


kl Kulturen an. in denen die grünlippi- 
gen Muscheln gezüchtet werden. Diese 


„Meeresfarm" ermöglicht es, die wett- 



Tip für schlechte Schläfer 

Zwanzig Millionen Bundesbürger leiden 
an Schlafstörungen bis hin zu quälender 
Schlaflosigkeit. Um aber gut zu schla- 
fen. muß der Mensch körperlich müde 
und seelisch entspannt sein. Ein Haus- 
mittel wie das bewährte „Carmol" ist 
dabei eine kerngesunde Schlafhilfe. 
Die Tropfenmedizin aus zehn wertvollen 
Heilpflanzen wirkt gezielt den Fehl- 
steuerungen des vegetativen Nerven- 
systems entgegen. Schon wenige Trop- 
fen „Carmol" beruhigen und entspan- 
nen, ohne dem Körper zu schaden. 
Omegin Dt. Schaddgafl GmbH + Co. KG 
7516 Koewgen a N. 



THEKLA- 
FRUCHTENTSAFTER 
Sommerzeit Obstzeit 

und gleichzeitig eine gute Gelegenheft, 
naturreine Fruchtsäfte preiswert mit 
dem THBOA-HUCHTEH1WTB selbst 
herzustellen. Sie brauchen lediglich 
Obst aus dem eigenen Garten oder 
preiswertes Fallobst vom Händler und 
schon werden z. B. aus 4 Kilo Äpfeln. 
Birnen, Pfirsichen oder Stachelbeeren 
3-4 Flaschen köstlicher, vitaminreicher 
Frucht soft 

THEKLA. Theodor Met — dldk 
5758 M enden 



Weltneuheit 
Der Ventax-Luftwäscher. 
Beseitigt gründlich u. 
schnell Pollen, Staub, 

Rauch u. Gerüche. 

Der Ventax-Luftwäscher LW 30 sorgt für 
reine, frische Luft in Büro, Wohnung, 
Labors, Arztpraxen etc. Er wird von Al- 
lergo logen empfohlen. Laut Umversi- 
räts-Hygiene-Gutadrten werden auch 
Bakterien und Viren aus der Luft gewa- 
schen und abgetötet. Der Luftwäscher 
arbeitet wartungsfrei, ahne unhygieni- 
sche Hhermatten, ohne elektrostatische 
Aufladung der LufL Relativ preiswert: 
672,- DM Intel. MwSt. VDE-geprüft 10 Pf 
Stromkosten/Tag. Kauf ohne Risiko, da 
14 Tage Rüdcgaberecht. Ausführliche 
Information: 

VBUTAX-GERATEBAU GmbH 
KaoHoagrabeo 10, 798 Ravensburg 
TeL 87 51 /SO 06. Tlx: T 32 778 
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QUICK'N'EASY senkt die 
Programmierkosten 

Es handelt sich hier um einen Pro- 
grammgenerator für selbst prOr 
grammierende Anwender und Software- 
Häuser. Ein Programmierer kann mit 
QUICK'N'EASY schneller und sicherer 
Programme erstellen und die Software- 
Kosten reduzieren. Es können z. B., ohne 


daß ein PrograrrnnbefeM zu schreiben 
tändic 


ist, vollständige, übersichtlich struktu- 
rierte Programme automatisch erstellt 
werden. Von der Erstellung der Bn- und 
Ausgabemasken für Bildschirm oder 
Drucker über die Interne Verarbeitungs- 
logik bis hin zum Anlegen der dazuge- 
hörigen Dateien läßt sich über den pro- 
grammgenerator alles fm Dialog erzeu- 
gen. Die Dokumentation der sofort lauf- 
fähigen Programme erfolgt vollaulomo- 
tisch per Computer. Die Grund Struktur 
der produzierten Programme Ist vorge- 
geben, sie läßt sich jedoch leicht än- 
dern. Auch früher erzeugte Programme 
können durch Bnlesen Hi den Pro- 
grammgenerator wieder geändert 
oder erweitert werden. QUICK'N'EASY 
Ist so angelegt, daß skh mehrere Pro- 
grammpakete parallel erstellen oder 
ändern lassen. Mehrere Benutzer kön- 
nen gleichzeitig und unabhängig von- 
einander arbeiten. 

ML 6.1. 

Deutschland GmbH. Hahartrofl» 31-55 
6000 Frankfurt/WL, TeL 06 11 / 6 »13 83 


weit ständig wachsende Nachfrage 
nach „MuschetextrakT zu befriedigen. 
Sensationelle Erfolge erzielt „Muschel- 
kraft'' bereits seit Jahren in den USA. Es 
enthält eine Vielzahl wertvoller Vit- 
amine (A, Bl, B2, B5), Proteine und Fett, 
aber auch Kohlehydrate, Aminosäure, 
sowie Mineralien und wichtige Spuren- 
elemente, die dem kranken Körper feh- 
len. Patienten registrierten bereits kur- 
ze Zeit nach Einnahme von „Muscftel- 
kraft" eine Linderung, in vielen Fällen 
eine wesentliche Verbesserung ihres 
allgemeinen Leidens. Das „Deutsche 
Rheumahilfswerk e. V." hat zu den Erfol- 
gen Stellung genommen im „Rheuma 
Ratgeber": „Offenbar ist nur diese Mu- 
schel in der Lage, die in unserer Nah- 
rung sehr oft fehlenden Vitamine und 
Spurenelemente verstärkt aufzuneh- 
men und - für uns besonders gut ver- 
träglich - zu speichern." So kann der 
„Muschelextra kt" als tägliche Nah- 
rungsergänzung nicht nur zur Linderung 
und Heilung, sondern vorbeugend bei 
arthritischen oder rheimatisdien Leiden 
verwendet werden. 

„Muschelextrakt": Preis per Karton DM 
33,- (25 Btl. ä 1 g). erhältlich bei: 

Welu GmbH, 2080 Pfamebetg 
Pt 22 27, TeL 0 41 01 / 2 80 13-14 



Gesund durch Yoga-Hängen 

Diese von Ärzten empfohlene Yoga- 
Hängeliege eignet sich bei Durchblu- 
tungsstörungen, Kopfschmerzen, Mi- 
gräne, Kreislaufstörungen, Wrrbelsäule- 
und Band schei benschöd a n , Gelenke 
etc, außerdem zur Entspannung und 
Regeneration bei Streßerscheinungen. 
Das leichte vierbeinige Gestell Ist für 
alle Körpergrößen geeignet, hat weich 
gepolsterte Fußeinst edungen und einen 


geringen Platz bedarf, da zusammen- 
klappbar. Sie können sich spielend 
leicht in jede beliebige Kopftieflage bis 


zum freien Hängen begeben und erle- 
ben so ein entspannendes Wohlbefin- 
den. 

Bto-vi-thene 

Vogekangstr. 87, 56 Wsppaital 
TeL 02 02/ 75 37 90 



Jetzt new 


Umweltfreundlich vor Rost schützen, no- 
verox R-Rastschutz-Grundierung ist ein 
umweltfreundliches Produkt (Auszeich- 
nung mit Umweltzeichen „btei- und 
chromatarm" von RAL, Bonn.) Eine Ein- 
komponenten- Kunstharz-Emulsion mit 
aktiven Rostsdmtzeigenschaften für 
die Vorbehandlung von blankem Stahl 
und als Rostschutz-Grundierung. Be- 
zugsquellenhinweis bei 


SF5 Fritz Haas GmbH & Co. KG 
6370 Obera ue l 


. -7 


Sn Fitnessgerät 
für jedermann 


ist die Extender-Hängeliege DBPA. Da- 
eiche typist 


mit können zahlreiche typische Ziviiisa- 
tiansbeschwerden günstig beeinflußt 
werden. Die bessere Sauerst otfve reor- 
gung und Entschlackung bewirken zu- 
sammen mit der Harmonisierung des 
vegetativen Nervensystems eine bes- 
sere Funktion aller Organe. Die Exten- 
der- Häng ©liege DBPA ist ein solide 
konstruiertes, standsicheres Präzisions- 
gerät. Die Metalltelle sind mit griffsym- 
pathhehem Kunststoff in freundlichen 
Farben beschichtet. Die Fuflarretlerung 
ist für jede Größe einstellbar und arbei- 
tet absolut sicher. Die M- Ext ende r- Hä n- 
geüege bietet den Übenden absolute 
Sicherheit durch den großen, bogenför- 
migen Handlauf. Eine einstellbare Ra- 
stung verhindert zuverlässig ein unbe- 
absichtigtes Über- Kopf -Gehen. 


Ne iK eod-OesandPheifc— feer 
RaHfalsenstE. 30c, 2902 Rastede 
TeL 0 44 02 / 10 21, Tx^ 2 51 923 




Wiege» 

einnchtung 

für 

Schaufellader 



Es handelt sich 
hier um eine Wle- 
geeinriduung, 
die in Schaufella- 
der eingebaut 
wird. Diese Wie- 
geeinrichtung ar- 
beitet mit einer außerordentlichen Ge- 
nauigkeit. Die Toleranzen sind nicht hö- 
her als 1% gegenüber dem tatsächli- 
chen Gewicht. Die Wiegeeinrichtung 
addiert die einzelnen Ladespiele und 
druckt auf Wunsch das Gesamtgewicht 
aus. Besonders interessant ist, daß der 
Gnbau in alle Ladertypen auch nach- 
träglich problemlos möglich ist Die 
gleiche Wiegeeinrichtung läßt sich auch 
in Gabelstapler, Absetzkipper und Be- 
tontransportfahrzeuge einbauen. 



.Der Dinett*2000 M 


Pfreoadt, 4286 Süd lohn 
Postfach 40. TeL: 0 28 62 / 82 00 



Wie Falten und Fältelten in 
3 Minuten verschwinden 

Einfach unglaublich, aber 
wahr, ein winziges Tröpf- 
chen Unilis genügt, um 
eine Falte oder eine Par- 
tie von Fähehen ver- 
schwinden zu lassen, oh- 
ne die Geschmeidigkeit 
der Haut zu beeinträchti- 
gen. Unilis, entwickelt in 
den USA, bewirkt ein 
echtes vorübergehendes 
„Liften" über die Dauer 
von 6-7 Stunden. Dieses 
Schönheitsmittel kann 


» -V. • *.< 
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ohne Bedenken täglich 
»n. Uni- 


angewandt werden, 
lis verträgt sich mit je- 
dem Make-up und jeder 
Gesichtspflege. En Fläschchen reicht 
für 40-50 Behandlungen und kostet ge- 
gen Vorkasse DM 28,40 inkL Porta. Rück- 
gaberecht innnerhalb 6 Tagen. Zu er- 
halten bei: 

Genfer 

BeasbeinerStr. 9, 6057 Dletzsoebach 
Telefon 0 60 74 / 2 40 69 



Klein aber fein 
Gewürzwaage 

En Schmuckstück für Küche und Eßzim- 
mer ist diese origine He Gewürzwaage 
von Setva Technik, die nicht nur dekora- 
tiv aussieht, sondern auch ihren Zweck 
ab Waage erfüllt (bis max. 110 Gramm). 
Der Sockel ist aus gebeiztem Eichen- 
holz. alles übrige besteht aus Messing. 
Als leicht zu montierender Bausatz für 
DM 79,- zuzüglich Porto ist sie zu bekom- 
men bei: 


Setva Technik. 7218 Trasstngea 
Postfach 129 



Befreit vom Stereodroiedu 
Der neue BOSE 301 Regal- 
lautsprecher 

Erfahrungsgemäß gibt es bei direkt ab- 
strahlenden Lautsprechern einen be- 
sonders guten Hörplatz: die Position in 
der Mitte vor beiden Boxern. Seitlich 
davon vertiert das Klangbild deutlich 
an Räumlichkeit. Beseitigt wurde dieses 
leidige Problem mit dem neuen Regal- 
lautsprecher BOSE 301 Serie 1L Durch 
ein bestimmtes Verhältnis von direkten 
und indirekten Schaltameilen wird die 
StereohÖrzone wesentfich breiter. An 
Breite und Tiefe gewinnt auch die Staf- 
felung der Instrumente. 

BOSE GmbH, Ober- Ea dbtoocfaec Sri. 110 
6580 Bad Hmebwg 



So wird jeder Walkman + 
Kassettenrekorder zum 
Stereo-Radio 

Es ist so groß und handlich wie eine 
Musik kassette, wird genauso gehand- 
habt, und es macht jeden Walkman und 
Kassettenrekorder zu einem UKW-Ste- 
reo- . oder -Mono-Radio. Mftgeüetert 
wird eine Klein-Antenne, die man je 
Empfang einsteckL Der Betrieb erfolgt 
über 2 Knopfbaiterien. Der FT 201 kostet 
DM 65,- im Fachhandel oder direkt bei: 
EUREX-WareehflflcteJs GmbH 
GSmenaikt 44, 2 Hamburg 56 
TeLi 040/ 34 15 41 -44 



Ohne sie gehfs nicht 


ist «ine Weiterentwicklung des bekann- 
ten Bremshey-Modells. Er ist TÜV-ge- 
prüft und stellt einen sinnvollen Beitrog 
zur Sicherheit im Haushalt dar. Man er- 
hält ihn in guten Fachgeschäften und 
Kaufhäusern In den bewährten Ausfüh- 
rungen. Dieses Produkt und alle mit 
Schot zrechien versehenen Bremshey- 
Modelle werden gefertigt von der 
INnSCONFOfiT MOBItMÖBEL GMBH 
Westeifcaar 9, 5757 WdnMbht 


<*> EGERIÄ 


International GmbH 
Postfach 27 49, 74 Tübingen 


VISCHEL 

macht das KRngefri des Telefons und 
der HcntskfingcM sichtbar. Das Gerät 
wird einfach unter das Telefon gesteift 
und der Netzstecker eingesteckt. Damit 
ist das V1SOTR betriebsbereit! Nähere 
Informationen: - 
Retehto + De Matorf 
Pestatozzhtr. 26 
3M0 Sellau, TeL 0 51 91 1 tfl €S 



Holzbearbeitungs- 
maschinen - 
eine Klasse für sich! 


Kluge Heimwerker wissen, warum de 
sich für Scheppach-Holzbearbeftungs- 
maschinen entscheiden, denn kaum ein 
anderes System bietet ihnen derzeit 
eine solche Vielfalt. Hobeln, sögen, frä- 
sen, bohren, nuten, schleifen, drechseln 
und Profile schneiden - mit dem System 
von Scheppach können alle denkbaren 
Holzarbeiter sauber und profi mäßig 
ausgeführt werden. Durch verschiede- 
ne Solo- und Kombinationsmaschinen 
Ist dieses System so vielseitig wie kein 
anderes. Überzeugen sie sich von der 
Leistungsfähigkeit der Scheppoch- 
Holzbearbeitungsmaschinen und for- 
dern Sie ausführliche Unterlagen an. 


Josef Sdmppadi • 
Masck-Fabr. GmbH & Co. 
8873 IcboBk ou s o a/SchwotH 


TeL 082 25/ 20 55 



Austausch-Label 


Besonders wer dieselbe Videokassette 
mehrmals neu bespielt, hat sich be- 
stimmt schon Ober die mitgelieferten 
Klebeetiketten geärgert. Denn vor al- 
lem das Abziehen der veralteten Be- 
schriftung erfordert viel Geduld und 
Fingerspitzengefühl. Ein neues Etiket- 
tensystem macht Schluß mit diesem All- 
tags-Ärgernis. Denn beim „Video-Ord- 
ner“ der Fa. Schulte wird nur einmal 
eine selbstklebende Klarsichthülle auf 
die Kassel tenrücfcseite geklebt. Die ei- 

E 'leben Etiketten lassen sich dann 
em eimchieben und bei Bedarf 
ch auswechseln. 


SCHULTE ELECTRONIC 
WoidoMtr. 8, 4802 HoHo/WeeU. 
TeL: 05201 /54 44 




Streckliften für die 
Gesundheit 



En Lift zum Baumeln 
bat Platz in jeder Woh- 
nung. Au! kleiner 
Grundfläche wird die- 


ses Gymnastikgerät 
aufgestellt. Zum Entla- 


sten und Strecken der 

Wirbelsäule kann man 
sich daran an den Fü- 
ßen aufhängen und so 
öf-l wirksam gegen den 
7;- f Streß ankämpfen. 

i 'l Durch Knopfdruck läßt 
sich der Lift in befiehl' 
■ ge Steilungen bringen, 

um andere gymnasti- 
sche Übungen zu ermöglichen, z. B. 
Straffung der Bouchmuskulahrr, Bein- 
übungen, Lockerung der Schultermus- 
kulatur. Durch partnerschaftliches Zu- 
sammenwirken zwischen Technik und 
Mensch wird das Wohlbefinden gestei- 
gert, well die vielen möglichen Varian- 
ten des Streddifts zu täglichen Übun- 
gen anregen. 
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JAPAN /-Haushaltsentwurf 1984/85 - Äusgabensteigerimgen von nur, einem Prozent 

Schuldenberg soll abgebaut werden 


r 5t 


Keine Küche ist komplett ohne die Kü- 
chenhandtücher von Egeria Intematk» 
nal. Die in einer Größe von 50x70 cm au: 
reiner Baumwolle gearbeiteten - ober 
abgebildeten - Handtücher gibt es ir 
den Faibkombinationen Rot/Weiß, Blau. 
Weiß-und Braun/Weiß. Durch ihre gute 
Qualität und ihr anspruchsvolles Desigr 
sind sie in jeder Küche, zum Trockner 
der oft nassen Hände, gern gesehen 
Erhältlich im Fachhandel. 


FRED de la TRQBE, Tokio 
Der von der japanischen. Regier 
rung für 1984/85 an visierte Staats- 
haushalt steht wie schon in den 
beiden letzten Jahren im Zeichen 
des Sparens. Der Entwurf dem das 
Kabinett vor einigen Tagen zu- 
stimmte, sieht nur um ein Prozent 
höhere Ausgaben als in diesem 
Jahr vor. Tokio will die steigende' 
Schuldenlast des Staates, die auf 
eine Billion Mark angeschwoüen 
ist, zusammen mit den enormen 
Budgetdefiziten ab bauen. Die 

Staatsschuld entspricht nahezu 40 
Prozent des für dieses Jahr erwar- 
teten Bruttosozialprodukts. 

Der vom Kabinett gebilligte Ent- 
wurf legt nur den allgemeinen Rah- 
men des Etats für das nächste Fis- 
kaljahr fest. Es bleibt aber noch 
viel Spielraum für das übliche Tau- 
ziehen der Lobbys, die jetzt höch- 
ste Aktivität entfalten. Zunächst 
sind alle Anträge der einzelnen Mi- 
nisterien, Ämter und Staatsunter- 
nehmen bis Ende August beim Fi- 
nanzministerium einzureichen, das 
dann versuchen wird, innerhalb 
des gesetzten Rahmens die Interes- 
sen ©jiflzug l pichgn lind endgültige 
Zahlen festzusetzen. Bis späte- 
stens gegen Ende des laufenden 
Fiskaljahrs muß das Parlament 
dann den Haushalt verabschieden. 

Der Entwurf des „Sparetats" für 
das Fiskaljahr 1984/85 (April bis 
Marz) sieht die niedrigste Zunah- 
me seit 23 Jahren vor. Sie liegt 
noch niedriger als der Zuwachs 
von 1,4 Prozent in diesem Jahr. Für 


die meisten' Haushaltsposten sind ’ 
Abstriche von zehn Prozent vorge- 
sehen. Steigerungen der Ausgaben 
soU es nur m den Bereichen Vertei- 
ig, .Wirtschaftshilfe, Wissen- 
und. Technik^ alternative 
Energjegewinnung und ‘ Reriteä 
geben. 

' Für die Verteidigung , sieht der 
Entwurf ein Mehr von 6,88 Prozent 
vor. Das -.Vextfeidigurigsamt 'hatte 
eine Aufstockung von 8$ Prozent 
verlangt, .das Finanzministerium 
ging aber nur von einem Plus von 
3,7 Prozent aus. Ob es bei .dem 
Kompromiß bleiben wird, ist noch 
nicht abzusehen, da auch, der ■ 
Mehrbetrag niedriger als nn laufen- 
den Jahr (7,3 Prozent) liegt. - 

Für öffentliche Wirtschaftshilfe 
an Entwicklungsländer stellt der 
Entwurf - für 198485 H,4 Prbzenf 
mehr bereit Damit’ wd. es^aber '■ 
sehr fraglich, ob Japan sein Ver- 
sprechen halten kann,- seine Hilfe 
innerhalb von fünf Jahren: bis 1988/ 
86 zu verdoppeln. Das" ließe, «ich 
nur noch verwirklichen, wenn im 
letzten Jahr dieses Vorhabens eine 
lieh hohe Aufstok- 
„ würde.' . 

Auf die Ausgabe neuer Staatsob- 
ligatinuen kann die Regierung 
noch . joicht verzichten, um - die 
Lücke auf der Eirinahmeseite zu 
schließen. Der Schuldendienst, der 
im laufenden Jahr auf82 Milliar- 
den Maik veranschlagt wird, dürfte 
noch steigen. und etwa 16 Prozent’ 
der Gesamtausgaben des Etats ver- 
schüngeni- 

Das wirken emflußreicherLob- 


bys ist vor' allem beim F 5nan»ms - 
gleich mit den Gebietskörperschaf. ’ 
ten und.den'Subventicwen für den ; 
Reisahbau ersieh ffich- Ob wohl die ■ 
Regierung- im Zuge . einer großan- 
; gelegten' admirriirtrariven Reform ;' 
gerade in diesen Bereichen die Axt 
anJegen J willi sieht der Haushalte , 
Entwurf . b eim i Finanzausgleich 
noch- einmal' eine- Zunahme von 
einem Prozent imd' beim staatü- 1 - 
chen Festpreis fürden Reisa riauf : 
eine Anhebung von . 1.75 Prozent i 
vor. Da die Säuern zuden treusten 
Wählern der Begieru^spartei ge- 
hören;' stoßen mre Forderungen •: 
meist auf Verständnis. ■ ■ . . . « 

Bei öffentlicbeh 7 Investitionen ‘ 
für das nächste F iskalj ahr hat der 
Kotstift des Finanzministeriums >' 
Abstrichejron fünf Prozent vorge- ' 
- 'sehen. Da hier seit vier Jahren kei- j 
he Zunahmen mehr angesetzt wa- i 
ren, ist die Bauwirtschaft über die • 
neue Einschränkung sehr upgehai- - 
ten. A uf d ie , -allgemeine Wirt- f 
schaftsentwickluhg. wirken die : 
Einsparungen wie Bremsklötzel 
Wegen des Mangels an Mitteln in •• 
diesem Bereich ist der fiskalpoliti- ■ 
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jnehatin.WJliamalmrgver- ( 
sichert, die japanische Konjunktur v 
werder sich ohne größere Steige- } 
rungen der Exporte, erholen. Das 
Anbeizen ‘ der- Inlandsnachfrage # 
und die' Steigerung der' Eihfehrerr .< 
erweist sich aber ohne , staatliche 1 
StimiüieruÄg5möghchkeiten als jS : 
schwierig: . (SAD) S 
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Electronic 2000: 
Expansion hält an 


DANKWARD SETTZ, Manchen 
Alle Zeichen stehen beider Elec- 
tronic 2000 Vertriebs- AG, Mün- 
chen, die Mitte 1982 als erster deut- 
scher Distributor für elektronische 
Bauelemente an die Börse gegan- 
gen war, auf Expansion. Mitte Juni 
wurde rückwirkend zum l. Januar 
1983 die Münchner Distributorfir- 
ma H3 W -Elektronik . Vertriebs- 
GmbH übernommen. Wie Vor- 
standsvorsitzender Werner Wolf auf 
Anfrage erklärte, wurde H3W bis 
dahin von einem Privatmann gehal- 
ten und hatte eine am Markt „völlig 
unbedeutende“ Umsatzgröße. „Das 
einzig Interessante“ seien die von 
H3W vertriebenen Produkte der Fir- 
men NEC, Toshiba und Union Car- 
bide gewesen, so daß man neben 
amerikanischen Bauelementen 
über eine zweite Vertriebsorganisa- 
tion jetzt auch japanische Produkte 
anbieten könne. 

Unter dem Gesichtspunkt Expan- 
sion ist auch die beschlossene Kapi- 
talerhöhung um 1 MÜL auf 4,5 Mül 
DM zu sehen. Die jungen Aktien mit 
Gewinnberechtigung ab L Juli 1983 
wurden „in der Nähe des Börsen- 
kurses“ von zuletzt 480 DM bei 
institutionellen -Anlegern plaziert 
Voll im Plan liegt das erste Halb- 
jahr 1983 der Electronic 2000, wie es 
in einem Aktionärsbrief heißt Ge- 
genüber Ende Juni 1982 stieg der 
Umsatz um 23,7 Prozent auf 27,97 
MilL DM und der Auftragseingang 
noch deutl i c he r um 35,5 Prozent auf 
30,72 MÜL DM. Das Ergebnis vor 
Steuern und Abschreibungen er- 
höhte sieb um 3,1 Prozent auf 1,84 
MÜL DM. Damit dürfte das für 1983 
angestrebte Umsatzziel - 54 (47,3 
nach 39,5) MilL DM - erreicht wer- 
den, zumal die steigende Nachfrage 
nach Wolfs Schätzung weiter ahhal- 
ten wird. Da der Warenbestand 1982 
um 41,6 Prozentauf 10,95 MüL DMin 
Erwartung eines besseren Marktes 
aufgestockt worden war, habe Elec- 
tronic 2000 die deutlichen Liefer- 
engpässe am Markt weitgehend 
ausgleichen können. 


NAMEN 


Generaldirektor i. R-, Paul Wer- 
Verwaltungsratemitgiied der 
Bayern-Versicherung und früherer 
Vorstandsvorsitzender, vollendet 
heute das 70. Lebensjahr. 

Fritz Puhler, Auföchtsratsvorsit- 
zender der Aktiengesellschaft für 
Industrieplanung, Mülheim, wurde 
am 22. Juli 70 Jahre. 


Gert Luerssen, Seniorchef der 
Luerssen Werft in Bremen-Vege- 
sack, wurde am 20. Juli 70 Jahre. 

Direktor Willi Dempf ist zum 30. 
Juni 1983 als Geschäftsführer des 
Siedlungswerks gemeinnützige Ge- 
sellschaft für Wohnungs- und Städ- 
tebau mbH, Stuttgart, ausgeschie- 
den und wird in den Aufsichtsrat 
überwechseln. Direktor Edmund 
Schneider wurde zum Vorsitzen- 
den der Geschäftsführung und Wer- 
ner Mänchberg zum Geschäftsfüh- 
rer bestellt. 


SCHENKER / Scharfer KonkiuigDzkaJDpf ; 
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„Alle Hände voll zu tun <Ä 

- • V ' : -x ä’ !: a 

JOACHIM WEBER. Frankfiart 'eine rleicht geschwächte Ertrags- :■>- > -x « 

Weil der Aufschwung in der Ver- - kraft hin. 


MX 
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kehrswirtschaft „noch langer auf 
sich warten läßt als anderswo", 
rechnet die Bundesbahn-Tochter 
Schenker & Co. GmbH mit 
weiterhin äußerst scharfen 


Dennoch hat Schenker im' Ver- 


1 kurrenzkampf auf den Speditiöhs- 
markten. Ern Paket von Anpas- 

Hinpianafinii'hmpn das Über die 

weitere Peraonalredu riermig um 
knapp 240 Mitarbeiter im liuaiids- 
konzem hinausgehen- soll,, wurde 
bereits im Herbst 1932 eingefeiteL 

umfaßt 

jüngere Mitarbeiter, ihren ver- 
stärkten Rincit? im Ausland und 
Moderoiaerirngsinvegtitionen . in 
Spedrtionsanlagen. Zude m sollen 
die Möglichkenen der EDV In der 
Logistik noch stärker genutzt wer- 
den: Alle Geschäftsstellen werden . 
mit zusätzlicher Peripherie ausge- 
rüstet 

Dennoch meint der G«chäfts- 
führungsvorsitzende Karl Übelak- 
ken „wir werden alle Hände voll 
zu tun haben, . das Ergebnis von 
1982 wieder zu erreichen.** Schon 
im vergangenen Jahr ist das nicht 
gelungen- -Zwar wurde . -der- 
uberschaß mit 3y7 (3,6) MÜL 
DM gut gehalten- Doch, sowohl das - 
bnis vor Steuern von .9 (10) 
DM als auch de&r Cash-flow 
von 18 (21). MÜL DM deuten -auf 



:ßlich ifluröfafeufender H p ^ -j 

Zölle, weiterbelastete . r! i : .Si 
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Posten wie : 

Frachten usw.) um knapp. 5 Pro- S 
zent auf 5,5 (5,3) Mrd. tUS. Die 
Auslandsoigamsati on allein brach- £ ir 
te ein Plus von fast 11 Prozent Die 'S v 
Verkehrserträge (ohne durehlau- -j? rr- --x 
fende Posten,- also dem üblichen ^ 

Umsatz vergleichbar) nahmen- um ^i: !s ? 
6,ProsBent ai2769 (727) MlLXWm S * ' 

.Nkht ganz so gut sah es in der ^ *«• \> ” 
GmbH aus. Ihr Veikehrsumsatz :ss i a.-r 
gmg Um 6 “Prozent auf 2.16^8j3) •!« iS - 
Mra. DM zurück: der Verfeehrser- -t—, — r~ 7_ 
trag wurde äberbei 315 Mffl. DM W KtesbqnB 
gehalten. Angesichts mies um 
weiter 


Transportaufkoinrneiis ■ , in ‘ der v 
lehe insges; 


Branche insgesamt ist. man aber 
damit zufrieden. Der relative Er- ,V 
folg, wird nicht zuletzt auf zahlsei- a 
che neue Dienstleistungen zurück- , 
geführt:“ • - • - - : . : 5 

: Die Sachinvestitionen erreichten •: 
1982 knapp 26 (29) MDL DM. Eine •: 
neue ; Groüinvestition jvurde ber«. 
reit? ..angekündigt: Zwischen 

Deutschland -und . Finnland soll 
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Warenpi 

1985 ein zweites Eisenbahn-Fähr- .. „ * 
schiff für rund 100 MDL DM in schteneH 
Dienst gestellt werdem .. -^^terstag an dt 

nvteinheHUcbn 


Brasilien erhält 


A 


neue Kreditzusagen 

AP, New Voile 
Einige supranationale Finanzin- 


stitute haben Brasilien neue Gel- 
der zugesagt, die es in die 
versetzen, seinen dringlichsten 
nanzieUen Verpflichtungen nach- 
zukommen. Der Durchbruch in 
entsprechenden.. Verhandlungen 
; dem Präsidenten der brasi- 
hen Zentralbank, Carlos 
Langoni, bei G^prächen in . New 
York. Dabei hat er nach eigenen 
Angaben Zusagen der Weltbank, 
der Interamerikanischen Entwick- 
lungsbank (IDB) sowie des Inter- 
nationalen Währungsfonds (IWF) 
erhalten, die im wesentlichen auf 
eine Freigabe schon früher bewil- 
ligter, aber bislang gesperrter Gel- 
der hinauslaufen. 

Konkret werde die Weltbank ihre 
Zusagen für das laufende Jahr um 
60 bis 70 Prozent aufstocken, so 
daß sie sich auf fest 1,1 Milliarden 
Dollar belaufen werden. Von der 
IDB erhoffe sieb Brasilien eine Er- 
höhung der Zusagen von bislang 
120 auf etwa 3 00 M illionen Dollar, 
während der IWF laut Langoni 
demnächst die gesperrten 411 Mil- 
lionen Dollar als zweite Rate eines 
auf drei Jahre verteilten Gesamt- 
kredits von 4,9 Milliarden freige- 
ben will 

Dieser war gesperrt worden, weil 
Brasilien nach Ansicht des IWF 
bislang nicht im erforderlichen 
Umfang den vom IWF auferlegten 
wirtschaftlichen Sparmaßnahmen 
zur Senkung der hohen Inflations- 
rate nachgekommen ist 


KONKURSE 


.3 «s dem 
pKflkoo. 


Morl 




Konkurs eröf&et: Bochum; ^Use 
Sowada; Calw: Realbau GmbH,Ge- 
chingen; Heiß GmbHj Haiierbach; . 
Detmold: Horstmann Teztü- u. 
Ha n dels ge s. mbH, Bad Salzuflen; 
Freudmistadt: NachL <£ Siegfried £1 
Eugen ' Schenkel, Fretidenstadt- 


n.r. 
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Wittlensweiler; Glfeotn: Köxug Bau S 
GmbH, Hankensbüttel; Iseriotm: v 


21.7. 
33'.3l 
a» 56- 


HAWA Metallwaren GmbH '& Co. 

KG; HAW A Metall waren G mbH ; -- 
KG L WTLA-Leuchten Wwe. Wilh. 
von Hagen; Neu-Ulm: Rudolf Ham- - 
merdxnger, Schausteller, Günz- " 
bürg; Niebüll: NachL d. Wilhelm 
Kühl, Westerländ/Sylt; Reckling* 
banseoi L+N Maschinen-, Stahl- u. 
Rohrleitungsbau GmbH; ■ Traun- - 
Stein; Her m a n n Constahel, B&sdxi- 5 b«, 
nenschiosser, Siegsdorf; Wesel: In- ... 
dustriebau Geschä fts fii hrungsges. -• 
mbH. Dinslaken; Industriebau . 
GmbH & Co. Bau wi KG Dihslaken; tu 

Winsen/Luhe: Bernd Kerkhoff, See- ; 
vetal 3; Wolfratshausen: Peter ] 
Frieske, Maschinenbauingenieur, 
Münsing. 


•: : .üo 

■32.50 

"5Ö.3C 


S3JD 
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21.7. 
ifiT.SO 
>3130^ 
!3Q55 ; 


33.00 

33.00 

322.00 


21.7, 
38.00 " 
"Ol.lfl ■■ 
^<35 


AnschloB-Konkars eröflBaet: 
Fraxddhrt/Bftain: Holzapfel Daten- 
technik GmbH; Ravensburg; Kra- 
ges GmbH, Berlin. 

Konkurs beantragt: Albstedt: 1. 
Kurt Fritschi, Albstadt 3-Onstmet- 
tingen, Inh. d. Fritex Textildrucke- 
rei Kurt Fritschi, 2. Sabine Irene 
Fritschi geb. Wolff, Albstadl-Onst- 
mettingen. 

Vergleich eröffbet: Ungen 

(Ems): Hermann Kairoer, Tischler- 
meister. 
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W. Houmo. Apparatebau 
Lutborcti. 53, 4330 MWbata/Ralir 
ToL 02 08/ 5 58 50 
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WMF-HV / Abgeschlossene Stnikturbereinigung bringt Zuversicht 

Für 1983 wieder eine Ausschüttung 
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Oer Combicomroll 5 ist 
einer der meiatveritaul- 
ten Empfänger Im Ta- 
schenformat, der alle 
für den .Funkexparten 

interessanten Frequen- 
zen Überwachen kann. 
Frequenzbereiche: 80 
Kanäle CB Funk, VHF 
54-88 MHz; FM 88-108 
MHz und .108-176 MHz. 
Das Gerät Fit für den 
Export bestimmt und 
darf In der BRD nicht betrieben werden, 
da Frequenzen empfangen werden 
können (Autotelefon, Polizei, Flugfunk 
usw.) und dies in der BRD verboten Ist. 
Pro« inkL MwSt, 119.- CM. (Großer Ex- 
portgeräte- Kenalog gegen 3,- DM In 
Briefmarken.) 


Vertrieb: STEINER ELEKTRONIK, 
Escfconltefstr, 9, 89t» Jtejpbwg, 
TeL 08 21/ 41 51 95 


MANFRED FUCHS, Gelslingen 
Die WMF Württembergische Me- 
taHwarenfebrifc AG, 

die 1981 und 1982 die 
den schwierigsten Jahre in der Ge- 
schichte des Unternehmens durch- 
machte, blickt nach Abschluß von 
Straktuihetginigungsmaßnahinen 
wieder zuversichtlich in die Zu- 
kunft. Das Unternehmen, das im 
iftsjahr 1982 einen Rück- 
: des Gruppenumsatzes um 2,7 
)zent auf 644,2 MOL DM hinneh- 
men mußte, konnte bis Ende Juni 
1983 ein Phis beim Auftragsein- 
von mehr als 3 Prozent ver- 
nen. Allem im Juni 1983 ver- 
buchte WMF ein zweistelliges 
Wachstum des Auftragseingangs, 
berichtete WMF-Vorstandsvorsit- 
zender Wilfried P. Bromm vor der 
100. Hauptversammlung. Für das 
gesamte Geschäftsjahr 1983 erwar- 
tet das Unternehmen einen Umsatz 
in Voriahreshöhe. Dies bedeutet 
unter Berücksichtigung der durch 


die StmJfturbereiniamgsmaßnah- 
men weggefeltenen Geschäfte wie 
die Leiterplattenfertigung Und das 
Verkaufsautomatengeschaft, ein 
realistisches Plus von rumf 5 Pro- 
zent. 

1983 stebt laut Brömm bei WMF 
die Ergebnisplanung eindeutig im 
Vordergrund, Die CSezamtpfenung 
sei so ausgelegt, daß auch bei sta- 
gnierendem Umsatz wieder ein 
»vorzei genswertes“ . Ergebnis er- 
zielt wird. Aus heutiger Sicht sei 
davon auszugehen, daß WMF für 
1983 wieder „ausschüttungsfähig“ 
sein wird- Dabei, so erläuterte 
Bromm auf Fragen von Aktionärs- 
Vertretern, sei nicht an eine Minidi- 
vidende, aber auch nicht an eine 
Dividende in Höhe der letzten Ans« 

schäftsjair^l98Q nod^7^W?Dh^ 
dende plus 1 DM Bonus je 50-DM- 
Stanunaktie betragen batte. 

Für 1981 und 19& hatte WMF die 
Dividende für 40 MilL DM Stamm- 
aktienkapital, . das sich* mehrheit- 


üch indirekt im Besitz der Rhein- 
metall Berlin AG, Düsseldorf be- 
findet, ausfeilen lassen müssen. 
Der Gewinn je Aktie habe sich aber 
1982 wieder auf. 204 (0.14) DM er- 
höht Das Betriebsergebnis sei 
-1982 um eilte siebenstellige Zahl 
gesteigert worden. Die 10 Min. DM 
stimmreebtiosen Vorzugsaktien 
sind 1981 und 1982 weiterhin mit 
der aatzungs^emäßen Garantiedi- 
vidende von 3 DM bedieot.worden, 
da .inan sonst später hätte nachzah- 
len müssen. 

Die Mitarbeiterzahl im Inland 
wird werter gekürzt: Sie soU Ende 


verlo 

^enj 

> Sie 


'sSi 


eile 

Tbaa 


1983 knapp 4900 
;52wEndi 


über 523S Ende 1982. Kurzarbeit ist 
auch 1983 in verschiedenen Berei- 
chen voti'WMF notwendig. Bei ei- 
ner Präsenz von 8^9 Prozent des 
Stanrnra^enkapitde von 40 MilL 
DM und von 64,1 Prozent des Vor- 
zugsaktlf nkapitals von 10 MilL DM 
buugte - die- Haupti’ersammlimg 
juagspunkte. 


■■■ >: 



IS 






i 

'•/ 








Bumjesqnleifaen 



f WiDflÜJS.I 12/84 


S. 

»dgr.Bisj« 

taL«is.i7 

» dm. ns H 

dgC.8lS.l9 
R1M.8IS« 
KN>0g|.81 S-21 
-WflaLBlSÄ 
M«g<-61S2 
-9**1825.» 
Mdgl.82S.25 
»«.82S.26 
825.27 

»dgLttS« 

9hdgLBZS29 

9*628« 

MdglKSJl 

Jft dgl 82552 

-angTusss- 

'Tftdgl ßS34 
7*4gL82S« 
-jttdf.Bi&ar 
»dgi.«s37 
7dgL 835.38 
TodginsJO 
rjtdougs« 


f 6a®. 77 
Gdgi Tan 
fi^Ogi n 
Büge 791 

6 dgl 781 
BdgLBOH 
9flgi 81 
UTA Bgl. B7 
10 *. dgl 8 t 


9V»0gl.82 

angi.ea 

7V.dgl 83 


Bundes 



Renten knapp behauptet 

Da sieb in dw USA da Rescttten festverzlitsllctor Papiara am Dowarttog wieder 
letebt nach oben varscbobuu haben, lieb die Anfogebereftscbaft bei den SffentlU 
eben Anleihen schlagartig nach. Die Kurse bröckelten Überwiegend ab. Ob enter 
«fiesen Umst a nd e n wie geplant die Renditen der BundesobHgatioBea zurücfcgenom- 
men werden können. Ist zweifelhaft geworden. DM-Auslandsanleihen konnten sich 
Im allgemeinen beh aup t e n, Pfandbriefe bröckelten nur teHweiso ab. Das seit 
Monats beginn stark rOddäufigu Neugescböft gibt den RealkredKInstltuten die 


f ««ist* «m 100.6G 
5ft Bdpon58 1043 100.0M 
8dgi 7211 1283 10O.BSG 


6ttonl 68 
8001721 
10 dg». 81 
10V. dal. 81 
eatf.KS 

Mi«. BO 
8* dgl. BO 
lOttrw.Bi 

3% Bgl 82 

8« dgl. 82 
8y.dgi.B2 

TüdgLBO 


&88 96.9G 
S/87 100.7 
309 ID8.25 
6®9 109.« 
SSO 99.ee 

MO 98 .re 
12790 103 
10S1 113,1 

2/92 106,9 
6fi2 1035 
10/92 10155 
203 197.« 


Lander - Städte 


S 5vi Bd.-MWIB.5S 83 1006 100Q 

8dtf 71 ßj 100.26 1D0« 

6H. dgl 78 88 5.5G 955G 

BK dgl 02 92 1006 1006 





U78aycmGG 
6tt dg) 67 
600C.G8 

7dgl. 72 
Vh Bnl 76 
6tfgl.» 
8V.dol.80 
BKdgl 82 
7V>dg).83 

B 8% Bettln 70 
Bdgl 72 
Tttagi.76 
7 dm. 77 
Sftdgl.78 

BK dm 80 

Bi 7% Bremen 71 
8dm 72 
7>»am.83 

H Btt Hamborg 70 
Btt dgl. 77 
I 8 dm BQ 
W.dgl.82 
i 7ttdgi.B3 

F 8 Hessen 71 
614 am 78 

Hn6 Haders. 69 
8% dm 70 
TttdQl 72 
■«1.72 
7% dm. 79 
7% am. 82 
Bdgl 83 

0 7V. UWÄ71 

7 ft dgl. 83 
7% um 83 . 

F 6RMd.-PI.84B 

8 dm. 71 

f 8% SW 70 
7 dgl 72 
6 dgl 78 

H 5V.ScM.-H.5B 
8 dm. 6« R 
754 dgl. 72 
8» dgl. 73 


86 99.75G SOJSB 

67 100.256 100.25 

85 97,856 96.C6G 

84 100.2SG 100,256 

84 100.56 100,6 

88 32 X 92 JG 

90 1E5 102.6 

90 1023 102.46 

93 95.46 95.46 

85 »235G 10SL25G 
BS 101^56 UH 26 

84 100.666 100.65 

85 IM« 100.1G 

88 96G 9GG 

88 103.45 103« 

87 1006 1006 

87 1C0.25G 100,256 
93 95G 95G 

BS 101« 101« 

92 »4« 94« 

92 99.2 99.! 

92 108« 108.4 

92 95.4G 95.46 

68 100.5 1003 


84 99.75G 99.7« 

85 101.86 101.86 

B7 99.7« 99.756 

87 100G 1006 

87 98« 983 

92 96.7« 965 

93 98« SB« 

63 100 .2506 100«« 
93 95.25- £.25 

93 176 975 

84 98« 96« 

86 100« 10035 

85 101.75 101.7« 

87 98« 98.« 

98 923 923" 

84 99« 99« 

84 99.76 99.7G 

87 98.5 98« 

85 101.7« 101. 75 

BS 100G 100G 


MStt Btoar.Htoa Pi 14 
6 dm. «20 
6V. dgl- Pt. 2 
7 dm W 3 
7 dm. PI 27 
6V. dgl- KS 14 
Tv, dgl. KS27 

WSBftar Hm Pf 33 
5tt dgl Pf 11 

5 agi. Pt 34 

6 dgl KO Pf SO 
6v> sgi- Pi io 
sdm. ci 

M 6 üö. Auto. IS 16 
6dm IS 16 
B dgl. IS 17 
8tt dfll- K0 49 
8v>dgl K 0 48 

M 7» BW UPm P1 103 
9tt Ojl. PI 105 
10 am. KS 307 
9tt dgl- ß 726 
M 5 Bayer. VerC* Pili 
Stt dgl PI 28 
6dm PI 4 
Btt dgl PI 3 
616 ggl- P 1 12 

7 dgl P* 20 

B 5 Bert. Pbndd. «7 
7 dgl Pf 31 
6 dgL Pi 34 
6V5 0gf Pf 37 
Bdgl PI 51 


tto5Bfttlim. Hypo PI .1 
I 7 dgl Pf 80 

714 dgl . Pf 87 I 

6 dtf US 29 (78.2« 

7 dm. KS30 «« 196« 


0 SOLCantBod. PI44 

5 dm Pf 54 
EdgL Pf 109 
6todgl Pf 123 
6tt dgl. Pt 141 
7 dgl. P1 143 
816 dgl- P> 191 

7 dm. KO >13 
9dm. KO 217 

9 dgl. K0 215 
914 dgl. X0 218 

H 5%D6-*P08k.PI?t 
SV» dm- « 50 

6 dgl Pf 84 
9dgi. IC 1» 

f 8 01.601 bk. Pf 216 
9dgLPI239 

H 516 OG-Hyoabk. KS 9 
7dm. « 35 
F SK Dl .Gen JA. <S 70 

8 dm. ß 71 
6V.dgl.B73 
SK dm- B 80 

F 6 0gtDUanra.lBS54 

6 dgl . KO 46 

7 dgL KO 97 
7» dm- K0 185 

9 dgl KO 129 

10 dgl. K0 125 

HnS Dl Kn. Hm. 48 
Bdm. Pf 91 

7 dgl. KS 101 

10 dal. IS 134 


M 6 München (M 


71 86 100« 100« 

87 100.2« 100J5G 


. 11184 
MS 

2® 

fdBL 77 ... 2Ä7 


Bankscbufdverschreib. 


Br 5 QLHyv.F-BR Pf 41 

5 dm! Pt 87 
7 dgL PM23 

»5K0UWJWS74 
6 dtf. KS 68 
6K dm. KS 26 

F 5a.PWbr.Pf82 
5Vidm. Pf 59 


B 9 Dt-Pf.W. 8(1. 482 
Bi 716 n. Scböfbk. Pf 33 
Bdm. Pf 46 
Stt dgl. PI 62 - 
6% dgL Pf 65 
6 k dm. Pf» 

SK dgl. Pf 74 
6* Ogt Pf 76 


Br6V»dm PI 77 
8 dgl. PI 42 
Btt dgl. Pf 47 

F 5 Fl». Hypobk. PI 68 
516 dgl . Pi 53 
6 dgl Pf 79 
8 dgl Pf 130 
615 am Pf 133 

.10 dgl - Pf 168 

H Sieg LMl Pf 2 
6 dm. 14 

8 dm 47 
6dm. IS 44 
10 dm. 6 46 

F 5 Hart Pt 8 

6 dgl. Pf 80 
8dm. Pf 73 
4dm KO 5 

N 6 Ifcp I.Hbg. Pf 96 
Ott dgl. PI 80 
Bdm. P». 248 

9 um. KO 125 
Bdgl KO 175 

9 agT- KO 259 

9K lim. KO 262 

F 5 LUt Rhjör Pf 4 

5 am Pf 12 

7 dgl PI 25 

10 dal. Pf 40 

6 dgl KO 30 
9*. dgl. K 84 

f iv.Uk.Sta/PtS ’ 
5ttdm PIH 

7 öjjL Pf 12 
415 dgL KO 6 
5ttdgLK04 
7tt dgl. KO 80 
Btt dgL KO 81 

S 8tt LKbK8adw. Pf 8 
6dm Pf 28 

BOfll. Pf 4$ 

Bdgl. KS! 

Btt sgl. KS B 

H 8 UAS-HÄ.PI 89 
7 dgl. Pf 97 
10 dm . Pt 32 
ID dg) Pf 33 
Btt am. ks 78 
10 dgl BK 
litt dm- IS 96 

m Stt inMkJtoo.pl ioo 
8dm PTT18 

H 415 taftaLMWPfJd 

6 tt dgl «42 


Hn7 NM. LMl P1 1 
7tt dm. Pf 4 
8dm. Pf 10 
9dm- KO 53 
7tt dgl- 66 
iQdgL £37 103« 

F 5 Pbb Hyn. Pf 48 
Bdm. Pf 58 

bum. pf es 
7dm. Pf IM . 

0 5 RW Badener. Pt C 

Stt dm. k 

4 om. pf i8 

6 dm Pf 28 
6ttdgl-Pt67 
5« dgl. HJJ+6 
9tt am . KO SB 

1 7ttdglK0 77 

S SRhHyp. NW. Pf 59 
Stt dgl. HIOB 
7dm. Pf 125 

7 dgl. P1 128 

8 dm. P1 177 
9dm- P1 187 
6dgL KS 77 
fittdm.KSBOn 
Btt dgl. KS 110 

Br 5 SL Kr. OMM P! 17 
5tt dgl. Pf 24 

5 dm. Pf 38 


SttdgLPf43 

6 dm. Pf 56 

7 um PI 81 
Bdm. PI 70 
Sdgf.PfB 


..LI j»£. 
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y;. ; : Warenpreise - Tennine 

Schwächer schlossen cfie Gold- und Silbemötienmgen 
da Donnerstag an der New Yorker Comex. In engen 
G lenzen uneinheitlich notierte Kupfer. Mit Verlusten ging 
Kaffee aus den Markt. Durchweg fester zeigte sich 
dagegen Kakao. 


BtagoiatJ] 

Getan eaft. sefwat 

Fher Nodbani 

IGtee«. setrmt 
RwrNodtm 


Getreide und GetrehtepnMfulde 


Wwi Cbago (c/bush) ■ 

. Stt — 

ÜB. 

m - 

Mrattmpeg (cm. W) 

«MBBHia. 

Sf.ümmlCW 

taUfQann 


taWöWknn (an. St) 

• J* , : 

Ol 

De. _1. 

btaWnpeoieao.SA) 


21. 7. 2P.7. 

366« 37D.00 

386« 388« 

393« 

21.7. 20.7. 

23731 233,91 

237,86 237.16 

127« 724« 

132« 129« 

136« 133.10 


tow YtKt(Vt) 
TBfn**Dntr.SagL ... 
Du. 

»BO 

Unsmz 

Ztoku 

New York (c*) 
Äftatote. 11 Sen 

OU - 

Du. 

Ifirz 

Um 

Uatt 

toAtBtoOtoa- 
setn (Otaa (UScAl 


Lmlon {£R) 

Tonatommdki* . 


1525-1529 1530-1531 


«WäWnages tos. ST) 
DU.- 


Del 

Urasöz— 

tt. 7. 2B. 7. London (£A) 

96« 101.70 MarmuKug. ... 

101.10 IM« . 

IM« 108« (jo 

ton - - 

Um 


f64«-165« 1B«-T6S« 
169«-175« 17005-170« 
174«-17S« 175«- 176« 
1B3«-183.25 

185«-186« 188.00-188« 


keine Ausbildung^ 
Kapazität 
verlorengehen 
— auch in 
Ihrem Interesse. 

Geben Sie mehr Jugendlichen eine Berufs- 
Chance und melden Sie wieder frei gewordene 
Äusbildungsstellen. 

EmÄnxaf bei Ihrem Ärbeitsamt genagt. 


Arbeitsamt 


bU Aftofwl Tabtonen för Pwaonm. 

Otekreflon wohwi mDnea tandwe <uo 
Mftfhodsa-in londtchaftScti «tootor 
sowto bsf basondMwi Prebtameo bartn» 

veytrauOdi imtw 5 77« an waT-V«rfaa PotfeO» 1008*«.«»^^ 


Südsa*t£ntoäWnV 

MMtiU 

30« 

30.25 

New York (eft) 
us m*nNim- 

»IDO Werk 

20« 

20« 

Cboqo (tfi) Ato.... 

- 2232 

21« 

Sei*. 

22.70 

22.13 

OU 

2252 

22« 

Dez- 

23« 

22« 

Jm- 

2355 

2257 

«T2 

23« 

2357 

NW 

23« 

23« 

ÜwÄS 

MtosinpU-TH.. 

24« 

24« 

Sctnb 
Cnfcago (effi) 
kcotose 

16« 

16« 

etwa wtde tag 

4%fr.F. 

13325 ' 

13325 




New York |cÄ) 
topwfe« 

1555 

1535 

hncy - 

14.75 

WJ5 


• N« 

14« 

lMtovnBK.10%tr. F. 

12« 

13« 

Setort» 

ChCÄjöU*] 

tag. - 

45« 

45« 

OU. 

36« 

39« 

Dez. ......... 

41,10 

- 

Cttcago (oto) 

Juk _.i. 

5532 

53.40 

.»= 

• 5152 

49Ä 

SD 30 

57«. 
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S uimtm 

CtoagatW«) 


RocertantST) 

nf-HntuTaflk.. 


Rottenf. (MHOO kg) 
n» »ederi. tob Wrt 
Bf n 

RntfefdKn(SR) 
PHjtadon.df 



kur 


0 4 Weal Laed. Pf4 

6 dgl PMS 

6tt dgl. Pf 19 

7 dgl. PT 20 

0 Btt WessJ.hsn». PI 
9 dgl Pf 564 
9V. dm . KS 294 
9tt dgl- K5 324 

5 6 Kür. Hypo. Pf 84 
7 um. KS 58 
S Btt Wh. Koli Pf l 
7dm Pf 5 


F B CMm. Hüls 7l 
m Gon Gum. 71 
6 01 Texaco 64 
BGaKOftS 64 

6WW5B 
5V. dgl- 82 
Tttdm 71 
7u cgi. 71 

4tt ftmonSS 
6meeha84 


7V» om. 71 

7tt Ü/EOSt 71 
Ttt Kxufrrf 71 
tu um 7i 
7ttdm.76 

7tt «llckper W. 71 
Bdgl 72 
6KIUP0 64 
Bünde 64 

5 ttmuamtn p 59 

BUmMB 

ENWK5B 
6dQl 61 
G dgl. 62 

BÖbOofl. Krwk.64 
Stt QaBsyK 58 

D 6 Rai. Wb. Stt. 68 

F 5tt Rh.BrtM 58 

6 dgl. 63 
Bdgl. G5 
Stt RWE« 

6 dgi. 63 
Sogt B5 
7V. dgl .71 

7 dtf. 72 - 

6 Rb.-M.-0M. 82 
Btt dgl. BS 

S Sc&feswag 71 
SSTEAG5» 
8Tltysseo63 
Tttdm. 71 
80tf 72 
TV. dgl. 77 

5Veba59 
8VEW71 
Stt dgl. 77 

7 VW 72 

5tt WintRsb. 58 


Ausländische Aktien 


Wandelanleihen 


Sonderinstitute 


0 8 OSIB Pf 28 

6 dgl R 47 

7 dgl. Pt 63 

5ttdm PF» 

8 dm. PMM 
Bdgl. PM65 

, 5ttdm-R545 

6 flfll. RS 73 
8 dm. RS 120 

1 Btt Ol. RS 153 

7 dm. RS 162 
Btt dm. RS 172 

, 9 flgl. RS 186 

1 10«. fB 193 

litt dgl. RS 195 

0 6 IKB Wk. 68 - 

6% Ort. 69 
F 7V» ÄW70 
Bdgl. 70 
6 dm. 78 
7tt dgl. 79 
10 tob« Bi 

F Btt M.WmdjOt. 82 


F 6 LMf.Rantfc IS 13 
6dm. re 14 199.7« 

6 dgl. RS 15 Ö5« 

6 dgl- RS 16 »25ß 

6 dgl RS 18 
6dm. RS 19 
6 aal RS 20 
6 am. RS 21 
6dgL RS 26 


Tttdsl. ®27 
Btt dm. RS 60 
7dg( M 
7dm.» 

BdgMOI 

Tttdm- 102 

Stt dp 126 
0 7ttU£TS76 
8 dgl TS 78 - 
Stt dgl . TS 77 
Stt dgl. 78 
7 dgl. 79 


Industrieanleihen 



F 4tt AX20 69 
3tt AB Myipon 73 
3tt tat» Otf. 78 

4tt Canon Uc. 77 
Stt Ca. Qng. 73 

5tt DoW loc. 80 
4tt RUsu Um. 7B 

5 dm! 79 

5tt HOOQDWB68 
3tt bürnyaCo 78 
3W Jubco Cb. 7B 

4 Kanaj B. 79 

6 Komattu 76 

6 Kcosänku Pho. 81 

Ettdgl. 82 
3tt foranaem 78 
7tt Kraft IK. 70 

3tt MUOJF78 
6 Iftetdo ln. 70 
5tt ISnoll 77 
4 dgl. 79 

6tt WaU. Ch. 76 
6,7SMtSib.H61 
6 Ogi 81 

6 fdeni Ca Ltd 80 
7MppMSh.G1.82 
3tt Jkpjnr Sb. 78 
Stt ttssn MaL-7B 

4 Nfistna SBd 78 

6tt Ocdv. d. Sr. 66 
3tt Olympus 78 
3tt OaroraTa 79 
4tt OrtHK Rn 79 

3tt RcohComp.78 
6V. nun. kn. 72 

3tt Wtofiie. 78 
Stt SziyoBK.78 
3tt Söyu Sums 78 
BY. Sttoi! 75 
Stt Senky 78 

6 Tato Yudao 82 

5 Texaco kx. 66 
3ttTok.Bac.7B 
♦V. Tok. Sarwo 77 
4 Toto Land 79 
3tt Tito Kcmr. 78 

Btt Ony Lid. 79 



F 6% WthtanV B3 
Stt dgl. BS 
7tt dgl. 87 
7ttdgl.» 
9dgL 88 
Stt dgl 88 
7V. dgl. 88 
Stt dgL BS 
8 dgl 90 
11 dgl. 91 


Armeitaingen: 

■ Zoten aeuerto 
Pf = PbOdblKtB 
KO = Krwn m i U obfcgatonBn 
KS — MwMWdBBBaatoMBW 
£ c MJmiTTtiiHiifiM lunifangn 
RS - RemeiH Cbu 1dw«5ciael w iBM 
S SdUtMfSGhieibungn 
(Kiate om Gewlhr) 

B = Benin, Br - Bremen. D - Düsseldorf. 
F = Frankfun. H - Hamburg. Hn - Hannover. 
M » München. S - Samosn 


F Umx» fooo 
0 WBusiuaB 
M ueOomid t 
M MerrX LynO) 

F WcOomrnO 
D UnnoB U 
0 Uowna Cameo 
r WteuOön Cntffl 
F uxadKing 
F Ussu Bk. 
r UCuiBCO. 

F Iliuii B»ifl 

F ateno S K 
r Itoaxn El 
H MaMOJ 
F Itenamn 
F WnKdBOfl 
F ttiota 
UNar. Senucono 
0 Na Weamnsti 
F Uesuc 
D IWdD Sk 
F NiRSOfO 
F NmSonlWan 
F NOTonSnmnafl 
t Uooon Visen 
F MmanlMn 
F HsämSBd 
F Hssbo - !*ai 
F Noni Hydra 
F MonooSuHMi 
H Oec Pamfeun 
D (lei g Gm 
F Otoemva 
F OtyrnuOmai 

H v Oratn 
F Otttm Tjnaa 
F fttoi ko 
U FanAm 
U Pas 

F tanod-flcaio 
F rttucH 
F PTHffl kiorrs 
H pnact 
0 Pnoenxto 
F nratt 
U Potanua 

U Prime Oonsuer 

r ProcwiG 
0 Rannst tats 
F FtotOra. 

F tato 

F B® Tvno BA-Si. 

H Roben 
F ftodncif 
H RtHnto 
f Rorrnto 
F Ronmans n 
H Itoyal Qtocn 
M Rusfcfitug Ftt! HaU 
F Santo Steamshd 
F Sankpi Beanc 
u Sans 
F Sanyo Bk 
F Santo Bl 
M SASOL 
F Sehbanbeiger 
f Sctnr . Abim. 

F SOm Buitoentn 
M Scan. Roebuck 
F SetyuStoia 
F Setasst Pitfao 
F Setootd Ast 
h SneaT&T 
0 Stngar 
F smaVisaKa 
0 Soaay 
0 SonyCbrp 
D SpenyCgrp 
F Sou4» 

F SMfeyBK 

F Steyr-DaMe>-f 
F Smnxoira Heavy 
0 Saraaono Mas 
F SumomoSboi 
D Saa 

H SasMaklmg 
F Snsu 
F falsa Kens. 

U Tanoy 
F Temtco 
0 Team 
D Thonsie-CSF 
D ThomEnB- 
0 TrtgoPac 
F Tokyo Sanyo B. 

F Tnofenwod 
F TRW loc. 

0 Toray 




Wolle, Fasern, Kautschuk 


Mm York (c&) 
KorCakiM.2: 


Malaysia (ml. eftg) 

Nr. 1 RSStoar 

— 

ShK-jm-. 

Nr.2RS5Aug 

Nr.3RSSAug 

Nr.4 RSSAug 

Tondtnr s&bg 

Mi ümdoo UfU) 


21.7. 
262« 263« 
285 «-266« 
269 «270, 00 
2B2«263,00 
258 «-259« 
252«-253« 


20 . 7. 
2ß0«-261,50 
264«2ß5,00 
267 «268« 
2 EO«-2Sl« 
257«258,00 
251 «-252« 


Lond. fnad. enj) 
KrtazLNr.Ä 


Eriäuterungen- Rohstoffpreise 

IfanoanAigabercl froyoatoeffetadia) = 31.1035g. 11b 
= 0.4538 kg; 1 R. - 76 VfG - h): DTC - BTO - (-). 


Westdeutsche Metallnotieningen 

(DMtelOOtQ) 

Btet Bass london .... 22.7. 21.7. 

bufcnd.Morai 10S.D3-106.23 105.21-105« 

dODkaa. Monat 109.78-109« 109J4-109« 

ZIMc Basis london 

tarieod. Uooar 197.25-197.45 197.14-191 JU 

pftaMg. Monn 202«-2D3Jl 203,14-203« 

PrWfuL-P« 202« 200.53 

3648-3684 3646-3683 

NE-Metalle 

(DM pe 100 kg) 22.7. 21.7. 


Zinn-Preis Penang 

Soats-Zam 

abWerkpmrapi 21.7. 20. 7. 

(RngJtg) 30.15 30.12 

Deutsche Alu-Gußlegierungen 

|DM jg 100 kg) 22.7. 21.7. 

Leg. 225 361-362 361-362 

leg. 23 364 364 

leg. 231 382-401 3B2-401 

leg.233 407-412 407-412 

DäPiBtoventttanachBiA b n a fimenwifleavnrii bis 
5 lfm Werk. 

Edelmetalle ^ a . 7 . 

Pletrs(DMfsg) 38« 38.75 


21.7. 20.7. 

429.75 428.25 

1232«- 1242« 

435 «441,00 435«-441« 
475« 475.00 

147«-I49,50 I46«148« 
130« 130« 


BO« (DM >a kg FemgoU) 

Bntad-VHpr 

Metoofmepr... 

8oM (OM je ta FetaBoU) 
(Basis UM. Famgi 

Degussa-VMpi 

fttctoafirepr. 

verartuw 

Go« (Ftartdufier Bäissn- 

totisUDM ietal 

Silber 

(DMjeta Fehsitfr) 
(Basis Lond. Rung) 


New Yorker Preise 

Gold HA H Ankauf.. 
SCMrHÄHAitaif... 
Ralülfr. Mnflerpr- .. 

Produz.-Preto 

PaBarfium 

tr FBndlerpr 

Produz. -Preis 

Silber (c/Fminze) 

Jul 

*«0 

SW - 

Dez 

Jan .... 

Miß .. 

Ma» 

Umsar 


New Yorker Metallbörse 

Kupfer fcflb) 21-7. 

Juk 75« 


RDdaahnepr 
VerabefM 


9»« Nr.« 

öS 

2«« Teetane mb« 


für Lzkzveeta 

(DEL-MdtiE)') 113.re-1K.75 444.23-445« 

Biel In Kabeln 405 «408« 113 «114.00 

AfunUM 

Er ledzvftcle (VAW) 

Ruedbenen 405«406» 405 «408« 

Vwzrtiitrals 414« 414« 

-Aal dtrGntodbtto dw MAngen Setr b ü cbsBn und nedrtg- 
talfampcdidBRblSltahniaiibBViMlIiUirtauUfer. 

Messing Dotierungen 

77,75-79« 80 «81« «S88.1.VW- 0.7. H.ll 

7830-78 40 78,90-79 00 StafiiOOSStufe 363-373 382-379 

7630-79« 77.70-79« NB58. 2.\to ; 

79,10-79.40 re.HMB« ^Mjngsgule 406-410 406-406 


Internationale Edelmetalle 

Bntd (US-Srtcfxirne) 

lerdoa 22.7. 21.7. 

10.30 424 35 42935 

15« - 429.75 

2mchn*ags 423 «424« 430,75-431« 

ftrts (Fn-kg-&rren) 

tntogs 1063« 1061« 

Silber (p/fenms) 

lendonKasse 805 « 820.40 

3Monae 6M« 840.10 

6Moraa 845.75 «0« 

12 Monas 888.25 904.10 

PUUn (frfexiunze) 

Union 21.7. 20.7. 

fr. Meitt 287.90 2»« 


Londoner Metallbörse 

AlemUnm (CA) 22. 7. 

Kasse 10133-1014,0 

3 Monas 10403-1041.0 

BM (f/l) Kasse 26830-ag« 

3 Manne 276«27B35 


FttltodtuB (1 

London 
t. FOndierpr. 


(£-Feeuna1 


Afemfarinm (CA) 

Kasse 

3Monae 

BW (i/i) Kasse 

3 atonale 

Kepler 

Kgteny ade (C.1) 

nrntags Kasse 

3Monatt . .. 

abends Kasse 

3 Monate 

(KümBr-SrandanJI 

lösse 

3 Morale 

ZM(CA) Kasse 

3 Monate 

23m(£A)Ksk .. . 

3 Monaie 

QeecfcnAer 

s-fl) 

Wetheo-Bz 
(IT-Brto J 


1113.0- 1H4.0 

1132.0- 1132.5 


1074.0- 10745 

109.0- 1100.0 
4»«5M.OO 
514«5l4« 

8509-8510 

8565-8570 


21.7. 
10143-1015.5 
1042. D-1 042.5 
267 «268« 
27B«278« 


1117.0- 11175 
11345-11345 
11163-11175 
11345-11345 

10735-10755 

1100.0- 11015 
50230-603« 

518.00- 518« 
8490-8495 
8555-8560 



DIESEL- STKOmEBZETTGEK AMG 
S HH 54. TeL 9 / 54 68 18. Tx. *S 14 *JS 


For salei . 

Adel is in. 

Anfragen unter N 8334 an WELT' 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. " • 


bei ollen Banken, 

der Sparkasse Bonn und dem 

Postscheckamt Köln. 



Oberall in Deutschland können Sie sich durch unsere 

Video-Film-Bürse Rhein-Neckar 

sehr verdienstreiche Existenzen schaffen, z.' B.: 

ihM VKO POWT oder ehre PANYDEOIKK 
(Us a 581 lasfeM (Us zu 1500 basatm 

kostenlos (gegen eine verzinste Kaution) einrichten lassen, 
ein konkurrenzloses \riOEO-FILM-K1NO an Ihrem Ort etablieren, 
als VIDEO-MAKLER ins internationale Video-Geschäft einsteK 
gen- 

Besitzen Sie bereits eine Videothek, dann können Sie 

Ihre gebrauchten Vtaeofilme zu günstigen Preisen verkaufen 

oder tauschen, 

neue Videofilme (alle Herstellermarken) kaufen/bestellen, 
die Einrichtung Ihrer Videothek ergänzen oder erneuern, 

Ihre Lagerware: Video-Geräte, Fernseher etc. (Jede Menge) gün- 
stig verkaufen. 

Schreiben Sie uns Ihre Wünsche (mitTel.-Nr.). Unsere Kundenbe- 
ratar informieren Sie kostenlos und unverbindlich. Richten Sie 
Ihre Zuschrift an: 

M + M 

Postfach 15 03 68, 6700 Ludwig shafen 
Vertragspartner der 

PAN-VMeotheken-Betrtebsgesellschaft mbH 


Öffentliche Ausschreibung 

Die Projektbau Lübeck, Rapsacker 6, Tel. 04 51 / B 90 40, 
schreibt im Namen der Fel Horst Rüsel Wirtschafts- und Finanz- 
beratung, Elfsaal 7, 2000 Hamburg 70, öffentlich aus: 

Die schlüsselfertige Erstellung eines Altenheims mit ca. 150 
Betten, allen erfordertichen Gemeinscha fts- u nd Nebenräu- 
men, Arztpraxen, Läden und Tiefgarage in 4770 Soest, Oelmül- 
lerweg/Paradieserweg. 

Fertigstellungstermin ist der 31. 12. 1984. 

Die Arbeiten werden nur an ein leistungsfähiges, mit allen 
technischen Kenntnissen vertrautes Unternehmen vergeben. 

Die technischen Unterlagen können ab 26. 7. 1983 bis zum 
29. 7. 1983 im Büro der Fa. Projektbau gegen Voreinsendung 
eines Verrechnungsschecks in Höhe von DM 250- angefordert 
wenden. Der Versand per Nachnahme erfolgt nicht 
Die Ausarbeitung des Angebotes ist kostenlos. 

Die Öffnung der Angebote ist auf den 22. 8. 1983, um 14 Uhr im 
Büro der Projektbau in Lübeck. Rapsacker 8, festgesetzt Die 
Zuschlags- und Bindefrist beträgt 2 Wochen. 

PROJEKTBAU 

Ges. f. schlüsselfertiges Bauen mbH. 

Rapsacker 8, 2400 Lübeck 1, TeL 04 51 /89040 


4 Wer wffl denn gleich >, 
durch die Scheibe gehen? 

Erst gurten, 

5 dann starten! V 


WRE VERKEHRS© WACHT 


Über die Chancen 
und Risiken 

des Warenterminmarkts 


sollten Sie sich ausführlich informieren. 
Unsere Experten beraten Sie gern. 

Unsere deutschsprachigen Broschüren stehen 
Ihnen zur Verfügung bei unserem Repräsentanten 
Merrill Lynch AG. 

# Leitfaden für den Warenterminhandel 
• Terminhandel mit Zinssätzen 



Marill Lynch 


Karl -Arnold- Platz 2 
4000 Düsseldorf 30 
Tel. 0211/4 58 11 
Telex 08 587 720 


Merrill Lynch AG 

PautstraBe 3 
2000 Hamburg 1 
Tel. 0 40 / 32 19 41 
Telex 02 12 130 


Ulmenstrafie 30 
6000 FrankfurtfMain 
Tel. 0611/7 1531 
Telex 04 1 237 


Prcmenadepidtz 12 
8000 München 2 
Tel. 089/23 03 60 
Telex 05 213 421 


Kronprinzstr. 14 
7000 Stuttgart i 
Tel. 07 11 / 22 5008 

































































































Kursdruck durch Gewinnmitnahmeu 

Aber weiterhin Daimler und Degussa favorisiert 


Fortlaufende No 


und Umsätze 


Wandszortifikote 


OW. - Enttäuscht darüber, daB sich der Kursauf- meisten Standardaktion kam es za leicht naefc- 

trieb an den US-Borsen nicht weiter fortgesetzt gebend*- Notierungen. Erhalten bfieb «He Ab* 

Hat und dafi der Dollar gegenüber der DM iagoboraitsclKifl bei dea ft mo nfci ln. wo 
bereits wieder Befestig uegrteftdeszen zeigt, Daimler einm neuen idstorisdben HSdntkutt 
stand die WocfaenscMafibarse In Zeichen von errofchteo. Gesucht blieben aocb Degutsa-Ak- 
Gewiamitnalinen der Bfinenkulisse. In den den, 

Düsseldorf: Thüringer Gas er- Heidelberger Zement 450 DM plus Mön ch en: Augsburger Kamm- 
höhten um 10 DM, Rhenag um 10 10 DK. Wibau-Bezüge lagen mit garn erhöhten um 3^0 DIS, Knast 
DM und Dellers um 6 DM. Stahl unverändert 22 DM auf ihrem um 6 DM und Grüuzwejgum 5 DM. 
Bochum verbesserten sich um 7 rechnerischen Wert bei einem Um- Heflitu. Wömer s tockten mn 10 DM 
DU und Kabelmetal um 5,50 DM. satz von 5790 Bezugsrechten. und Kabel n. MetaDwerhe auch um 

Nachgegeben haben Köln-Düsael- Hamburg*. Phoenix, begannen mit 10 DM auf. 

dorfer um 5 DM und DAT um 5 DM. 142 DM. Kaum verändert HEW bei BerHm Bekula veroeisertmagi 
Frankfurt: Von Nebenwerten 102 DM und NWK-Vz. bei 164 ^ 0 . 
blieben Kabelmetal bei Plusan- Größere Veränderungen ergaben ste“ u*» um una ueiewe 

kundjeung 134,50 DM plus 9,50 DM, sieb bei Haller Meurer mit 160 DM um | _ DM - 
Thüringer Gas 470 DM plus 20 DM. und Mafliafc mit 109 DM. Nadihe n m; abwartend 


Stumpf Optionsachein + 95%. Bluesky + 46%. Broken Hffl + 53%. 
Welche Aktien Sie letzt noch kauten können? Das lesen Sie in . 



ss 

«-S 

70 
HS 0 
32.125 

32.125 
MJB75 
J 4 . 1 » 
SO 

21.7s 
2X375 

ans 
«un 

«U7S 
58 
H 

S4JI75 
17 JS 
II5JBIS 

S4JB/S 

*rj& 

21.50 
i/9 
SS 

lfl.75 

18.125 

Ruof 21,375 

Ford 59.50 

FomrWUMtar IMS 

Fnwhouf UAZS 

GAFCOtn 1&87S 

GtMidDynmici M 

Ganoral Bocirlc 55.75 


Optionshandel 


FafesoMdgatOdM 77,50 
Cnrat Lata» flap*r «JO 
GuKCanodo 19J5 

GuHmwain Hml IJS 


PtlMnt 

ffixlAn 

DitofoniafaS 

Dvrtop 


PMVSpA 

Fäno*C»m* 

RAS 

S.A.L 

BP 

SnlaVSKma 

SIET 


UndMtaMKVx. m 
atmt. ihu no 
MnoaNT 358 

SdiwwMMrBr- 172 
S*ap*cft 107 

äSSÖ M o ** . . IM 
umUMtaHodOM tu 
V oli»diw ktagnMH 717 


Du DAmta tank 292.5 

3y«M Banfe ' SS5 

Stamm. HandfeU*. m 

Nawo Indund 2800 

PrtWb on fe« 26 SJ 

Omatk>.Vtaap. IM,» 

Dom. SuttMfabr. S»5 

For.BryBOwto/St «5 

Kflt Pwcftibr. 335 


Mwd 

Bnnt UHBtMn r: 

Cochartfl a«araa <0 

Qm« w 

Gmowti m 

Kradttbank O 

NlroHra ' — 

Soc Ofen. d. Batst -C 

Bafioo U 

SoM» u 

UCB 0 


HonglLlafetph. 3X2S .. Ä25 

. H» 400 

KML MalnMoa — — 

MnhcrX« 

»Ü MtH tttA» ; WI U 8 


Cyda *Co» UO WS 

CoUSuran SJ» SjS 

osv. Bk. orena . «o-, .■ f«: 
BaMrtN«N 1 MO. ' 415 

S-- ftg 5 Bt- '«g 

Not Son^ 7 JO 7 JO 

§2^ ' -SS 0 » 

5 sbsä- m tS 


*a i ,*9 

Ampot Bqdar. * 2J0 
BtHawSWalM' £M 
Brak. HOL Saudi • - • 
BfOfc.MIL hop M4 

8T-. - S 

CSft(OMdn) 4,18 

% 

Myw Empanam 1^5 
North Broten HS 5,10 

SSSÄ«.: 


FnudtTnrt: 21 . 7 .; 774 Optionen, 41000 ( 30850 ) Aktien, 
davon 91 Verkau&opUonen > 4950 Aktien. Kaafopttonett 
AEG 20 - 70 ^. 30 , lft- 7 Srt,lA 10 - 80 ^ 40 , 1 - 75 / 6 , l- 8 S/ 3 j 60 . 
Siemens 10 - 3384 ) 5 ^ 4 . 20 - 350 ^ 25 ^ 0 . 10 - 360720 , 10 - 370 «. 

1 - 330110 . 40 . 1 -WXVS. 40 . 1 - 410 M. 40 , 4 - 380 / 40 , 4 - 400 / 14 , Vetw 

10 - 190 / 6 , 2 - 170 «».«. 1 - 18005 . 1 - 1 90 / 9 J 0 , 4 - 180 / 16 , BASF 
10 - 145 / 10 J 0 , 10 - 160050 , 1 - 140 / 18 ^ 0 . 1 - 155 /L 2 , MSOfflJO, 
1 - 170 / 5 , 40 . Bayer 10 - 120 / 17 JU. 10 - 150 / 7 , 10 . 10 - 160 ^, 30 . 
1 - 136 / 19 . 70 , 1 - 146 / 13 . 60 . 1 - 150 .' 1 Z 20 . 1 - 136 H 30 , 1 - 160 / 7 ^ 0 , 
1 - 160 / 5 . 1 - 170 / 4 . 15 . 4 - 150 / 1460 . 4 -I 60 / 10 J 0 , Hoechst 10 - 
144 , 50 , 10 - 1500/7 J 0 ,- 10 - 160 / 9 , 1 O-J 70 / 4 J 0 . 1 - 150 / 15 J 0 , 
1 - 180 / 9 , l-l m 4 - 17 Ö/J, 4 - 100 / 4 , BMW lMlO/lA 1 - 410 / 22 , 
VW 180 / 26 , 80 , 10 - 190 / 16 , 10 -SOO/ 1 Z 10 - 210 / 7 , 1 - 180 / 13 . 1 - 220 / 
849 , «- 200 /H 80 , 4 - 220 / 15 . ConU 10 - 90 * 6 . 80 . 10 - 95 / 20 JO. 10 - 
10 Q/ 16 JO, 10 - 120 / 490 . 1 - 90 «, 10 . 1 - 95 * 5 . lfihWKKMJO. 
1 - 110 / 13 , 10 , 1 - 120 / 9 , 15 , 4 - 110 / 18 , 4 - 120 / 12 , Lnflbansa 
1 - 12730 / 12 , 60 . Lufthansa Von. 10 - 130 / 9 , CommerdTenk 
10 - 170 / 13 . 15 . 10 - 180 / 9 . iO-lflO/ 5 , 80 . 10 - 200 / 3 J 5 , 1 - 160 / 16 . 
1 - 190 / 11415 . 1 - 200 / 10 . 1 * 210 %, Deutmhe Bank U 40 / 25 J 0 , 
1 - 380 / 14 . 60 . Dresdner Bank 10 - 180 / 10 . 10 - 190 / 6 , 10 - 200 / 3 . 50 , 
1 - 200 / 7 . 80 . 4 - 200 / 15 , Hoescb 10 - 45/7 J 0 , 10 - 50 / 3 J 0 . 10 - 55 / 
2 J 0 , 10 - 60 / U 0 , 1 - 45 / 10 , 1 - 50 / 8 , 1 - 55 / 4 .Ö 0 . 1 - 60 / 3 , 10 . 4 -OOfi. 
Manoesmann 10 - 150 / 4 . 40 , 1 - 150 / 10 . 60 , 1 - 160 / 6 J 5 , l-no*.OD. 
4 - 150 / 13 , 50 , 4 - 160 / 10 J 0 , 4 - 180 / 4 J». Preussag i - 290 / 9 , 60 . 
Thyssen 1 - 180 /& 80 . 1 - 65 / 4 . 1 - 90 / 190 . 4 - 80 / 10 , 7 ». Bay. Ver- 
-Bank 4 - 3 W 15 , AGIV 1 - 330 / 25 , Bewaa 1 - 100 / 15 JS 0 . BBC 
10 - 22 Q/ 5 , 1 - 220 / 9 . 40 . Daimler 10 - 558 J 0 /-Ü, 1 - 590 / 23 JO. De- 


gussa 1-400/17. 4-400/26, GHH 10-18, Karstadt 1-290A0, 
KBckner 10-40/3 JO, UM5O50, 1-40/6,40. 1-45/4. 1 -M/3JB0. 
4 -48/7 J0. ULAJ7. 1-130«. Uenedes 1-340/13J0. HetaDges. 
1-240/5, 4-840/15, KWE 1-180/5,15. Scherinfi 10-370%. 1-360/ 
36, 4-380/19. Vaita 4-190/18, VEW 4-120/11,40, Chrysler 
I-6S/1A 1J0A1S, 4J5/BJO Ceneral Motors 10-200/7 J0. 
Sperry Band 10-100/13. 4-110/14. Xerox 4-120/16, Sonny 
4-40/4J5, FhtUps 1-50/4. Royal Dirtch 1-130/12. 1-tfmsn 
4-130/11.40, EH 4-55ÄJ0, Norsk Hydro 1O-15O/18J0, 10-170/ 
6,10. YetiaBtapfioMa: Semem 10-350/5. 1-350/10, Hn- 
echst IA- 150/2J0,QKW 1-370/W0. 1-300/13, 4-360%, VW 10- 
200/8, 1-190/8J50, CommmbanJc 10-190/7, 1-180/4J0, 1-190/ 
1L50, Deutsche Bank 1-340/13JD, Hoesch 10-55/4, Mannes- 
mann 10- J 50/4, 1-130/6 J0, BHF 10-310/10. BBC 4-2 10/18 J0, 
Daimler 10-590/24. 1-370/9 J0, 1-580/1 B, Kauflwf 10-26Q/8. 
KBdmer 10-45/5. 1-90/4,10, IBM 1-320/20, Ptullns 10-45/ 
3.40. 1-45/4J0, Nord Hydro 10-lflW». (L Zahl Verfalk- 
Qga-T^sdgr 15.1, 2. 7ahi Bafitfprea. 3. ZahlOptann- 

Euro-Geldmarktsätze 

Nfedrtgst- und Bochstkune ha Handel unter Ban- 
ken am Ä 7.; BedakUonmchloB 1430 Uhr. 

UB-S DM sfr 

1 Monat 9 %- 9 V» Vf~4Vi VH- 4 f» 

3 Monate 9?>-m 5 -5’/* 4^-5 

S Monate 10*»-10% 5Vi-5H. 444-9 

12 Monate 1QV*-10% 5V-fH 4%-5 

MiUeVdil. von: Deutsche Bank Compagnie FSaan- 
cÜre uixcmbourx, Luxembourg. 


Goldmünzen 

In Frankfurt wurden am 22 . JuH folgende Gokl- 
münrenprebe genannt fin DM): 

Gewtaitche s«iii m i p niB >i*) 

Ankauf Verkauf 

20US-Dollar M8f\flß 1764.10 

lOUS-DoQar(ImUim) ■•) 120CM» 1415,61 

5 US-Dollar (Liberty} 518A0 045J1 

l£ Sovereign alt . Z 49 J 0 303^4 

I f Sovereign Elizabeth O » 7 J» 315,78 

SObeigiBdw Franken 189^0 249.66 

10 RubelTscherwoner 2 B 5 jOO 530 JO 

*»yftfloft 4 Vnntar 4 M»llb>ntl 249 J 0 306,66 

Krüger Rand, nan 1113,00 1314.42 

MapteLCBf - 1113.00 1314.42 

Aoöer Kurs geseme Münzen *) 
JOColdmuk 252,00 321,48 

20 schwelt Franken . Vreneh“ 212,00 270 J 6 

2 Dtranx. Franken JSapolfeön“ 208 J 0 26334 

UW Östcrr, Kronen (Neuprägung) 103 AM 1242.60 

20 öeterr. Kronen (Nenprifinng) 208.00 259 J 2 

Wöslcrr. Kronen ^Neuprägung) . UMJ0 141^6 

4 dsterr. Dukaten (Neuprägung} 478, W 584J2 

lOsterr. Dukaten (Neuprägung) 11300 151.62 

-) Verkauf inkL 14 % Mehrwertsteuer 
**) Verkauf inkL 7% Rehrwertrtener 


Devisen und Sorten 

Fr»nkftm.Drvtarn Wct*«J*ranlduit. Sorten-) 
2 LT.B& Aafcffc* 

Cdd Brief Kuni) Ankauf Vettouf 

NfcwVinM 2 M 4 S U 9 B US« 2 J 4 1*3 

London 1 ) 3 y» 3 S 3 ^» i UW 3 J 7 4 M 

TnätW 3 JS 5 3,167 Vm 3,11 2 » 

KootnaP) 10BD 2,1015 20749 206 2,15 

A nuUÄ 80J7S 80^W B9JH& 88JO «J0 

Ztbicti 1H, WO 121250 123,15 121.19 124J0 

BräMRl w wn U» W W 

FUis 33,150 3X410 3X460 3X25 34J5 

KMMRh- 27,700 37J30 27.460 26.75 2X75 

CtateT ' 3X2« »J85 34.425 84JA 3X25 

StOd*-**) Ä575 3X735 8X1M 3X00 34.75 


MaüalMn**) U» 1A06 . 1J43 UM 1.75 

Wies 14JRQ 1X290 HJ15 1X18 14J6 

MwfaU") X14S WR5 \jm 1,72 UH 

UanbM**) XI» XI» 2080 UH X» 

ThU). um um — us uo 

TVIri- u 4X340 4X4(0 4X36 4X73 «UO 

Buhl Air- - — ■ 3X00 

«0 •• - — A10 0,73 

Atbttrt"! UM X0W — i. X40 X40 

PnakL - — - 

Sydney*) X2680 X28« .. X18 2J1 

Jotand«*) 23*43 X873& U0 XIS 

A8e* ta pfeBdRt: *) 1 Pto* MM» Üi»; *) 1 Dotkn; 

«» «BM» IBr Tmteo n hü H Tfcga; -) nicht uuBcti aoUart. 

“) OaUtar tiqpeazt «aratt«. 


Devisen < 

Nachdem das Gerücht vom Vortag Ober die 
Erweiterung des Geklmengenkorridors Ml 
von ^FED-Chef Vo Icker bei dessen Heering 
vor dem Kongreß bestätigt wurde, setzte der 
Dollar am 21 . ?. seine naebgebeode Tendenz 
fort. Ohne jedoch den Hefstkurs von 2.5650 an 
den fernöstlichen Mirkten za unterschreiten. 
An der Börse wurde ein Mittdkurs voa 2.5669 
festgestellt. Ausgeprägter als gegen D-Mark 
war der Dollar- Rückgang gegenüber dem 
Schweizer Franken, der sich um T 4 pfg auf 
12247 als einem neuen JahresMchsthur» be- 
festigte, der japanische Yen schwächte sich 
um 0,15 Pfg auf L 0745 ab. Unter Anführung 
der norwegischen Krone, die um 13 Pfg auf 
35.17 nachgab, notierten die Übrigen skandi- 
navischen Währungen ebenfalls bis zur 0.3 
Prozentpunktcn Uefer. US-Dollar ln: Amster- 
dam 2 ^ 095 ; Brüssel 51 * 6725 ; Paris 7 , 7175 ; Mai- 
land 1518 , 70 ; Wien 18 , 0330 ; Zürich ZS&ti. Ir. 
Pfund/DM 3 . 160 ; Pfund/DoHar 1 ^ 895 . ...... 

OsfcawHnti fern 22. 7. 0 100 Marie. Ost) - Btrüa; 
Ankauf 20.00; Verkauf 2X00 DM West; Fnhkfbrt: 
Ankauf 10 JO; Verkauf 2X00 DM West: 


De visenterm inmarfet 

Zum WocheöacfaluB sab es keine neanenswerteB 
VeztodenmgCö der Dölhtr-Depoty. 

' • •••• lMaoat.' Iktnile 6 Monate 

Dollar/DK U16-U96 SJB-349 SAO-SJO 

Ffund/DoUar QJß-Ofß ■ 089-003 ÖJS- 4 L 34 ' 

MmmUDM U 0 -O 4 » 5 , 4 W 4 J§ 9 .WB 3 & 

FF/DM - ' 29 -U - 83/87 « 3 /lSI 

Geldmaridsatze 

GeMaxferktsIbto Im Mandel unter Baaken am 22 . 7 ™ 
TMeddd SjO Ptxueat; MoaatigeM XWJ Protent: 
I^iBOnBU#fkSX*-X 5 Pwaeou 
MwUUkDfdtftierazn 22 . 7 j 10 b «828 TBfBSjnCV 
X 40 BPnnai&;u&d 3 Obis 9 OT*gtX 55 G/ 3 , 4 OBftroMat> 





«IT. 

'Prozent): Zhu 


Uahr.Xrö, 3 Janre 
in 
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EineAufgabe, 

endlich l 

-ewe - Wer den Beamten nach- 
sagt , daß sfe die Arbeit nicht er- 
fundöj hätteh, kann stets mit 
Beifall rechnen. Aber was sollen 
wir von einer Geschichte halten, 
in der uns erzä h lt wird, daß Be- 
amte einer staatlichen Behörde 
plötzlich von einem ungestümen 
.Arbeitseifer erfaßt werden? Sie 
, ballen es nicht mehr aus, immer 
pur Däumchen zu drehen, Kaffee 
«trinken, Zeitung zu lesen, 
Schach, Halma, Karten oder Da- 
me zu spielen. 

Das alles erfahren wir aus dem 
Buch »Pfe Geisterbehörde“. 
Horst Pilüui hat sie geschrieben, 
uod Gustav Lübbe hat sie verlegt 
(228 S., 29,80 Mark). Die Beamten 
j nehmen also Aufträge von priva- 
ten- Firmen an, die vernünftiger, 
wirtschaftlicher und voraus- 
schauender arbeiten wollen, um 
' im Konkurrenzkampf mit ande- 
: j«n -Betrieben bestehen zu kön- 
nen Die beamteten „Wirtschafts- 
prüfer* -werben sogar mit Anzei- 
gen in Zeitungen und Fachbla t- 
tern. Für das Honorar werden zu- 
erst Fachliteratur und die not- 
wendigen Hilfsmi ttel ange- 
schafft. Alles, was dann übrig- 
bleibt, spenden sie für Altershei- 


me und Kindergärten - anonym 
natürlich. Alle sind zufrieden. 
Endlich haben sie eine Aufgabe! 
Das Betriebsklima im „Amt für 
Rationalisierung der Behördenar- 
beit“ (AfR) verbessert sich zuse- 
hends. Die Langeweile verfliegt. 
Die prickelnde Spannung einer 
sinnvollen Aufgabe belebt und 
verjüngt die endlich voll ausgela- 
steten Beamten des „AfR“. Das 
wird uns überzeugend nabege- 
bracht. 

Aber für ein Happy-End ist es 
noch zu früh, denn wir haben erst 
die Buchmitte erreicht. Außer- 
dem regt sich immer stärker der 
Verdacht, daß wir es mit einem 
Satiriker im Gewand des Trivial- 
romans zu tun haben. Horst Pil- 
lau kann die Beamten, die eifri- 
gen besonders, nicht ernst neh- 
men. Doch wer ein Ende mit 
Schrecken - oder gar mit Zeige- 
finger - erwartet Hat, wird ent- 
täuscht. Die Geschichte hat sogar 
ein richtiges Happy-End. Aller- 
dings ein bürokratisches. Die Be- 
amten arbeiten fleißig weiter. Im 
„AfR", das in „Amt für Reorgani- 
sation“ um benannt wurde. Wäre 
der Titel „Das Märchen“ nicht 
längst von Goethe okkupiert und 
von Curt Goetz für unser Jahr- 
hundert annektiert, er stünde die- 
sem Werk gut an. So müssen wir 
uns mit der Versicherung trösten, 
wenn die Herren und Damen im 
„AfR“ nicht gestorben sind, dann 
arbeiten sie heute noch . . . 
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F ür die Bundesrepublik kämpfte 
in Moskau „Doktor Faustus“ - 
und gewann einen silbernen Preis. 
Die Füm Version des Romans von 
; i^oznas Mann, durchaus kein Ren- 
ner beim Publikum, hatte den Ab- 
gesandten der Moskauer Filmfest- 
spiete so axt gefallen, daß sie ihr 
den Rang des offiziellen deutschen 
Jf^bewerbsbeitrages verschaff- 
• ten. Mit 'seinem 135-Mmuteo-Epos 
fand der Regisseur und Produzent 
_Franz Seitz schließlich auch bei 
dk.Jury die Einschätzung, er ge- 
höre zu den sechs Besten des Wett- 

bewsbs. 

Neunzehn weitere Spielfilme aus 
der Bundesrepublik, darunter „Die 
■btefeme Zert^ und geller Wahn“ 
wn Margarethe von Trotts, Rainer 
Werner Fassbinders „Lola 1 * und 
JLüi Marleen“, Herzogs „Fitzcar- 
raldo“ sowie „Die weiße Rose“ von 
Michael Verhoeven, sollten in der 
. Öffentlichen Informationsschau 
laufen. Aber einige davon tauchten 
in keinem der Moskauer Kinos auf. 
meist ohne Begründung oder weil 
angeblich die Kopie nicht aufau- 
treaben war. So mußte das sowjeti- 
sche Publikum, das in zahlreichen 
Kinos der Stadt jede Vorstellung 
bis zum, letzten Platz fußte, auf die. . 
„Weiße Rose“ und „Lili Marieen“ 
gerächten; es' sah selbst den gut- 
'Wilhgen Kollektivfilm „Krieg und 
■Frieden" nicht, zu dem Heinrich 
c BÖll ein Drehbuch beigesteuert 
batte. 

Den größten Zulauf fanden „Die 
Heartb r eak er s“ von Peter F. Bring- 
mann, den die Deutsche Export 
Union gern als offiziellen Beitrag 
in den Wettbewerb geschickt hätte. 
Die Geschichte von vier jugendli- 
chen Beat-Band-Amateuren, de- 
nen widrige Umstände immer wie- 
der den ersehnten großen Auftritt 
verderben, wurde wegen des An- 
drangs schließlich dreimal im Mos- 
kauer Sportpalast gezeigt, wo je- 
weils elftausend Zuschauer zusam- 
menstrBmten. Insgesamt sahen 
den FQm nach vorsichtigen Schat- 
zungen rund 50 000 junge Sowjet- 
ramschen. . . 

Moskaus Filmfest spiele gelten in 
der Branche nicht als hochrangig 
und werden weit hinter Cannes, 
Venedig und Berlin eingestuft Die 
sowjetischen Veranstalter halten 
sich freilich zugute, daß sie nach 
anderen als kommerziellen Maß- 
stäben vorgehen, nämlich nach 
ideologischen. Fachleute wissen, 
daß künstlerische Gesichtspunkte 
bei der Auswahl der Wettbewerbs- 
filme weit weniger zählen als das 


KULTUR 

Lugano: Erstmals Impressionisten aus Rußland 

Herrn Schtschukins 
Reisen nach Paris 


deologie ist Trumpf: Das 13. Moskauer Filmfest 

Schaudernd nach links 


Bestreben, möglichst viele Ent- 
wicklungsländer und „nationale 
Befreiungsbewegungen" auf die 
Leinwand zu bringen. Nach Mos- 
kauer. Ansprüchen sollte auch aus 
westlichen Ländern vorwiegend 
„Progressives“ kommen. Die so- 
wjetischen Auswahl-Beauftragten 
wenden sich allerdings von den 
meisten „linken“ Filmwerken mit 
schaudern ab. Folglich sind westli- 
che Länder dann eher mit Konser- 
vativem oder Konventionellem im 
Wettbewerb. Dazu gesellen sich 
noch einige Werke, die ihre Beteili- 
gung der ideologischen Nachbar- 
schaft einzelner Filmemacher zum 
Gastland verdanken oder schlicht 
ihrer edlen Friedensgesinnung. 

Einschließlich der Informations- 
schau brachte es das Moskauer 
Festival auf mehr als 200 Filme. 
Moskau zieht nicht nur eino pro- 
pagandistisch getönte Mamm ut, 
schau aufL es vergibt im Vergleich 
zu aßen anderen Festivals auch die 
meisten Preise: dreimal Gold und 
ebensoviel Silber im Hauptwettbe- 
wert», dazu gleich elf Sonderaus- 
zeichnungen. Die Spitzenplacie- 
rung der sowjetischen Verfilmung 
von Maxim Gorkis „Wassa Sche- 
lesnowa“ mit Inna Tschurikowa in 
der weiblichen Titelrolle (Regie 
Gleb Panfüow) erschien vielen In- 
sidern künstlerisch gerechtfertigt, 
war aber auch sonst keine Überra- 
schung. Die beiden anderen Gold- 
preise waren ausgesprochene Ge- 
fälligkeitsentscheidungen. Sie fie- 
len an eine marokkanische Pro- 
duktion und einen Füm aus Nica- 
ragua, an dem sich Kuba beteiligt 
hatte. Im „Silberfeld" behauptete 
sich „Doktor Faustus" neben Fil- 
men aus Bulgarien und der Tsche- 
choslowakei Er profitierte, wie die 
wenigen wertenden Äußerungen 
der sowjetischen Presse erkennen 
ließen, beträchtlich von der sowje- 
tischen Hochachtung für Thomas 
Mann, von Hem man in Moskau 
ebenso gern den „Zauberberg“ 
(Regie: Hans W. GeissendÖrfer) ge- 
zeigt hätte. Aber die Produzenten 
winkten ab. 

Der Filmbeitrag aus China, da s 
erstmals nach zwei Jahrzehnten 
wieder hinzugezogen wurde, er- 
wies sich nach den hier geltenden 
Maßstaben nicht als preiswürdig: 
„Die Straße der unterteilenden 
Sonne“ war weder politisch rele- 
vant noch ein anspruchsvolles 
Kunstwerk. Dem Film der Regis- 
seurin Wan Hao Wei ging es nur um 
menschliche Alltagssorgen - für 
Moskau kein Thema. 

FRIED H. NEUMANN 


M an geht ein ziemlich weites 
Stück durch die Gärten der 
Villa Favorita, um das alle Gebäu- 
de in Castagnola bei Lugano zu 
erreichen. Das Seeufer saumend, 
führt der Weg unter dunklen knor- 
rigen Pinien entlang einer von sel- 
tenen Klettergewächsen bedeck- 
ten Laube und vorbei an duftenden 
Blumenrabatten. Keine andere 
Umgebung als diese Mischung von 
traumhafter Natur und höchst kul- 
tivierter Gartenkunst könnte bes- 
ser auf das einstiznmen, was den 
Besucher in der Villa erwartet. Es 
sind 40 Meisterwerke des französi- 
schen Impressionismus und Post- 
impressionismus aus den zwei gro- 
ßen russischen Galerien, der Er- 
mitage und dem Puschkin-Mu- 
seum, die Baron Hans Heinrich 
Thyssen Bomemisza im Austausch 
von 40 Gemälden seiner Samm- 
lung zeigt Um die ständige Aus- 
stellung der eigenen Bestände, die 
eine der wichtigsten Privatpinako- 
theken der Welt bilden, nicht zu 
beeinträchtigen, hat der Sammler 
für diese russischen Leihgaben sei- 
ne schönsten, ansonsten öffentlich 
nicht zugänglichen Privatgema- 
cher geräumt 

Noch nie gesehene Inkunabeln 
eines der glücklichsten Momente 
der Malerei - es handelt sich fest 
ausschließlich um Büder, die im 
Westen noch nicht gezeigt worden 
sind - in Verb indung mit dieser 
paradiesischen Umgebung, ver- 
wandeln Lugano derzeit zu einem 
wahren Wallfahrtsort der Kunst- 
liebhaber. Monet, Renoir und van 
Gogh eröf&en mit glänzenden Bei- 
trägen die Schau, es folgen jeweils 
in eigenen Räumen größere Werk- 
gruppen von Picasso, Gauguin, 
Matisse und Cgzanne. Faszinierend 
ist dabei, wie mit höchster Qualität 
und dennoch beinahe anfällig wir- 
kend, die künstlerische Wende 
vom späten 19. zum 20. Jahrhun- 
dert dokumentiert wird. Und zwar 
vom besten Impressionismus zwei- 
er großformatiger Dekorationsbil- 
der Monets mit Motiven aus dem 
Schloßpark von Rottenbourg und 
Renoirs berühmter „Grenoulli&re", 
jener malerischen Ecke an der 
Seine mit dem kleinen Restaurant 
und dem Bad, bis zu Picassos kubi- 
stischem Durchbruch, der in . ei- 
nem eindrucksvollen Portrait des 
Kunsthändlers Ambroise Vollard 
gipfelt 

Monet, Cäzanne, Picasso und 
Matisse sind einem breiteren Pu- 
blikum durch größere Ausstellun- 
gen in jüngster Zeit hinreichend 


bekannt geworden. Van Gogh wie- 
derum läßt sich gut im Amsterda- 
mer Museum verfolgen. So gehört 
denn vor allem die Begegnung mit 
Gauguin zu den schönsten Erleb- 
nissen dieser Ausstellung. Es sind 
nur neun Bilder, doch gehören zu 
den Beständen der russischen Mu- 
seen die besten Gauguins über- 
haupt Da ist das 1891 gemalte Büd 
„Blumen aus Frankreich", eines 
der ersten der tahitischen Periode. 
Es ist eine wunderbare Kombina- 
tion von Stilleben und Portrait' in 
der Mitte ein farbenprächtiger Ole- 
anderstrauß, der in der aufgelösten 
Sehweise noch Cäzannes Blumen- 
stilleben in Erinnerung ruft und 
zwei I nsu lan er zum Rande hin, bei 
denen sich der Gauguin eigene 
synthetische Stil deutlich ankün- 
digt - ein Schlüsselbild also. In 
di e sem Sinne hat sein Titel noch 
eine tiefere Bedeutung, die nicht 
nur die Erinnerung aus der Feme 


an die Heimat ausdrückt sondern 
auch als ein letzter Tribut an die 
Idole von einst zu verstehen ist an 
C£zanne. an Degas, an Monet 

Dann ist da jenes sinnliche Bild 
mit den zwei Frauen-Akten auf 
dem rosa gefärbten Ufer eines 
Flusses, von dem Gauguin 1892 
nach Paris zu berichten wußte, 
dies „sei die beste Sache, die ich 
bis heute gemalt habe“ - nun ist es 
Titelbild der Ausstellung und be- 
gegnet uns als Poster an jeder Lit- 
faßsäule. 

Gauguin war voll»* Freude über 
seine Entdeckung neuer, noch nie 
dargestellter Motive,. Die von der 
Zivilisation unberührten Men- 
schen, die Dörfer Tahitis, die sich 
unter schlanken Kokospalmen am 
Strand der Korallenlagunen er- 
streckten, die exotische Vogel- und 
Pflanzenwelt, all dies brachte ihm 
das verlorene Paradies in Erinne- 
rung, eine romantische Lieblings- 
idee des Fin de siOcle. 

Wenn die russischen Museen 
heute über eine so hohe Anzah l 
bedeutender Werke der französi- 
schen Malerei um die Jahrhundert- 
wende verfügen, verdanken sie das 
vor allem zwei großen Sammlern: 
Sergej Schtschukin und Ivan Mo- 
rosow. Von den beiden war sicher 
Schtschukin der Mann mit dem 
besseren Blick und der größeren 
Beweglichkeit In einer Zeit in der 
die heute vielbevmndexten Gemäl- 
de der Impressionisten einem grö- 
ßeren Publikum noch unbekann t 
waren und ihre Werke von den 
Museen zurückgewiesen wurden, 
begann Schtschukin zunächst Mo- 
net zu sammeln, dessen „Flieder in 
der Sonne“ das erste Bild des „Im- 
pressionisten vaters“ wurde, das 
nach Rußland gelangte. 

Es war Henry Matisse, mit dem 
er freundschaftlich verbunden 
war, der Schtschukin dann die Au- 
gen für das Allerneueste Öffnete, 
für Cözanne, für Gauguin, für Pi- 
casso. Daraus entwickelte sich 
auch der Spürsinn für die richtigen 
Adressen in Paris, der Kontakt zu 
den Händlern der Avantgarde, zu 
Durant-Ruel, zu Vollard, zu Kahn- 
wefler. 

Matisse, der 1911 eigens nach 
Moskau reiste, um die Anbringung 
seiner Gemälde im Hause 
Schtschukin persönlich vorzuneh- 
men, war in dessen Sammlung mit 
37 Arbeiten vertreten - darunter 
mit Hauptwerken des 20. Jahrhun- 
derts wie dem „Tanz tun die Kapu- 
zinerkresse". Der fundamentale 
Kern von Schtschukins Galerie 
aber waren über 50 Gemälde Picas- 
sos - das späteste 1914 datiert, da 
der Kriegsausbruch der Sammeltä- 
tigkeit ein dramatisches Ende setz- 
te. Wenn Kahnweiler neue Picas- 
sos hatte, so heißt es, war 
Schtschukin innerhalb von einer 
Woche in Paris. 

Schtschukin und Morosow wur- 
den durch ihr systematisches Sam- 
meln und ihren außerordentlichen 
künstlerischen Spürsinn zu den 
entscheidenden Stützen der Avant- 

S rde, wodurch sie bei ihren An- 
ufen die erste Wahl hatten. Um 
Werke Gauguins zu erwerben, hat 
Schtschukin beispielsweise den in 
Südfrankreich lebenden Wein- 
h ändler Fayet ausfindig gemacht 
Fast das gesamte Schäften des da- 
mals noch völlig unbekannten und 
gerade verstorbenen Malers stand 
ihm bei der Auswahl zur Verfü- 
gung (bis 5. Oktober, Katalog 28 
sfr.). 

MARIANA HANSTE3N 



Zfllilt za den Hauptwerken des 20. Jahifwndeils: „Tanz um die Kapuzi- 
nerkresse", 1912 von Matisse geaalt 



China, das Reiselektüre für Bayreuth oder Die reine Lehre im Buch - Neuerscheinungen zum Wagnerjahr 
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Wo stand die Wiege der Menschheit wirklich? 

Wandernde Kleinhorden 

F ür eine behutsamere Beurtei- von Landbrücken zwischen Afrika 
lune von Funden menschlicher und Asien, wed nur über sie Wan 
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riung von Funden menschlicher 
Ahnen sprach sich unlängst Win- 
fried Henke vom Institut für An- 
thropologie der Johannes -Guten- 
berg- Universität in Mainz aus. Der 
Anthropologe fordert, in Zukunft 
einzelne Funde von Hominiden 
(Menscbenartige) oder deren Vor- 
fahren vorsichtig in einen Gesamt- 
zusammenhang zu stellen, statt sie 
gleich dazu zu benutzen, Stamm - 
baumtheorien umzustoßen. 

Bei der Bewertung von Homini- 
denfunden es, so findet der 
Wissen f re hnftle r . nn>hr als bisher 
paläoökologische Erk e n n t n i s se zu 
gewinnen und zu berücksichtigen. 
Aufschlußreich könnte es auch 
sein, wie sich andere Formenkreise 
zu Lebzeiten der Hominiden ent- 
wickelt haben, die als Beute- und 
Jagdtiere ausschlaggebend waren. 
Wie haben sich zum Beispiel die 
großen Katzen entwickelt, die par- 
allel mit dem Menschen evolu- 
ierten?. Und wie konnten sich die 
kleinen Gruppen der Hominiden 

gegenüber Nahrungs konkurrenz 

■und Bedrohung durch große Raub- 
tiere wie Löwen, und Säbelzahn- 
kataen behaupten? Archäologen 
müßten daher klären, welche ef- 
fektiven Waffen die Hominiden 
entwickelt haben könnten, und Pa- 
läontologen sollten faunistische 
und floristische Zusammenhänge 
. rekonstruieren, die zur Zeit der Ho- 
miniden in der Alten Welt bestan- 

. Wichtig sei. auch der- Nachweis 


von Landbrücken zwischen Afrika 
und Asien, weil nur über sie Wan- 
derungen der Hominiden und da- 
mit letztlich ihr Vorkommen in 
verschiedenen Teilen der Welt er- 
klärbar sind. Hilfreich könnten zu- 
dem Erkenntnisse über die Evolu- 
tionsgeschwindigkeit innerhalb 
von Kleinsthorden sein sowie über 
dynamische Prozesse, die Rück- 
koppelungen auf die biologische 
Entwicklung hatten. 

Nach Auffassung von Henke gibt 
es derzeit mehr Fragen als klare 
Antworten zur Entwicklung der 
Hominiden. Es ist zum Beispiel 
immer noch nicht eindeutig ge- 
klärt, ob Afrika oder Asien als 
„Wiege der Menschheit“ anzuse- 
hen ist. Der zum Menschen führen- 
de Artwandel hat sich vermutlich 
an einem einzigen Ort auf der Erde 
vollzogen. Es wäre ein großer Zu- 
fall, wenn sich der Mensch an meh- 
reren Stellen der Erde gleichzeitig 
entwickelt hätte, so wird argumen- 
tiert. Das vermeintliche Fehlen von 
Australopithecinen in Asie n u nd 
der Nachweis zahlreicher Australo- 
pithecinen in Afrika schließen. 
Asien jedoch keineswegs aus der 
Diskussion über die Kernräume 
der Hominisation aus. Dies um so 
weniger, als das Schwergewicht 
der Homo-erectus-Dokumentation 
(bis zu 1,9 Millionen Jahre alte Fun- 
de) im indonesischen und chinesi- 
schen Raum liegt Mit Sicherheit 
jedoch laßt sich bislang keine ein- 
zige Linie nachweisen, die zu den 
Menschen’ geführt hat. _ '• ^ 

ERNST PROBST 


N ur über eine Figur der Weltge- 
schichte, nämlich Jesus von 
Nazareth, ist mehr geschrieben 
worden als über Richard Wagner. 
Kaiser und Könige, Dichter und 
Revolutionäre steckt der Bayreu- 
fher aus Sachsen in die Tasche, 
was die Zahl der ihm gewidmeten 
Buchseiten angeht Dieses Wagner- 
Jahr- im Februar gedachte man ja 
seines 100. Todestages - hat nota- 
bene eine ganze Reihe neuer Wag- 
ner-Bücher hervorgebracht 
Wer also in den nächsten Wo- 
chen wenigstens in Gedanken den 
am morgigen Sonntag mit einer 
Aufführung der „Meistersinger 
von Nürnberg“ beginnenden Bay- 
reuther Festspiele beiwohnen will, 
wer sich dortselbst die spielfreien 
Tage in Peter Halls Neuinszenie- 
rung vom „Ring des Nibelungen“ 
lesend vertreiben will oder wer, 
von Chäreau und Kupfer ein für 
allemal aus Bayreuth verschreckt, 
die reine Lehre im Buche sucht 
der braucht dennoch nicht ans An- 
tiquariat zu geben. 

Wer ihn noch nicht hat: Den 
ganzen Wagner - Dichtungen und 
Schriften - gibt es nun zehnbän- 
dig und im Schuber, handlich im 
Format und sauber im Druck, 
kompetent herausgegeben von 
Dieter Borchmeyer, in bewährter 
.Insel-Qualität eben (auch wenn in 
Spanien gedruckt) und allenfalls 
verstörend durch die verlagstypi- 
sche Einbandgestaltung in flora- 
lem Himm e lb lau, was dieses Un- 


Auf Wagner im Origmalton stützt 
sieb auch das wichtigste Wagner- 
Buch dieses Jahres: „Briefe“ nennt 
sich die von Hanjo Kesting besorg- 
te Auswahl schlicht, gleichwohl ist 
die Konzeption eined „Biographie 
in Briefen“ nicht z ü übersehen. 
Auswahl tut not: Die erhaltenen 
5000 Episteln aus üfegners Feder 
würden im Druck 20 000 Seiten 
ausmachen. Das kann und will nie- 
mand lesen. 

Andererseits: Irgendwann in sei- 
nem Leben hat Wagner alles be- 
hauptet Sein kompliziertes Cha- 
rakterbild, das zwischen Zweck- 
opportunismus und Fanatismus 
für die eigene Sache schwankte, 
führte zu widersprüchlichsten Äu- 
ßerungen. Aus den Briefen läßt 
sich bei entsprechend einseitiger 
Auswahl jedes Urteil über Wagner 
untermauern - und widerlegen. 

Der Herausgeber ist also gefor- 
dert, und Hanjo Kesting hat seine 
Aufgabe bravourös gemeistert 
Nicht nur liegen hier zahlreiche 
Briefe erstmals im vollständigen, 
will heißen: un zens ierten, Wortlaut 
vor, werden andere überhaupt erst- 
mals in Deutschland publiziert 
auch ist der Querschnitt unter je- 
dem Aspekt objektiv zu nennen. 

Nutznießerin ist vor allem Wag- 
ners erste Frau Minna, die bei den 
Wahnfried verpflichteten früheren 
Editoren doch stets sehr schlecht 
wegkam. Von einem Heimchen am 
Herd, das, bar jedes Verständnis- 
ses für die Genialität des Gatten, 


«au uuuiimw au, woa uusko uu- j- 

terfangen ein bißchen zu sehr in ^ 

die Jahrhundertwende zurückver- 


pchaiilcein sich gegenseitig auf 
Kein Zweifel, daß diese extremen 
Gefühlsschwankungen auch ihre 
Spuren in Wagners Musik hinter- 
lassen haben. 

Aber auch das Bild von Wagner 
als einem aller Welt verschuldeten 
Schnorrer ist nicht aufrechtzuer- 
halten. Mit fest penibler Buchhal- 
terseele rechnet Wagner in einigen 
Bittbriefen das erwünschte Darle- 
hen auf gegen die Einnahmen, die 
aus zugesagten Aufführungen sei- 
ner Werke zu erwarten stehen. Tat- 
sächlich ist es Wagner häufig nur 
um Überbrücküngsgelder gegan- 
gen. 

Und schließlich lernen wir, daß 
Wagner zwar nach dem gescheiter- 
ten Dresdner Aufstand einsah, als 
aktiver Revolutionär nicht so recht 
zu taugen, von einer Wandlung in 
seinem Herzen aber keine Rede 
sein kann. Wenn er 1850 schreibt, 
„daß ich an keine andere Revolu- 
tion mehr glaube als an die, die mit 
dem Niederbrande von Paris be- 
ginnt“, dann hat das weniger mit 
nationalem Haß auf den Erbfeind 
links des Rheins zu tun als mit 
seiner Verachtung für das dortige 
Großkapital- Paris, Hochfinanz 
und Judentum sind für Wagner 
Synonyme. Und sogar die Hohen- 
zollem werden nicht gerade liebe- 
voll von ihm bedacht. „. . . und 
käme mir die Kaiserin Augusta in 
den Weg, sie sollte bedient wer- 
den!“ schreibt er an Nietzsche. Pi- 
kanterweise war diese Äußerung 


Was Schickling allerdings richtig 
herausarbeitet, ist die Ambivalenz 
der Wagnerschen Heldenfiguren. 
Mit Mißverständnissen wie dem, 
daß etwa Siegfried eine Art deut- 
scher Hoffhungsträger sei, räumt 
das Buch radikal auf (Dieter 
Schickling: Abschied von Walhall, 
DVA Stuttgart, 359 S., 39,80 Mark). 

Wagner auch handlich im Ta- 
schenbuchformat: Unter dem Titel 
„Richard Wagner: Mein Denken“ 
hat Martin Gregor-Dellin in der 
Serie Piper (16,80) eine gedrängte 
Auswahl der Schriften des Mei- 
sters zusammengestellt. Als Ein- 
führungen eignen sich nach wie 
vor am besten die Werkmonogra- 
phien. in denen nun drei Verlage, 
nämlich rororo, Goldmann/Schott 
und Insel, konkurrieren. Gold- 
mann hat sein Programm um „Tri- 
stan und Isolde“ sowie eine vier- 
bändige „Ring“ -Ausgabe erweitert 
(je nach Band 9,80 bis 12ß0 Mark), 
rororo den „Fliegenden Holländer“ 
nachgeliefert (14,80 Mark), Insel 
neben den „Meistersingern“ (16 
Mark) und dem „Parsifel“ (14 
Mark) sogar die frühen „Feen“ (14 
Mark) mit einem Separatwerk 
bedacht. 

.. „Richard Wagner - ein deutsches 
Ärgernis“, meint der Herausgeber 
Klaus Umbach zu seiner Samm- 
lung von Essays, in denen so unter- 
schiedliche Autoren wie Uwe Faer- 
ber und Hans Neuenfels die Leitli- 
nien ihres Wagner- Verständnisses 
aufzeigen können (Spiegel-Buch, 


setzt Rein äußerlich jedenfalls, 
denn das Kompendium aller Dich- 
tungen (und dankenswerterweise 
auch der Skizzen und Entwürfe 
dazu), Streitschriften und was 
sonst Wagner aus der nicht trock- 
nen wollenden Feder floß, ist na- 
türlich nach wie vor aktuell als 


ne Rede sein. Aus Wagners eigenen 
Briefen geht hervor, wie couragiert 
diese Frau war, wie sehr sie ver- 
sucht hat, ihm das Leben zu ebnen, 
und wie sehr Wagner sie auch ge- 
liebt hat 

Für den Psychologen dürften 
sehr aufschlußreich jene Briefe 
sein, die der junge Wagner aus Ita- 
lien schickte. Zwischen euphori- 


in Cosima Wagners Briefeditionge- Rowohlt? 14 Mark). Dabei sind al- 
stnehen, wahrend . Elisa beth ror- 0 ft die Deuter ein weitaus 

__Ärgernis als. Richard 


Gru n dlage aller Exegese, ob auf lien schickte. Zwischen euphori- 
der Bühne oder in der Literatur scher Poesie heute und jammer- 
(Richard Wagjierr Dichtungen und vollster Verzweiflung morgen 
Schriften, Jubiläumsausgabe in schwankt das Stimmungsbarome- 
zehn Bä nden . Insel Verlag, Frank- ter. Hypochondrie »wriT psycho- 
ftzrt, 98 Mark). . somatische Darmerkrankungen 


ster, die Schwester Nietzsches, den 
Brief im vollen Wortlaut veröffent- 
licht hatte (Richard Wagner: Brie- 
fe, hrsg. von Hanjo Kesting, Piper 
Verlag München, 679 S., 78 Mark). 

„Abschied von Walhall“ will Die- 
ter Schickling nehmen, indem er 
sich, so der TJntertiteÜ mit „Ri- 
chard Wagners erotischer Gesell- 
schaft“ beschäftigt. Das Traktat, 
noch ganz im Banne von Ch&reaus 
Bayreuther Aufklärung entstan- 
den, bemüht sich um eine trivial- 
freudianische Durchdringung von 
Wagners „Ring des Nibelungen“. 


Wagner selbst. Und so gibt es auch 
dazu ein Gegenstück von denen, 
die über Wagner nur noch lachen 
können statt sich zu ärgern: die 
Wagner-Parodien von Nestroy bis 
Rosendorfer (Insel Taschenbuch, 
10 Mark). Das müßte Bayreuth-Fü- 
ger auch über die verregnetste 
Festspielzeit hinweghelfen. Und 
no tfalls stehen für die Festspielzeit 
ja auch schon die nächsten Buch- 
premieren in Sachen Wagner an. 

REINHARD BEUTH 


nvng mH Gauguin gehört zu den schönsten Ertebniseen der 
mstellung. „Me Freude, sich auszunihea“ entstand 1894 in 
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Heimstatt für die 
Philosophie in Paris 

AFP. Paris 
Paris wird ein internationales 
Institut für Philosophie erhalten, 
in dem insbesondere der For- 
schung breiter Raum eingeräumt 
werden soll. Die Gründung des 
„College international de Philoso- 
phie“ geht auf eine Initiative des 
früheren französischen Industrie- 
ministers Jean-Pierre Chevene- 
ment zuriiek und soll in Zusam- 
menarbeit mit den Ministerien für 
Erziehung und Kultur errichtet 
und finanziert werden. Zum Leiter 
des Vorbereitungskomitees wur- 
de der Philosoph Jacques Derrida 
ernannt. Das Institut soll sich vor 
allem der interdisziplinären For- 
schung widmen und den wissen- 
schaftlichen Austausch mit Län- 
dern der Dritten Welt fördern. 

Erste Buchausstellung 
in Zimbabwe 

AFP, Harare 
Die erste internationale Buch- 
ausstellung int südlichen Afrika 
wird Ende August in Zimbabwe 
organisiert. Neben zahlreichen 
Treffen mit afrikanischen Autoren 
ist in Harare, der Hauptstadt Zim- 
babwes, die Prämierung eines her- 
ausragenden afrikanischen Wer- 
kes vorgesehen. Der „Noma- 
Preis“ wurde vor vier Jahren von 
einer japanischen Verlagsgesell- 
schaft gestiftet. Während der Aus- 
stellung findet eine afrikanische 
Woche statt, und außerdem ist ein 
Workshop afrikanischer Autoren 
vorgesehen. 

Jean-Pierre Vincent 
zur Comedie Frangaise 

dpa, Paris 

Der bisherige Leiter des Straß- 
burger Nationaltheaters, Jean- 
Pierre Vincent, ist in Paris zum 
Verwaltungschef der Comödie 
Franfaise ernannt worden. Vin- 
cent erhielt zunächst einen Drei- 
jahresvertrag. Nach eigener Aus- 
sage will er die Dezentralisierung 
der Comädie- Aufführungen mit 
Tourneen durch ganz Frankreich 
zum Schwerpunkt seiner Arbeit 
machen. 

Slawischer Tempel bei 
Schwerin entdeckt 

dpa, Berlin 
Reste eines 800 Jahre alten sla- 
wischen Tempels wurden jetzt bei 
Grabungen am Loddigsee im Be- 
zirk Schwerin entdeckt. Es han- 
delt sich um die 136 Quadratmeter 
große Grundfläche einer Halle. 
Ein ähnlicher Kultbau aus dem 
neunten Jahrhundert ist erstmals 
1978 im Kreis Stemberg freigelegt 
worden. Die Wissenschaftler bar- 
gen auf dem Gelände bisher mehr 
als 300 Objekte, darunterTongefä- 
ße, Mahlsteine, Knochenp £ri eme 
und eine Silbexmünze aus dem 
elften Jahrhundert Die Kultstatte 
gehört zu der Siedlung Scarzyn. 

Stiftung für das 
Kunstmuseum Hannover 

dpa, Hannover 
Um 14 wertvolle Bilder und 
Skulpturen aus der Nachkriegs- i 
zeit, unter anderem von Viktor j 
Vasarely und Paul Wunderlich, ist 
das Kunstmuseum Hannover mit 
Sammlung Sprengel bereichert 
worden. Der unlängst gestorbene 
Sammler und Mäzen Theo Worm- 
land hat die Kunstwerke dem Mu- 
seum testamentarisch vermacht 
Die umfangreiche Sammlung 
wird zunächst in einer Sonderaus- 
stellung in der Staatsgalerie Mo- 
derner Kunst Ln München gezeigt 
Anschließend werden die dem 
Kunstmuseum zugedachten Wer- 
ke nach Hannover gebracht 

Musee de FHomme zeigt 
Puppen aus aller Welt 

AFP, Parts 
Siebenhundert Puppen aus aller 
Welt und aus allen Epochen sind 
derzeit im Pariser Musäe de 
l’Homme zu sehen. Die Puppen, 
von den Organisatoren der Aus- 
stellung als Ausdruck von Kultur, 
Mythos, Glaube und Lebensart 
bezeichnet, sind nach Ländern 
geordnet und zumeist aus einfa- 
chen Materialien gefertigt Es gibt 
au s FS sem gewirkte Puppen, Pup- 
pen aus Wurzelholz, aus Maiskol- 
ben, aus Knochen. Eines der älte- 
sten Stücke ist das Werk eines 
Handw erkers im antiken Rom, der 
die Puppe aus einem Hammelkno- 
chen schnitzte. 

Claudio Arrau spielt 
Chopin in Salem 

DW. Salem 
Das diesjährige Kurt-Hahn-Ge- 
dächtniskonzert - zur Unterstüt- 
zung des Stipendienfonds der Sa- 
lemer Schulen - findet am 23. 
Oktober in Schloß Salem statt 
Claudio Arrau spielt das f-Moll- 
Klavierkonzert von Chopin, be- 
gleitet vom Radio-Sinfonieorche- 
ster Saarbrücken unter Jacques 
Mercier. Weiter auf dem Pro- 
gramm: Cäsar Francks d-Moll- 
Sinfonie und die Ouvertüre zu 
„Benvenuto Dellini" von Berlioz. 
Bisher waren Yehudi Menuhin, 
Stefan Askenase, Wolfgang 
Schneider han und Rudolf Serkin 
in Salem aufgetreten. 

Literatursymposium 
am Ammersee 

dpa. Greifenberg 
„Über das Handwerk des 
Schreibens und die Kunst des 
Lesens“ heißt das Thema des er- 
sten Literatursymposions, zu dem 
die Kulturwerkstatt am Ammer- 
see vom 5. bis zum 9. September 
nach Greifen berg einlädt. Hans J. 
Fröhlich und Ludwig Harig leiten 
diese Tagung, auf der Verlagsbera- 
ter Ehrhardt Heinold über die Zu- 
sammenarbeit mit Verlagen be- 
richtet Außerdem stellt sich die 
Autorin Tina Stotz-Stroheker vor, 
die für ihre Lyrik den Förderpreis 
des Darmstädter Leonce-und-Le- 
na-Preises erhielt. 
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Die Bevölkerungsexplosion gilt als Hauptursache für den Hunger in der Welt /Im Jah re 2000 soll es 6,4 Mrd . Men sc hen geben / Zur Zeit sind es 4,5 Mflliarden 
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Kairo — ein Moloch tritt sich durch zu dea Pynuidm (Mus Bttd% Diu Stadt wachst Ina Uferlose, de» Sdunotz Im Unbeschreibliche. Zeta MliBoaeft Me n sch e n wotaen, hausen, vegetieren in der Hib ne tr opo ie. 
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Jernsehens. eine Botschaft an die “/jf ae * 
Entführer der'15jährigen Vatikan- ‘ ^w.-err. : ?r ‘- 
bwrgeiin - richten sollen. Die sen- 4 tf p “ 
düng fiel jedoch aus. unbekannten 
Gründen aus/Statt dessen be- ‘ *- s “ 

schränkte sg^b- Menegvizzi auf eine ßiri ji ' cr 

Presseerklärung. Dann wurde Je- 
diglich der Name eines Rechtsan- - & ■■. -Rt-no 
walte genannt, der von jetzt ab -die / ' _ w& 

Interessen der FamüIeOrlandi ver- t 

tritt' Vermutlich hat die Familie •'\*PL!g s?-r . - 
priäodi dieSinnlosIgkeit-von Bot £ .UcW ?r:5o;: 
«haften an die Attentäter eiflgese- ? J«*'-' er 


fcen,nachäenj. vier Appelle des Fary ul 

stes; keine Wirkung hatten. Im fete' •■] # 
ten Aufruf hatte derFapst die Ent- - ^ «\ e - ; 

führer angefleht, «Im Namen Gottes Susß’- LL ^- "* *« 
imdderMenschiiChkeh “Erbarmen SS«' v£- 
mit dem unschuldigen jungen Mad- 
chen zu haben. Unterdessen sind' 

Polizei, Karabinieri ’und Geheim- ^ fc-uit. in 
ebenste 'weiter bemüht, Licht in die •«^iera 
rätselhafte Affäre zu bringen. Wäh- -t*** 1 * - an 
ränd d» Karabhüeri zu der These ^ *** . ‘Vt- 


rand d» Karabhuen zu der These ' -öl* 1 '- : 

'des Mädchenhandels '-neigen, ^if r ‘ .* 

scheint die Polizei eine Smir pnt. Pe.’.tiK 


Von ROLF ACKERMANN 


A lle 26 Sekunden, so weisen es 
neueste statistische Erhe- 
bungen auf, kommt ein 
Ägypter zur Welt. Die Bevölkerung 
wächst jährlich um 2,3 Prozent 
Doch die rund 45 Millionen Men- 
schen ballen sich, abgesehen von 
einigen Oasen und den wenigen 
Städten am oberen Nil. im Bereich 
Alexandria und Kairo, der faszinie- 
renden Metropole Ägyptens. 

Schätzungsweise zehn Millio nen 
Menschen leben in der Stadt der 
„ 1000 Moscheen“, der Brücke zwi- 
schen Orient und Okzident Xm 
Schatten der prächtigen Pyrami- 
den von Giseh spielt sich ein Dra- 
ma ab, dessen Folgen kaum abzu- 
sehen sind. 


Ägyptisches Drama im Schatten der Pyramiden 


von zehn nur hoch drei-Kinder 


ließe sich, so ein Familienplaner 
aus dem Ministerium, „auch in den, 
Slums durchsetzen 


scheint die Polizei eine Spur: enfc . ^raiere rc.’*tik 
deckt zu haben, die zu- Camorra, ir.sbes© 

M a fi a - und ; 'Drogenhandel fllhrt, klangt 

während die italienischen Geheim- =*är,d 

dienste.sicn mit den in : schlechtem 
Deutsch geschriebenen Briefen aus -■ . r * i-?r Ba 

Frankfurt he&sseix Würde die ita- _V~-, p rjaJ 
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Senische Post besser funktionieren, .^ eirÄ ‘ ; .V 
wären die. beiden gleichlautenden : ;$s äbert- r -“ 
Briefe sicher, nicht erst fünf Tage' -.veisur^"*- ** 
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Nilufers und in unmittelbarer Nä- ihre Zukunft in der „Stadt der 


he der Pyramiden breiten sich Träume“ suchen, sind die Folge. 


Slums, Ghettos des Elends aus - Genau dort sucht das Kairoer 


Geburtsstätte jener ägyptischen Gesundheitsmimsteriuxn, die Ab- 
Generationen, deren Zukunft in teilung Bevölkerung»- und Fami- 


den Sternen steht 


. Daß ausgerechnet in den Slums 
der Kinderreichtum unvorstellbare 
Dimensionen annimmt, bat tradi- 
tionelle Hintergründe, ist es für die 
Eltern doch seit Menschengeden- 
ken immer eine Art Altersversiche- 
rung gewesen. Doch dieses ge- 


lienplanung. die Ursachen der Be- 
völkerungsexplosion, quasi an der 


Wurzel zu packen. Ohne Familien- 
planung, so ließ es Präsident Husni 

MuKarfllt Inirylinh verlauten, „eT 

sticken wir . . . !“ 

In enger Zusammenarbeit des 
ägyptisch-deutschen Gesundheits- 
dienstes bemühen rieh Mitarbeiter 


Entwicklung der Wettbevölkerang 

0 bevölkerte eine Milliar- amerikanische Halbkontinent mit 


Um 1800 bevölkerte eine Milliar- amerikanische Halbkontinent mit 
de Menschen die Erde Bis daraus - 2^j bzw. 2,6 Prozent In Asien 
zwei Milliarden wurden, dauerte wächst die Bevölkerung „nur 41 um 


Längst platzt die Stadt aus allen 
Nähten, ist zum Auffanglager der 
landflüchtigen Bevölkerung ge- 
worden. Doch Wohnraum ist kaum 
vorhanden. Hinter der Fassade der 
Wolkenkratzer und Bürohochhäu- 
ser, der Luxushotels entlang des 


wachsene und in der Vergangen- 
heit immer funktionierende Prin- 
zip hat langst seine Gültigkeit ver- 
loren. Arbeitsplätze sind in den 
Ballungszentren kaum vorha nden. 


Armut und soziale Haltlosigkeit 
vornehmlich jener Ägypter, die bis 
dato ihre - wenngleich auch klei- 
nen - Felder entlang des Nils be- 
stellt haben und die nun ihr Glück, 


130 Jahre. Nur noch 30 Jahre wa- 
ren es bis zur dritten Milliarde, 
sogar nur 15 bis zur vierten. Im 
Jahre 2000 rechnen Statistiker mit 
6,4 Milliarden Menschen. Stabili- 
sieren soll sich die Erdbevölkerung 
im 22. Jahrhundert Wahrschein- 
lich bei 10,5 Milliarden. Der jährli- 
che durchschnittliche Zuwachs be- 
trägt zur Zeit 1,8 Prozent Weit dar- 
über liegen Afrika und der latein- 


1,9 Prozent Das bedeutet immer- 
hin eine Z unahm e von LI Milliar- 
den Menschen in 20 Jahren. Trend- 
brecher in Asien ist China. Dank 
der Geburtenkontrolle senkte sich 
das Wachzum auf 1,2 Prozent Die 
westlichen Industriestaaten kom 
men auf 0,8 Prozent Hier wieder 
um eine Ausnahme - Deutschland, 
wo sinkende Geburtszahlen regi- 
striert werden. (DW.) 


der Deutschen Gesellschaft für 
Technische Zusammenarbeit 
CGTZ) und ihre ägyptischen Kolle- 
gen, durch Aufklärungskampa- 
gnen um mehr Einsicht, bei der 
Bevölkerung für Geburtenbe- 
schränkung und -kontrolle. 

In den Anfängen dieser Aktio- 
nen“, so erinnert sich Hartmat G., 
der sich seilst als eine Art „Vertre- 
ter in Ka^hgn Pili*» “ bezeichnet, 
„glaubte niemand so recht an greif- 
bare Erfolge“, ging man doch da- 
von aus, daß solchermaßen 
rende Maßnahmen an der 
sität der vornehmlich kJ» 
Bevölkerung scheitern würden. 

Mit Erstaunen registrierten je- 
doch selbst die ägyptischen Kolle- 
gen, daß sich weite Bevölkerungs- 
Schichten sehr interessiert zeigten. 
Was sich bei der finanziell gut ge- 
stellten Mittelschicht des Landes 
längst durchgesetzt hat - anstelle 


Ohne entsprechende finanzielle 
Mittel jedoch bleiben selbst so jpe* 
volutionäre“ Ideen wie die kosten?, 
lose Verteilung von Antikonzep- 
tionsmitteln. eben nur graue Theo- 
rie, zumal Ägypten über kein lei- 
stungsfähiges staatliches Soassü- 
versorgungs-System verfügt. Was- 
che europäisierte, aufgeklärte 
ägyptische Oberschicht bereits - 
den Tendenzen der Wohlfahrts- 


staaten entsprechend - seit gut ei- 
nem Jahrzehnt praktirierh wird in 
naher Zukunft für das Gros der 
Ägypter ein Wunschdenken hier- 


nach ihrer Absendung an die Envp- :nu* 
fenger ausgehändigt worden. .Bei ■ ^ Visa zum 
den Untersuchungsbehörden ist so- übe 

gar. der Verdacht geäußert worden, J0® 'V^ V üae 
ein deutscher Tourist könne sich ^ euK *" i " 
nach seiner Heimkehr mit den Brie- i ve * Jien 
feri feinen, Jux geleistet haben. , \ «au Inc;fei n an. 
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Bepgefaaft für Anwalt . cer 


-pan der i v-nsü 
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Der Würzburger Rechtsanwalt aber ar- 
Heinz Kracht,, .der. im Weinpan- a kif zu kleaien B 
scber-Prozeß Wahlverteidiger eines . r$ cocr. Ln 5 
angeklagten Main- Winzers war, ist ^ verstecke“- 
in Beugehaft genommen wortien. _ 

Darüber hinaus wurde nach der ietre.n Bei 
gestrigen Mitteüung der Staatssai- . i’.;h ss 

waltschaft gegen Kracht ein Ord- ^ a-, ■ 

nungsgeld von J000 Mark odereine 'r 1 ’ 
Ordnungshaft vonfünfTägenange- a,eVjri ’ < T S€ 
ordnet, fri dem seit November 1982 jihlcger. vor. uer 
laufenden Prozeß geht es um 95 000 sien Anr.u: :n < 
Liter Frankenwein, die der Ahge- jpben ihrer gen 
klagte gepanscht haben soll. Die. 'täte Ta; die auf 
Mitverteidiger des angeklagten Summe al 
Winzers sprachen von einem bisher r~ - , 
„einmaligen Fall in der RechtsgfeL ® 
schichte“, mit dem ein Anwalt aus • ^ ron u -" - :> “ c ' rn 
dem Verführen „katapultiert“ wor- ffl es etwa? segute 
seL. .’ . - . jer 5-Fes- Mürben I 


Wer“, frage ein arbeitsloser Nil- 
Bauer, der vor drei Jahren aus der 
Nähe Assuans nach Kairo gezogen 
war, einen Meinungsforscher des 

ramiltenrainisterinmg geht für 

mich und meine Frau betteln 
wenn nicht meine zehn Kinder? 
Schenkst Du mir das Geld 


jat-c ierren oei 
DtiL haber, s’-rh ss 
-Ü ±e sich am i 


Nur juristisch kam die Gondelbahn Seltsame Marotte 
von Bad Dürkheim bisher hoch hinaus Englischlehren 

Streit um Gemeinwohl dieses Gefährts beschäftigte sogar das Verfassungsgericht 


Schönbrunn - Zentrum 
der Wiener Monarchie 


j-Fev-Munzen i 
d aus kleiner, Säi 
/cche Gers'.er.me! 


Nea. Bad Dürkheim 
Durch Gerichtsurteile bis hinauf 
zum Bundesgerichtshof und zum 
Bundesverfassungsgericht hat die 
Bad Dürkheimer Gondelbahn in- 
zwischen Berühmtheit unter den 
Juristen erlangt, obwohl sie seit 
zweieinhalb Jahren stillsteht Jetzt 
scheint sie in absehbarer Zeit auch 
für Bürger und Touristen wieder 
gondeln zu können. In einem zwei- 
ten Planfeststellungsbeschluß hat 
die Bezirksregierung Rheinhessen- 
Pfalz in diesen Tagen der um- 
kämpften Gondelbahn GmbH er- 
neut die erforderliche Erlaubnis er- 
teilt, damit unter Umständen aber 
auch eine neue Kette von Gerichts- 
verfahren eröffnet 
Die Bahn verbindet das Gelände 
des berühmten Dürkheimer Wurst- 
markts (des größten südwestdeut- 
schen Volksfestes) mit einem Er- 
holungsgebiet auf der Höhe des 
hier beginnenden Pfälzer Waldes. 
Die Trägermasten stehen allesamt 
auf Grundstücken, die der Gondel- 
bahn GmbH (95 Prozent eine priva- 
te Werbefirma, 5 Prozent die Stadt) 
gehören. Mit den Eigentümern von 
63 Grundstücken, die von den 
Gondeln lediglich überflogen wer- 
den, wurde eine sogenannte 
Grunddienstbarkeit vereinbart In 
einigen Fällen fand deswegen ein 
förmliches Enteignungsverfahren 
statt was freilich nicht etwa die 
Wegnahme des Grundstücks, son- 
dern lediglich die Duldung des 
liberfliegens gegen eine Entschä- 
digung zur Folge hatte. In keinem 


Fall handelt es sich um ein Wohn- 
grundstück. 

Nachdem eine Kette von Prozes- 
sen und Urteilen zunächst der 
Gondelbahn recht gegeben hatte, 
klagten drei der Enteigneten vor 
dem Bundesverfassungsgericht 
Tatsächlich erklärten die Verfas- 
sungsrichter 1981 das angewandte 
Verfahren für rechtswidrig - weil 
es nach einem falschen Gesetz er- 
folgt sei Dadurch mußte das ge- 
samte Genehmigungsverfahren 
noch einmal von vom begonnen 
werden. Auch di e smal gab es 25 
Einwendungen, darunter die drei 
Kläger von Karlsruhe. Die Bezirks- 
regierung hat alle Einwendungen 
als nicht begründet zurückgewie- 
sen. Das eine der drei überflogenen 
Grundstücke sei reines Ödland, 
das überhaupt nicht genutzt oder 
betreten werae. Ein zweites werde 
lediglich als Obstgrundstück ge- 
nutzt Dies sei jedoch so groß, daß 
eine Belästigung durch die Gon- 
deln nicht in Frage komme. 

Wie weit sich der jahrelange 
Kampf zwischen der Gondelbahn 
GmbH und den drei Hauptgegnem 
inzwischen aus dem Bereich des 
Rationalen in einen verbissenen 
Streit um Sein oder Nichtsein ver- 
wandelt hat zeigen folgende Zah- 


land-Eigentümer, einer Witwe, 
1968 insgesamt 7494 Mark Entschä- 
digung zugesprochen. Die Witwe 
verweigerte die -Annahme. Die 
Gondelbahn suchte in den folgen- 
den Jahren einen Kompromiß, in- 


dem sie die Summe freiwillig all- 
mählich bis auf 149 800 Mark Ent- 
schädigung steigerte. Das Geld 
liegt immer noch auf einem Sperr- 
konto bereit Die Frau akzpetiert 
nicht obwohl sie im neuerlichen 
Gerichtsverfahren riskiert eine um 
das Zehnfache geringere Summe 
zugesprochen zu erhalten. 

Entscheidend im Dürkheimer 
Gondelbähnverfahren ist die Fra- 
ge, ob die Bahn nur eine Attraktion 
und ein privates Geschäft sei oder 
ob sie dem allgemeinen Wobl 
dient Die Bezirksregierung, ge- 
stützt auf die Stellungnahme der 
Stadt und aller betroffenen Behör- 
den (inklusive des Umweltschut- 
zes), hat jetzt erklärt, daß das Still- 
stehen der Bahn das allgemeine 
Wohl beeinträchtige Die Gondel- 
bahn erfülle eine wichtige soziale 
Funktion, weü sie auch alten Men- 
schen eine Fahrt ins Erholungsge- 
biet ermögliche die weder mit dem 
Auto noch mit öffentlichen Ver- 
kehrsmitteln fahren könnten. Mög- 
liche Belästigungen ständen in kei- 
nem Verhältnis zu anderen Einwir- 
kungen. Deswegen wird auch der 
sofortige Vollzug des Planfeststel- 
lungsbeschlusses angeordnet 

Daß es sich um eine Privatgesell- 
schaft handele, heißt es im Be- 
schluß schließlich, ändere an der 
Lage nichts. Nach dem Subsidiari- 
tätsprinzip sollten Gemeinden der- 
artige Einrichtungen „nur dann 
und so lange selbst betreiben, als 
nicht Private dies ebenso gut oder 
besser bewerkstelligen können“. 


dpa, Tokio 
Ein Gymnasiallehrer aus Hiroshi- 
ma, der die engsten Mitarbeiter des 
japanischen Ministerpräsidenten 
Yasuhiro Nakasone monatelang 
durch Dauertelefonate auf die Pal- 
me brachte, muß sich nun vor Ge- 
richt verantworten. Die Polizei er- 
stattete gestern gegen den festge- 
nommenen Englischlehrer Masahi- 
ro Seto (26) Anzeige, wegen Behin- 
derung von Amtsgeschäften. Seto 
hatte das persönliche Büro des Re- 
gierungschefs in Tokio seit März 
von Hiroshima aus mindestesns 
1400mal angerufen und brachte es 
dabei pro Tag auf bis zu 300 Telefo- 
nate. 


Ein Feuer im Schloß bedrohte anersetidKhe Kntttra 


„Es macht einfach Spaß, die Ge- 
schäfte in Nakasones Büro zu stö- 
ren“, sagte der Lehrer und beteuer- 
te, daß er keineswegs „irgendwel- 
chen Haß“ “egen den Ministerp resi- 
denten verspüre. Genervt würden 
die Mitarbeiter Nakasönes vorallem 
dadurch, daß der anonyme Anrufer 
sich nie meldete, sondern beim 
„Moshi, moshi“ (Hallo) am anderen 
Ende immer gleich aufhängte. 

Bei um ge rechnet zehn Pfennig 
pro Anruf, hat sich Seto, der mei- 
stens öffentliche Telefonzellen be- 
nutzte, seine notorische Telefönitis 
dennoch mindestens 140 Marie ko- 
sten lassen. Aber auch die Polizei 
mußte einiges aufwenden, um der 
„Nervensäge" das Handwerk zu le- 
gen. Sie schickteein Rudel Detekti- 
ve aus, um verdächtige Anrufer zu 
beschatten. 


HEINZSCHEWE, Wien 

Feuer in Schloß Schönbrunn. 
Dieser Alarmruf setzte Donnerstag 
nachmittag ganz Wien in Aufre- 
gung. Zum Höhepunkt der Frem- 
denverkehrssaison, wo täglich 
Tausende von Besuchern das ehe- 
malige Schloß der Habsburger in 
Schönbrunn besichtigen, ist dort 
im Dachstuhl ein Feuer ausgebro- 
chen. Wenn auch der Brand schnell 
unter Kontrolle gebracht wurde, so 
sind sich doch die Wiener bewußt, 
was geschehen könnte, wenn es 
tatsächlich einmal im Schloß 
Schönbrunn in großem Umfang 
brennen würde. Unersetzliche Kul- 
turschätze würden vernichtet 

Vor genau 300 Jahren, als die 
Türken zum zweiten Mal Wien be- 
lagerten, zerstörten sie den Vorläu- 
fer dieses Schlosses, das damalige 
Jagdschlo J3. Kaiser Maximilian IL 
hatte 1568 die Katterroüble erwor- 
ben und dort ein Jagdschloß bauen 
lassea Gleichzeitig legte er dort 
einen Tiergarten aa 1619 entdeck- 
te Kaiser Matthias auf einer Jagd 
einen besonders schönen Brunnea 
Von diesem Brunnen bekam das 
spätere Schloß seinen Narrea 
Nach der Zerstörung des Jagd- 
schlosses 1683 entwarf der be- 
rühmte Österreichische Baumei- 
ster Johann Bernhard Fischer von 
Erlach im Aufträge von Kaiser 
Leopold L, der wahrend der Tür- 
ken beiagerung Kaiser war, im Jah- 
re 1692/93 einen großartigen Neu- 
bau. 

Doch sein Plan war, selbst für 


habsbur gische Verhältnisse, zu ' 
teuer und zu großspurig: Deshalb 
wurde ein Sparprogramm ausge- 
fertigt. Bis zum Jahre 1700 war ein 
einfacher Bau fast fertiggestellt 
Kaiser Josef L wohnte sehr gern 
darin. Sein Sohn Karl VI. vernach- 
lässigte aber die Arbeiten am 
Schloß, und erst Maria Theresia 
bewirkte, daß das Schloß Schön- 
brunn in seiner heutigen Form fer- 
tiggebaut wurde. Seit damals bü- 
dete Schönbrunn - nach der Hof- 
burg im Herzen von Wien - die 
bevorzugte Residenz der habsbur- 
gischen Kaiser. Hier fand auch im 
Jahre 1960 das Treffen zwischen 
Nikita Chruschtschow und Präsi- 
dent John F. Kennedy statt 
Als Napoleon in den Jahren 1805/ 
1806 und 1809 Wien besetzte, 
wohnte er in Schönbrunn. Wah- 
rend des Wiener Kongresses 1814/ 
1815 war Schönbrunn Schauplatz 
glänzender Feste. Dieser Kongreß 
tanzte hauptsächlich- Napoleons 


Vier Unfollopfer •’ - Äsche Gers'.er.mel 

dpa, München Nacic.sr oder 
14 Vifer Menschenleben *hal^ ^gesfem* 'sasena Lum-s-. gl 
morgen ein VmkehrsunfäU auf dem dpa sich hartnäckig 
Münchner Autobahnring Ost bei 
Haar (Landkreis München) gefor- J 
dert. Ein mit zehn Tonnen Fleisch fe: erregt eir. kiei: 
beladener Kühllastzug raste in zwei ^ der dei 
auf dem Pannenstreifen geparkten v 

Autos . italienischer .Gast- Lj-'x.''. ' 
arbejterfamilien,die auf dem Weg in j, c ®‘ ,uen * ** 
den Heimaturlaub waren! Eines der * , ■ -^ r,r * - er 
beiden Autos fing sofort nachdem versi 
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Ohne die geliebten Mohnklöß- ® TOn Tibe'.err. fcx 
chen wird ein Ehepaar aus dem ^ ihn -rhrfurch.tv< 
Main-Taunus-Kxeis das kommende . 3 Kt Geld. Ein älter 
Weihnachtsfest verbringen, xnüs- t- , 
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sen. Die Frankfurter Polizei bei 
schlagnahrote Donnerstag . im 3 « a ü ” 1C * 
Kleingarten des Paares 1810Mohn- 


mco rtftuc» loiu.muuu- öv» 

pflanzen, aus denen nicht nur Kloß- '^ nefl G otter beti 

eben, sondern auch Opium gewon- 

nen werden kann. Das altere Ehe- 


einziger Sohn, der Herzog von 
Reichstadt, hat in Schloß Schön- 
brunn gelebt und ist hier auch ge- 
storben. Kaiser Franz Josef I., der 
mehr als 60 Jahre lang regiert hat, 
winde im Schloß Schonbrunn ge- 
boren und starb dort 1916. Der letz- 


paar hatte unwissentlich von den !k Hol.-.- I 
rund 200 Möhnsorten ausgerechnet v^ 0 LJ dld[ Läf 
„papaver ; somniferum“ • ange- %v ., n j p 
pflanzt, eine von zwei Sorten, deren U1 1 J i-ilg 
Besitz das Betäubungsmittelgesetz 
unter Strafe stellt 


te Kaiser der Habsburger, Karl I., 
hat im Schloß Schonbrunn 1918 


bat im Schloß Schönbrunn 1918 
die Kaiserkrone niedergelegt Wäh- 
rend des Krieges wurde Schön- 
btunn schwer beschädigt Das 
Schloß ist heute nicht nur Mu- 
seum, es wird auch häufig für 
Staatsempfänge benutzt (SAD) 
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Kanton .Graubünden sind am Don- ?.öage^ j 

nerstag beim Aufstieg zu einem au ; Stands« 
nahegelegenen Gipfel vermutlich 
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weiter: Schwai-warm Die Ferien vergn ügen der kleinen Besserwisser 


SOjahnge Bergführer und seine drei 
Begleiter wurden da bei 200 Meter in 
die Tiefe geschleudert 
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Wetterlag«: Während sieb der Hoch- 
druck einfluß über Deutschland weiter 
abschwächt, greift von Südwesten ein 
Gewittertief auf Deutschland über 
und führt an seiner Ostflanke schwül- 
warme Luft heran. 



Vorhersage für Samstag: 

Nordosteo, Osten und Berlin: Sonnig 
und trocken. Tageshöchsttemperatu- 
ren im Norden bei 23 Grad, sonst zwi- 
schen 26 und 31 Grad. 

übriges Bundesgebiet: Von Südwe- 
sten her zunehmende Bewölkung und 
einzelne Gewitter, die auch nachts 
noch andauern. Erwärmung auf 26 bis 
31 Grad, nachts Abkühlung auf Werte 
um 16 Grad. 


Weitere Aussichten: 
Schwül-warm und gewittrig. 


Temperaturen am Freitag, 13 Vür 


SaaoMO «5» HtadKta.WMSM&FC. «MdtaK 
sMM eSpnfmgn «ftpi *Sdn*L »Sdaa 
Staat SaFew'- ESSdfltt E3Wd utFnapa 
IHtaJi-, P-rrihriyiM Iib botw « =J^ana 
tauiuauiUlnMkllttaii 
faDH» tmnslKM« Maate tRlDRMOflnt 


Berlin 

22 * 

Kairo 

31» 

Bonn 

23* 

Kopenh. 

17° 

Dresden 

18“ 

t as Palmas 

23“ 

Essen 

22 ° 

London 

24“ 

Frankfurt 

23“ 

Madrid 

27“ 

Hamburg 

20 “ 

Mailand 

27* 

List/Sylt 

IT* 

Mallorca 

3T 

Mfinffhpn 

23° 

Moskau 

14° 

Stuttgart 

24“ 

Nizza 

29* 

Algier 

39° 

Oslo 

19“ 

Amsterdam 

22 ° 

Paris 

24" 

Athen 

28" 

Prag 

22 ° 

Barcelona 

31° 

Rom 

31* 

Brüssel 

23° 

Stockholm 

18* 

Budapest 

20 “ 

Tel Aviv 

32° 

Bukarest 

22 * 

Tunis 

38° 

Helsinki 

12 ° 

Wien 

22 ° 

Istanbul 

24 » 

Zürich 

24 p 


SonnenaufBang* 


Sonntag: 5.34 


Uhr, Untergang: -21 .22 Uhr, Btondauf- 
gsng: 2L33 Uhr, Untergang: 4.34 Uhr; 
Sonnenaufgang am Montag: 5.35 Uhr, 
Untergang: 2L21 Uhr, M ft n da n fg M'ff 
22.06 Uhr. Untergang: 5J4 Uhr. 

- in MEZ, zentraler Ort Kass e l 


CONSTANZE KNITTER, Breoil 

Mozart komponierte mit fünf 
Jahren, Picasso malte bevor er 
sprechen konnte. Der irische Ma- 
thematiker Hamilton las mit drei 
Jahren die Bibel und sprach 15 
Sprachen, bevor er die Pubertät 
erreichte. Heutzutage wächst die 
Zahl der überbegabten Kinder, die 
ganze Compute r programme ent- 
wickeln und mit Computern spie- 
len, gls »ifp es 7.» nn s nMatpn 

Computertechnik, Elektronik 
und Astronomie stehen auch auf 
dem Programm eines Ferienlagers 
in Mittelfrankreich, wo 103 Mäd- 
chen und Jungen im Alter zwi- 
schen sechs und 15 Jahren sich in 
den Ferien ihren Uehüngshnbbys 
widmen: der Astrophysik und 
Elektronik. Einzige Bedingung für 
die Teilnahme an diesem außerge- 
wöhnlichen Ferienprogranm* Die 
Wunderkinder müssen über einen 
Intelligenzquotienten von minde- 
stens 130 verfügen . 

Der IQ der Schüler und Schüle- 
rinnen des Ferienlagers von Breuil- 
sur-Couze südlich von Clermont- 
Fenand liegt meist höher. IVotz- 
dem vermeidet es Paul Merchat, 
Direktor der Ferienkolonie, seine 
Schützlinge als „Überbegabte“ zu 
bezeichnen. Er spricht lieber von 
„frühreifen Begabungen“, bei de- 
nen die Assoziations-Fähigkeiten 


des Denkens und Fuhlens starker 
als bei anderen jungen Menschen 
ausgeprägt sind. 

In Frankreich gibt es gegenwär- 
tig rund 300 000 Jugendliche, de- 
ren Intelligenzquotient die hoch- 
wertige Punktzahl von 130 er- 
reicht Die 103 Ferienkinder von 
Breuil-sur-Couze mußten sich vor 
Aufnahme in das Ferienlager der 
Überbegabten einer Serie von In- 
telligenztests - dem sogenannten 
Wechsler-Text - unterriehen. An- 
hand dieser Tests konnte das Sta- 
dium der Frühreife genau festge- 
stellt werden. Außerdem wurden 
die Kinder, zwei Drittel Jungen 
und ein Drittel Mädchen, klinisch 
untersucht 

.Eigentlich unterscheidet sich 
unser Ferienlager kaum von ande- 
ren Ferienkolonien. Wir haben le- 
diglich eine besondere Auswahl im 
Hinblick auf die Kinder getroffen*', 
sagt Paul Bierchat (43). Der Mathe- 
matikprofessor aus Nimes leitet 
Hat; hishor einzige Sommercamp 
Europas für überbegabte Kinder in 
der Landwirtschaflischule der 800 
Einwohner zählenden. Ortschaft 
Breuil jetzt zum zweiten Mal .Ver- 
gleichen kannman unsere Kolonie 
mit anderen Ferienzentren, in de- 
nen Musik oder Sport auf dem Un- 
ter faattung sprograinm stehen.“ 

Neben "Paul Merchat kümmern 


sich weitere zehn Erwachsene, 
meist junge Lehrer oder Mathema- 
tik- und Physikstudenten, um die 
Wunderkinder. «Wir leben hier 
nicht wie in einem Getto für Intelli- 
genzbestien. sondern vergnügen 
uns wie alle anderen Kinder in 
anderen Ferienlagern“, sagt Erich 
Michat (16). Er weilte schon im 
vergangenen Jahr in der Kolonie 
für Frühreife. „Ich bin von der Ein- 
richtung begeistert. Hier ist es mir 
zum ersten Mal gelungen, meine 
Einsamkeit zu überwinden und Ju- 
gendliche meines Alters zu treffen, 
die sich wie ich für Elektronik uzul 
Computertechnik interessieren. In 
der Schule trifft man ja nicht unbe- 
dingt auf Gleichgesinnte." 

Von der Leidenschaft für Com- 
putertechnik ist auch der 14jährige 
Alexander gepackt Er hat vor sei- 
nen Altersgenossen drei Jahre Vor- 
sprung. Ab September kommt er 
in die Abiturklasse seines Lyzeums 
und wird im nächsten Jahr mit 
knapp 15 das Abi machen. Doch 
sein Fall ist selbst in Breuil einma- 
lig- 

Auf einem Kongreß über Proble- 
me von überbegabten Kindern ka- 
men Psychologen und Vertreter 
von Elternvereinigungen in Nizza 
kürzlich zu der Erkenntnis, daß 
überbegabte Kinder unter ihrer hö- 


heren Intelligenz leiden. Sie fühlen 
sich vereinsamt und haben kaum 
Kontakt zu Kindern ihres Alters. 

Diese Probleme können die klei- 
nen Besserwisser jetzt für vier Wo- 
chen in ihrer Ferienkolonie verges- 
sen. In Zehnergruppen vergnügen 
sie sich vom Morgen bis zum 
Abend in Elektroiiik-Laboratorien, 
spielen mit Computern, beschäfti- 
gen sich mit Video-Technik und 
Astronomie. Nach dem Abendes- 
sen schauen sie sich Filme über 
diese Spezialgebiete an und finden 
sich zu Diakussionsrunden zusam- 
men. Aber auch Sport und Spiel 
stehen auf dem Unterhaltungspro- 
gramm. Es werden Ausflüge und 
Camping in der Umgebung ge- 
macht Und selbstverständlich ver- 
gnügen sich die Intelligenzler auch 
beim Fußballspiel. Als Preis müs- 
sen die Eltern pro Tag 35 DM für. 
den Ferienspaß Ihrer Zöglinge 


Flugblattaktion der Polizei 

dpa, Munster 
Mit einer großangelegten Flug- 
blatt-Aktion will die Sonderkoro- 
mission der münsterschen Krimi- 
nalpolizei jetzt dem Mörder der 
25jährigen Tierärztin Karen Oehmß 
auf die Spur kommen, die in der 
Nacht zum Mittwoch vergangener 
Woche bei Dülmen (Westfalen) ei- 
nem Sexualverbrechen zum Opfer 
gefallen war. Im. -Wagen der Ermor- 
deten, der einzigen Tochter des 
Hamburger Esso-Chefe Wölfgang 
Oehme. batte auch das Badezeug 
der jungen Frau gelegen. Die Polizei 
hofft, daßraöghcherweise Badegä- 
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Direktor Paul Merchat glaubt, 
daß er mit der Einrichtung seines 
Ferienlagers zu einer harmoni- 
schen und intellektuellen, aber 
auch moralischen Entwicklung der 
elitären Kinder beitragen kann. Im 
übrigen hofft er, daß sein Ferienla- 
ger Anstoß zur Einrichtung eines 
Internats für überbegabte Kinder 
in Südfrankreich werden könnte. 

(SAD) 
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T e näher man Lhasa kommt, desto 
naher rückt auch die Erkenntnis, 
Fortschritt in Tibet Einzug 
n hat. Kraftwerke, Bewässe- 
rungsanlagen, neue Häuser »r>H 

£r s - % , ~ V/ sauten in unpassendem funktionalem 

1^0?'.. st jL Öltanks, Militärkasemen und Was- 
Er.tflj &: s ; cpftünne säumen den Weg. Touristen 


ISfl der: 

Xa«^’‘ u *"«r. Ä- I gehalten 
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V 77 mahnen zwar außerhalb der Stadt, nörd- 

d'-r.- f : J üchr ^ Areal der chinesischen Militär- 

G“-. r : • • ' 1 ■ ; n =v. ^ I& Jortn aber sie bringen durch ihre An. 
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V Garnison, aber sie bringen durch ihre An- 
: . ^; i W| ^r Wesenheit Kundevon der Außenwelt, die 
den meisten Tibetern immer noch unbe- 

kanbtist 
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Was Tibet heute ist, läßt sich noch am 
ehesten auf dem Barkhor, im Zentrum 
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r;.v ; ~ -Vs* die größte Nachrichtenbörse Tibets sein. 

"• r *, a fcii. ggjt über tausend Jahren sind der Bar- 

' yjor und der von ihm umgebene Jok- 
bang-Tempel das Allerheiligste des tibeti- 
schen Buddhismus. Hier auf dem etwa 
achthundert Meter langen Ritualweg, den 
ouß als Gläubiger im Uhrzeigersinn um 
den Jokhang herum begeht, besser noch: 
in Korperiängen abmißt, indem man sich 
pim Gebet immer wieder auf den Boden 
yqrft, vermag man noch am ehesten eine 
Vorstellung vom alten Tibet zu bekom- 
. - : men: 13 ie liberalere Politik der Zentralre- 

1 ■ - Vl gjen mg in Peking, insbesondere was die 
r v ' -J :: Bdigionsfieiheit anbelangt, läßt den Pil- 

'■ gaatrom nach Lhasa ständig anwachsen. 

Allerdings gleicht der Barkhor eher ei- 
^ nem Basar als einem Ritualweg. Die Zahl 
,:VV ;r: der -Händler ^ übertrifft die Zahl der in 

u ; =r Bieditarion versunkenen Mönche bei wei- 

tan. Gelegentlich trifit man sogar Tibeter 
l' : \ ' aas Indien, die Visa zum Verwandtebe- 

.11.-. - -V ' '.‘v^ such erhallen haben, aber als tüchtige 
Gekhäftsleute ihre Reise gleich an Ort 
*”■««*! jjlij* ^ steile wieder verdienen, indem sie 
■v . . Mitbringsel aus Indien an den Mann brin- 

»**. .tir Asm^f gen- Aber auch viele Einheimische finden 
ö®' Mammon der Touristen begehrens- 
werter als den Segen ihrer Götter. Sie 

- ^ bieten" fast alles an, von Münzen über 

; Schmuck bis zu kleinen Buddhastatuen, 

.." -1 die sie aber noch tief in ihren Mänteln 

. I i-r, oder.Taschen verstecken. 

■ • •‘.'Gt ijy» 

— ' ■ dtTjvj. Seit meinem letzten Besuch vor zwei 
Jahren, 1981, haben sich zahllose Bettler 
eingefunden, die sich am äußeren Rand 

• : des Barkhor niedergelassen haben und 

von der immer noch 
harschenden Armut in diesem Land. 
Gläubige geben ihnen gern etwas, denn 


Bcui*h* 


■_ Zeugnis ablegen 

: • - . . r --ü-atün®* Warrsrhenden Ai 


-- däi 
•■•iSSStJ 


es güt als gute Tat, die auf der Aktivseite 
-^^des Karma, der Sumxne aller guten und 
- • ?Jz bösen Taten im Leben, verbucht werden 
kann und von den Göttern belohnt wird. 
-äit:' ]fest sind es etwas begüterte Leute, die 
1 -, 2- oder 5-Fen-Münzen hergeben oder 
aber auch aus kleinen Säcken Tsampa, 
Oitr das tibetische Gerstenmehl, an die Ar- 
Mai men verteilen. Nackte oder in schmutzige 
:■ ~ •. ui ~ und aemssene Lumpen gekleidete Eän- 
der hängen sich hartnäckig an die Touri- 
: ■ 'ä stcn. 

. ' '..■"eü'i ' • 

- I< Aufsehen erregt ein kleiner, höchstens 
. . . . : :■-&& f&nQähriger Junge, der den Barkhor mit 

• seinem Körper abmißt Einen Stein in 
. fe den erhobenen Händen, wirft er sich nie- 

- der auf die Knie, dann der Länge nach in 

tkn Staub der Straße, versinkt kurze Zeit 

• - • ® Andacht bevor er wieder aufeteht An 

• • . i der Stelle, wo er mit ausgestreckten Ar- 
men den Stein medergelegt hat nimmt er 
wieder Aufstellung, nimmt den Stein auf, 

’ > H .r^ßb2fl um sich erneut in den Staub zu werfen. 

-- Fraß Hunderte von Tibetern bedrängen ihn, 
betrachten ihn ehrftirchtvoll und beloh- 
nen ihn mit Geld. Eän älterer Mann, mög- 
Öcherweise sein Vater, bahnt ihm den 
‘jrf’ai Weg durch di e Menge. Nicht auszuschlie- 

• äeo, daß er als Wiedergeburt eines der 

- ” . ‘" i'iVü buddhistischen Götter betrachtet wird. 
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^Statt des Dalai Lama Bilder 
i^von Marx und Engels 
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Auch die Berufsbeter gehen wieder ih- 
rer körperlich schweren Arbeit nach. Sie 
beten für andere, gegen Bezahlung natür- 
lich. An ihrer „Berufekleidung“ sind sie 
zu erkennen. Um Hände und Knie zu 
schützen, tragen sie Handschuhe, die eine 
Innenfläche aus Mu tan haben, und Knie- 
schützer, meist aus Stoff, gelegentlich 
aber auch aus Metall. So ausgerüstet, 
werfen sie sich den ganzen Tag in den 
; .V/ Staub des Barkhor, um Buddha anzufle- 
hen. 

ln einer .Ecknische des Barkhor thront 
, . [i|| eine alte Frau mit faltigem Gesicht und 
!,}•! ^ zotteligen Haaren, die eine ganze Gruppe 
von Pilgern mit Ihrer Strmine und Mimik 
, r' T'.]? an Bann hält. Eine Märchenerzählerin 
’ - Z bat sich hior nie d erg elas sen. Sie liest den 
Analphabeten vor, erzählt von den alten 
Sagen lind Legenden, gelegentlich singt 
sie auch, und sicherlich wird sie eine 
Menge Neuigkeiten zu berichten wissen. 

Auch im Jokhang, der heiligen Kathe- 
drale des t.ihpti<a*v>^w Buddhismus, wird 
wieder gebetet und renoviert Zeichen 
dafür, daß auch mit den brutalen Metho- 
den der Kuiturrev olutionäre die Götter 
sich nicht vertreiben lassen. Die Pilger- 
schlange im Jokhang scheint nicht abzu- 
reißen, Unzählige drangen sich in die 
kleinen Kapellen, um ihre mitgeführte 
Butter in rahling» Butterlampen zu fül- 
len. Der Jokhang ist das älteste Bauwerk 
Lhasas. itnd in seinem Innern scheint die 
Zeit stehengeblieben zu sein. 

Sk klingt fest wie eine Ironie der Ge- 
schichte, daß' auch ^ i° Chinesen den Jo- 
khang wenn nicht als religiöses, so doch 
als eine Art historisches .Heiligtum be- 
frachten. Denn er ist die Stätte, wo sich 
ihr Anspruch auf Tibet als .Bestandteil 
des p hnwriy'hpn Reiches selbst ein 
Denkmal gesetzt hat. Als historischen Be- 
weis der Zugehörigkeit Tibets zu China 
bekommt man als erstes die Geschichte 
der chinesischen Prinzessin Wen Cheng 
zu hören. 641 ri. Chr. heiratete sie den 
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tibetischen König Srongtsan Gampo, der 
als Reichseiniger Tibets gilt Der kaiserli- 
che Hof gab ihr als Hochzeitsgeschenk 
eine reich mit Edelsteinen verzierte Sta- 
tue des Buddha Shakyamuni mit, Joobo 
genannt Für diese Statue wurde der Jo- 
khang, der Tempel des Jo, gebaut Aller- 
dings wird dabei oft unerwähnt gelassen, 
daß Srongtsan Gampo vier Jahre zuvor 
auch eine nepalesische Prinzessin ehe- 
lichte, was bisher von nepalesischer Seite 
nicht benutzt wurde, um territoriale An- 
sprüche auf Tibet geltend zu machen. 

Gegenüber dem Eingangstor zum 
Jokhang steht ein ummauerter Erdhau- 
fen, aus welchem sich ein Weidenbaum 
erhebt Er soll von Prinzessin Wen Cheng 
gepflanzt worden sein, als Symbol für die 
Freundschaft und Zusammengehörigkeit 
beider Länder. 

Was heute dort steht ist natürlich we- 
der der von Wen Cheng gepflanzte Baum, 
noch laßt sein heutiges, etwas herunter- 
gekommenes Aussehen etwas von dem 
ursprünglichen Symbolgehalt erahnen. 
In gewissem Sinne ist es ihm aber gelun- 
gen, das gegenwärtige Verhältnis zwi- 
schen Tibetern und Chinesen angemes- 
sen auszudrücken. 

Die meisten Chinesen in Tibet präsen- 
tieren sich als Soldaten, besonders am 
nördlichen Stadtrand Lhasas, in der gro- 
ßen Militärgarnison. Selten sieht man Ti- 
beter und Chinesen zusammen reden. 
Wenn, darin spricht man chinesisch, weil 
sich kaum einer der dort ansässigen Chi- 
nesen bemüht die tibetische Sprache zu 
lernen. Tibeter und Chinesen wohnen ge- 
trennt in verschiedenen Stadtvierteln. 
Diese Gettoiszemog ist weder verordnet 
noch planerische Absicht aber von bei- 
den Seiten wohl gewollt Chinesen stellen 
immer noch die meisten Kader und 
Funktionäre. Und die wenigsten von ih- 
nen sind freiwillig hier oben, sie wurden 
abkommandiert Fast alle zieht es wieder 
nac h Hause, denn das Leben in fast 4000 
Meter Höhe ist hart und ungewohnt 

Eine einschneidende Verschlechterung 
im Verhältnis der beiden Völker hat die 
Kulturrevolution verursacht Rotgardi- 
sten versuchten, alles Feudale auszurot- 
ten, die Götter zu vertreiben, inde m sie 
ihre Standbilder zerschlugen. Damit nah- 
men sie den Tibetern ihre Religion, und 
dies ist immer noch sowohl ihre persönli- 
che als auch ihre nationale Identität 

Heute genießen sie zwar wieder Reli- 
gionsfreiheit aber jede Religionspropa- 
ganda ist verboten und wird bestraft 
Doch wo ist die Grenze zwischen Reli- 
gionsausübung und Propaganda? Dies 
scheint der Willkür überlassen. 

Im Jokhang schenkt ein Tourist eine m 
Mönch ein Foto des Dalai Lama. Da sol- 
che in Tibet nicht zu bekommen sind - 
statt dessen bietet man in den Kaufhäu- 
sern Bilder von Marx und Engels an 
kann man sich dessen Freude leicht vor- 
stellen. Seine Augen strahlen, er lächelt 
verzückt Ehrfürchtig betrachtet er das 
Bild seines Gottkönigs und legt es sich 
dann auf den Kopf, dabei „YischiNorbu“ 
murmelnd, was soviel wie „Wunscherfül- 
lender Edelstein“ bedeutet eine Ehren- 
bezeichnung des Dalai T«ama, in Tibet 
gebräuchlicher als sein eigentlicher Titel 


Doch ein chinesischer Reisebegleiter, 
der die Szene beobachtet hat zerstört 
sein Glück, reißt ihm das Foto wortlos 
aus der Hand. Und ebenso wortlos laßt 
der Mönch das mit sich geschehen, nicht 
eine Miene verzieht er dabei Es gehört 
nicht vidi Phantasie dazu, sich vorzustel- 
len, was sich in einem solchen Moment an 
Haß, Abneigung und Rachsucht anstaut 
oder wie schon vorhandener Haß sich 
noch tiefer festfrißt 

Wird den Fotos des Dalai Lama, die 
Ausländer nach Tibet mitbringen und die 
man auf vielen Altären wiederfindet der 
Gottkönig höchstpersönlich folgen? Die 
Frage nach der Rückkehr des Dalai Lama 
beschäftigt alle Tibeter. Und alle schei- 
nen es zu wünschen, ja herbeizusehnen. 
Er ist trotz des nun schon mehr als 20 
Jahre währenden Exils ihr religiöses 
Oberhaupt geblieben, vielleicht genießt 
er heute sogar mehr Verehrung als je 
zuvor, weü er nun der Träger all ihrer 
Hoffnungen geworden ist Hoffnung auf 
freie Ausübung ihrer Religion, auf weit- 
gehende Autonomie und Selbständigkeit 
- nicht wenige fordern nach wie vor voll- 
ständige Unabhängigkeit -, Hoffnung auf 
»in«! Rückzug der Chinesen, auf ein 
freieres Leben. 

Ob solche Hoffnungen gleichermaßen 
alle sozialen Schichten erfassen, ist 
schwer zu beurteilen. Jedenfalls war auch 
die theokratische Herrschaft der Lamas 
nicht gerade das Paradies. Vielleicht für 
die adligen Familien, die sich fast aus- 
nahmslos immer in Lhasa aufhielten, für 
andere dürfte es eher die Hölle gewesen 
sein. Aber selbst jene hatten in ihren 
schweren Zeiten ihre Götter, zu denen sie 
beten und auf deren Hilfe sie hoffen durf- 
ten. Die Chinesen haben keine wesentli- 
chen Verbesserungen gebracht und zu 
allem Übel ihnen noch die Götter genom- 
men. Zwar sieht man überall die Zeichen 
einer industriellen Entwicklung, aber die 
Pekinger Zentralregierung mußte selbst 
eingestehen, daß sich der Lebensstan- 
dard kaum verbessert hat. 


In den Palast des Dalai Lama, den 
Potala, strömen wieder die Pilger wie eh 
und je. Noch 1981 war man als Tourist 
fest allein im Potala. Und noch etwas hat 
sich geändert, eine Kleinigkeit vielleicht, 
möglicherweise aber auch Vorbote eines 
wichtigen Ereignisses. Vor einem Jahr 
noch konnte man die Privatgemächer des 
Dalai Lama besichtigen, die sich im Zen- 
trum des Potala, dem Roten Palast, befin- 
den, darin auch sein eher bescheidenes 
Schlafzimmer mit einem einfachen Bett 
aus einem MessingrohrgestelL Das Bett 
war gemacht und die Decke an der vorde- 
ren Ecke aufgeschlagen. Ein Zeichen, 
daß man den Dalai Lama gerne wieder in 
Tibet haben möchte. So zumindest wurde 
es vielfach gedeutet. 


Die Macht tibetischer 
Funktionäre nimmt zu 


Dieses Jahr jedoch heißt es, die Räume 
des Dalai Lama seien verschlossen und 
der staatliche Museumswächter habe kei- 
ne Schlüssel zu diesen Räumen. Diese 
seien jetzt in den Händen der Lamas, die 
es offenbar als Blasphemie betrachten, 
wenn ungläubige Touristen den Fuß in 
die heiligsten Gemächer setzen. 

Ein anderer tibetischer Gottkönig hat 
im Herbst letzten Jahres nach 18 Jahren 
Abwesenheit seine Heimat wieder be- 
sucht: der Panchen Lama. In der religiö- 
sen Hierarchie ist er eigentlich sogar hö- 
her angesiedelt als der Dalai I^ama. Wäh- 
rend ersterer die Wiedergeburt eines 
Buddha ist, wird der Dalai Lama „nur" 
als Inkarnation eines Bodhisattva ver- 
ehrt, die in der Hierarchie noch unter den 
Buddhas rangieren. 

Gleichwohl wurde der Titel Panchen 
Lama aber von einem Dalai Lama verlie- 
hen. Es war der 5. Dalai liama, der damit 
seinen greisen Lehrer in Shigatse ehren 
wollte, nicht ahnend, welche Komplika- 


tionen er später damit auslösen würde. 
Der jetzige Panchen Lama, der zehnte, 
hatte in den fünfziger Jahren mit den 
Chinesen zusammengearbeitet (freiwillig 
oder gezwungen - diese Frage wird im- 
mer noch diskutiert) und ging dann nach 
Peking. Seit 1965 war er nicht mehr in 
Tibet gewesen- Während der Kulturrevo- 
lution hielt man ihn in Peking fest, wo er 
unter Hausarrest gestellt war. 

Seine Landsleute haben ihm dies nicht 
übelgenommen, abgesehen von einigen 
Extremisten, die ihn als Verräter an der 
tibetischen Sache betrachten. Drei Mona- 
te sollte er bleiben und in seinem reno- 
vierten Sommerpalast in Shigatse woh- 
nen. Noch 1981 sah ich dort die Handwer- 
ker bei den Restaurationsarbeiten, und 
alle waren damals fest davon überzeugt, 
diese Arbeiten für eine bevorstehende 
Rückkehr des Panchen Lama durchzu- 
führen, obwohl es zum damaligen Zeit- 
punkt noch keinerlei offizielle Verlauf 
barungen dazu gab. 

Als er nun nach 18 Jahren wiederkam 
und in seinem Palast residierte, sollen 
50 000 Menschen vor den Toren gelagert 
haben, um ihn zu sehen. Eine beachtliche 
Demonstration, wenn man bedenkt, daß 
Shigatse lediglich 60 000 Einwohner hat, 
von denen die Hälfte sicherlich noch Chi- 
nesen sind. Die ganze Angelegenheit 
drohte außer Kontrolle zu geraten, und so 
bat die Provinzregiening Tibets, Chef ist 
ein Chinese, den Panchen Lama nach 25 
Tagen, seinen Besuch abzubrechen. Die- 
ser Vorfall ist vor der Außenwelt bisher 
sorgfältig geheimgehalten worden. 

Jetzt stehen wir vor dem Eingangstor 
des Palastes und begehren Einlaß zur 
Besichtigung. Ein Tibeter aber versperrt 
uns den Weg, und es beginnt eine längere 
Diskussion. Der Tibeter ist eine recht 
weltgewandte Erscheinung in Turnschu- 
hen, Nadelstreifenhose und einer moder- 
nen Strickjacke. Es stellt sich jedoch her- 
aus, daß uns ein leibhaftiger Jebender 
Buddha“ gegenübersteht einer der höch- 
sten Würdenträger im benachbarten Klo- 
ster Tashi Lhunpo und engster Berater 
des Panchen Lama. Er verwehrt uns den 
Eintritt mit dem Hinweis, daß der Palast 
nun wieder dem Panchen Lama gehöre 
und dieser keine entsprechende Weisung 
gegeben habe. 

Die chinesische Regierung scheint also 
doch nicht mehr so allmächtig, zumin- 
dest in diesen kleinen Angelegenheiten 
müssen sie sich den Lamas beugen. Das 
staatliche Reisebüro hat inzwischen offi- 
ziell beim Panchen Lama um eine Besich- 
tigungserlaubnis nachgesucht 

Leicht vorstellbar, was im Moment bei 
einAr Rückkehr des Dalai T^ma in T.hasa 
zu erwarten wäre. In diesem Jahr arbeitet 
man eifrig an der Renovierung des Nor- 
bulingkha, des Sommerpalastes des Dalai 
T-am« in r .hasa, Vorzeichen einer Rück- 
kehr? Die letzte Zeit seiner Anwesenheit 
in Tibet hatte er meist in diesem Sommer- 
palast verbracht 

Wir beobachten eine Gruppe junger 
Frauen, die in rhythmischen Tanzschrit- 
ten den Lehmboden auf einem Vordach 
feststampfen. Dabei singen sie ein Lied 
über den Vorsitzenden Mao, dessen rote 
Sonne über Tibet leuchte. Widerspruche 
und Ungereimtheiten des Alltags, die zu 
keiner der oft einseitigen politischen Vor- 



stellungen passen. Die Realität ist auch 
hier sehr viel komplexer, als sie sich in 
den Köpfen von Politikern und Ideologen 
widerspiegelt. 

In Lhasa können wir eine tibetische 
Familie besuchen. Selbstverständlich ist 
sie ausgewähJt und auf unseren Besuch 
vorbereitet Unser Gastgeber wohnt in 
einem im traditionellen Stil erbauten 
Haus mit großem Innenhof, in den wir im 
Laufschritt hineinflüchten, weü gerade 
wieder einmal ein Sandsturm durch die 
Straßen Lhasas fegt Der Hausherr bewir- 
tet uns mit Yakbuttertee und Tschang, 
dem tibetischen Gerstenbier, welches 
ausgezeichnet und erfrischend schmeckt, 
aber einen schweren Kopf verursacht 

Die Dekoration der Hauswände, beste- 
hend aus meist grellbunten Plakaten, die 
in jedem Kaufhaus zu finden sind, zeugt 
ebenfalls von dem für uns unbegreifli- 
chen Nebeneinander von chinesischer 
Moderne und tibetischem Traditionalis- 
mus. Neben religiösen, Thangkas nach- 
empfundenen Plakaten, natürlich mit 
Buddha- und Bodhisattva-Darstellungen, 
finden sich Exemplare der sozialistisch- 
realistischen Plakatkunst Auf stolzem 
Roß präsentiert sich da z. B. ein mit Or- 
den behängen er Marschall der Volksbe- 
freiungsarmee mit strahlendem Lächeln, 
strotzend vor Kraft und Autorität, einge- 
bettet in ein Meer von grüner Landschaft 
und knallrot blühenden, Blumen. Auf un- 
seren Flohmärkten hätten solche Pro- 
dukte alle Chancen, zu begehrten Objek- 
ten der New-Wave-Generation zu werden. 

Unser Gastgeber scheint gut situiert 
und hat sich vielleicht deswegen inzwi- 
schen arrangiert. Als Verwaltungsdirek- 
tor eines kleinen Krankenhauses in sei- 
nem Stadtviertel hat er eine angesehene 
Position mit gutem Einkommen und für 
seine Familie eine geräumige und kom- 
fortable Wohnung gefunden. Ohne Zö- 
gern gebraucht er in seiner Rede die 
Begriffsbildimgen der chinesischen Ge- 
schichtsschreibung wie „friedliche Be- 
freiung Tibets“, „sozialistischer Aufbau“ 
oder redet von der „Einheit des großen 
Vaterlandes“. 

Wir trauen uns nicht, ihn mit bohren- 
den Fragen zur Offenbarung seiner eige- 
nen Gedanken zu zwingen. Wir sprechen 
über früher. Er hat Heinrich Harrer und 
seinen Freund Aufschnaiter gekannt. Das 
seien doch die beiden Weißen gewesen, 
die das Kraftwerk gebaut hätten. Ja, und 
er habe Harrer 1951 an die Grenze nach 
Indien begleitet. Niemand scheint zu be- 
merken, was er damit geäußert hat We- 
gen Harrer allein ginge wohl keiner den 
mühsamen Weg zur Grenze, auch noch 
auf der Flucht vor der chinesischen 
Volksbefreiungsarmee. Nein, Harrer be- 
fand sich im Troß des Dalai Lama, und 
diesen dürfte unser Gastgeber wohl be- 
gleitet haben, auf seiner ersten Flucht, 
von der er dann noch mal nach Lhasa 
zurückkehrte. Den Namen seines Gott- 
königs aber erwähnt er nicht 

Und trotzdem scheint dieser in aller 
Munde zu sein. Seit die chinesische Re- 
gierung und die Partei 1980 erstmals 
„große Fehler“ in Tibet eingestanden ha- 
be, ist auch das Leben der Tibeter unge- 
zwungener und natürlicher geworden. 
Die Regierung in Peking hat eine Reihe 
von Vergünstigungen für Tibet beschlos- 
sen: Steuerfreiheit mehr Subventionen, 
Religionsfreiheit mehr Autonomie und 
Selbstbestimmung, Abzug von chinesi- 
schen Kadern und mehr Macht für tibeti- 
sche Funktionäre. Die erwartete Dank- 
barkeit und Entspannung, sicherlich 
auch bereits wieder eine Anmaßung, blie- 
ben jedoch aus. 


Hartnäckig halten sich 
Gerüchte über Unruhen 


Die Tibeter scheinen die neu gewonne- 
nen Freiräume zu nutzen, um ihre Posi- 
tionen auszubauen. Der Dalai Lama po- 
kert aus seinem Exil mit hohem Einsatz 
und Risiko. Er möchte zurückkehren, 
aber dabei auch nichts verschenken. Die 
ganze Angelegenheit droht für alle Partei- 
en zu einer gefährlichen Gratwanderung 
zu werden. Die Chinesen reagieren über- 
empfindlich auf jede spontane Regung, 
die sie nicht von Beginn an unter Kon- 
trolle haben. Doch die Ereignisse wäh- 
rend der Besuchsreisen der vom Dalai 
Lama entsandten Delegationen und auch 
während des jüngsten Aufenthalts des 
Panchen Lama in Shigatse bewiesen, daß 
die Bevölkerung nicht mit der erwarteten 
rationalen Ruhe, sondern mit religiöser 
Emotionalität reagiert. 

Einige Tage spater, bereits wieder in 
innerchinesischen Provinzen, bestätigt 
ims die chinesische Presse selbst unsere 
Beobachtungen und unsere Einschät- 
zung. Die in Peking herausgegebene eng- 
lischsprachige Zeitung „China Daily“ 
bringt an mehreren Tagen hintereinander 
Artikel über Tibet, die alle nur eine Aus- 
sage haben: Tibet kann nie unabhängig 
seinl Als Zeugen werden sowohl ein ech- 
ter Buddha, aus seinem australischen 
ifaril geläutert zuxückgekehrt, zitiert, als 
auch hohe tibetische Funktionäre, früher 
Angehörige der tibetischen Adelsklasse. 
Alle Artikel sind selbstverständlich 
nichts anderes als eine Warnung. Nur, an 
wen? Die diese Warnung verursachenden 
Nachrichten werden verschwiegen. Aber 
Gerüchte von Unruhen in Osttibet halten 
sich immer noch hartnäckig sowohl in 
Tibet als auch in Peking. 

Lediglich der Panchen Lama scheint zu 
allem zu schweigen. Möglicherweise wid- 
met er sich auch anderen, angenehmeren 
Dingen des Lebens. In Peking kursieren- 
den Gerüchten zufolge soll der ranghöch- 
ste lebende Buddha, der durch Regeln 
seiner Religionsgemeinschaft an das Zöli- 
bat gebunden ist, eine hübsche junge 
Tibeterin geheiratet haben. 
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Anruf aus dem 
alten Sumer 

Ein erdachter Brief von ernst w. eschmann 


Eta-Ziggu , Vorsteher der Tontafe*- 
schirnhschn/e 
zu Ur am Euphrat, an 

Sin -leq ue-unninii Tempelhelfer in Uruk 
im Zweistromland. 

Am 9. Tage des 7. Mondlaufs 
im 49. Jahr des Stadtherm 
Lu gg alSin von Ur (Mitte Juli 
2034 v. Chr.) 


Tontafel- 


M ein lieber Sm-Ieque-unnini, 

Dank für Deinen letzten 
Brief; Wie freut es mich, daß 
es in Uruk gut geht, Dir und 
der Stadt. Wollten doch die 
Gestirne, daR es hier ebenso stände. Ich 
weiß, daß Du mich' scherzhaft-freund- 
schaftlich stets einer Neigung zum Kla- 
gen beschuldigt hast, ganz ab gesehen, von 
einer Vorliebe für verga n ge n e Zeiten. 
Aber ich müßte lügen, wenn ich Dir et- 
was Freundliches über die Jugend von Ur 
sagte. Verglichen mit früher ist alles Ver- 
fall. Sie hören nicht mehr auf die Worte 
ihrer Lehrer; sie graben widerwillig den 
Griffel in den Ton und lernen unsere 
einfache, elegante Schrift, mit der wir 
doch den Völkern ringsum so überlegen 
sind, nur, weil sie sonst kein Geld erwer- 
ben können oder Lohn im Dienst von 
anderen. 

Ich tadle sie nicht so sehr, wenn sie viel 
häufiger zu den Bierwirtinnen gehen, als 
wir das taten, und auch nicht, wenn sie 
gaffend um die Preisboxer herumstehen, 
ihre letzten Schekel verwetten und in 
Schulden bei den Wucherern geraten, 
und nicht einmal, daß sie, statt gültige 
Ehen zu schließen, mit den gerade beur- 
laubten Tempebnadchen umgehen. So ist 
die Jugend, so war sie, so wird sie immer 
sein. Und Du wirst Dich erinnern, daß die 


Landhaus 
in Latium 

Von JOSEF KEMPF 

Sacrofano. Ein Haus 
in den Bergen 

nördlich von Rom. Unvergeß- 
lich 

4er Tag, ein . .. 
glühendes Lichtschwert, heiß 
der Atem des Sommers 
über der Landschaft, 
deiner Landschaft, Tibull - 
saturnische Zeit, Traum 
vom Hirten 

im Schatten des Eichenhains 
hinter dem Haus, wo 
gelber Ginster 
und wilder Wein 
der Zikade Wohnung ist, 
wie vor alter Zeit, Traum 
vom frühen Leben der 

Menschheit, 

Amors elysischen Feldern, 
Delia, Nemesis, 

Liebe und Tod. 


D er Hügel, von kleinen Piniengrup- 
pen gefleckt, überragt den Vorort 
und dieser seinerseits die große 
Stadt Vor fünfzig Jahren, als Herr Du 
Brez auf die Idee kam, sich auf ihm 
niederzulassen, war hier noch niemand, 
kein Mensch hatte den Grundstein zu 
irgendeinem Gebäude gelegt Herr Du 
Brez hatte ein unersättliches Bedürfnis, 
allein zu sein, aus ganz bestimmten priva- 
ten Gründen und Schicksalserfahrungen. 
Natürlich hatte er ein wenig Geld. Er ließ 
das Grundstück, das einen Teil der Kup- 
pe und die südliche Plante des Hügels 
umfaßte, mit einer Mauer umziehen. Er 
konnte nicht anders, er war Lyoner, und 
die Lyoner haben von jeher ihr Bes itz tum 
abgegrenzt 

Die Pinien waren klein, aber sie ver- 
wehrten ihm dennoch ein wenig die 
Sicht denn wenn er sich auch als ein 
Einsiedler empfand, so konnte er doch 
nicht den Blick auf die ferne, nach wie 
vor geliebte Stadt entbehren. Aus diesem 
Grund baute er den Turm, der die Bäume 
um einige Langen überragte. Es kostete 
ihn mehr, als er gedacht Das kleine 
Bankkonto war fest erschöpft, er mußte, 
um sich zu ernähren, an die Urbarma- 
chung des Bodens denken. Er tat das im 
Anfang mit einer wahren Besessenheit er 
pflanzte Salat und Kartoffeln und Arti- 
schocken. Dabei wuchs sein Ban, er 
schnitt ihn nicht ab. 

Beim Aufwühlen des Bodens fand er 
den Torso eines Engels. Er wusch den 
steinernen Leib mit Seifen wasser ab und 
stellte ihn an erhöhter Stelle auf, dann 
modellierte er einen Kopf und setzte ihn 
der hauptlosen Figur auf Vidieicht hätte 
er das nicht tun sollen, denn bald darauf 
erblickte ein Ausflügler mit der grünen 
Botanisierbüchse (man trug eine solche 
Büchse noch vor vierzig Jahren) den En- 
gel,' sah auch Herrn Du Brez mit ftpin**» 
wallenden Bart und verbreitete bald dar- 
auf das Gerücht in der großen Stadt, auf 
dem Mont C. habe sich ein Eremit nieder- 
gelassen. 


Musik, die wir liebten, unseren Vätern zu 
lärmend und ungebärdig dünkte. 

Aber was mich erschreckt, ist der Geist 
der Verdrossenheit, der alles überzieht 
wie schleimiges Algenzeug, das beim, 
sommerlichen Rückgang der Flüsse üb- 
rigbleibt. Sie vergnügen' sich nicht einmal 
mehr, vielleicht, weil die Freude nicht 
mehr die Ausnahme bildet Alles nehmen 
sie als selbstverständlich; sie wollen 
nichts hören von Geschichte, insbesonde- 
re nicht, wie unser Land Sumer durehdie 
Muhe von Städteältesten und Deichhau- 
em, von Ackersmännern und Schiffern, 
von Baumeistern und Zie&dstreichern, 
von Baumpflanzem, Netzknüpfem und 
Flachem, nicht zu vergessen die Stern- 
kundigen mit ihren Berechnungen des 
SchweUens und Sinkens in Fluß und. See, ; 
aus dem trüben Gemisch von bergent- 
strömtem Wasser und Salz und Sand des 
Meers berausgescbaffen wurde. 

__ Auf den Kanälpn, dazu bestimmt, die 
ftberfiut zu verteilen, machen sie Vergnü- 
gungsfahrten in ihren. Barten und schla- 
gen bunte Zelte auf für ihre Picknicks auf 
den künstlichen Hügeln, gehäuft als Zu- 
flucht im Überschwemm imgsland. Sie 
wollen nur in der Stadt leben und erwi- 
dern, wenn man sie darauf anspricht, was 
auch auf dem Lande getestet werden 
müsse, dafür seien ja die Sklaven da. Als 
ob nicht Sklaven sich empören könnten, 
selbst -ohne , daß die Machte von Assur 
und der Gebirgsvölker von Kam, wie es 
immer möglich ist, uns mit Krieg überzie- 
hen. 

Wenn wir nicht mehr daran dmlrm, 
was heute getan werden muß, damit es 
ein Morgen gibt, wo kämen wir dann hin? 
Gefährdet ist das Dasein des Menschen, 
unsicher ist der Bestand der Welt Und 
wie weise haben es unsere Vorfahren 
eingerichtet, daß an jedem Neujahresfest 
an diese Ungewißheit erinnert wird, in- 
dem die Priester mit ihren Hymnen und 
Begehungen die Schöpfung der Erde aus 
dem Wasser feiern, die ein Wagnis der 
Götter war. Auch das wird heute verspot- 
tet, als wäre nicht schon mürrisches, ver- 
weigerndes Denken eine Bedrohung des- 
sen, was ist; zuvörderst des Lebens, das 
die uns vorhergehenden Geschlechter 
aus dem Schlamm zwischen Land und 
Meer hervorgeholt haben. 

Es gibt solche, die denken, man solle 
das alles den Göttern überlassen. Aber 
wenn, wie die Priester sagen, wir nichts 
ohne die Götter sind: Was wären denn die 
Götter ohne uns. Sie haben den Men- 
schen geschaffen, damit» sie durch sei- 
ne Opfer »hält Es wäre darum falsch, 
sich ihnen einfach hinzugeben und zu 
erwarten, daß sie das Nötige tun. Haben 
wir überhaupt Sicherheit daß sie das 
Richtige wählen? 

Es bedarf eines Vorbildes unter uns 
Menschen. Es ist da, und Du hast viele 
Tage darein gesetzt, zu sammeln, was von 
seinem Dasein erzählt wird: Euer großer 
Gilgamesch, König von Uruk, der, seiner 
Gefangen heit als Mensch stets eingedenk 
und der Uirvermeidbarkert des Todes nur 
allzu gewiß, doch vom Himmel Entfer- 
nung hielt und ihm nicht gestattete, ihn 
ohne Beschwerde zu xüagen oder ohne 
Widerstand wegzuführen, wen er liebte- 

Und hier nun, Geistvoller unter meinen 
Freunden, meine Bitte. Du weißt nicht 
nur, was von Gilgamesch berichtet wird, 
was er sagte und tat und litt und was man 
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meint, daß er gesagt und getan und gelit- 
ten hätte, wobei wir uns darüber einig 
sind, daß auch dies auf die Dauer mit dem 
anderen in eins tritt Du weißt auch zu 
erzä h len; wie oft hast Du uns, als ich an 
Eurem Tempel lernte, die Gesänge von 
dem Gründer von Uruk vorgetragen, am 
Abend zwischen den Dattelpalmen am 
Fluß oder Deinen eifrigen Zuhörern zu- 
liebe schon am Nachmittag, wenn der 
Schatten der gemauerten Tempelhügel 
breiter wurde. Und Du verstandest, den 
Sagen und Berichten eine Gestalt zu ge- 
ben, die schöner und ergreifender war 
und, wie ich glaube, »haltenswürdig», 
als sie im Munde des Volkes umgehen 
od» gar von den Priestern überliefert 
werden. 

Du erzähltest von dem jungfraugebore- 
nen Manne .mit göttlichem Leib, dem 
Vaterlosen, dem Niemandssohn, den die 
Wächter vom Turm d» eingeschlossenen 
Mutter herunterwarfen; die Wacht», von 
ihrem Vater eingesetzt, weil »hm verkün- 
det war, daß sein Enkel ihn aus der Herr- 
schaft drängen würde; wie dann ein Ad- 
ler ihn auffing und sanft zu Boden trug, 
wie er später die Weissagung erfüllte und 
ein großer Herrscher wurde, dem es auch 
keine Last war, jeweils als erster Zeug» 
seiner Untertanen zu wirken. 

Wie solche Macht und Kraft der Götter 
Neid erregte, erzähltest Du, und sie ihm 
in dem Sohn d» Wildnis, dem Bruder der 
Tiere, einen Feind erschufen. Ab» nach- 
dem der Fellhäutige und der junge König 
von Uruk ohne Sieg oder Niederlage mit- 
einander gerungen hatten, wurden sie 
unverbrüchliche Freunde. 

Die Götter mußten auf etwas anderes 
kommen. So zogen sie auf Geheiß des 
Sonnengottes nach dem Bergland am 
Westme», um den fruchtbaren Waldrie- 
sen Chumbabra, den Wächter der Ze- 
demberge, zu erschlagen. Ab» die Götter 
lohnten ihnen schlecht' sie ließen Euki- 
du, den selbstgewonnenen Bruder des 
Gilgamesch, an einem elenden Fieber 
sterben. Erregend war Deine Schilde- 
rung, wie der Herrsch» von Uruk zorner- 
füllt zur Unterwelt niederfuhr, die » 
mehr in Schrecken versetzte als ihre Fin- 


sternis ihn, und wie er dann, als » den 
Eukidu kücht mehr ins Leben zurückho- 
len konnte, unsere Weh weit hinter sich 
lassend, zu den Inseln der Seligen auf- 
brach, um dort zur Vermeidung solch» 
Verhängnisse für die Zukunft das Kraut 
Hat Unsterblichkeit m hnlpn . . 

Du kennst sie besser und tiefer als ich, 
die Lied» von Gilgamesch. Warum! sie 
nicht xu Ganzen Hac 

den jungen Menschen von heute etwas 
sagt? Zwei Teile sind Gott an Gilga- 
mesch, heißt es, «wn flrittw T VmI 

Wie es. damit im pim»lngn bestellt ist 
wird niemand sagen können.- Ab» sie 
werden zuhären, jetzt und spater, wenn 
Du von ihm als Mann und Menanhen 
redest der ungebrochen blieb in Enttäu- 
schungen und Niederlagen und sich von 
seinen Siegen nicht betäuben ließ. 

Berichte, um d» stummen Roheit ent- 
gegenzuwirken, die jetzt als Sitte 
herrscht wie Gilgamesch sich nicht 
schämte, Gefühl zu zeigen, mochte es die 
Zartheit sein, mit der er der Mutter den 
im Kampf erworbenen Freund zuführte 
od» in der Raserei des Schmerzes nach, 
seinem Fortgerissen werden durch den 
Tod. ..... 

■ ' Dü TwirSt auch • die Angst nicht ver- 
schweigen, die Eukidu Und ihn im Liba- 
non überfiel, als in samexh Traum vor 
dem Kampf mit dem schlangen beinigen 
Hüter des Zedemwaldes die Himmel vor 
Entsetzen schrieen. Sie überwanden die 
Angst einander zusprechend, wie es 
Menschen tun. Schildere den Mut mit 
dem er, ein Mensch, in die Unterwelt 
stieg, um Rechenschaft zu fordern, und 
die Toten hoffnungsvoll aufhorchten; 
nicht wenig» ab» sein Widerstehen, als 
Ischtar, die Herrin dort unten, ihn mit 
schwelgerisch umkranztem Liebesange- 
bot von sein» Absicht in bezug auf die 
Rettung des allgemeinen Lehms wegzu- 
locken versuchte. Auf unseren Erdober- 
boden zurückgekehxt, rastete er nicht 
und fand auf jenen Inseln wirklich das 
wundersame Kraut gegen den Tod, die 
Ungeheuer, die Dun wehren sollten, zu 
Mitleid und Bewunderung hinreißend. 

Dorfe » wollte es nicht für sich allein; 


Herr Du Brez findet einen Engel 

Erzählung von EDUARD H. STEENKEN 


Es kamen an schönen Sonntagen im- 
mer mehr Neugierige, die ihm üb» die 
Mau» guckten, was Herrn Du Brez ärger- 
te. Er war gekommen, um sein» Ruhe 
und sein» Einsamkeit zu leben, ninht, 
um sich bestaunen zu lassen. Ab» gerade 
seine mürrische und abgekehrte Haltung 
erhöhte die Neugierde. Er ist auf eine 
verrückte Art fromm, hieß es bald, und 
als Beweis führte man unter anderem den 
Engel an, dessen Kopf zw» lehmig-gelb, 
dessen Leib ab» von schneeig» Weiße 
sei. Es Warnen immer mehr Leute und 
verzehrten, gleichsam mit höheren Ge- 


fühlen, auf ein» Wiese in der Nähe d» 
Mau» des Eremiten ihr Mittagsbrot. 

Es konnte dann auch nicht lange dau- 
ern, bis ein Spekulant auftauchte, einen 
Teil der immer noch wilden Kuppe er- 
warb und dort ein Restaurant erbauen 
ließ. Er nannte es kurz „Eremitenklause“. 
Herr Du Brez sah mit buschigen Augen- 
brauen zu dies» Öffentlichen Ruhestö- 
rung hinüber, die sich in Steinen, einem 
Dach, in Bänken und Stühlen inkarnier- 
te. Unverschämt, zischte », sah sich ab» 
machtlos, diesem Ereignis entgegenzu- 
treten. 



Wolf gong SftecJm: Ambßdk 


Der Cafebesitz» war ein Spekulant von 
Geblüt. Er ahnte nur zu gut, warum die 
Leute kamen und warum gelegentlich 
einmal eine ganze Familie einige Zimmer 
bei ihm belegte. Die Neugierde galt weni- 
ger der Natur als dem Eremiten. Welche 
Gewohnheiten hat er, fragte man ihn, 'ißt 
» wirklich nur rohe Artischocken und 
betet » sog» des Nachts neben dem 
Engel? Auf solche Fragen gehörten Ant- 
worten, fand der Cafebesitz», und da er 
in Marseille geboren war und das Phanta- 
sieren ihm lag, erdachte » die seltsam- 
sten Geschichten. 

Es entstand nun eine außerordentliche 
Situation: Es gab einen Einsiedl», eben 
nw«a>rcn Herrn Du Brez, der mit nieman- 
dem verkehrte und den niemand kannte, 
und es gab - den mythischen, den d» 
Besitzerd» „ Eremitenklause “ sozusagen 
auf die unsichere Gestalt und Kontur des 
realen aufgepfropft hatte. Wahrend der 
andere nie gesichtet wurde, wuchs dies» 
zu ein» unerlaubten Wirklichkeit an: Er 
w» zw» mürrisch - aber von unerhörter 
Güte, er geißelte sich, » trank tagelang 
nur Wasser, er hatte gewaltige Gelübde 
getan.; 

.Man sah erschüttert gegen die Mauer 
hixvhinter der Heit Du Brez ahnungslos 
Bohnen begoß od» im Winter Fal- 
len stellte, denn das Gelände war groß 
uüd reich an wilden Tieren. Es gab Män- 
ner, die sagten, nachdem es ihnen' unter 
großen Schwierigkeiten gelungen war - 
däm Herr Du Brez hatte, um seine be- 
drohte Einsamkeit zu retten, aperlei Ge- 
wächs an den Mauern emporsprießen las- 
sen - den weiße Engel zu erblicken: Es ist 
wunderb», daß es.dies noch gibt. , , , 

Das ging ein ganzes weiteres Jahrzehnt 
so hin. und der Cafebesitz» konnte : sein 


■•'■» wollte es heimhaingeä. zu:-den Leuten 
in Uruk und den Menschen übei£äuph 
Und nun stePe dar, wie die Schlange; die 
immer ihren Kopf hervorstreckt, wenn 
die. Macht über den Göttern den Men- 
schen etwasGuteszugedacht,hat,äas 
glü cklic he’ Kraut raubte und mit ihm, ent- 
schwand, da Gilgamesch, sich vom 
Schmutz und Schweiß der Reise zu reini- 
gen, in den Wassertümpel tauchte und 
das lebenspendende Mitbringsel neben 
seinen Kleidern .am- Ufer abgelegt batte. 
Wie die Dinge » tm» pinmai .sind, verlor 
Gilgamesch den; mühevoll errungenen - 
Preis, als er dem 'wtedereneichten Alltag: 
vertraute. ^ 

Der Mann mit dein gleichmütigen Ge- 
sicht, wie Ihr ihn nennt, verzweiföfe dar- : 
um nicht Er weigerte sich- Er half nuh 
dem Leben innerhalb d» Mauemvoh 
Geburt und Tod, wiekfee die Menschen 
umschließen. Um Gerechtigkeit bemüht 
»ließ er Gesetze, schützte dte Nichtha- 
benden vor den Reichen und die Rächen 
vor den Nichthabenden, die Frau vor dem 
Mann lmri den Mann vor der FTaiL s 

Aus J Urük-Markt, dem gedrängten 
Trefffrlatz • der Händler und Bauem, 
machte »-die Weite von Hürden-Uriik, 
Wo das Landvolk mit seinem Vieh-sich • 
vor dem Feinde bergen und gesät ünd 
geerntet werden käm^'während drahßen 
d» Krieg tobt : r ' *!" ! ~ " r r ' 1 ** 

■ Ich erzähle Dir, was Du weißt Aber 
fand nicht Gilgamesch andi die Kunst, 
des Ähnlichkeitsgedächtnisses, als er den 
Handwerkern von Uruk gebot, aus Gold, 
Alabaster, Erz, Kupfer und Quarz einen 
zweiten Eukidu zu schaffen? Selb» setz- 
te er ihm die Seelenaugen ein; Silber, 
Lapislazuli, Achat. • 

Wo gab es einen wie ihn auf Erden? 
Auf Sin-leque-unnini, auf mein Freund: 
laß Dir Bündel d» stärksten Schilfrohre 
als Griffel -schneiden und stelle die Kar- 
sten mit d» feinsten, mehrfach ge- 
schlämmten Tonerde vor Dich hin; um 
dem Menschenroann ein Stückchen von 
d» Todlosigkeit zu schenken, die er für 
uns alle wollte/ . ; " 


Eta-Ziggü 


Anwesen vergrößern und das Büffet ver- 
zinken lassen. Dann ab» ge sc hah das, 
womit kein Mensch, selbst ein Spekulant 
nicht, gerechnet hatte: Herr Du Brez war 
sein» Solit&deüberdrüsszg geworden. Er 
schnitt sich den gewaltigen Bart ab, ließ 
sich unten im dörflichen. Vorart rasieren, 
hob das letzte Geld von seinem Konto ab 
und zeigte sich hald an allen Lustbar- 
keitsplätzen der großen Stadt 

Ich war ein Narr, mich da oben zwi- 
schen Bambus und wilder Johannisboh- 
ne einzusäigen, der Mensch ist zur Freu- 
de bestimmt, und zur Freude gehört auch 
das Tanzen. Er tanzte in d» Tat ausgie- 
big, erverlustierte sich üb» Gebühr hin- 
aus, » machte Schulden und mußte sich 
schließlich vor lauter Schulden wegbege- 
ben - die Einsiedelei einem ungewissen 
Schicksal überlassend. 

Der Cafebesitzer — er war langst zum 
Ho teli» geworden -hatte einige schlaflo- 
se Nächte. Darm ab», als er Herrn Du 
Brez in weiter Feme wußte, erfand » eine 
neue Geschichte (die er mit gedämpft» 
Stimme vorzutragen pflegte): Man sei ei- 
nem „infamen Schwindel“ Zum Opfer ge- 
fallen, der wirkliche Eremit sei nach wie 
vor hinter seinen Mauern verborgen, nur 
sei er;einem größeren Gelöbnis treu ge- 
worden: sich nie mehr zu zeigen und so 
fort und so fort. Damit' ging «m neues 
Jahrzehnt hin - bis eines Tages der Hote- 
lier das Zeitliche segnete und d» Mrthos 
seines ersten Zettgen grausam betäubt 
wurde. Man überkletterte die Mauern, 
man fand nichts als eine alte Gartensche- 
re und in d» Hütte ein Dutzend schwarze 
Kasserollen. 

Das liegt nun zwanzig Jahre zurück, die 
Mauern des Herrn Du Brez zerbröckeln, 
und das Betreten seines Turms ist bei 
Lebensgefahr verboten. Trotzdem gibt es 
Unbelehrbare, die faseln und fabeln nach 
wie vor von einem. Eremiten, ganz ver- 
steckt hinter Minze und. StechafloEheer, 
einige schwören sogar, ihn gesehen -ar 
haben... . 
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• polnische# Erbfolgestreits 

I n dem gegenwärtigen FCldzug konr 
ne man aus der Yferwinung und 
, gnördhupg hp . Heere manches fefe 
hen; schrieb der Kronprinz Fradridt jf ( j'l^ r - ' “ r "»- > 
vÄ Preixöen am-Il.Septen^ ~ ,iB: 

ans dem' Lager Heidelberg. Bei- de» 

„gegenwärtig»! Feldzug" handelte es 
stehumden Polnischen Thronfolge- i^, ^ ^ 
krieg; der sich vor 250 Jahfehiiü Som- “ 

mer 1733 entzündet hatte. Die Kroiire- 
puhlik Polezi. und'daä ihrinPerSOnat 
Union 7- Verbundene ■ • Großfifrstentuna 
Litanei* bildeten allerdibgs nicht den 
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Schwiegervater und sein Hauptbera- 
ter Kanfinal Fehoy hatten : alleKÜngs 
andere* im Auge als den Schutz Po- 
lens, dem ohnedies wenig zn helfen 
war: den .Erwerb des. altdeutschen 
Herzogtums Lothrmgem König Sta- 
nislaus, L suchte Schutz in d» halb- 
souveränen deutschen Freistadt Dan-; 
zig, die., zum 

Kxonverband gehörte. Vergebens 
hoffte er auf .ein. öanzoaisches Hflfs- 
korps. . Russische Truppen schlössen 
Danzig ein. Ende Mai 1734 floh König. 
Stanislaus L nach Königsberg in Ost-' 
preußen,. wo ihn d» preußische König 
als Geisel internieren ließ.. 

Frankreich hatte freilich im Herbst 
1733 Österreich Und :.Rußland . de®- 
..Krieg erklärt und große Offensiven in 
Südwestdeutschland und Oberilalien 
eingeleitet. DteÖst eneichische Armee 
waraus falsch» Sparsamkeit 1731 x* 
•duziert worden. Abgesehen von einem 
preußischen Hflfakorps blieb die Un- 
.terstataang »»-dem Heiligen RÖnd- 






langes d»V»zÖgeruiigstaktifcPrias 
‘ Eugens, die Ranzosen am .DurdbH 
brach nach S^ddeutschland zü . h ihr, 
dem. per Krieg schleppte sich -bis 
l735 hjn. Dann fander än Frieden von 
Wien ein unrühmliches Ende. Lothrin- 
gen fiel an Frankreich und wurde zu- 
nächstriemkön ighcfeenS<fewfeg»va- 
terStanfsfaus LesmzyiÄ zwn Nieß- 
brauch übestesseri, Pcdei&Kronefiei 
dem-Sa&senzu. - - • WiG. 
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D ie Unabhängigkeit Südameri- 
kas ist. untrennbar mit der Per- 
son Sümön Bolivars verbun- 
den, dessen Geburtstag sich 
morgen zum 200. Mal jährt. 
Keine andere h is t orisch e Gestalt in La. 
tcina/nerika hat so viel Aufmerksamkeit 
von professionellen und Hobby-Histori- 
kern , von Dichtem und Schriftstellern, 
von einfachen Leuten und Politikern ge- 
funden wie Bolivar, der Befreier, als der 
er heute noch verehrt wird. Doch auch in 
Europa und Deutschland ist er wie kein 
andere* I^teinamerikaner bekannt. 

geil der hispa n oa m eri k a n L sche n Unab- 
j^Hgigkeitsbewegimg zu Beginn des 19. 
Jahrhunderts haben seine Persönlichkeit 
und sein flTafcen Beachtung und Bewun- 
derung erfahren, zu deren aufschluß- 
reichste«» Zeugnis die Beurteilung durch 
Alexander von Humboldt gehört, der in 
den Jahren 3799 bis 1804 Sü damerik a und 
Mexiko bereist hatte und 1804 in Paris 
nft dem jungen Bolivar zusammengetrof- 
fen \ ynr In einem Gespräch mit Bolivars 
ebeöisngem Adjutanten, dem General 
Oaniel F, OTÜeaiy, äußerte sich Hum- 
boldt 185? in Berlin: „Ich habe nach mei- 
ner Rückkehr aus Amerika, Ende 1804, 
viel mit Bolivar. verkehrt Seine lebhafte 
Unterhaltung, seine Liebe für die Befrei- 
ung der Völker, seine Begeisterung für 
die Gebilde seiner glänzenden Einbil- 
dungskraft ließen mich in ihm einen 
Träumer erblicken. Niemals glaubte ich 
ibn zum Führer eines amerikanischen 
Kreuzzugs berufen . . . Die Taten, die Ta- 
lente und der Rühm dieses großen Man- 
nes ließen mich' der Momente seiner Be- 
geisterung gedenken, als wir gemeinsam 
-unsere Wünsche für die Befreiung des 
spanischen Amerika vereinten ... Erst 
sehr spät kam ich dazu, meinen Irrtum 
über diesen großen Mann einzusehen, 
dessen Taten ich bewundere, dessen 
Freundschaft mir zur Ehre wurde und 
dessen Rühm der Welt angehört“ 

3 oüvar seIbst schätzte in seinem letz- 
ten Lebenqahr, nachdem er immerhin 
fünf Kolonien von der spanischen Kolo- 
nialherrschaft befreit und sie zu unab- 
hängigen Staaten mitbegründet hatte, 
seine Taten und Leistungen weniger eu- 
phorisch ein. ln sein» Botschaft an ri<»n 
Kongreß von Großkolumbien (den staat- 
lichen Zusammenschli i B von Venezuela, 
Neu-Granada - dem heutigen Kolumbien 
- und Ecuador) schrieb er im Januar 1830: 
„Ein mühseliges und großes Unterfangen 
ist es, eine Nation zu bilden, die durch 
Anarchie lind Bürgerkrieg der Unter- 
drückung. entkommen ist, ohne auf die 
heilsame Reform, die sie anstrebte, vor- 
bereitet zu sein ... Mitbürger, schamrot 
werde ich, wenn ich sage: die Unabhän- 
gigkeit ist das einzige Gut, das wir erlangt 
hären, und zwar auf Kosten der übrigen.“ 
Und im November, knapp zwei Monate 
v<w seinem Tod, zog er noch einmal skep- 
tisch Bilanz: „Ich habe zwanzig Jahre 
legiert, und aus dieser Zeit habe ich nur 
wenige sichere Erkenntnisse gewonnen: 
Amerika ist für uns unregierbar: wer ei- 
ner Revolution dient, pflügt das Meer.“ 
Simön Bolivar war Sohn einer vorneh- 
men upd wohlhabenden Familie der 
■kreolischen Oberschicht. Durch, sein e n 
Lehrer Simön Rodriguez, einen Anhän- 
ger Rousseaus, lernte er die Ideen der 
Auf klär ung k e i m e n . Früh verwaist, wur- 
deermit fünfzehn Jahren 1799 zur weite- 
ren Ausbildung und Erziehung nach Eu- 
ropa geschickt, wo er . sich nach einer 
vorübergehenden Rückkehr nach Vene- 
zuela mit seiner Flau, die er nach nur 
achtmonatiger Ehe im Januar 1803 verlor, 
bis 1808 aufhielt und in Paris unter ande- 
rem mit. Humboldt zusammentraf; die 
Entwicklung der Französischen Revohi- 
Ö^zam - Napoleonischen Imperium be- 
obachtete und auch Napoleons Kaiser- 
tiSmuig: »lebte. Schon während dieser 
2^ -re^-in Bolivar, wie Humboldt be- 
Entschluß, die Unab h ä n gig k eit 
Seher; Södamerika ni schen Heimat zu 
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Der Befreier ist Überall gegenwärtig: Bollvar-Denlunal vor der kolumbianischen Hauptstadt Bogotd 

FOTOrNÜHH 

Wie eine Pflugspur im Wasser . . . 

Simön Bolivars Erben auf der Suche nach dem eigenen Weg / Von hans-joachim König 


.‘bdrseser Rückkehr rii*ch Venezuela 
scfiloß aich Bolivar einer kreolisch-aiisto- 
krgtiscbep Unabhängigkeitsbewegung 
ah^lq>4er er bald eine prominente Rolle 
3p£äte. Als in Caracas am 19. April 1810 
däe^ids Kreolen gebildete Junta den 


ersten Schritt zur Unabhängigkeit Vene- 
zuelas tat, sandte diese Bolivar als Leiter 
einer diplomatischen Mission nach Lon- 
don, um die politische und materielle 
Unterstützung Großbritanniens zu erlan- 
gen. Ohne Erfolg kehrte er nach Venezue- 
la zurück, wo am 5. Juli 1811 ein verfas- 
sunggebender Kongreß unter seinem 
Einfluß die definitive Unabhängigkeit 
Venezuelas »klärte und die Republik 
Venezuela ausrief. Dies war das Ergebnis 
der Interessenkollision zwischen Spanien 
und den Kolonien, des wachsenden 
Selbstbewußtseins der Kolonien, des 
Vorbilds der geglückten Separation der 
USA von Großbritannien und der Krise 
in Spanien selbst, wo Napoleon die legiti- 
men spanischen Könige abgesetzt und 
seinen eigenen Bruder eingesetzt hatte. 

Für.Bolivar begann damit der militäri- 
sche, politische und diplomatische 
Kampf um die Befreiung des nördlichen 
Südamerikas und die staatliche Organisa- 
tion der befreiten Gebiete. Seine Her- 
kunft, seine Erziehung, sein Status, seine 
Begeisterung machte ihn zum natürli- 
chen Führer der Unabhängigkeitsbewe- 
gung. Sein unermüdlicher persönlicher 
Einsatz hatte entscheidenden Einfluß auf 
ihren Erfolg. Bolivar war der Koordina- 
tor, der die in den einzelnen Gebieten 
operierenden Unabhängigkeitsbewegun- 
gen zu gemeinsamem Vorgehen gegen 
Spanien und die spamentreu gebliebenen 
Amerikaner zusamznen&ßte; er war der 
Spiritus rector, der die Patrioten auch 
nach Rückschlägen, die ilm selbst zeit- 
weilig ins Ex i l npe h Jamaika und Haiti 
(1815/16) zwangen, immer wieder zu neu- 
en Befreiungsanstrengungen anspomte 
und anführte. 

Das betraf primär die militärischen Un- 
ternehmungen, denen angesichts unzu- 
reichend ausgebildeter und bewaffneter 
Truppen Niederlagen nicht erspart blie- 


ben, die letztlich aber in einigen großen, 
meist unter Bolivars Oberbefehl geführ- 
ten Schlachten die äußeren Vorausset- 
zungen für die Gründung selbständiger 
Staaten schufen oder die Gründungen 
absicherten. Nach der Schlacht von 
Boyaeä im August 1819 (Neu-Granada) 
vereinigte er auf dem Kongreß von An- 
gostura 1819 das von ihm befreite Neu- 
Granada mit Venezuela zur Republik Ko- 
lumbien, die nach der Schlacht von Car- 
abobo im Juni 1821 (Venezuela) spani- 
sche Rückeroberungsversuche nicht 
mehr zu befürchten hatte. Auf die 
Schlacht am Pichincha im Mai 1822 (un- 
ter General Antonio Jos6 de Sucre) folgte 
die Eingliederung der Gebiete des späte- 
ren Ecuador in die Republik Kolumbien. 
Der Sieg von Junin im August 1824 (Peru) 
und die letzte große Schlacht bei Ayacu- 
cho im Dezember 1824 (unter Gräeral 
Sucre) beendeten die spanische Herr- 
schaft in Peru und brachen den letzten 
spanischen Widerstand in Hoch-Peru, das 
sich im August 1825 als selbständige Re- 
publik konstituierte und sich nach sei- 
nem Befreier Bolivien nannte. 

Verfolgt man die Feldzüge Bolivars auf 
der Karte und vergegenwärtigt man sich 
die geographischen Bedingungen, so be- 
kommt man einen Eindruck von seinem 
unermüdlichen Einsatz und erfaßt, wel- 
che Strapazen er seinen Soldaten und 
sich selbst zumutete. Selbst zeitgenössi- 
sche Kritiker und Neider Bolivars haben 
ihm den Respekt vor den unerhörten 
physischen Anstrengungen, seiner dabei 
gezeigten Bedürfnislosigkeit und seinen 
Führungsqualitäten nicht versagen kön- 
nen. 

Die militärischen Erfolge als unerläßli- 
che Vorbedingung für einen Staatsbil- 
dungsprozeß, der gegen den Willen der 
spanischen Kolonialmacht durchgesetzt 
werden mußte, haben denn auch weitge- 


hend Bolivars Ruhm begründet, und zu 
Recht zeichneten ihn zuerst 1813 das teil- 
weise befreite Venezuela und später alle 
von ihm mitbegründeten Republiken mit 
dem Titel „Der Befreier“ aus. 

Es ist deshalb verständlich, HaB die 
meisten zeitgenössischen Bilder Bolivar 
als Militär in prächtiger Uniform zeigen; 
und heute gibt es in Südamerika kaum 
eine Stadt, in der nicht ein Denkmal 
Bolivars als General und Feldherr steht 
Mit dieser Art der Verehrung wird aller- 
dings der Blick auf die Gesamtpersön- 
lichkeit Bolivars verstellt Denn Bolivars 
Anstrengungen erschöpften sich nicht in 
militärischer Planung und Aktion, sie 
umfaßten auch die interne Organisation 
von Verfassung, Verwaltungs- imd Ge- 
sellschaftsstruktur der jungen Staaten 
und. deren Absicherung nach außen 
durch die internationale Politik 
In unzähligen Briefen, Reden, Aufrufen 
und Verfassungsentwürfen bat Bolivar 
seine politischen Vorstellungen formu- 
liert Er betrachtete es als seine Aufgabe, 
ein praktikables politisches System zu 
entwerfen, das Grundlage für die wirt- 
schaftliche und soziale Entwicklung (Pro- 
bleme der Indios, Sklavenbefreiung etc.) 
sein konnte. Historiker haben diesem 
Aspekt stets ihre Aufmerksamkeit gewid- 
met, und sie werden «loh damit anläßlich 
des Boli var-Jahrs auch in Deutschland 
auf zwei international besuchten wissen- 
schaftlichen Symposien h esohaftig gn, die 
im September in Berlin, organisiert vom 
Iberoamerikanischen Institut Preußi- 
scher Kulturbesitz, zum Thema „Der Auf- 
bau nationaler Volkswirtschaften und die 
europäischen Wirtschaftsinteressen in 
Lateinamerika", und in Hamburg/Köln, 
organisiert von den Latei na merika-Histo- 
rikem der Historischen Seminare der 
Universitäten Hamburg und Köln zum 
Thema „Probleme der Staats- und Na- 


tionbildung in Lateinamerika“ stattfin- 
den. 

Bolivars politische Vorschläge zur 
Konsolidierung und Stabilität der von 
ihm befreiten Staaten umfaßten zwei sei- 
ner Meinung nach untrennbare Bereiche: 
die Staats- und Regieru n gsform der ein- 
zelnen Staaten und die Solidarität der 
spanisch-amerikanischen Staaten unter- 
einander. 

Die bitteren Erfahrungen, die beson- 
ders Venezuela und Neu-Granada nach 
1810 in der ersten Phase der Unabhangig- 
keitsbewegung mit ihren übertriebenen 
föderalistischen Regierungssystemen ge- 
macht hatten, die Gruppeninteressen gro- 
ßen Spielraum gelassen hatten und nicht 
unwesentlich . zur innerstaatlichen 
Schwäche der Republiken und zur zeit- 
weiligen Restauration der spanischen 
Herrschaft beigetragen hatten, brachten 
Bolivar zu der Überzeugung, daß eine 
von vielen Patrioten propagierte Über- 
nahme z. B. des nordamerikanischen fö- 
derativen und repräsentativen Verfas- 
sungsmodells durch die spanisch-ameri- 
kanischen Staaten nicht möglich sei, weil 
sie nicht den besonderen Bedingungen 
Spanisch-Amerikas entsprachen. 

Es gehört zu Bolivars bleibenden Ver- 
diensten, diese besonderen Bedingungen 
analysiert zu haben: Faktoren wie das 
koloniale Eibe, mangelnde politische Er- 
fahrung, fehlende Ausbildung und Bü- 
dung der Bevölkerung, allgemeine politi- 
sche Unreife des Volkes, ethnische Hete- 
rogenität, große soziale und wirtschaftli- 
che Unterschiede mit daraus resultieren- 
den Gruppenegoismen und Spannungen 
ließen ihn ein politisches System entwer- 
fen, das einen zentralistisch organisierten 
Staat mit einer starken Exekutive vorsah. 
Als überzeugter Demokrat akzeptierte er 
zwar das Repräsentativsystem, allerdings 
nur in begrenztem Rahmen. Bolivar such- 


te ein Modell, das politische Freiheit, ein 
bestimmtes Maß an Individualzechten 
und Volksvertretung mit einer starken, 
sich weitgehend selbst perpetuierenden 
politischen Autorität der Staateführung 
harmonisch verband, und glaubte, diesen 
Ausgleich in der von ihm 1826 konzipier- 
ten Verfassung für Bolivien gefunden zu 
haben. 

Bolivar hoffte, diese Verfassung auch 
auf andere Staaten anwenden zu können 
und damit zugleich die konstitutionelle 
Grundlage für eine Konföderation der 
von ihm befreiten Andenstaaten zu schaf- 
fen. Damit versuchte er noch einmal die 
politische Vorstellung zu verwirklichen, 
die seit dem Beginn seiner militärischen 
und politischen Aktivitäten das zweite 
Fundament seines politischen Gedanken- 
gebäudes darstellte: die zwischenstaatli- 
che Kooperation. Ihr Ziel sollte es sein, 
den territorialen Bestand der einzelnen 
Staaten gegen äußere Feinde durch ge- 
meinsame militärische Aktionen zu si- 
chern, einen Konflikt zwischen den ein- 
zelnen Staaten aber friedlich durch 
Schiedsspruch zu lösen und so auch nach 
innen stabilisierend zu wirken. 

Der 1819 unter Bolivars Einfluß zustan- 
de gekommene Zusammenschluß von 
Venezuela und Neu-Granada einschließ- 
lich Ecuador zur Republik Kolumbien, 
der im Dezember 1824 von Bolivar nach 
Panama ein berufene und im Juni und 
Juli 1826 zusammengetretene Kongreß 
der amerikanischen Staaten waren nur 
Teilverwirklichungen dieses Konzepts. 
Der Kongreß von Panamä wurde nur von 
vier Staaten - Großkolumbien, Peru, 
Zentralamerika und Mexiko - beschickt. 
Ein breites multilaterales Bündnis kam 
nicht zustande. Großkolumbien zeigte 
seit 1826 Auflösungserscheinungen und 
zerfiel 1830; die Anden-Konfoderation 
scheiterte bereite in den Anfängen. 

Ein supranationaler Zusammenschluß 
war, wie Bolivarin seinen letzten Lebens- 
jahren feststellen mußte, auf Grund tief- 
greifender regionaler Unterschiede in 
wirtschaftlicher und soziokultureller Hin- 
sicht regionalem Eigenbewußtsein und 
der immensen Entfernungen nur schwer 
zu verwirklichen. Zudem wuchsen seit 
1825/26, als Bolivar auf dem Höhepunkt 
seiner militärischen und politischen 
Laufbahn stand, die Vorbehalte gegen 
seine Person, seine Machtfülle und seine 
autoritäre Staatsführung, die er jedoch 
anders als viele seiner Zeitgenossen oder 
spätere Caudillos und Diktatoren nicht 
eigennützig oder zur persönlichen Be- 
reicherung mißbrauchte, sondern als zeit- 
lich begrenzte Maßnahme einsetzte, um 
über Stabilität Letztlich auch Freiheit, De- 
mokratie und Entwicklung zu gewährlei- 
sten. Als Bolivar am 17. Dezember 1830 
einsam und verbittert in der Nähe von 
Santa Marta (Kolumbien) starb, hatte er 
in der Tat, gemessen an seinem eigenen 
Maßstab, sein Ziel nicht erreicht 

Die Unabhängigkeitsbewegung hat Si- 
mön Bolivar viele Rollen aufgezwungen. 
Er war militärischer Planer und Führer 
der Schlachten um die Unabhängigkeit, 
er war politischer Denker und Autor von 
Verfassungen, ein Befreier von Völkern 
und Begründer von Staaten. Daß die Re- 
volution in Lateinamerika kein politi- 
sches System hervorbrachte, das Stabili- 
tät und wirtschaftliche und soziale Ent- 
wicklung nach sich zog, ist die persönli- 
che Tragik Bolivars. Noch heute sind 
seine Analyse der spanisch-amerikani- 
schen Wirklichkeit und seine Diagnose 
dessen, was dieser Kontinent brauchte, 
aktuell; seine Vorschläge, wie diesen Not- 
wendigkeiten zu begegnen wäre, waren 
indessen nicht immer praktikabel. Aber 
noch heute gilt - nicht nur für Latein- 
amerika - Bolivars Vorstellung, daß Fort- 
schritt und Entwicklung der lateinameri- 
kanischen Staaten nicht durch blinde 
Übernahme europäischer oder nordame- 
rikanischer Modelle zu erreichen sind, 
sondern an den eigenen Gegebenheiten 
und Bedingungen ausgerichtet werden 
müssen; noch heute und mehr denn je 
gilt sein Ziel, zwischenstaatliche Konflik- 
te friedlich, durch Schiedsspruch zu lö- 
sen. Seine Vision von einer „einzigen 
föderativen Nation, die die Welt um- 
spannt“ ist verpflichtend und überle- 
bensnotwendig. 
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r^waren die Ersten der Schlacht um 
• Falklandin s eln- Und sie VßT- 
S f s c^ w au den, ehe diese begann. Auf 
Gte^Gumnübooten landeten 14 
Kä^^dwriznmer an einem abgelegenen 
steilen Strand der Inseln. Vorher hatten 
äe unter Nebelschleiern durch verwin- 
kelte Seitenarme die Küstenwachen um- 
fahren. Drei schwerbewaffnete Scouts si- 
cherten den Strand auf einer Breite von 
einem Kilometer. Die anderen vermaßen 
die felsige, öde Anlegestelle wie Geome- 
ter, zwei Mann tauchten hinaus, fahnde- 
ten nach -Minen und Drahtseilsperren. 

Bein Wort fällt. Die Männer in ihren 
schwarzen Taücheranzügen verständigen 
sich mit knappen Gesten. Sie markieren 
Strandstellen für Landeboote, messen 
Luftlandeplätze für Hubschrauber aus 
und suchen nach größeren, nicht sumpfi- 
gen Wiesenstücken für die Anlandung 
von Fallschirmjägern. Bei Feindberüh- 
ning besteht für sie absolutes Feuerver- 
hot Die geheimnisvollen Strandbesetzer 
sind zwar mit 9-mm-Pistolen und AR-15- 
Schnellfeuergewehren bewaffnet- Doch 
ihre wichtigte Waffe ist das Tauchermes- 
ser, Unzählige Male hatten sie vor dem 
E ins atz die Überwältigung von Posten 
geübt: Den Hieb mit dem Knauf des 
^huchermessers auf den Hinterkop£ das 
Knebeln und das Fesseln an Händen und 
Fußen. 

Aber diese Männer sind keine Abenteu- 
er. In PlastikfbKen bringen säe Fragebö- 
gen mit Dutzenden von Punkten mit. 
Jeder muß abgehakt werden. Da wird 
flach- . Winkeln, N eig un g sverhältniiweii. 
Edfthte des Stranduntergrunds, Gezeiten, 
Windverhältnissen und der möglichen 
Verkehrebelastung der nächsten Straßen 
gefragt 


Kurz vor . Sonnenaufgang gab der 
’frupp kaum wahrnehmbare Signale mit 
Taschenlampen. Dann ruderten sie auf 
die See hinaus. Ein U-Boot tauchte auf. 
Sekund en danach war das Kommando 
mit den Gemmi-Booten in den Luken 


Manchmal spielen sie ein! bißchen Gespenst 

Elitär und unbekannt: Die „Special Boat Squadron“ der britischen Marine-Infanterie / Von PETER HORNUNG 


verschwunden, kleine Strudel zeigten an, 
wo das U-Boot abdrehte. 

Zwei Wochen danach begann die briti- 
sche Offensive auf den Falklands. Von 
den mysteriösen Wegbereitern war nicht 
mehr die Rede. Sie gehören einer ebenso 
elitären wie unbekannten. Kommando- 
einhe it an: Der Special Boat Squadron, 
der Avantgarde der britischen königli- 
chen Marine-Infanterie (Royal Marines). 
Der englische Armee-Historiker Colonel 
Norman Dodd sagt über di e se n 100 Mann 
starken Verband von Offizieren und Un- 
teroffizieren: „Diese Einheit ist das Mo- 
dell einer modernen subversiven Ein- 
greiftruppe. Diskretion und Unauffällig- 
keit sind ihre Kennzeichen.“ 

Ähnlich den Royal Marines, deren ope- 
rative Speerspitze sie sind, bekamen sie 
nie einen Platz unter den großen und 
bewunderten Elitetruppen. Sie standen 
imm er im Schatten der fr a nz ösisc hen 
Fremdenlegion oder der amerikanischen 
Ledemacken. An Kampfgeist und 
Kampfkraft steht die Special Boat Squa- 
dron den berühmteren Verbanden nicht 
nach. Ausbildungschef Major Eliot: „Zu 
den Royal Marines kommen nur streng 
ausgesuchte Freiwillige, die ein hartes 
Training vor der Aufnahme absolvieren 
mfiyeAri. Von hundert Freiwilligen beste- 
hen kaum zehn diese imbarmherzige 
Auslese. Wer bei den Royal Marines dies 
geschafft bat, muß beim Kurs für u nser e 
Special Boat Squadron nochmals ganz 
von vorne anfangen. Zu gegen sä tzl i che 
Fähigkeiten sind gefragt Der künftige 
SBS-Soldat soll Spitzensportler, Master- 
schütze und Mathematiker sein.“ 

Wilde Draufgänger sind bei der Special 


Boat Squadron nicht gefragt „Nur in 
Ausnahmefallen sollen unsere Komman- 
dos nach einer Feindberührung den offe- 
nen Kampf aufnehmen“, erklärt Elite- 
Trainer Sfajor Eliot „Trotzdem müssen 
die Angehörigen unserer Einheit mutiger 


als der Durchschnitt sein. Und im Abitur- 
zeugnis sollten sie zumindest in den na- 
turwissenschaftlichen Fächern eine Eins 
oder eine Zwei haben. Jeder Angehörige 
des Kommandos kann ein ausgeprägter 
Individualist sein. Trotzdem darf er sich 
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der allgemeinen Disziplin nicht versa- 
gen.“ 

Unter den extremsten Witterungs be- 
dingungen erlernen die SBS-Komman- 
dos den Fallschirmabsprung. Sie sprin- 
gen aus 7000 Metern und aus 250 Metern 
ab. Bemerkt Major Eliot: „Ungleich 
schwieriger ist die Unterwasserausbil- 
dung. Bei den Tauchübungen fallen bis 
zu 60 Prozent der Bewerber aus. Wer in 
dieser Prüfungsphase durchgekommen 
ist muß praktisch ein Steuermannspa- 
tent für die .Große Fahrt* machen, ver- 
bunden mit einer intensiven Pionieraus- 
bildung. Auf dem Stundenplan stehen 
Navigation, Schiffskunde, Beherrschung 
des Fahrtenradars, Meteorologie und Er- 
kennen aller Kennzeichen von Schiff- 
fahrtsstraßen. Gleichzeitig werden die 
Anwärter in der Beherrschung von Dyna- 
mit und Hohlladungen unterwiesen, im 
Aufspüren von Minen und im Unterwas- 
sermarsch als Kampfschwimmer über 
Meilen hinweg.“ 

Auf der Tgms u tzlandka r te der SBS in 
Poole-Dorset sind Zypern, die Küste von 
Oman, der Hafen von Mombasa, Brunei 
und Hongkong und auch die Falklands 
markiert Doch Major Eliot betont: „Die 
ganze Grundausbildung findet ün Winter 
statt in Schottland, auf den Faröer -In s eln 
gemeinsam mit dänischen Einheiten und 
in Norwegen. Unsere These ist: Wer 
Schneestürme, eisiges Wasser, Eis, Nebel 
und Lawinen bei emera Kommando-Un- 
ternehmen überlebt ist auch auf tropi- 
sche Monsunstürme, Krokodile und Haie 
richtig vorbereitet“ 

Zwei Elite-Einheiten waren die Vor- 
gänger der Special Boat Squadron. Sie 
entstanden während des Zweiten Welt- 


kriegs: Die Boom Patrol Defense, eine 
Truppe zur Erkundung von H afe n sperren 
und die Combined Operations Püotage 
Party, eine Kam pfsch wimmergruppe, die 
sich ersten Ruhm mit der Erkundung der 
Normandieküste vor der großen Invasion 
1944 erwarb. 

Seit dem Ausforschen von Omaha— 
Beach vor dem „D-Day“ änderte sich am 
Kampfauftrag der SBS-Kommandos we- 
nig. Sie sind unverändert die perfekten 
Spähtruppler, die aus dem Wasser kom- 
men. „ Indianerromantik wird bei uns 
nicht gepflegt“, wehrt Major Eliot ab. 
„Aber unsere Männer müssen lernen, 
sich praktisch unsichtbar zu bewegen. 
Jeden Gegner über Kilometer hinweg 
förmlich zu riechen, jede Spur zu verwi- 
schen und sich geräuschlos fortzubewe- 
gen. Ein bißchen Gespenster sollen sie 
schon spielen.“ 

Modernste elektronische Meßgeräte ge- 
hören zur Ausrüstung der SBS- Komman- 
dos. Trotzdem hantieren sie an einem 
„feindlichen Strand“ unverändert mit 
Lot und Leine. Sagt Major Eliot: „Kein 
Echolotgerät bringt ähnlich präzise Er- 
gebnisse. Und bei Landungsunterneh- 
men geht es oft um Zentimeter.“ 

Meistens werden die SBS-Spezialisten 
von U-Booten ausgesetzt und rudern mit 
den Gemini-Booten an Land, ln tropi- 
schen Gewässern benutzen sie andere 
Schiffe: Bei einem Manöver im Bereich 
von Oman schlichen sie sich mit einer 
altersschwachen Dhau an, einem Drei- 
segler, wie sie zu Hunderten vor der Kü- 
ste liegen. Und in den Hafen von Hong- 
kong kamen sie mit einem Seelenverkäu- 
fer unter der Flagge von Panama. 

Nicht umsonst heißt der Leitspruch des 
Ehtekommandos der Special Boat Squa- 
dron: „Nicht durch Starke, sondern 
durch List“ Als Avantgarde vor dem 
Falklandkrieg demonstrierte das Kom- 
mando, daß es sich nicht um einen bierse- 
ligen Kasinospruch handelt 





WISSENSCHAFT 


Fischfang in Japan 
mit Hilfe von 
Satelliten der Erde 


Ursache für das unkontrollierte 
Wachstum von Krebszellen entdeckt 


Kapitäne der japarüschen Fisch - 1 Londoner Forschergruppe weist Honnonproduktion unter Kontrolle von Onkogenen nach 




xianzhiife und mit Zuschüssen der 
fischverarbeitenden Industrie kosten- 
los genaue Satellrtenaufoahmen der 
wichtigsten Fischfanggebiete im Fer- 
nen Osten. Damit profitiert ein haupt- 
sächlich privatwirtschaftlich struk- 
turierter, großer Wirtschaftszweig von 
den Vorteilen der kosmischen Foto- 
grafie. Der Satellit NOAA-7 überfliegt 
täglich bis zu. fünfmal die Fischfang- 
gründe Jap ans . Die Sensoren melden: 
Veränderung der Wassertemperatur, 

Wolkenfelder, Gezeitenbewegung, 
Meeresströmungen. Mit Hilfe der Da- 
ten können die Fischer auf das Auftre- 
ten fangwürdiger Fischschwärme 
schließen. Nach den knapp zehnmo- 
natigen Erfahrungen kamen fast 80 
Prozent der Trawler an Hand der Sa- 
telliten-Meld ungen zum erfolgreichen 
Fang. Die Kosten vorteile für die japa- 
nischen Fischer sollen in Höhe mehre- 
rer Millionen Dollar liegen. Durch die 
neue Technik werden unnötige Such- 
fahrten vermieden. Bislang hatten le- 
diglich staatliche Institutionen von 
den Vorteilen profitiert, die die Satel- 
litentechnik bringt trz 


»Magnetische“ 
Bakterien für 
die Forschung 


E in für die zukünftige gen- und bio- 
technische Grundlagenforschung 


JLv technische Grundlagenforschung 
wichtiges Patent wurde jetzt dem Wis- 
senschaftler R. Blakemore von der 
amerikanischen Universität von New 
Hampshire erteilt: Der Forscher hat 
ein Kulüvierungsverfahren für Bakte- 
rien entwickelt, die in sich winzige 
Magnete enthalten. Es basiert auf der 
Beobachtung, daß Bakterien der Art 
Aquasprirülum von Natur aus schon 
winzige magnetische Teilchen enthal- 
ten. Sie lassen sich nach den For- 
schungsarbeiten von Blakemore in an- 
dere Mikroorganismen überfuhren. 
Wähend man bisher beim Auswahlen 
bestimmter Mikroorganismen chemi- 
sche oder umständlichere mechani- 
sche Verfahren benutzte, scheint mit 
„magnetisierten“ Bakterien eine er- 
heblich schnellere Trennung und ge- 
zieltere Selektion möglich zu sein. Aus 
mikrobiologischer Sicht scheint es au- 
ßerdem möglich, auch auf einige Ver- 
fahren mit radioaktiven Dotierungen 
zu verzichten, wenn es gelingt, die 
magnetischen Partikel an zeDeigene 
Proteine zu binden. Das neue Magnet- 
Verfahren verspricht aus wissen- 
schaftlicher Sicht eine breite An wen- 
dungspalette, die noch nicht annä- 
hernd erforscht ist trz. 


Älteste Mineralien 
haben ein Alter von 
4,2 Mrd. Jahren 


I n Australien wurden die ältesten Mi- 
neralien ermittelt die man derzeit 


JLneralien ermittelt die man derzeit 
kennt Sie haben ein Alter von 4,2 
Milliarden Jahren. Es handelt sich um 
Zirkonsilikatkristalle in westaustrali- 
schen Gesteinen. Die Methode lehnte 
sich an die Bestimm ungsverfahren bei 
Mondgestein an und beruhte auf der 
Messung des Uran-Blei-Gehalts in der 
Probe nach einem neuen Verführen 
qonen-Mflssenspektrometrie). Bislang 
galten als älteste Komponenten der 
Erdkruste die Gesteine Westgron- 
lands, denen man 3,8 Milliarden Jahre 
zuschrieb. Es sei erwähnt daß die 
neue Datierung sich nicht auf das ge- 
samte Gestein der Moun t-N arrayer- 
Fundorte in Westaustralien bezieht 
sondern nur auf einen Mineralbe- 
standteik das Sediment, in dem das 
Zirkonsilikat eingebettet lag, war mit 
2,8 Milliarden Jahren wesentlich jün- 
ger. Die Umstände sprechen dafür, 
daß die ältesten Relikte Reste von 
Erdkruste sind, die bereits einer lang- 
dauernden Verwitterung ausgesetzt 
waren. Berücksichtigt man, daß die 
Fundproben rund 4,5 Milliarden Jahre 
alt sind, so ist der Schluß erlaubt, daß 
Erde und Mond derselben Zeit ent- 
stammen. Vo. 


Cäsium-Atom 
bald Grundlage 
für den Meter? 


D as in Paris aufbewahrte „Urmeter“ 
ist schon lange nicht mehr die 


i-Zist schon lange nicht mehr die 
Grundlage und das gültige Grundmaß 
unseres gesamten metrischen Maßsy- 
stems. Nach der internationalen Kon- 
vention von Paris im Jahr 1960 ist die 
Basis für einen Meter die 1 650 763,73- 
fache Wellenlänge des zum Leuchten 
gebrachten Edelgases Krypton 86. Das 
kann sich aber im kommenden Okto- 
ber ändern. Denn der Generalkonfe- 
renz der Internationalen Konvention 
für Maße und Gewichte sollen als 
künftige Basis die natürlichen Atom- 
schwingungen des Cäsiums vorge- 
schlagen werden. Schon bei der Zeit- 
messung hat sich in den sogenannten 
Atomuhren Casum bewährt Denn 
die Genauigkeit beträgt eins zu einer 
Billion. Dieser Wert ist günstiger als 
der des Krypton-Lichtes, das von K. 
Evenson vom amerikanischen Labor 
des „National Bureau of Standards" 
mit Hilfe von Lasergeräten neu ver- , 
messen wurde. Der Wissenschaftler 
hatte dabei eine Genauigkeit im Be- 
reich von „nur" Milliarden festgestellt 
- ein Unterschied um den Faktor 1000. 
Im angestrebten „Cäsium-Standard" 
würde die Wegstrecke des Lichts in 
einer billionstel-genauen Sekunde zu- 
grunde gelegt weiden. Der jetzt ermit- 
telte Wert betragt 299792458 Meter. 
Oder anders ausgedrückt: Ein wirk- 
lich genauer Meter wird von Licht in 
dem 299 792 458stel Teil einer Sekun- 
de zurückgelegt A. N. 


D ie Entdeckung von sogenannten 
Onkogenen oder Krebsgenen in 
jüngster Vergangenheit hat Natur- 
wissenschaftler in aller Welt sehr erregt 
Die Forscher konnten nach weisen, daß 
diese Gene für die Entwicklung von 
Krebs- und krebsähnlichen Tumoren bei 
Tieren verantwortlich sind. Diese Tumo- 
ren konnten in einer Reihe von. Tierversu- 
chen durch Viren erzeugt werden, die 
Onkogene besitzen. 


Zu Beginn des Jahres hatte eine For- 
schergruppe um Robert Gallo in der 
Fachzeitschrift „Nature" mitgeteilt, daß 
auch menschliche Krebszellen Produkte 
solcher Krebsgene hersteilen. Dies deute- 
te darauf hin, daß diese Gene eine sehr 
bedeutende Rolle bei der Entwicklung 
von Krebs spielen. Aber niemand hatte 
eine Vorstellung von dem Mechanismus, 
durch den diese Gene die Zelte zu unkon- 
trolliertem Wachstum verleiten. 


Waterfield fühlte im einzelnen weiter 
aus: Ein normaler Blutbestand teil, der 
sogenannte Blutplattchen-Wachshuns- 
faktor (platelet derived growth fac- 
tor=pdgf), ist nicht nur in der Lage, das 
Wachstum von Krebszellen zu fördern, 
das Hormon wird auch von diesen Zellen 
gebildet Seine Produktion ist abhängig 
von der Aktivierung eines Onkogens, und 
das Ergebnis ist das Auftreten eines Pro- 
teins, das man in Krebszellen findet, die 
mit dem WoHaffensaikom-Virus p28 sis 
infiziert sind. 


Gene auch in normalen Zellen finden 
könnte, verwies der Wissenschaftler dar- 
auf daß diese Fragestellung gegenwärtig 
in Robert Callos Labor in den vereinigten 
Staaten untersucht werde. Es ist aller- 
dings seit zwei Jahren bekannt, daß ein 
zu dem p28-sis- Virus-Gen homologes 
Gen in normalen menschlich«! Zellen 
existiert. Man nimmt jetzt an, daB dte * 
das Gen für pdgf ist, das in den meisten 
Zellen abgeschaltet ist. 


Jetzt glaub«! Wissenschaftler, die in 
den Londoner Laboratorien des Krebs- 
forschungszentrums „Imperial Qinror 
Research Fund" (ICRF) arbeiten, einen 
entscheidenden Durchbruch erzielt zu 
haben. Zn der jüngsten Ausgabe von „Na- 
ture" gab das Forschungsteam für Pro- 
teine hemie unter Leitung von Mi chael 
Waterfield (42) bekannt, daß das Produkt 
eines Krebsgens ein Eiweiß ist, welches 
strukturell eng verwandt oder möglicher- 
weise sogar mit einem Wachstumsfaktor 
identisch ist, der einen normalen physio- 
logischen Prozeß anregt, nämlich das 
Heilen von Wunden. 


Normalerweise entsteht dieser Faktor 
beim Zerfall der. Blutplättchen, die für 
die Blutgerinnung und Wundheilung ver- 
antwortlich sind: Man schneidet sich in 
den Finger, die Blutplättchen geben das 
Enzym Thrombin ab,, das die Blutgerin- 
nung ein leitet, und der Blutplättchen- 
Wachstumsfaktor fördert die Heilung der 
Wunde, indem er die Zellteilung einleitet 
und somit das Zell Wachstum stimuliert 
Da die Blutplättch e n bei diesem Prozeß 
zugrunde gehen, ist die Wirkungsdauer 
des Hormons begrenzt, und die Zellen 
kehren zu normalem Wachstum zurück. 


Waterfield vermutet, daß auch andere 
Krebsgene - man hat bisher 15 verschie- 
dene entdeckt — ähnliche Funktionen ha- 
ben und krebsartiges Wachstum in vielen 
anderen Geweben fördern. Die Produkte 
dieser Gene sind wahrscheinlich normale. 

Wa^hBtimigftAtnwyw, ähnliph wie prigf, 

die eine wichtige Rolle während der em- 
bryonalen hiffoffpriTipn mg e pwhm und 
nach der Geburt abgeschaltet werden. 


Anders verhält es sich jedoch bei Zei- 
len, in denen ein Onkogen aktiv ist Denn 


diese Zellen produzieren eine pdgf-analo- 
ge Substanz unkontrolliert Und das regt 
das kontinuieriiehe Wachstum von Zellen 
auch in Abwesenheit von Zrflsrh arffgnng 
an und führt damit zu unkontrolliertem 
Wachstum. 


Dr. Waterfield nimmt an, daß radioakti- 
ve Strahlen, karzinogene Substanzen' 

Oder Vi wiwwfalrtifinPn riitny R wip tii nn_ 

kontrollierter ^ Produktion reaktivieren 
können. Da diese Zellen eine veränderte 
Oh<» rfT5<*ht»nst r nif^;r ha ben , werden s ie 
in ahryVhwmiich vo m imnuins ys teiri ahm i- 
niert. Geschieht dies nicht, wird die dau- 
ernde Anregung zur Zellteilung zur Ent- 
stehung von Krebsgeweben führen. 


Auf einer Pressekonferenz in London 
sagte Dr. Waterfield: „Diese Entdeckung 
wird die Krebsforschung enorm anregen. 
Forscher in aller Welt werden die sich 
daraus ergebenden Möglichkeiten schon 
bald nutzen.“ 


Die Gruppe um Dr. Waterfield hat diese 
Wachstumshormon-Produktion unter der 
Kontrolle von Onkogenen bisher nur bei 
Knochen- und Bindegewebstumoren 
festgestellt 


Dr. Waterfields Entdeckung ist von 
weitreichender Bedeutung; Sie zeigt zum 
ersten Mal die Wirkungsweise eines die- 
ser Krebsgene. Sollte sich herausstellen, 
daß die anderen Onkogene eine ähnliche 
Funktion haben, dann eröffnet sich die 
Möglichkeit einer gezielten Therapie 
durch eiweißanaloge oder monoklonale 
Antikörper, die in biotechnologischen 
Verfahren hergestellt werden können. 


Auf die Frage der WELT, ob n-um diese 


BIRGIT HELM 


Jetzt werden die Roboter scharfsinnig 

Künstliche Intelligenz hat bei der Automation große Zukunftsbedeutung 


U nzweifelhaft ist Scharfsinn im 
Spiel, wenn Mathematiker einen 
Lehrsatz logisch widerspruchsfrei 
beweisen, wenn Arzte aus ve r stre u ten 
Symptomen zu einer Diagnose und einer 
Behandlungsmöglichkeit gelangen oder 
wenn Chemiker anhand der Meßergeb- 
nisse eines Massenspektrometers auf den 
chemischen Aufbau einer untersuchten 
Substanz schließen. In allen diesen Fäl- 
len genügt Scharfsinn allein freilich 
nicht. Die Lösung solcher Aufgaben setzt 
außerdem Fachwissen voraus. Trotzdem 
ist alles das nicht mehr die alleinige Do- 
mäne des Menschen. Es läßt sich, wenn 
auch vorderhand nur in eng umschriebe- 
nen Fällen, schon heute einem Computer 
übertragen. Bei der Diagnose bestimm- 
ter, von Bakterien verursachter Erkran- 
kungen ist der Rechner normalen Ärzten 
weitaus überlegen und wird nur noch von 
einzelnen Universitäts-Spezialisten über- 
troffen. Im Falle der Massen spektral- Ana- 


plorationen gewonnenen Daten auszu- 
werten. Er gewinnt daraus nicht nur Be- 
ratung, sondern auch Empfehlungen, wo 
weiter gesucht werden soR Der Aus- 
druck „Elektronenhirn", bei Computer- 
fachleuten verpönt, ist so abwegig nicht 
mehr. 


che Intelligenz vom 8. bis 12. August in 
Karlsruhe werden, in dessen Komitee ne- 
ben amerikanischen imd europäischen 
Exporten einer der führenden Mffmw 
des japanischen Vorhabens sitzt. 


lyse ist der Computer hochausgebildeten 
Chemikern gleichwertig. In einigen Fäl- 


Chemikem gleichwertig. In einigen Fäl- 
len übertrifft er sie sogar. Ein internatio- 
naler Konzern setzt ein solches Experten- 
system ein, um die bei seinen Mineralex- 
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Genaugenommen sind «rie be Beispiele 
nur Konsequenzen der Feststellung, daß 
Computer alle geistigen oder mechani- 
schen Tätigkeiten übernehmen können, 
die sich üngn gyalrt beschreiben lassen. 
Weil Mathematikern, Chemikern oder 
Ärzten zumindest im landläufigen 
Sprachgebrauch Intelligenz nicht abzu- 
sprechen ist, hat sich für die Nachbildung 
solcher Tätigkeiten im Computer die Be- 
zeichnung „Künstliche Intelligenz“ (KI) 
durchgesetzt 

Künstliche Intelligenz ist ein Teilgebiet 
der Informatik, das wieder in Disziplinen 
wie das Verarbeiten natürlicher Sprache, 
Coraputersehen, Robotik, Experten- und 
Deduktlonssysteme (Herieäungssyste- 
me) unterteilt ist Insgesamt untersucht 
die künstliche Intelligenz" laut der Defi- 
nition von Dr. Jörg Siekmann am Institut 
für Informatik der Universität Karlsruhe 
„bisher dem Menschen vorbehaltene Ver- 
haltensweisen, indem sie sie auf dem 
Rechner simuliert und naturwissen- 
schaftlicher Betrachtungsweise und da- 
mit ingenieurmäßiger Verwendung zu- 
gänglich macht". Eine praktisch ausge- 
richtete Erklärung findet steh in einer 
Veröffentlichung des US-Gesundheitsmi- 
nisteriums: „Künstliche Intelligenz ist 
die Wissenschaft, Maschinen zu bauen, 
die das leisten, wozu M e n sche n Intelli- 
genz brauchen." 


Nichts wäre freilich gefährlicher, als 
. menschliche Begriffe unbesehen auf den 
Computer anzuwenden. Rn Unterschied 
zur landläufigen Ausdrucksweise kaim 
kein Computer die menschliche Sprache 
„verstehen". Er fangt SchaOschwingun- 
gen auf und analysiert sie. Daraus ergibt 
sich letztlich eine interne Darstellung des 
empfangenen Sprachverhalts, die der 
Computer erkennt Erst dann kann er mit 
Hilfe einer, gespeicherten Wissensbasis 
sinnvolle Antworten «w»»np>n undyusge- 
ben. Einfache Fahr- oder Flugplanaus- 
künfte, „sprechende" Rundfunkempfän- 
ger oder Taschenrechner sind gegenüber 
dieser Aufgabe ein Kinderspiel. Sprach- 
erkennung ist mit Abstand sogar die • 
schwierigste Aufgabe im weiten Feld der 
Kün stli ch« ! Intelligenz. Selbst das Com- 
puterseben, bei dem es vor allem um das 
Erkennen von Formen geht, ist im Ver- 
gleich damit einfach. Computer können 
heutzutage Maschinen- und Druckschrift 
weitgehend problemlos lesen. Hand- 
schrift stellt sie noch vor Schwierigkei- 
ten. 


Sa# 




ZEICHNUNG: IOAUS BÖHlE 


Nicht nur Fachgelehrte erwarten davon 
eine der entscheidenden technischen 
Grundlagen für die Computertechnologie 
des kommenden Jahrzehnts. „Künstliche 
Intelligenz" soll eine der wesentlichen 
Eig en schaften des Computers der fünften 
Generation sein, zu dessen Entwicklung 
die japanische Industrie sich zusammen - 
geschlossen hat Es spricht für die prakti- 
sche Bedeutung eines solchen Compu- 
ters, daß Kongreß und Regierung der 
Vereinigten Staaten einhellig die Be- 
fürchtung äußerten, durch das japani- 
sche Vorhaben könnten die USA ihre 
technische Führungsrolle vertieren. Das 
Streben nach einer eigenen Entwicklung 
ist bereits im Gange. Um so aufschlußrei- 
cher dürfte der Weltkongreß für Künstli- 


Die Bedeutung der Roboterfbrschung 
als Teilgebiet der Künstlichen Intelligenz 
ist in der Bundesrepublik viel zu spät 
erkannt worden. Es gibt hierzulande we- 
nig Tfidfagwrfa ran flUPg und kntim «l» 

universitäre Ausbildung, aber auch kei- 
nen ernsthaften Zweifel mehr daran , riaR 
der Technologie intelligenter Roboter für 
die weitere Automatisierung eine ent- 
scheidende Scblüaselftmktkm zukommt 
Das Beispiel zeigt anschaulich, mit weich 
atemberaubendem Tempo der Verlust 
wissenschaftlicher Wettbewerbsfähigkeit 
zum Vertust der industriellen Konkur- 
renzfähigkeit führt: Die Grundlagenfor- 
schung begann vor etwa einem Jahr- 
zehnt ohne in der Bundesrepublik be- 
sondere Beachtung zu finden. Trotz der 
u Tih gfrftBdiggTid en Audh Pdung sat tiiätioD 
an den deutschen Universitäten scheint 
die deutsche Forschung aber noch fähig, 
aufeuholen. Bei der Analyse bewegter 
Szenen oder der Kopplung von büd ver- 
stehenden mit sprechverstehenden Sy- 
stemen gibt es rrnttierweile Arbeiten aus 
Deutschland, die zur internationalen 
Spitze zählen. WALTER BAIER 
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Möttef attsZoMmt ood ftastfk a«s poto-.HOixamp 


U nter den. Großstädten tickt eine 
Zeitbombe. Die. chemische Offfete 
sive der Abwässer auf das Kanal- 
netz schreitet schneller voran, als dfiß- 
Städteplaner vor Jahrzehnten voraus-' 
gesagt hatten. Im Jahr 30OT müssen im;- 
Kanalnetz der Bundesrepublik 

TWitanhinnri Ahigaäs^lpifavnggn vom w- 

ner Gesamtlänge saniert werden, die 
wed größer ist als djedes Äquators. Zur 
Jahrhundertwende w erden viele- Tau- : 
sende Kilometer Rohrleitungen im Ab- 
wassemetz alter sein als die theoreti- 
sche Lebensdauer der Kanäle Die Zeit- 
bombe Warm tito* mit- afaapTtfeWMa if - 
wand in der Größenordnung' von vielen 
Milliarden Mark entschärft werden! 


Die Dimension des -auf die 1 Städte . 
wifcflwmwndm Problems zeigte kürz- 
lich R. BMedd von der Hamburger 
Baubehörde auf: Vor 140 Jahren wurde 
in Hamburg der erste Abwasserkazml 
gebaut 1905, vor 78 Jahren, betrug die ' 
Länge dp« Hamburger Kahalnetzes 600 
Kilometer. Heute hat es eine Länge von 
4500 Kilometer. Davon haben etwa 8500 
Kilometer einen Durchmesser von we- 
niger als 800 MinisneteiL Abzüglich der 
vor der Jahrhundertwende hiervon 
noch zu sanierenden Strecke werden im 
Jahre 2000 mmi > mhniäwnd Kilometer 
des Hamburger Kahalnetzes mit emem 
Durchmesser kleiner als 800 Millimeter 
älter als die theoretische Lebensdauer . 
der Abwasserkanäle sehr. DerHamhur- 

f>ei der Jahrhundertwende zusameren- - 
den Netzes in der Bundesrepublik auf 
rund 50 000 Kilometer. 


Maße von den Haushalten aiisgeschüt- 
tet werden- Die chemische ■ Zeitbombe, 
die unter den Großstädten tickt, ist in 
erster Linie eine Sulfatbombe. 

. Diese Sulfatbombe, • die in - einer 
S<Awefelwasserstaff-Korrosion explo- 
diert setzt nach den Arbeitenvon Sach- , 
verständigen - folgenden - Mec h anis m us 
voraus: Sulfide müsseu gelost im Ab- 
wasser .vorhanden saivSie^stammen 
entweder aus Sulfide enthaltenden Ab- 
fallstoffeh, odersiß entstehen durch die 
Aktivitäten von Bakterien. Schweifet 
wasserstoffgas muß aus dem Abwasser 
in die Abwasserluft über detfi Flüssig- 
keitsspiegel aufsteigen. Die Sulfide, ^ 
an- dte , Oberfläche der Bauteile gelan- 
gen, müssen .bis r zur _ Schwefelsäure 



aufoyidieren. Die letzte Stufe -ist der 
chemische. Angriff durch } Schwefel- 
säure. . .. V ■ ~ 


Milliarden Kubikmeter - aggres s i ver, 
Abwässer 1 strömen täglich durch . das 
Leitungsnetz. Die Korrosion, die ari den 
Innenwänden der -Betonrohre nagt, 
stammt aus anorganisetten-uud organi- 
schen Substanzen. Dies sind in enter 
Linie anorganische und organische 
Schwefelverbindun^n sowie Schwe- 
feloxide, die hauptMchlich von der In- 
dustrie, aber auch in immer stärkerem 


-Wenn die Sulfatbombe zündet, wird 
die Rohrleitung undicht Besonders an- 
den Muffen Verbindungen tritt das 
hochyezgiftete Wasser aus. Abwasser* 
Versickerungen verursachen eine ge- 
fährliche Grundwasserverseuchung. 
Doch die durch Sulfatdämpfe korro- 
dierten BetonleitungeiL lassen, sich vor 
Zündung der Sulfat bombe durch Be-, 
Schichtung" mit. »fnem suifatbeständi- 
geh ZemehtmörteSLretten. X>ie Großbau-, 
firma Heitioamp hat entsprechende Ver- 
fahren und Maschinen entwickelt- Ze- 
mehtm örtel,- Rttnststof&nörtel o der eine - 
Kombination .von beiden können die 
Zündung der Sulfefbombe verhindern: 
Wichtig ist nur das Timing der Baabe- 
hörden, bevOTdieBombemitilireiiÖko- 
logischen Folgen platzt - v H. 

•;'* - . ADALBERT BÄRWOLF 
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In ihm rumorten Homer und Heine 

Eiö 0?äorder Professor Ober Karl Marx’ Beziehung zu den Großen der Weltliteratur 


f-nin beträchtlicher Teil der Werke von 
L-( jCarfMarx: und Friedrich Engels ge- 
L/böri zur Schönen Literatur. Das sind 
ggwtß nicht die - epigonalen - Gedichte 
5*r iaigiinge. Benetristik sind - im spe- 


h 




Sr Jüngunge- HeUetnsuK sind - im spe- 
^Beirs^'.der Satire - die Polemiken 
TT,.: ^rag ereiften Männer und ihr eben- 
i^:vo?ä-G!WSt dieser Gattung durch- 
~^ ö js*sr 'Briefwechsel. Hier bläst die har- 
■ c fi^fcrthdelAift der antiken Satiren, der 
polenüked aus der Reformationszeit, der 
.i^iAriidea Ironie Heines über das 


Wintermärchen der Res tau ra- 
1 j 0t [ über -di e polnischen Emigran- 

SchpapP haaski Krapulinski. 
jjer Gjjtfprder Germanist S. Prawer 
hat diesen Komplex bei Marx monogra- 
^ischaulgeheflt, wobei er sich dankens- 
flicht um die unterschätzten 
oder Tpkmninierten Briefe drückte. Das 
- bei Pra we r so aus: Marx „kombi- 
ni^das^Öc^isi^ie und das hebräische 
Erbe Euro^s. von Heine so oft einander 
^emJbergestellt, und spricht vom ho- 
merischen Gelächter an den Gewässern 
Babylons; oder er erklärt, ernster ge- 
stimmt. den revolutionären Eifer eines 
Zeitgenossen, den alle für einen ruhigen 
und friedliebenden Menschen gehalten 
batten, indem er Jüvenals facit indignatio 
versuni zu indignatio facit poetam ,emen- 
diert - . 

Das Interessante an diesen Briefen ist 
aber, wie Marx die Literatur damit in sein 
j^ben hinein nimmt, daß er Männern des 
öffentlichen Lebens, die seine Aufmerk- 
samkeit auf sich ziehen, und ebenso pri- 
vaten Bekannten, denen er im Alltag be- 
gegnet, literarische Spitznamen verleihL 
Wie schon gesagt, erscheint Napoleon III. 
als Heines vulgär-feiger Abenteurer Kra- 
puljnslri, und Gladstone als eine Kombi- 
nation aus Butlers Hudibras, Hudibras’ 
£nappen : Ralph und Sues Rodolphe de 
Göplsieän: : ,hudibrasiac Rodolpho Glad- 
stone-v’ Arnold Rüge nimmt die Maske 
von Atta Troll an, dem plumpen Tanzbä- 
ren, den Heine erfand, um talentlose 
deutsche Liberale zu karikieren; Ferdi- 
nand Freiligrath die seines eigenen Moh- 
renfürsteh,der Heine zu einigen seiner 
besten Scherze auf Freiligraths Kosten 
animiert hatte; und Wilhelm Pieper er- 
scheint als Tupman - eine deutliche An- 
spielung auf die Pickwick Papers.“ 
&S.~Prawer wendet diese Technik bei 
der Betrachtung der Streitschriften in 
musterhafter Weise an. Seine Interpreta- 
tion der. »großen Männer des Exils“, den 


,18. Brumaire“ und des „Herrn Vogt“ 
sind wahre Kabinettstücke. Jenseits der 
Stoffhuberei der Fußnotenkärmer der 
Marx- Eingels- Au sgaben in Moskau und 
Ost- Berlin entdeckt er für die Kinkel- 
Schrift das Epos, für die Louis-Bona par- 
te-Schnft das Drama als die zentrale Me- 
tapher und für die Erlegung der bona par- 
tistischen Elster Vogt die Leitmotivik als 
zentralen Kunstgriff 
Der gründliche Nach- und Aufweis be- 
schränkt sich leider zu sehr auf das Philo- 
logische, geht zuwenig literaturgeschicht- 
lichen Zusammenhängen nach. Prawer 
schreibt nur, daß Marx die literarische 
Technik des Leitmotivs zusammen mit 
Engels in der „Deutschen Ideologie“ ent- 

Siegbert S. Prawer: 

Karl Marx und die Weltliteratur 
Verlag C. H. Beck, München, 405 S., 68 
Mark 

Wolfgang Emmerich: 

Kleine Literaturgeschichte der DDR 
Luchterhand Verlag, Neuwied, 264 S.. 
■15,80 Mark 

wickelt hatte, stellt ihn aber nicht in den 
formengeschichtlichen Kontext dieser 
Technik. So blieb auch Paul Vaterys Hin- 
weis auf eine gleiche Art, sich den Dingen 
zu nähern, die er bei sich und bei Marx 
bemerkte, nicht nur unerörtert, sondern 
sogar ungenannt, und mein Vergleich des 
polemischen Stils bei Marx und Ezra 
Pound ungenutzt am Wege der For- 
schung liegen. 

Die Beschränkung auf den philologi- 
schen Horizont folgte sicher aus dem 
selbstgestellten Thema, die globale Lese- 
wut von Marx und ihren Niederschlag in 
seinen Schriften auEzuarbeiten. Diese In- 
filtration der Weltliteratur aber führt wie 
von selbst nicht nur zu literaturgeschicht- 
lichen Fragen, sondern auch zu Proble- 
men der Ästhetik, die sich nur philoso- 
phischer Urteilskraft erschließen, zu der 
die Zunft der Germanisten nur in Aus- 
nahmefallen Affinitäten entwickelt Da 
Prawer in dieser Beziehung leider keine 
Ausnahme bildet, greift er, wenn sich ein 
ästhetischer Exkurs nicht vermeiden 
läßt, zu den herrschenden Stereotypen, 
die wegen ihrer vulgärmarxistischen Ob- 
servanz einen verklemmten Gegensatz zu 
seiner souveränen Behandlung des The- 
mas ausmachen. In Marx rumorte die 
Weltliteratur ja nicht nur in Zitaten und 


Anspielungen, sondern auch in einer 
Translatio von Haltungen, Einstellungen 
und Perspektiven, die sich, wie die Meta- 
morphose seines Werks zur Ideologie 
zeigte, nicht jedermann mitteilten. Marx 
hätte sonst als ein Befreier wirken müs- 
sen, statt dessen schlug er die meisten 
Geister, die ihm folgten, in Fesseln. 

Es wäre zu einfach, den Erfolg des 
Marxismus, der immer Vulgärmarxismus 
ist, auf die kommunistische Parteidikta- 
tur zurückzuführen. Wäre es Zwang al- 
lein gewesen, hätte er auch Widerstand 
hervorgerufen; der Widerstand be- 
schränkte sich aber immer nur auf die 
Happy few. Die Karriere dieser Ideologie 
an den westdeutschen Universitäten oh- 
ne jeden Zwang verweist auf tiefere Ursa- 
chen: Ihre bequemen Stereotypen, deren 
Aneignung ohne Anstrengung des Begrif- 
fes möglich ist, sind ein Fundus für die 
Demokratisierung der Wissenschaften 
(die kein anderer als Friedrich Engels 
entschieden verworfen hatte}. 

Marx könnte wie Faust einem solchen 
Adepten sagen: «Du gleichst dem Geist, 
den du begreifst nicht mir.“ Dieser Geist 
hat leider die Erforschung der DDR-Lite- 
ratur, die Anfang der 70er Jahre einige 
kräftige Triebe hervorbrachte, in emsiger 
Geschäftigkeit nahezu verdorrt. Was heu- 
te diese Szene beherrscht, mokiert sich 
über das mangelnde Methodenbewußt- 
sein, die politischen Vorurteile und die 
Ignorierung der wahren DDR-Problema- 
tik bei den Vorgängern, hat aber selbst 
nur Methodengeschwätz anzubieten, ist 
im Herangehen noch engagierter - unter 
dem umgekehrten Vorzeichen der Ent- 
spannungspolitik, der ungeniert heuristi- 
sche Qualitäten zugeschrieben werden, 
und fällt weitgehend auf DDR-Propagan- 
da herein. 

„Literatur ist in mehrfacher Weise pro- 
zessierender Teil der gesellschaftlich-ge- 
schichtlichen Bewegungen im Ganzen - 
so auch des Geschichtsprozesses, der 
Deutsche Demokratische Republik 
heißt“, doziert der Bremer Professor für 
Neuere Deutsche Literaturgeschichte 
Wolfgang Emmerich und ist von dieser 
Prämisse her nicht in der Lage, die pro- 
zessierende Bewegung der DDR-Litera- 
tur über das Ganze der DDR hinaus zu 
begreifen, nachdem das Projekt einer se- 
paraten zweiten deutschen Literatur ein- 
gestandenermaßen scheiterte. 

HANS-DIETRICH SANDER 
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Der Kern jeden Volkes bleibt die Familie 

Christa Meves hat ein nützliches und wehrhaftes Brevier für Eltern und Kinder geschrieben 
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T . ang ist die liste der Veröffentli- 
T‘. drangen von Christa Meves: allein 
JLjfunfzehn Titel, zusammen 2208 Sei- 
te^., in- der Herder-Bücherei, dazu zehn 
weitere mit so vorzüglichen Koautoren 
wie Joachim Blies und -Heinz-Dietrich 
Ortlieb,. Keine, dicken Bücher, sondern • 
handliche Schriften, die man bequem in 
die Tasche stecken kann. Sie' sollen näm- - 
lieb . schnell und leicht zur Hand sein, 
sollen von verunsicherten Eltern. Orien- 
tierung suchenden jungen Leuten, von 
allen im pädagogischen Gm benkriegS te- 
henden binnen zwei Stunden gelesen 
werden können, sollen argumentieren 
und - sich wehren helfen. 

Es erscheint mir bemerkenswert, daß 
er gerade, zwei gläubige evangelische 
Christen sind, welche an vorderster Front 
imKampfüm die Entlarvung der Entlar- 
verstehen: Günter Rohrmoser, der streit- 
barePhüösoph der Universität Stuttgart- 
Hqbfapbehn, und eben Christa Meves, die 
frät^ffaktizierende Psychologin aus Uel- 
zen^.. eine Arzt-Ehefrau und Mutter. Rohr- 
moSfa; hat den Begriff der „Kulturrevolu.- 
tioä“jiieht erfanden, aber er hat als einer 
dererstm entdeckt und schlüssig bewie- 
sest daß die Bundesrepublik seit dem 
Adäng der sechziger Jahre zum Modell- 
SctySaBiatz ausersehen wurde, auf dem 
d& Zi^Btixrung eines Volkes in den Tiefen 
teüto-Ejdstenz, das heißt: im Bereich 
«4$es Selbstbewußtseins, seines Selbst- 
w^jt^PÜhls exerziert wurde und weiter- 
Bi^wriävünd zwar mittels der angestreb- 
teb, Umwandlung der Bürger -und „Bür- 
get 'ja -£jn rechtlicher und moralischer 
Omhungsbe griff - in Libido-Fellachen, 
"iffchfagstes Instrument dieser „ Veraau- 
bemng* war fand ist) das Zusammenwir- 
ken von freudomarxistischen Nach- und 
Umdenkero, die die Gunst der Stunde 
raitzfai und das vom „tausendjährigen 


Reich“ hinterlassene Trümmerfeld als 
den idealen Acker für ihre Aussaat er- 
kannten, mit den Multiplikatoren in Me- 
dienszenerie, Bildungswesen und z. T. so- 
gar Kirchen. Und Hauptangriffspunkt 
war (und ist) der innerste Kern eines 
jeden Volkes: die Familie. Genauer noch: 
der Kern dieses Kerns, nämlich das Ver- 
hältnis der Geschlechter zueinander, wel- 
ches wiederum untrennbar verzahnt ist 
mit dem Verhältnis des einzelnen 211 sich 
selbst und - damit gleichlaufend - zu 
Gott. 


Christa Meves: 

Was unsere liebe vom 
Herder; Frei bürg, Basel, 
Mark. 


!en. 318 S. f 6,90 


Christa Meves wird seit vielen Jahren 
nicht müde, diese Zusammenhänge 
sichtbar zu machen und so überhaupt 
erst die Möglichkeit zur Gegenwehr zu 
schaffen. Jeder, der ihre Bücher gelesen 
hat oder sie einmal sprechen hörte, merkt 
sofort: Nicht nur eine exzellent fachgebil- 
Öete Psychologin auf der Höhe der Wis- 
senschaftserkenntnis reißt da die pseudo- 
wissenschaftlichen Ideologie-Nebel aus- 
einander, sondern eine enorm berufs- 
tind lebenseif ahrene reife Frau macht 
den Vätern und Müttern, den Erziehern 
und Ausbildern und vor allem auch den 
Heranwachsenden selbst wieder Mut - 
sie kann es, weil sie selber mutig ist 
Mut zu vertrauen, Mut zu geben, Leiden 
zu verstehen, anzunehmen, bei anderen 
zu lindem - kurz, Mut zu lieben 
Zu Recht tragt ihr neues Buch den Titel 
„Was unsere Liebe vermag“, zu Recht 
den Untertitel: eine Lebenskunde. Man 
hat mir oft gesagt, so wie der „heutige 


moderne Mensch" kein Buch, kein 
Kunstwerk, überhaupt nichts akzeptiere, 
worin das schattenlos Gute vorwalte, so 
sei auch jede Rezension unglaubwürdig, 
die nichts zu tadeln finde. Sei es drum - 
ich muß das auf mich nehmen, denn ich 
finde nichts an diesem Buch auszusetzen. 
Alles in ihm ist rundum richtig gesehen, 
wahr, zutreffend: nicht, überzogen oder, 
polemisch vergröbert Das Werk einer 
Autorin, einer Seelenärztin, welche sich 
der Manschen in ihrer Verführbarkeit 
und Hilflosigkeit erbarmt, weil sie sie 
liebt 

Damit der Leser gleich weiß, „wo’s lang 
geht!“, handelt der erste Unterabschnitt 
von der Verankerung aller Erziehung im 
Glauben an und im Umgang mit Gott, 
und das heißt bei uns zu Lande immer 
noch: in der Beziehung zu Christus. Die 
Verfasserin legt ein eindrucksvolles Be- 
kenntnis dieser ihrer Grundauffassung 
ab. Nach solchem Auftakt dem Leitmo- 
tiv, wendet sie sich allen, aber wirklich 
allen großen und kleinen Problemen des 
Famihenalltags zu; sie spart weder die 
vielen fast banalen, aber doch unerhört 
quälen könnenden Alltäglichkeiten aus - 
„Erziehen ohne Verbote?“, „Ehern wol- 
len ausgehen, können sie ihr Kind allein 
lassen?", „Tagesmütter“ usw. - noch die 
großen Verirrungen mit oft katastropha- 
len Folgen: „Scheidungswaisen“, „Schü- 
lerselbstmord“, die Verheerungen aus 
der „sexuellen Aufklärung“ (man lese 
einmal die Seiten 218 ff. über die „sexuel- 
le Befreiung“ in Schweden!), die Verächt- 
lichmachung der Arbeit . . . Und alles das 
wird nicht abstrakt behandelt sondern 
an Beispielen vorgeführt die einem zum 
Teil tagelang nachgehen; und dazu in 
einer klaren, einfachen Sprache, die je- 
dermann verständlich ist der verstehen 
will PETER BERGLAR 


Wenn Kopf und Körper auseinanderklaffen 

In den neuen Erzählungen des Österreichers Emst Vasovec herrscht eisige Kälte 
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T ote zuhauf, wie sonst höchstens bei 
Shakespeare: Das ist der Inhalt des 
neuen Vasovec-Buches. „Von Taten, 
fleischlich, blutig, unnatürlich, / Zufäl- 
ligen Gerichten, blindem Mord; / Von To- 
den, durch Gewalt .und List bewirkt / 
Und Planen, die verfehlt zurückgefallen / 
Auf der Erfinder Haupt“: Davon berich- 
tet der (immer noch weithin ignorierte) 
Autor von- „Sodom“ in vierzehn Erzäh- 
lungen und Novellen unter dem Titel 
„Über den Rand hinaus"; doch nicht um 
der Monstrositäten willen, sondern im 
Interesse der ewigen Frage: Wer ist der 
Titer? 

Wer es gewesen ist nun, das weiß der 
Erzähler oft selber nicht ganz genau. Em 
Hilfsbereiter rettet «»in Mä d c hen , vor ih- 
rem Mörder und wird dann selber des 
Moides verdächtig: Der Fall ist so haar- 
scharf durchkonstruiert daß ni em a n d 
ihn je zu lösen vermöchte. Ein anderer 
heißt zwar earores s is vertois „Ein klarer 
Fall", doch das Urteil gerade bei di e sem 
wird notwendig falsch sein. Dur c hsi c hti g 
ist das Geschehen, wenn überhaupt bloß 
für den Leser, nicht für riie Opfer; und 
wer überlebt erkennt erst zu spät wte er 

selber unwissend-un willentlich „zu dem 

Unglück geholfen“. So lautet die Frage 
denn eigentlich nicht so sehr: Wer ist der 
Täter? Sondern' zutiefst: Wer bin ich? 

Mit AigigPT KTaite .wird da* durchexer- 
riert in der letzten Erzählung des Bandes: 
Ärztliche - wenn man so sagen will - 
Klingt hat aus zwei zum Tode verurteilten 
Menschen einen , intakten zusa m men ge- 
fügt wie aus zwei havarierten Autos ein 
fiihkQonierend es . Aben Kopf (von dem 
einen) und Körper (vom andern) klaffen 


noch weiter auseinander als je im ge- 
wachsenen Organismus: Das Ende ist 
tödlich für alle. 

Um sein Mißtrauen gegen das Machen 
zu demonstrieren, braucht Vasovec aber 
nicht unbedingt Horror- Visionen - wie 
unlängst schon in dem Roman „Vom 
Ende der Welt" - vor das innere Augedes 
Lesers zu bl e nden. Mit wenigen Griffen 
stellt er auch lange Vergangenes, längst 
Mythisiertes in unsere Gegenwart: Sei- 
tenlang wähnt man sich im Politischen 
etwa der zwanziger, dreißiger Jahre oder 
zum Beispiel des heutigen Polen, ehe die 


Emst Vasovec: 

Ober den Band hinaus. 

Erzählungen, Novellen. Schneekluth Ver- 
lag, München, 256 S., 32 Mark 

Nacht von Donnerstag auf Freitag“ als 
jene sich lichtet, da Judas den Heiland 
verraten hat -ihn verraten hat, um ihn zu 
nötigen, endlich die irdisch erlösende Tat 
zu setzen: Judas als Macher des Messias. 
Die Hypothese findet zwar keinen Beleg 
in der Heiligen Schrift, allein daß der 
Jünger den Herrn und Meister für lumpi- 
ge dreißig Silberlinge verschachert habe, 

ist noch viel weniger glaubw ürdig a ls ein 

etwaiger eschatologischer Extremismus 
des Judas - genau jene Summe brauchte 
der Evangelist doch wohl bloß als (höchst 
fadenscheinige) Anknüpfung an Sachaga 
1 1 12. Dem bibelfesten Emst Vasovec war 
das natürlich bekannt und bewußt; und 
er hat zwar die Freiheit des Dichters für 


sich in Anspruch genommen, aber sie 
nicht eine Spur mißbraucht: Wir erleben 
den Judas, wie er gewesen sein könnte, 
und fühlen: So muß er gewesen sein - 
fühlen das deshalb, weü wir die tragi- 
schen Verräter, denen wir selber in un- 
seren Jahrhundert begegnet sind, jetzt 
verstehen. 

Wenn hier der biblische Judas - den 
Dichtem ansonsten ein widerspenstiger 
Gegenstand - endlich uns nahe kommt, 
dann auch deshalb, weil er durchaus 
nicht ein Judas in Jeans ist, sondern, wie 
jede Figur unseres Autors, eine zur An- 
schaulichkeit verdichtete Möglichkeit 
menschlichen Seins. „Madame Bovary, 
c’est moi“, hat Flauheit gesagt Vasovec 
sagt: Das - dieser Judas, dieser in sich 
befangene „Forstrat Schiedennann“, die- 
se im „Nachspiel“ sich Rächende, diese 
von „Stimmen“ gemordeten Mörder, all 
diese Möglichkeitsformen des scheinbar 
Unmöglichen -das sind wir. Und der Le- 
ser, in Filzpantoffeln, ein Bier bei der 
Hand, honoriges Mitglied von Fußball- 
club, Kirchengemeinde, Regierungspar- 
tei und dergleichen, sieht sich genötigt zu 
antworten: Das bin ich. 

Und zu danken dafür, daß er, durch 
Gottes unerforschlichen Ratschluß, es 
nicht hat «g»in müssen: in ihm 

latente Böse ein anderer getan. Irgendei- 
ner nämlich muß es ja tun: »Das Opfer 
des Judas“, sagt Ben-Chorin, „ist nicht 
minder heilsnotwendig als der Opfergang 
Jesu“. Und das, genau das ist der tiefere, 
eigentlich höhere Sinn der modernen Kri- 
minalstory, von Dostojewski einerseits, 
Chandkr andererseits bis zu Emst Vaso- 
vec, HERBERT EISENREICH 
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Max Beckmann und seine Frau Mathilde genannt Quappl In Amsterdam (1947) 

Ein Leben mit Max Beckmann 


E s war nicht Max Beckmann, der sei- 
ner schönen und eleganten zweiten 
Frau den Namen Quappi verpaßte - 
obwohl ihm das durchaus zuzu trauen wä- 
re sondern die mütterliche Wiener 
Freundin, in deren Haus das junge Fräu- 
lein von Kaulbach den Maler kennenler- 
nen sollte, der ihr schon einige Jahre 
vorher seltsamerweise im Traum erschie- 
nen war. „Quappi" — weil der Name des 
Vaters, ein Maler auch er, wenngleich 
nicht der berühmte Wilhelm von Kaui- 
bach, die Wienerin respektlos an Kaul- 
quappe denken ließ. Die Malerstochter 
mit dem drolligen Spitznamen studierte 
in Wien Koloraturgesang und Geige und 
lebte in einem Milieu von lauter Musi- 
kern. Als Beckmann ihr nach kurzer Be- 
kanntschaft einen Heiratsantrag machte, 
gab sie die Geige nicht auf, wohl aber den 
Gesang, mit dem sie es immerhin bis zu 
einem Angebot der Dresdner Staatsoper 
gebracht hatte. 

Als Geigerin hat sie noch Jahrzehnte 
später in Amerika konzertiert. 1925 zog 
sie bereitwillig mit ihrem Mann nach 
Frankfurt am Main, wo Beckmann lebte 
und einen Freundeskreis besaß, zu dem 
Heinrich Simon, der Chefredakteur der 
„Frankfurter Zeitung“, Georg Swarzen- 
ski, der Direktor des Städelschen Kunst- 
instituts, der Maler Ugi Battenberg und 
die Mäzenin Lilly von Schnitzler gehör- 
ten. 

. in den Erinnerungen, die Mathilde ge- 
nannt Quappi Beckmann 1980 in Ameri- 
ka veröffentlicht hat, dreißig Jahre nach 
dem Tode ihres Mannes, erscheint diese 
Frankfurter Zeit, der sie nur ein paar 
Seiten widmet, in goldenem Licht Der 
Ruhm Max Beckmanns begann sich zu 
festigen, er übernahm eine Professur am 
Städelschen Institut und seine Arbeit 
schritt stürmisch fort Immer kraftvoller 
wurden seine von dunklen Symbolen an- 
gefüllten Bilder in große Formaten, er 
entdeckte das Triptychon als die ihm 
besonders gemäße äußere Gestalt 
Mit dem 30. Januar 1933 ging all das zu 
Ende, wenn auch in Etappen. Gleich zu 
Anfang wurde er seines Lehramtes entho- 
ben, die Händler, die sich für seine Bilder 
einsetzten, wie I. B. Neumann, Alfred 
Flechtheim und Curt Valentin, wander- 


ten einer nach dem andern aus, und am 
18. Juli 1937 erklärte Adolf Hitler die 
moderne Kunst, auch ausdrücklich Max 
Beckmann, für „entartet“. Das Ehepaar 
versuchte sich statt in Frankfurt in Berlin 
einzuleben, aber dann zog es schließlich 
doch die Emigration vor. Es gelang, alle 
Bilder, die noch in ihrem Besitz waren, in 
einem großen Möbelwagen nach Holland 
mitzunehmen, wo man sich auf Grund 
von Familienbeziehungen mederlassen 
wollte. Die Wahl war nicht besonders 
glücklich, kaum waren die beiden ange- 
kommen, fielen schon alliierte Bomben 
auf sie. Sie mußten alle Leiden der hol- 
ländischen Bevölkerung teilen, vor allem 
den Hunger, bis fünf Jahre später Curt 
Valentin, aus New York kommend, die 
Treppe zu ihrer bescheidenen Wohnung 
herauf stürmte und alle Sorgen vorbei wa- 
ren. Nun kamen glückliche Jahre in Ame- 
rika, in St Louis, in New York und in 
Kalifornien, große Erfolge bei Ausstel- 
lungen und eine erfreuliche Lehrtätig- 
keit. Doch schon am 27. Dezember 1950 
ist Beckmann in New York auf der Straße 
tot umgefallen. 


Mathilde Q. Beckmann: 

Mein leben mit Max Beckmann 

R. Piper A Co. Verlag, München und Zü- 
rich. 243 S. und 58 Abb., 36 Mark. 

Stephan Lodener: 

Max Beckmann 

Südwest Verlag, München. 96 S. mit zahl- 
reichen, meist, forblgen Abb., 28 Mark. 


Neben den Monographien des Beck- 
mann-Freundes und Beckmann-Samm- 
lers Stephan Lackner, von denen gerade 
eine neue im Südwest Verlag erschienen 
ist, vermitteln diese unprätentiösen Auf- 
zeichnung einer Münchnerin, die von der 
Kunsthistorikerin Doris Schmidt erst aus 
dem Englischen übersetzt werden muß- 
ten, ein sehr lebendiges Bild von dem 
Maler, in dessen Wesen sich, nach dem 
Wort Alfred Neumeyers, Einfalt und Tiefe 
verbanden und der sich gern hart und 
zynisch gab, aber von größter Empfind- 
samkeitwar. HELLMUT JAESRICH 


Autopsie eines Säufers 

Hegenbarths Revier waren die Beiseln von Grinzing 


U pton Sinclair hat in seinem Spät- 
werk „Becher des Zorns“ eine Liste 
von 75 bekannten Persönlic h kei te n 
zusammengestellt, die dem „König Alko- 
hol“/ zum Opfer fielen. Er schreibt zu 
diesem Thema: „Es war mein Schicksal, 
buchstäblich in einem Meer von Schnaps 
aufgezogen zu werden.“ Und er schildert 
das schreckliche Schicksal von Jack Lon- 
don, der „sich zum letzten Mal dazu äu- 
ßerte, indem er sich das Leben nahm“. 

Sinclairs aufwühlendes Buch erschien 
1958. Im Jahre 1957 veröffentlichte Tho- 
mas Randall seinen Trinker-Report „Fair 
le Alkohol“ mit dem bezeichnenden Un- 
tertitel „Größer als wir selbst“. 1977 pu- 
blizierte Emst Herbaus seine grauenhafte 
Autobiographie „Kapitulation“, die er 
auch „Aufgang einer Krankheit“ nennt. 

Alkoholismus ist die schwerste Krank- 
heit, die wir kennen und von der allein in 
der Bundesrepublik 1,5 Millionen Men- 
schen befallen sind. Ein Alkoholiker ist 
unheilbar, er kann nur „trockengelegt“ 
werden. Die Sucht kann eingeschläfert 
werden, aber jederzeit wieder ausbre- 
chen. Sie übertrifft Krebs und Lepra in 
der Scheußlichkeit ihrer Symptome. Der 
Alkoholkranke unterscheidet sich in sei- 
nem Verhalten kaum vom Heroinsüchti- 
gen. Herhaus fand den rettenden Weg zu 
den „Anonymen Alkoholikern“, die wie 
er alle Stadien der Erniedrigung und Ver- 
zweiflung durchlitten haben. 

Herbert Hegenbarth, der 39jährige Re- 
dakteur, Journalist Pilot und Gelegen- 
heitsdetektiv, ging einen anderen Weg. Er 
schreibt über rieh selbst: „Beruf Säufer.“ 
Er zieht nach jahrelanger chronischer Al- 
koholkrankheit - sein Stammrevier sind 
die Weinstuben im Amilrierdorf Grinzing 
- das Fazit: „Als Alkoholiker in Wirtshäu- 
sern vorzeitig gealtert“ Er kann sich nie- 
mandem brüderlich anvertrauen. Zuletzt 
kommt er nur noch nach viermaligem 
morgendlichem Erbrechen und nach der 
TOnnghrpp diverser Drinks in Schwung. 

Oft ist er picht mehr fähig, aus dem Bett 
aufzustehen und einer Arbeit nachzuge- 
hen. Seine Ehen scheiterten an seiner 
Unfähigkeit sich selbst aus dem Sumpf 
zu befreien, io den er immer tiefer ver- 
sinkt Erst als er nach einem dilettantisch 
ausgeführten Banküberfall, bei dem er 


kaum 50 000 Schilling erbeutete, verhaf- 
tet und zu fünf Jahren Freiheitsentzug 
ohne Bewährung verurteilt wird, rieht er 
Licht am Ende des Tunnels. 

Der Knast und der damit erzwungene 
Verzicht auf das tägliche Überlebens- 
quantum Wein und Wodka führte zur 
Rettung des Schwerkranken. Die ersten 
Wochen mit ihren Entzugserscheinungen 
stellen eine gräßliche Folter dar. Hegen- 
barths Schicksal wäre Stoff für ein grau- 
sames Melodram. Aber seine kühle und 
konsequente Niederschrift schützt ihn 
vor Selbstmitleid und vor dem für Alko- 
holiker so typischen Gefühlsüber- 
schwang. Hegenbarth konstatiert ganz 
unsentimental: „Eine wohltuende Ruhe 
macht sich in mir breit Meine fast zwei 
Jahre lange Flucht meist vor mir selbst 
oft genug vor anderen, ist zu Ende“ 


Herbert Hegenbarth: 

Durststrecke 

Europaverlag, Wien/München/Zürich. 272 
S., 32 Mark. 

Hegenbarths Niederschrift behandelt 
die Vorgeschichte seiner privaten Kata- 
strophe. Er ist robust genug - ein 
Schrank von Mann, 1,94 Meter groß und 
mit der Alkoholtonnage fast 2 Zentner 
schwer — , sich einen gewaltsamen Weg 
zur Selbstbefreiung zu bahnen. Er wollte 
endlich an das große Geld, zuerst immer 
noch in dem Wahn, sich gesund saufen zu 
können. Aber Saufen ist der schwerste 
„Beruf“, den es gibt. Am Ende erkennt 
der inzwischen völlig mittellose Gewohn- 
heitstrinker: „Die beste Droge ist ein kla- 
rer Kopf.“ Hegenbarth resümiert nach 
der Urteilsbegründung, die er ebenfalls 
publiziert: „Heute, am 15. Januar 1981, 
wurde ich von einem Geschworenenge- 
richt zu fünf Jahren Haft verurteilt . . . 
und mit einem halben Leben beschenkt“ 
ln seiner im Knast vorgenommenen 
Selbstdarstellung, einer Art geistiger 
Autopsie nach dem Sauftod, ist es ihm 
gelungen. Distanz zu seinem verpfusch- 
ten Leben zu gewinnen. Wir wollen ihm 
Standhaftigkeit gegen den „großen 
Durst“ wünschen, wenn er eines fernen 
Tages wieder in Frei heit sei n Leben neu 
beginnen kann. PETER JOKOSTRA 


W Ji 


\ 



Jugend-Bildnis 

„Porträt einer jungen Generation“ 
nennt Gerd Langguth sein Buch Ju- 
gend ist anders“ (Herderbücherei, Her- 
der Verlag, Freiburg t Br. 192 S., 6,90 
Mark) im Untertitel. Der Bundesvorsit- 
zende des RCDS zur Zeit der Studen- 
tenrevolte und C DU- B und estagsab ge- 
ordnete von 1976-1980 stellt unter an- 
derem fest: „Eine an rationalem Den- 
ken und Effizienz orientierte Gesell- 
schaft wieeine moderne Demokratie ist 
offensichtlich nur sehr bedingt in der 
Lage, die emotionalen Bedürfnisse und 
die natürliche Spontaneität einer jun- 
gen Generation anzusprechen.“ Gege- 
J ben wird eine solide Beschreibung u. a. 
auch des Werte wandeis, die allerdings 
vermissen läßt, wo möglicherweise ein 
Teil der „Null-Bock- Entwicklung“ lie- 
gen könnte: an der menschlichen und 
politischen Unglaubwürdigkeit vieler 
führender politischer Leitfiguren <je- 
derCouleur). ohn 

Die feine englische Art 

Als das Ehepaar Baranov beschließt, 
seine Zweisamkeit zu beenden, be- 
ginnt der Krimi, denn die egozentrische 
Lydia, die zu einem Comeback in Holly- 
wood aufbrechen will, wandelt ihrer 
beider Habe in Bargeld um, einschließ- 
lich der Zahnarztpraxis ihres Mannes 
Walter. Dieser, von Bett und Bohrer 
getrennt, beschließt mit seiner neuen 
Freundin Alma, inkognito an Brod der 
gleichen „Mauretania“ zu gehen und 
unterwegs die Diva Lydia verschwin- 
den zu lassen. Die Rechnung scheint 

Anzalgo 
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10000 Taschenbücher 

Systematisch nach Sachgebieten geordnet 
in 1 Inseitigem Katalog mit allen TB-Ncu- 
erscheintingen. Die übersieht über den 
Tascheobuchmarkt. Katalog kommt ko- 
stenlos in alle Welt. Karte genügt. 

MAIL ORDER KAISER Buchhandlung 
Postfach 40 12 09/W - SOuO München 40 
********"fe**-*:* , * , *it*** 

aufzugehen: Alma bezieht auf oher See 
Lydias Luxuskabine und schlüpft in 
die Rolle der - vermeintlich - Toten. 
Autor Peter Lovesey, ein ehemaliger 
Lehrer, treibt bei diesem „Abschied 
auf englisch“ (Droemer/Knaur, Mün- 
chen, 384 S., 19,80 Mark) mit dem 
Entsetzen Scherz: Eine Leiche, aus den 
Wellen gefischt, ist zwar weiblich-aber 
nicht Lydia. Walter büßt seine Alma 
ein, bringtaberden MörderzurStrecke. 
Er muß mit dem Delinquenten zurück 
nach Europa; in Cherbourg wartet eine 
Überraschung auf ihn: seine Frau 
Lydia . . . H.-W. L. 

Eine Logiker-Festschrift 

Professor Dr. Albert Menne, seit 1971 
Professor für Philosophie an der Ruhr- 
Universität in Bochum und Leiter der 1 
dortigen Arbeitsgruppe Logik, ist diese 
Festschrift zu seinem 60. Geburtstag 
gewidmet („Logisches Philosoph! e- 

Anzatpe 

die Kunstl 

und das schöne Heim 

I Moncrtssäirftlür Malerei. Ptatik, Graphik. 9 
A rchtiektur und Wohnkuöur W 

ln der Juni-Ausgabe aktuell: m 


Land des Boal 
Robert Molhefwell 
He wi Forti rv Latour 
Helmuth Macke 
Kunstmuseum Basel 

KurtLfib 

Wohnhaus eines Kunstsammlere 
Vorschau airf <We ART ‘83 

Gegen Einsendung dieser Anzeige erholten 
Sie kostenlos zwei Probeexemplare. 

KartThtanlg AG. 

PosUadi 900749. 8000 München 90 


reu“, hrsg. von U. Neumann und E. 
Walther-Klaus. Georg Olms Verlag, Hil- 
desheim. 192 S., 3ß Mark). Der erste 
Beitrag, „Erinnerungen eines Logi- 
kers“, stammt von Professor I. M. Bo- 
chenski, der in zahlreichen Episoden 
die großen Logiker der ersten Dekaden 
des 20. Jahrhunderts lebendig werden 
läßt, ein beeindruckendes Dokument 
persönlich erlebter Geschichte der Lo- 
gik. Die Beiträge der Mitglieder der 
Arbeitsgruppe Logik sind den Arbeits- 
gebieten der jeweiligen Verfasser ent- 
nommen. S. B. 

Weimar und Drittes Reich 

Kapitelüberschriften wie „Literari- 
sche Öffentlichkeit“, „Zeitschriften 
und Verlage“. „Kabarett" und „Mas- 
senmedien“ deuten an, daß die von 
Horst Albert Glaser herausgegebene 
und auf zehn Bände geplante Taschen- 
buchreihe „Deutsche Literatur“ nicht 
den herkömmlichen Kriterien einer 
Literaturgeschichtsschreibung folgt. 
Es interessiert weniger die streng chro- 
nologische Abfolge bzw. die Zusam- 
menfassung in Stilrichtungen und de- 
ren Repräsentanten. Wenn auch nicht, 
wie der Untertitel nahelegt, die deut- 
sche Literatur als „Sozialgeschichte“ 
mißverstanden wird, so wird doch ver- 
sucht, neben den eigentlichen literari- 
schen Leistungen die sozialen und öko- 
nomischen Bedingungen aufeu zeigen. 
Dieses Verfahren scheint brauchbar 
für die 30er Jahre unseres Jahrhun- 
derts, aber auch für den „chaotischen 
Reichtum der zwanziger Jahre“, wie es 
in Band 9 heißt („Weimarer Republik— 
Drittes Reich“, Rowohlt Verlag, Rein- 
bek. 410 S., 16,80 Mark), der soeben 
erschienen ist und mit dem nun sechs 
Bände der Reihe vorliegen. Min. 
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Internationale Partnerverminiung GmbH präsentiert; 


Inhaber eine« MflBooeniroperiums. älter. IAO. ^^anL sucht Sie". eine 
dynamische Persönlichkeit, attraktive Erscheinung. 35 bis 45. Gibt es „bie 
noch? 


Bekannter Designer, Besitzer eines eigenen Modestudios. 39. sportlicher Typ. 
sucht ein« humorvolle attraktive Partnerin, die Sinn für Geselligkeit, Haus und 
Familie hat 


Monocerin aus der OroMndustrie. 45erin. finanziell unabhängig, sportlicher 
TVp, Tennisfan, Hobby köchin, sucht „Ihn“, den senosen Partner, zwecks 
Heirat. „Er“ »Ute nicht älter als 57 sein, adäquat, auch angenehm mit Kind. 


Geschäftsführer einer bekannten HugUnle, 40er. sucht „Sie“ aJs charmante 
Partnerin Tür das Leben zu zweit Voraussetzung: Vorliebe fürs Fliegen in die 
weite Welt. 


Bildhübsches, internationales Potomodell. 30erin. blond, sucht auf diesem 
Weg einen seriösen Herrn bis 50 zwecks Heirat. 


„DüsseMorferin*. 49, forsche Unternehmerin, versteht ihr Geschäft, ihr Ver- 
mögen zu verwalten und zu vermehren, sieht außerdem blendend aus. sucht 
-Ihn“ mit Niveau. Bevorzugt werden Herren bis 53 aus der Wirtschaft. 


Lady, äOerin, Ingrid- Bergman-Typ, verwitwet, fühlt sich einsam, sucht -Ihn“ 
mit Charme und Niveau bis 65. der ihr hilft, bei Einh eirat das MUlioneovennö- 


Ren im Ausland zu verwalten. 


Hotte Porschefahre rin. geschieden. Bauunternehmerin, sehr vermögend, 
blond, sucht -Ihn“ mit Geist und Esprit, den Partner fürs Leben. 


Unternehmerin. 3 Oe rin. Betriebswirtin. 1,74, zauberhafte Erscheinung, sehr 
feminin, sucht ..ihn“ zum Verwöhnen. Bei Sympathie Heirat. 


Hä rt wi c usstr ajfc' 2 j Postfach .76 04 27 
‘ ßurg;76 - S o 4Ö- -^29, 50 00^ 
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sunde und unentfleilfiche Infoimetau und DotaiiMnndon mr- 
nudener KantaktnägftlikartBo ufaideni. Gehen Sie ure Ihre 
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ta PaitaervorwttäBe. 
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Attrakt. Akademikerin 

32/173. blond, schlank, langbeinig, 
sportlich-elegant, eine Frau mit 
Charme, Ausstrahig.. Optimist. Le 
benscinsieUung, pcrsönL Stil, Ge 
schmack. viel Herz, sportlich- 
schöngeistig. hausfraul Talente, 
aus Fabrikantenfamilie. finanz. un 
abhängig, wünscht zuverläss., kulti 
vierten Ehepartn.. der mit Engage- 
ment und Humor zu leben versieht. 
Näheres durch Frau Hönning, 46M 
Bochum. Akademieslr. 31. Ruf 
02 34 / 31 30 60. Institut seit 1053. 
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Geschäftsmann 


32 J., 1,63 m. ledig. Fisch, vielseitige 
Interessen, nicht unvermögend, suent 
die Bekanntschaft einer solventen Da- 
me mit Esprit. Hera und Charakter. 
Abenteuer ■ zwecklos! Diskretion 
selbstverständlich. 


Zuschriften unter V 8317 an WELT- 
V erlag. Postfach 100654. 4300 Essen. 


Junge Philologin 

groß, schlank, gut aussehend, 
sehr naturverbunden und ro 
man tisch, sucht adäquaten, cha 
raktervollen Partner, mit dem sie 
sich eine gemeinsame Zukunf t 
(Ehe) in gegenseitiger Liebe und 
Achtung aulbauen kann 
Bildzuschr. erbeten unter E 8303 
an WELT-Verlag. Postl 1008 
4300 Essen. 


Das männliche 


m 


Pars prö toto 


wmseiu sich jsenialisdie. unabhängige sie, M J,; aitf etem 
Esse apusseldorC deren ' gesunder Geist in einem gesunden Bor- 
per, ui aparter Physiognomie and üi ge^icherte'av Umfeld lebt. 

■■ •' ' Sie unterwirft sich-derChiflre-Norm. J' 

Zuschr. erb; u. K8219an,WELT-VerIa»:Post£'io Oft «4. '43M TänL», 


Keiser bietet (haea mehrt 


BUA-KaüUkl ist mJ 200 Fotos m. 427 Do - 
VorecbUgM J&f Fretseil u. mehr crfaaiL Sie 
- rcr. DM 1-la Brief®, v. 
eat. wo otfeitee* z. Pom sesMt 




Neu • Neu • Neu!!! 

Slilzvermlttlung per Telefon, ca. 4G0-. 

. 500 Damen Jeden Alter», überwiegend 
aus Ihrem Raum, suchen Partner. Sh 
erwarten Anruf. Sie erhellen »o lange 
Rufnr. bl« zum Erfolg. Einmalige Ge-j 
bühr 120 DM. Kein Vertrag. Damen 
koatenl. Vermittlung. 

Tel. 0 67 42 &5 75 oder 12 41 



Raum Hamburg 

Witwe, 59 J„ 1,87 tn, schlau tragt: 
Denken und empfinden Sie differen- 
ziert? Ist Intellekt und Emotion ausge- 
wogen? Raben Sie SelbstwertgefühJ 
genug. Fehler zuzugeben? Lieben Sie 
klassische Musik, Natur und eine Part- 
nerin, die kontemplativ, sensibel und 
HobbymaJerin ist? Dann suchen Sie, 
möglichst nicht über 65, n'u-ht klein, 
ästhetische Erscheinung, den Kontakt 
mit mir. 

Zusc hriften erbeten unter D 8348 an 
WELT-Verlag, Postlach 10 08 64, 4300 
Essen. 


Philippinische Damen 

Wünschen Partner zwecks Brief- 
freundschaft/Bekanntschaft/Ehe. 
Info d urch: 

GFI Club 

Landweg 5, 2201 »fruit.»«. 


Reetgedeckte 

Pavillons 


von 2 bla 8 m Durchmesser, aufgestellt 
und montiert mit tonnschönen Sproe- 
eanfenstem. Arrfr. bitte a. Pavillon-Bau 
Josef Büssing, Doristrafie 4 
2848 Vechta-Bergstrup 
Telefon 0 44 4t / 29 70 


Generalvertretung für 

Deutschland und Österreich: 
Pavflfomrenrieb Alfred Köder 
CtahoberStr. 84 
4836 Herzebrock 
Tel. 0 52 45/ 32 90 


0BEBGRÖSSEN 


Beietetoerfafert'ar nur DM »45 
Von GroSc 37 On £0 Versen«?- 
oene ArmeUang«* I JafirGWan- 


T.e Ruc^gaberechf Gleich Pro- 
sc«**. artoröenV öev.onrmtr' 



DECKSTUHL 

u 


sprAl ar>'onte>iV Sua oev.uenmo" 

an GRATIS 
Wißt TestU-Mvfct GmbH Abt WS. Postlacti 
170350.5300 Bonn 1, Tri. 02 28/61 2D 37 


X Schach dem Konkurs X 

wie man seihst tn letzter Minute den 
Ruin vernietetet und eetn Untemshmon, 
rettet: Lesen Sie Gratia-Info vom INSEB-. 
> TA-VERLAG. Poett. 1731. 4900 Herford 
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AKrakt AfcademikBrin/Fjbritantentocb- 
tc». 20.' 162.195) .«chlk..m iu>bri Ausstrahi . 
UOSjI Lebenslust. . Humor u. Lebensfreu- 
de ansctimioq« u rartL sportl amtM> . be- 
nilf lucht« aber auch tiausl.vermbg.wu 
ihtellig , aulgeschi. Ehepartner 7- DJ 
Erfoigr. Untcmebmer/AicadeiTiilier. 36' 
v67. led. feiend Erschein. Oyram . m 
Schwung j Humor, aulncnl Charakter, 
breiigst Int ereil . dunkler Sports typ her- 
uorrag Eink.- u Vermögens) . wü nalürl. 
humorv. junge Dame I emo echte Partner- 
schaft 05-ST 

Facharzt Dr. med. 48/180. Dos sympalh . 
gulaussen Portonlichk . wettoffen . twoens- 
wurd«. veranlwartungsbew. künsif -rou« - 
sporn inieross sehr gute Emh - u VemK- 
gensl.. wu addquals Partnenn 05-SB 


INSTITUT HIL0EBRANDT 

Mitglied im Gmaoiwwband COE 
Postf. 31 73. 6000 Frankfurt 1 

TeL 0611/558903 


‘ .' ' EVANGELISCH ER : 
GROSSER PARTNERKREIS 


Soft 1 945 erfoigroictM Eheanbahnung 
und preiswerte Pertnervenntttlung. 
Bundesgebiet u. Ausland. Grabaprospekt 
verschlossen ohne äuderan Absander. 
es Weg-Gemsinschsft 
KM Postfach 224-Ws- 4930 Detmoid 
SSt Toteton (0S2 31 )2 49 08 


Zahnarzt. 38 i„ lebensvoller, sympa- 
thischer Mann, sehr aktiv, m. greller 
moderner Praxis, entzückendem 
Wohnhaus, sehr naturverbunden, in 
best, wirtschaftl. Verhältnissen, ge- 
pflegte Geselligkeit. Musik, Reisen und 
ein hartrwo. F amilie nleben wün- 
schend. sucht die echte Ergänzung in 
glückL Ehe. Näheres Frau Karte 
Schulz- Scharung? . MH Hannover- 
Kleefekt, SpUiozastr&Be 3. TeL 05 11 / 
55 24 33- DIE Eheanbahnung seit 1914 


Bikfhöbschö 
oxotfsefae Mädcften 

(aus Thailand. Philippinen. Korea und 
Südamerika, suchen einen deutschen 
Ehamnwn wir garantieren die Ver- 
mittlung. Nehmen Sie uns beim Wort. 
Kostenlose Infos nur an wirklich bei- 
ratswillige deutsche Männer. 

Club Orchidee 

Internationale Partnerv crmitUung 
Im Steller Sande 10, 2805 Stuhr 


Herren ab 52 Jahren 

erhalten kostenlose PartnervorschlSge 
mit Foto. 

Institut für Sofort- Kontakte 
Postf. 10 07 71, 4970 Bad Oeynhausen 1 


Wirtschaftsberaterin. 23/170, äu 
ßerst attraktive bildhübsche Da 
me mit Niveau, charmant, ge- 
schäftsgewandt, vielseitig, beste 
Repräsentantin für höchste An- 
sprüche, wü. Ehe durch: A/R-171 
PATRIZIER ALPENLAND LTD. 
CH -69 II Camplone, TeL 0039- 
3 32 / 56 63 58 



Haßhemden 


Wieviel egoistische und egozen- 
trische MBnnar gibt es noch? 

Warum vermännlichen sich 
Frauen und verweib liehen sich 
Männer? Bin 36, BaokkfmJ Be- 
triebswirt. seit 6 Jahren ge sch. 
Zuschriften bitte unter D 8302 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen 


/ exclusiv preiswert 

Schnitt Kragen. Armetenge. 
\ \ ®/ 3 Stuft - aAes nach Ihren Wüh- 
lt X jP § sehen - auch Äraehemden - 
\ / Bme Moden und Stoffmuster - 

katatog kostenlos antonJem 

Kurt Müller KG, Wäschefabrik 

Postl. 3270, 8670 Hof. Tel. (0 92 81} 59 76 


Biütertpollen 



Die besten Filets der Welt. 
Aberdeen Angus 
Rinderfilets 

Frische Argentinische - 
Ochsenfilets 
Lammfilets 

vakuumverpackt, antlblolikafref, Ver- 
sand ln Styroporpaketen ab Lfi Kg per 
NN. 

Grell GmbH. 5MI Brodenbaeh . 
TeL 0 28 05 / 23 47 U. 38 76, Telex 8 82 685 


■ Oiesereiegante Stuhl istlängst I 
mi begehrtes Objekt an Deck 
der berühmten Traumschflfe 
und Luxus-Liner. Gönnen Sie 
Oirem Rücken einen Hauch 


Garentieft erstklassige Verar- 


Messing beschlagen. 


. 'iV.S.Horjg-Fuchs 
- M54 Brjchköbo! 


Roulette 

Systematische Rekordgewinne sind 
machbar! Ihr persönücbes Strategie- 
feonzept .MIT DU 3000- IN lg MONA- 
TEN ZUM MILLIONÄR“ erhalten Sie 
gegen nur DM 50,- (NN + 5.50). 

L FC -Service. Postf. 1532. S080 Ptnnebcrz 


Selbständig machen 

mit- Mmren Versandgeschäft . Wir 
zeigen Ihnen das „Gewußt wie* 1 . 
Sofort kostenlose Informationen 
anfordern: Verlag P. Kirchmeier. 
Ringstr. 3 / W 237, 7504 Weingar- 
ten. 


Spezialempfänger 

£ Poiizeiftink. Flugfunk. AntoteL, 
Seefunk a. a. m. fa d ttrieteefAu- 

nlbeiatwtttw -■ spotthühg - Pro- 
spekt gratis - Gea-KaUL 5.? DU. 
AUtnmie. P£ 230-W, 524t Betadort 
TrL (Q 2T41) 2 23 67 O 


Verwitw. Dame, 57/1,63, schlank, 
gut aussehend, warmherzig, auf- 
geschlossen u. reisefreudig. Gut 
sit. u. völlig allrinstehenri, sucht 
im Baum Aachen. Köln od. Hol- 
land zuverL Partner mit Herz u. 
viel gesund. Menschenverstand. 
Möglichst guter Autofahrer. 
Zuschr. u_ C 8301 an WELT-V er- 
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


RÜCKEN? □ 


Bandscheiben? Herrliche Hilfe 
Weltneu heitl Gratis probieren 


POTENZ Äer 


2^lhrt*an 

eö Sl'^4torTn 


Gabriele, 21 Jahre, schlank, lan 
ges, seidenweiches Blondhaar, 
ein ausgesprochen hübsches 
Mädchen, ist ganz allein. Sie ist 
sportbegeistert, wandert gerne, 
liebt MiLdlt ist häuslich, zärtlich, 
und sie kann prima kochen. Weil 
sie nicht tanzt und zu ruhig ist, 
sucht sie einen treuen, ehrlichen 
Mann. Post unter Nr. 21 519 an 
Institut Monika. Postfach 
18 02 63, 6000 Frankfurt 18. Ant- 
wort mit Foto kommt sofort 


Charmante Witwe 

59 J„ 1,70 m, echtank. aufgeschlossen, 
«npmiinptthlt sucht gebildeten 
Partner. 

Zuschriften unter E 8349 an WELT- 
Verlag. Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


Hilfe ohne Pillen. Neu in Europa! 
Verblüffende Erfolge. Prosp. -.50. 

Pereeue, 9 Machen 82 . Aekariptod 7 « 


Suche für meuie 

NICHTE 

29 J 7 1,76, aparte Erscheinung, vielsei- 
tig interessiert, gutes Elternhaus.. ver- 
mögend, einen charaktervollen, gebil- 
deten, großen, gut aussehe oder Ehe- 
partner gleichen Niveaus bis 40 J . MögL 
Akademiker m. gesichertem Einkorn- 

mpn. 

Zuschr. m. BUd erb. u. L 8220 an WELT- 
Verlag. Postfach 100664. 43IM Essen 


ENDLICH die richtigen 

Socken! 


Beste SchunraUquafttst und trotzdem 
enorm haftbar und waartunaschrnenfesL 
Riesenauswaftt (184 Uni-Mbgfichkelten 
in 12veiech. GrOSen von Scturhgr 3S-53J 
Audi ohne Gtifflmil Günstige Preise, weN 
vom Herstetier cirekt zum Verbraucher. 
Nutzen auch Sie diesen modernen und 
vernünftigen Vertnebstveg! • i 

aJL Frelprospeht antonfem bd: 


!K WEISSBACH 


Simm pflabrikGmbH5800 Hegen -Haspe 
Postfach 74 43 22 Tete» 0823585 
oder TeL (023311 46763 von 0-24 Uhr 



SehrotoeflefsGh 
wie zu Omas Zelten 

gemästet mit NuSfett bestem Ge- 
treide und erlesenem Eiweiß, köst- 
lich im . Geschmack, ganz zart, 
nicht gefroren, vakuumverpackt. 

' - ohne Knochen 
4 Rlets, zus. ca. 1 2 kg 

Kilo preis 34,-' DM 
1 Kotetett, 2 Teile, ca. 2,3 kg 

Kilopreis 28,- DM 
1 Schulter m. Schwarte, ca.4 kg 

Kilopreis 24^ DM 
1 Nacken, ca. 2ö kg 

Ktlopreis 27, -DM 
Preise inid. Mehrwertsteuer. NN* 
Versand ab 150, -DM porfo- und 
verpackungsfrei. 

Dieses Schweinefleisch schmeckt 
auch ungewütztl 



das Gaiicnnaiädies 

dMeyeCs dMühlei 








Def Ideenmarkt! 

zeigt HarktiOcben auf: N eu heit eh. Er- 
fioaungeii und neue Ideen. Gnttispro- 
spekte WS 1 unbedingt anfordera E. S. 
Kncer, Der Ideenmarfct, Postf. 708, 
132& GOpp&ngen. 


Fleischversand 

Siracftsbetg - 3116 Bad Bevensen 
TeL: (05821)4 12 30 und 78 06 


Lukrative Nebeevatdlensto! 

Wie? Grattsinfos von TOche. Postf. 
78 42/W, 4400 Münster. 


Strandkörbe 

DM 89835 ab Fabrik 
Flensburger Strandkorbfabrik, 
Postt 15 48, 2399 Flensburg 


. t r ’ rtrt *■. 




12 FL Vonugspreis DM 45, 
24 R Vonwgspnäs DM H 8. 


fori Haas, brinc Nadnobne ‘ 
8**W*erecte - PMliade 


Grefin von KfioieasaEcbfscbe 
WdnkeBerrä - Weinbau - 
nscfaGdr;te-38 Inder aÜce«ctaK) 
5400 Koblenz TeL (0261)12149 


... Ö5äfe'. 

I 




Suchen Sie ein 

gutes Internat fürlb. 


md? 


mit ordentlicher Unterbringung, yßfc 
gründlicher Aufgabenüberwachung ASyy 

Vielseitige Angebote in Kunst, /&jiy ■ 
Musik und Handwerk. Vielfalt ASrJV 
der Sportangebote und 
sinnvoller Freizeitgestaltung.i^^^^^^^ 

Motivation Ihres Kindes durch nette Lehrer 






Die Broschüre 83 über 30 ausgewählte Internate erh. Sie 
geg Schutzgeb. von DM 20.- von der 


EURO-INTERNATSBERATUNG 

Hamburg, Tel. 0 40 / 23 09 69, Düsseldorf, Tel. 
02 11 / 13 15 72, München, Tel. 0 89 / 4 46 72 82 


Staad, anerk priv 

Realschule 
[mit Internat! 

| für Mädchen und Junger 

Eii'sabelh-Engels-S'iftung 


private Schulen. k rüge r 

mit INTERNAT. für Jungen und Mädchen 


Hauptschulabschluß, Mittlere Reife, Fachhochschulreife (Wirt- 
schaft). Abitur [uneingeschränkte Hochschulreife), Grund-, Haupt- 
und Realschule: Besuch der örtlichen Schulen 

Überschaubare Klassen: umerridit un Klassenverband: kein Untemditsausfatl: alle Prü- 


fungen un Hause duren eigene LefirbAfte: intensive Gruppe narben; LegastfienietfwrBpie 
durch Diplnnpsytfiokigen: individuelle Betreuung: BeaufsiiMigung der Hautealgatrcn: viel- 
seitiges Frebetangeboi Sporthalle. Reitplatz. Tennisplätze, moderne Bauten m reizvoller 


Landschaft. Bin« fordern Sie unseren Prospekt. 


Wersen. NRVV. iBAB -A feUhrt. Csr a'Sru.c.v'Hrife-ij • Tel. fO54;04) 2024 2S 


ENGLISCH IN ENGLAND 


Unser weltbekanntes 100 Zimmer-Hotel am Meer (London 100 km} und unsere ebenso 
bekannte Engloctw Spracnsctiute sind bn selben Gebäude, vom British Council 
anerkannt und seil 1957 etabliert. 

£ 15,- pro Tes draehL I W mfcf A ofle MehteeBM and Unterkunft ta uneerem H otel 
oder In Prtvsttaaftefi. 


ERMASSiGUNG 


bei AutenthaRad&uer von 90 Taflen oder Unger (tokl. Sonder- 
kurse f. Cambndfle-Prürunoen) 


Schreiben Sie an REGENCY SCHOOL OF ENGLISH 


Ramaga(e-orv$eo, K«ft, England, Tel. 843 - 5 12 12. Tx. S 6454 
KEINE ALTERSGRENZEN - REIN MINIMUM-AUFENTHALT - DAS GANZE JAHR 
GEÖFFNET 

SONSERWEIMNACKTB- UND -OSTERKURSE 




bin Ich Im 
Reiten so 
gut wie In 
Alatfie... 


...denn hier Im Internat Schloß 
Eringerfeld macht nicht mir das 
Lernen Spaß- Ich hin froh, ein 
■ “Eringerfekfer" zu sein, 


Das Internat Scfttofl Eringortold Ist Staat- 
Hch anerkenn!. Ade Prüfungen und staat- 
lichen Abschlüsse finden durch eigene 
Lehrer km Heuse statt. Jungen und Midctiati 
sind In modern gestalteten Sch&tertteimen 
untergebraem. Sie wwden Bebevoll und 
gründlich rund um die Uhr betreut. 


ENGLISCH plus SP 0 BT 


• Schüiertenenkurse 
mit 20 Enghsch- 
und 20 Sportstunden 

• Engl, intensiv /Abiturkurse 

• Komöm. Engl.-Sportkurse 

• Führungskrafte-Lehrgange 
durch Pnvallehrer 


Prospekts und pefsönl. Beratung 
durch deutsche Sachbearbeiterin: 
Karin a'Barrow. Harrow Drive 2 
Swanage. Dorset, England. Telex: 
417272. Tel. 00 44/ 202 69G2SQ 


Fremdsprachen 


Schon 2 Wochen kn Ausland bringen .. 
oft mehr als 2 Jahre vn Abendkurs. 
Sprache + Ferien — Malta ’ 
Englisch plus Sport für Schüler. 
SpracMerien für die ganze Famffie. 
Fremdsprachen -^itenshriraining 
für Studenten und Erwachsene aBer Berufe. 


Anerkannt nach den 
Büdungsurlaubs- 
gesetzen 


STi 


Bitte fordern Sie 
die kostenlosen 
Farbprospekte an 


■.» kl 7 llraAer ' 1 ^-'v mit den 


Dr. Steinfels Sprachreisen GmbH 

Fllfederaieig 11-13. Postfach 120454. 3501 Nüfnb*ra-Rucker»do> 
Tel. 0511/5 70974-5 7024 TcIsa 6 22 4^1 


Sie solHen sich über das Internat 
SchloR Eringerfeld inlonnteran. 


Schreiben Sie uns — wir antworten sofort — 
auch In den Perlen. 


MEDIZIN-STUDIUM 


Internat 


TMS: Bundesweit ZYS-Tast-Trammg: 
was. überpr. / Zentrale: (0 57 23) 8 14 82 


Schloß Eringerfeld 

4787 Geseke- Prin arr t#>U • Tp|C-? rvjösri/aii _qit 


IBeLSHaJ 



Internats ^ 
|; GyjiinashLna: 

fi. 


NTorddeutschlands älteste 
freie Sclyile für Jungen 
xind Mädchen, ,. 

QjTriTueiiüin ab Klasfie 5 
’ . jmt reior^ercev Oberstufe. 

• r S taa tlr ch‘ an erkannt^ 

;*•’ A11 R Absctüis.-iC-AbituT vör'ei(jt>nef • 
» Pnl fun^sko nÄrr iss iord G e / 

: : -'Fla usun fRiiSc nS cTr c irua g . 7 V ifel- 
Vi : seitigts Eqrdc'cr u. P^izeltaciigeboL - 
-j Lr'g'asthe’nrker-Prop-aTnm 7— " •' 

DiabeLTkcr-Beturuung'— 4 . 
TT'ordC-ca Si^hitte'dcn Prospekt xnl 


3423. "B ad. Sachsa. Süd harz 


Telefon Xo t>S 23) JO Ol 

' nt' -• ' ■ 


Staatl. gepr. Techniker 

LUseftmerbau 
Versor^ngstechnlk 
Bauiecftnk (Hoch- u. Ing.-Bau) 
aUgem. Elektrotechnik 
Elektrotechnik iDatorverartfetfungj 

Industriemeister (IHK) 

Metall Elektrotechnik 


4787 Geseke- Eringerfeld ■ Tel.” 02954/811-817 

Grundschule * Hauptschule • Real- u. Aufbaurealschule 
Gymnasium • Berufsgrundschuljahr * Handelsschule * 
Höhere Handelsschule mit Gymnasialem Zweig (Abitur) 
Höhere Handelsschule für Abiturienten (1-jährig) ■ 
Fremdsprachenkorrespondent ■ Europa-Sekretärin 


NICHT VERSETZT? 


Es ist sinnlos, nur «Ine Klasse zu Wie- 
derhofen. wenn seil Jahren schon die 
Grundlagen fehlen. Wir schife8en In Lei- 
stungsgruppen alte Kenntnis! uckan und 
unterrichten weiter; Man verbessert die 
Leistungen und verliert kein Jahr! 

• nur 2-7 Schütor/mnen pro Klasse! 

• Aufn. v. Mohrfachrppetenlon 

• ReakschulabschhiB o. Abitur 

• Abivorbereitung (BW u. Hessen) 

Kurptelz-Intemat, Diereteinotr. 4 
6901 Bammental b ei He id elb erg 


Englische Sommerkurse j 


Vom Brllifib Couaeii anvriuumtc Schu- 
te im Südwosten fai jhafa Auch eanz- 
jfihrig L Engilschkursc gedffneL Tor- 
b*y School cf Eegtlsh, Qaldea Ho ad, 
Tocquey, Devon. GEL TeL: M44 / 8 93 / 
2 71 66. Telex: 43 651 TSE G- 


Sie lernen leicht, gut und schnell 


Englisch 

FranxSsisch 


Spanisch 

ItaHaniscb 


u gepr. Polier (IHK) J 

■ gepr. Baumaschinen- ■ 

2 führer(lHK) 2 

Eigene Wohnheime nw Mensa 
2 Ffecel-undSpomnogkchkeaen « 

^sviiiiiiiiiiiiiiinvS 



mit Blilz-Suporlcoming- Tonband- 
kassetten nach Pro!. Dr. Losanow. 


Kassetten nach Frol. Dr. Losanow. 
Bestellen Sie einfach Gratislnfor- 
malionen direkt vom Verlag für mo- 
derne Lermaetbodcn, Postf. 83112, 
8261 Tüssling, TeL 0 86 33 / 14 50 


Arzthelferin: Statt zweijähr. Lehre 
Vijähr. Ausbüdong. Arzte kämme rprü- 
fung ohne zusätzliches Prakriloim- Be- 
fiiim Oktober und ApriL Oder staalL 
anerkannte med.-kau>m. Assistentin 
durch einjäbr. Berufskolleg. Beginn 
Oktober. Beihilfen. Bitte kosten!, rart- 
prospekt UP anfordem: Lehrinstitut 
Dr. med. Buchholz. Starke nstr. 36, 
Postfach 1250. 7800 Freiburg. TeL 
07 61 /23606. 


Staatlich zugelassener 
FERNKURS 


GRAPHOLOGIE 


Intensiy-Spraehtrainin 


Ferien-Sprachkursg 


Langzeitkurse mit 


anerk. Diplomen 


Sprach -Sport kurse 


Ein Studium, das Freude macht. 
Dauer 1 Jahr, keine Vorstudien not- 
/ wendig. Ausbildung bis zur Gerufe 
reife: 


Mitglied irr. Facrr.-erSand 
Deulsctwf Sprachfeisenvefanstafiw 
kostenlos? Farbprospekte 


3751 Stockstadt/'AscKaffenburg 
Haupte. 26. Tel, 0 6027 /125t 


DIPLOMGRAPHOLOGE 


Wettere Femkurse ln angewandter 
Psychofogfe auf Anfrage. Unver- 
bindliche Gratisinformation. 


PSYCHOLOGISCH« INSTITUT 
Dr. F. Kurke, A-6961 Bregenz 


Englisch in England 

Intensiv- und Sprach erhol uagsJairse durch englische Lehrerin mit 
langjähriger Erfahrung an deutschen Schulen.- Kleiner Kreis, per- 
sönliche Atmosphäre. Unterbringung im eigenen Haus am Meer oder 
bei Gastfamilien. ■ Schulerferienknise, Abitnrvorbereltnng, Cam- 
bridge Certificate. Anfänger und Fortgeschrittene, Wirtschaftsftih- 
mngskräfte. 

■ Jane! Mnth-Dunford . . 

Am BCihteaberB 38, 4Ä0Q Bielefeld L TeL CS £1/10 12 53 - 


Hcfelüerufsfacöschule 5100 Garmisch-Partenkirchen 

Von-Btvg -St» 7- II, TeL 0 86 21/5 G0 W. Wohnheime/BafoG 
Beginn 13 3 83,tSchutenlr«nenim HaiiptseftuiabschUMml Reite/Atnün 


AUFSTIEG 


SkÄÄRSEN 

□ sfoofL gop>- Betrieknwirt 

O Hondelsf achwirt 

□ Industrie! oclnw'rt 

□ Finanz/ Kreditfochmon»* 

□ Verniögensberater 

O Ver»<herungsfoch wwl 

□ BÜanzbuchhaHcr 

□ personaKochkauhnann 

□ Foehkaultnann , Einkaul 

rtateriolwirteefe^ 

Q Betriebs wirtschcdl für 
Techn., 'Ingenieure 

onicr.ierv- 


GABLER 


BcfrlBblwirMehofTKchw VeHpg 
Df. Th. GabUr GmbH, Abt. 3? 
Tcxmünlr. 54, b'SOO Wieiboasn 


So© schön wie fliegen kann lernen sein 

Englisch - Französisch - Spanisch - Italienisch 


blitz-Soperleaming 
noch Prof. Dr. Losanov 


Gratisbifo: Pastfach62212‘D-82£1T9ssIhig-.TaLQ86 55/145S 




| * 1 Dt > t 1 WEIT VOR 1 US,.. >11 DE N SIE 

i Graphologe MSZ 

I rmwir^n^ reu Ar tUWIKhm liiawia und ni dm Güfe*jegrl 
I on- irMifWr Jfij in Köln Afei«qlu»'' 0 vl»re W»t«rn InitlUMl. 

| Un vhr i.*r.rfnlKlw Enrnung unxwvr S t lwKw McN du lernen 


■ d«M Treue, uni briay: Erfolg. Dwtr in LoWgBign i Hanata. 

. Kopien F. OM DU Verlangen Sie ijran Inlw^lign. nSI-AH.WS 


J VKMSer — C JJ JJSi rve^lgaer» JeltweijL _ 


WELCHE ENGLISCHE SPRACHSCHULE 

• ist von BrttUfa Council qp or l wwn und Mitglied von AftHS? 


• bot ehre lOWWge Ezaneas-Erfolgiquote? 

• bietet Dumm ela unttbentietfene« FtekteVlw 

• und kostet nur DM 250,- wöchentlich mosc 
UB terfori*goAg mit Hatbpeoslon? . . 


ch Unterrteltt vnd 


CHURCHILL HOtfSE SCHOOL RAIHSfiAIE 


Houprkurso (2^0 Wochen), Examenskurse. Crash-Kurse. Business-Huf- 
se. Ferienkurse. Für olle Altersgruppen. Für Anfänger und FortoesChrit- 


so. Ferienkurse. Für olle Altorsgruppen. Für Anfänger und Fortaesdtfit 
tene. Verlangen Sie noch heute eine kostenlose Broschüre (in Deutsch) 


60-42 speacer Square, Kamgate-oa-Sea, Kttt, England 
TeL Durchwahl 00 44 / 8 <S / S M 30 


Schufen Dr. W. Blindow. Hüttenstr, 5; 3060 Stactthagcn 
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AUSSTELLUNGEN 



Otto Modersohn, Paula Moder- 
sflkn-Becker, Ludwig . Hofmaim, 
QtQ F pn,'EarI Hubbuch, Siegfried 
Klapper, Peter Paul, Naiascha Un- 
Vthrnrr, Galerie Brockstedl, Ham- 
- burglbis Ende August) 

Iucbo Fontana, Galerie Karsten 
.Greve,TCöln (bis Ende Juli) 
Qgntber Uecker, Neue Arbeiten, 
Gaterie Symboi, Köln (bis August) 




AUKTIONEN 




h r - -4 ^ rv ,b, vi I 

l--,"*?* T raÄ 

-S-L. nef _ ' ^ 


fl 

» *^r "’^ORiaua, M 


1 ^ 7 '^ 


.'..In. der Bundesrepublik ist die 
; Versteigerungssaison weitgehend 
abgeÄhlassen. Von einzelnen 
' Auktionen im Juli und August ab- 
- gesehen, beginnt die eigentliche 
: VOTSteigerui3g^saison in der Bun- 
.-desrepublik wieder Anfang Sep- 
: tetnber. 



je.prroA\E iiratvra: parthepkces muu 
AL HlSTORiAAS. AB AlAERTO DVREKO 
NORi'CÖ PER riGVELSS D?C£5 


TSÄ CVM V£ÄS lßVS AS NX 
'Sdi-CHJBUüOlMii 




■g -.V 






:^&Zh 






M in 


mm 







k*^< 



Sk* 






mTj 


uaiäEXi 










OKaLföä 


«^S=?S35SSS5fc 






Objekte, die beim Auktionshaus Dörling unter Auktionator 
Goerigk spektakuläre Preise erzielten. 55 000 Mark brachte 
Rembrandts Porträt eines jungen Mediziners, Öl auf Lein- 
wand, aus dem Jahr 1635-34 (ganz links). Für 72 000 Mark 
zugeschlagen wurde Dürers vollständige Folge aus dem 
Marienleben (2. Abbildung von links und ganz rechts). 
Goyas vollständige Folge Los Caprichos erzielte 80 000 
Mark. 
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Kunst der „France“ 
versteigert 


fW-VÄiäaä|^5 
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I' . AFP, SAD, Paris, Brüssel 
,v- Nahezu neun Millionen Franc 
jpmgerechnet drei Millionen 
v D*Maxk) hat die Versteigerung der 
• : v Kunstwerke des einstigen Luxus li- 

■ ■%ers ^France“ in Paris erbracht, 
g&höchsten Preis erzielten mit 
^Ungerechnet rund 500 000 D-Mark 
•■#555 ga fgnansighten von Charies- 
.'^teraand de Lacroix (1720-1782), die 
"Ifeen derSaionsdes einstmals größ- 
ten Passagierschiffs der Welt vor 

- denen Umrüstung schmückten. 
Insgesamt wurden im Auktions- 
haus Drouot 248 Gemälde, Mosai- 
ken und Tapisserien der „France“ 
angeboten. Für die ungewöhnliche 
Sammlung waren sämtliche Aus- 
stellungsräume des Hauses nötig. 

Ztxr Erweiterung seiner weltbe- 
TÜhmteh Sammlung von Werken 
althelländischer Meister hat das 

- Amsterdamer Rijksmuseum aus 
’Privalhesitz das Gemälde „Venus 

; und . Adonis“ von Ferdinand Bol 
(1616-1680) angekauft, das um 1657 
entstanden sein dürfte und deutlich 
die Lösung Bois vom Einfluß seines 
damaligen Vorbilds Rembxandt 
erkennen läßt. Die Knufaimmp 
/ wild von der Direktion desRijks- 

■ museums geheimgehalten. 


25 jähriges BerufsjuMäum /Er versteigerte das teuerste deutsche Manuskript 
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CHRISTIAN OTTO, Kiel 

Welches deutsche Buch- und 
Kunstauktionshaus kann heute 
schon achtstellige Umsätze und 
auch achtstellige Bilanzsummen 
vorlegen? Es gibt leider nicht viele, 
aber in den letzten 20 Jahren hat 
sich da eine Hamburger Firma her- 
vorgetan. die jetzt zu den führen- 
den der Branche in der Welt zählt. 
Es ist Doerling in Hamburg, die 
seit 1795 existiert, wie neu aufge- 
fundene Dokumente belegen, und 
nicht erst seit .1797 - wie bisher 
angenommen wurde. Doerling war 
schon immer eins der angesehen- 
sten Hamburger Antiquariate, das 
zum Beispiel nach dem amerikani- 
schen Bürgerkrieg von 1865 Buch- 
lieferant der großen Universitäts- 
bibliotheken von Yale und Har- 
vard in den USA wurde und es bis 
heute geblieben ist. 

Aber ihren eigentlichen Auf- 
schwung erlebte die Firma erst, als 
Wolfgang Kurt Goerigk sie über- 
nahm. Goerigk wurde am 
7.11.1937 in Berlin geboren, stu- 
dierte an der Freien Universität, 
machte seit 1958 nebenbei eine 
Buchhandels- und Antiquariats- 
lehre und übernahm nach einem 
Kasseler Zwischenspiel 1963 die 
Firma Doerling in Hamburg mit 


dem festen Vorsatz, eins der füh- 
renden deutschen Antiquariate 
daraus zu machen. Das gelang ihm. 
Goerigk ist heute bei seinem 25. 
Berufsjubiläum . nicht nur aner- 
kanntes Mitglied des Bundesver- 
bandes Deutscher Kunstversteige- 
rer und der Max-Planck-Gesell- 
schaft, sondern hat vor allem im 
Ausland und insbesondere in Ame- 
rika die Anerkennung angesehener 
nationaler Gesellschaften und In- 
stitutionen gefunden. 

Was waren die wichtigsten, spek- 
takulärsten und wissenschaftlich 
aufregendsten Ereignisse in der 
25jährigen Tätigkeit Wolfgang 
Goerigks? Er konnte mit seiner 
Frau und seinen langjährigen (über 
30) Mitarbeitern zum Beispiel im 
Dezember 1979 den kostbaren ro- 
manischen Evangelistar-Einband 
aus der Lombardei (Mailand) vom 
Ende des 1 1., Anfang des 12. Jahr- 
hunderts für 570000 Mark Zu- 
schlagpreis verkaufen. Das ist die 
höchste Summe, die jemals auf ei- 
ner deutschen Auktion für einen 
Einband gezahlt worden ist Dieser 
Einband bestand aus getriebenem 
Goldblech und Goldfiligran, edlen 
Steinen und Perlen, Schmelzwerk 
und Goldemailles und war auf 20 
mm starkem Holzdeckel im For- 


mat 395 zu 298 mm aufgetragen. 
Das Staunen über Goerigks Ent- 
deckung dieses Kunstwerkes er- 
sten Ranges, eines Juwels der ita- 
lienischen Kunst, hält bis heute 
unter den Fachleuten an. 


Dasselbe Lob kann man ihm für 
die Auffindung und Versteigerung 
eines kostbaren eigenhändigen 
Manuskriptes von Thomas Murner 
(1475-1537), dem großen Satiriker 
der Renaissance und streitbaren 


Gegner Luthers,., aussprechen. 
Murners deutsche Übersetzung der 
8. Enneade der Weltgeschichte des 
Sa belli cu s, 1.-9. Buch, mit 108 Fe- 
derzeichnungen in schwarz brau- 
ner Tinte, war 80 Jahre lang ver- 
schollen. 


SCHWABINGER BILDERBOGEN 


Napoleon in der Graphik 


R.-M. BORNGASSER, München 
Zehn Tage lang können Napo- 
leon-Verehrer in München wie- 
der einen Hauch jener gewaltigen 
historischen Größe von Napoleon 
Bonaparte verspüren: In einer 
Verkaufsausstellung bis zum 29. 
Juli zeigt der „Schwabinger Bil- 
derbogen“ (Theresienstraße 48) 
„Napoleon im Spiegel alter Gra- 
phik“. Grundstock dieser Prä- 
sentation bietet eine geschlosse- 
ne Sammlung von Napoleonica, 
sie besteht aus über 200 Num- 
mern bedeutender Graphiken 
und Bücher sowie mehreren 
Hundert kleinerer Blatter. Beson- 
deres Interesse dürften die Por- 
träts Napoleons erwecken. Faszi- 
nierend das Brustbild im Oval, 


darunter die Ansicht des Louvre 
mit aufmarschierender Garde. 
Der Farbstich „Paris um 1800“ 
kostet 900 Mark. Zwei Medaillen. 
Profilkopf von links und rechts, 
von Napoleon und seiner Frau 
Josephine, 1805, & 450 Mark. 
Zahlreich auch die Bilddoku- 
mente über Schlachten und hi- 
storische Szenen. Sie beginnen 
mit der Einnahme von Toulon 
1793 durch den jungen Artillerie- 
hauptmann Bonaparte und en- 
den mit seinem Tode auf St Hele- 
na 1821. Für seine bayerischen 
Verehrer dürften besonders die 
„Schlacht bei Eckmühl“ (400 
Mark) sowie die „Einnahme von 


Das Werkmanuskript Murners 
besteht aus drei Teilen, die heute 
da.'k Goerigks Initiative mit dem 
Schlettstatter Teil in der Karlsru- 
her Landesbibliothek wieder ver- 
einigt sind und von einer Wiener 
Professorin derzeit ausgewertet 
und zur endgültigen Publikation 
vorbereitet werden. Hätte Goerigk 
beim Verkauf an das deutsche In- 
stitut nicht so viel Geduld aufge- 
bracht, so wäre die Handschrift 
leicht nach Amerika verkauft wor- 
den. H. P. Kraus wollte sie ihm 
gerne abkaufen. Aber Goerigk 
übergab sie für 750000 Mark der 
Badischen Landesbibliothek in 
Karlsruhe. Nebenbei erzielte er mit 
diesem Preis den höchsten Zu- 
schlag, der jemals auf einer deut- 
schen Auktion für ein deutsches 
Manuskript gezahlt worden ist. 


Regensburg am 23. April 1800“ 
(450 Mark) Interesse hervorrufen. 


Eine ganz und gar kuriose Ge- 
schichte ergab sich im Sommer 
1982, als Goerigk mehrere hundert 
Briefe, Manuskripte und Tagebü- 


cher von Otto Hahn und Lise Meit- 
ner in Berlin auffand. Über 40 Jah- 
re waren die Unterlagen in Privat- 
besitz. Sie zeigen die Entdeckung 
der Kernspaltung dokumentarisch 
in einem neuen Licht. Otto Hahn 
hatte sie einmal einem Freund ge- 
schenkt. Die Versteigerung erzürn- 
te aber Otto Hahns Sohn, und so 
mußte Goerigk zunächst die Sa- 
chen zurückstellen. Schließlich 
konnte er sie aber für 160 000 Mark 
preisgünstig der Max-Planck-Ge- 
sellschaft in München überlassen. 

Goerigks seriöse Art, seine gera- 
de die großen Privatsammler an- 
sprechende Kundenpflege läßt 
sich in zahlreichen Verkäufen do- 
kumentieren, etwa als er im No- 
vember 1982 für 74 000 Mark einen 
schönen Luther-Brief von 1543 an 
einen Privatsammler zuschlagen 
konnte oder für 270 000 Mark ei- 
nem deutschen Atlantensammler 
in derselben Auktion einen herrli- 
chen Blaeu-Atlas in elf Bänden 
verkaufte. Dieser schönste Atlas 
des 17. Jahrhunderts wurde zwar 
nicht an Schönheit, aber an Selten- 
heit übertroffen von einem Porto- 
lan-Atlas des 16. Jahrhunderts, der 
soeben für 130 000 Mark einem 
französischen Atlantensammler 
verkauft wurde. 






Kunstauktionshaus. 

Schloß Ahlden/Ä. 


Für unsere 




große 

Herbstauktion 


GALEDIEN- 






nehmen wir noch 
Einlieferungen von 
■ Gemälden, Möbeln und 
Antiquitäten bis Anfang 
August entgegen. 

IHR KUNSTAUKTIONSHAUS 
IN NORDDEUTSCHLAND 


^Antic-Haus^= 

Das Antiquitäten-Zentrum 




WeBrarttöt - Prunkstück! 


TeL 05242/440 34 

terlag- Edition-Galerie ■ Berlina- Str. 52- Posti.7122 4640 Rheda AtiL6l 


JuRMupaMS» 

100 nmnuonao s» Duum 

fimini hf rfünfiitt» - «oo 

SALVADOR DAU 



Aus 18 karatigem Gold 

Q^uwdenoJ^pien 


-> ..Visen* S* i 

' z&rssa * 

■-CTSpä 5 ®® ' 




unetHibUcb tapttMMBttv mit dem aynth. 
«Chmuckntotn ipmMt, der aunMit wie 
Jupwueina Brifianten. wie diese Beschaffen 
kt; aber nur einen Bruchteil daran tostet, 
2 .M. BnKuftter in 750-WB«öoW-Fes8uno 
-ab DM 6Wrt iM Tntm-Qarantiel Auch mtt 
Wb:' Rubin, synth. Saphir und amaraed- 
flrtnw» DubMten verarbeitet Von Taueen- 
wm getragen, von MUHkmen unerkannt - 
I/Dfeeteivfiaibkatelog mH rd. 4600 Wahl- 


Histo rische Wertpapiere 

aus aller Welt - Katalog frei; 
Ankauf/Verkauf /Beratung. 
Erstes Wert papier- Antiquariat 
R_ Ullrich, Surkenstr. 55a 
4630 Bochum 1, T.: 02 34 / 79 79 12 


r D 3031 Ahlden 'Aller. Schloß ^ 
Tel. IU5I64J 575. Telex 924353 aukla 


GALERIE KOCKEN 

AumtMung: 

AM* Catadk Chegel, Dd, EUe, FHadaanfcr, 
Noni JaoMaa, Km, La»*, tez, MM, Pfeacfc, 
Paneel ScMdm, Vantnatu, Zacner 
Öffnungszeiten: tagt, euch ao- bis 18 Uhr 
Kn wal e a r . Haupfstr. 23. Tat 02832/781 38 


FlAmlscta. Kirchenschrank, 1578, Vor- 
besitzer: v. Strelhz; Zaristisch- Hof; 
Kaiser Franz Joseph; enupr. Experti- 
se; aus Privatbeslu geß- Höchstgebot 
zu verk. Bisheriges Hän dl e rgebot: 
145 000,-. 

Kurzer Anruf zwischen 10 und 15 Uhr, 
TeL 0 89/ 23 44 47 


Wie Sie sicher wissen, 
befindet sich das Antic-Haus-München 
im Endstadium seiner Renovierungsarbeiten. 


7. JuB Wb 3a August 1883 


Schlafzimmer 

dunkel Nußbaum, aufgearb. Ba- 
rock (70 Jahre ah), wegen Todes- 
fall zu verkaufen. 

TeL 8 23 25/ 7 12 84 


Marian Kknünafcy 

ZWctanmn und Qcm» 


ZMchnmo«) uid Qizflk 
I Ho Foma Of .Iwm I Wtl I 


Mte— H— 4 Iw Tunw «uf Um Moomted». , 
B»0HMflb«af9.TaL0«lf444B*7. I 

tagt gteflM m 17 tata n. 1 Uhr I 


2. 7. fab 18. 9. 83 
Beckmann-Nay 
Hommage ä Günther Franke 
Bfldar. Skütotmun u. Arbeiten auf Papier 
Muawm VÄa Stuck 
PitemgwHanatr. 60. 8000 KOnchan B0. 

TeL 089/47 1280 

odnmgaotwn: tagL aufior mo. 10-17 Uhr 


Kat 1 ^AUUGDNDir KALI 
ist erschienen. Bitte anfordem! 
Antiquariat Klaus-Jochen Schmalz 
Hermann5tr. 106/107, 1 Berlin 44 


Herzlichen Dank all unseren Kunden, 
die diese Phase mit uns meistern, 
und auch denjenigen, 
die in dieser Zeit noch bei uns reinschaun. 


ANTIKE EICHENMÖBEL 

0riil5:."!li«J.^t..'»irVjnd«r!.iiets JrriircElcaAjgcSst* 
Oüs-wlsieUi. ?U: J sul W-.nch 

Tel. 047 91 1 5 75 G7, Vieh »hn Antiquitäten 






I . DIREKT i^u ntei« I 

jHUBHH VERKAUF 

«BSEH85H.17 + teRMtaM J 



SondwaumteOting JDm adlfitia BflcT 


jnflgBchfcdten umimtdndl i ch -auch taMb-j 
.SÄ Tag und Nacht (062 01) 5 41 41. I 


weh. Tag und ftacht (0 62 Dl) 5 41 41. 
Schäfer-Schmuck. Pontfech 1 7207 


■■ & 


Worpswede - Udo Peters 


Wertrollea .Christ« Kelbeatcck“, 

reinSilber. schwer vergoldet, neu; 
zu verkaufen. 20% Nachlaß vom 
Neuwert. 

TeL 0 25 62 / 3l 82 oder unter T 8248 
an WELT-Veriag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


Chesterfield, 

Ohrensessel, 

BäcnerachrAnke, 

Schrei btlsciia, 

Sekretäre. 

EBzimmer, 

Beistellmöbel . . . 





HaMrBnldscties Museum WOrztnirg 1 

PMtena MManbwa IM. 0031 /430 1« 


n.tb* 1.11.83 


Florentiner Renaissance- 
Herren- und -EBzimmer 

dunkel Nußbaum, zu verkaufen. 
Preis VB nach erstelltem Sach- 
verstandigen-Gu lachten. 

TeL 023 25/7 1284 


IVgMM 1D-17 Ihr, auch Man- u. Ii l wui 


bb7. Aapal MB3 
EugOne Defacrotx 
^»iMKMFolean' 




. 1. Häuser am Deich 
2. Weg äh der Hamme 
von Privat, VB je DBS 20 000,-. 

TeL 8 41 83 /2S 41 


ROTTACH/EG ERN-TEGERNSEE 


Verkaufsausstellung 
alter russischer sammhmgswörcUgcr 




I KO N E N 


r ? * “ 


vom 18. Juli bis 5. August 
in unserer Sommergalerlc in Rollacb- 
Egera, Seestr. 31, TeL (0 80 221 57 33 
Geöffnet: Mo^-Fr 14-18 Uhr 
■ »inaugs 11-13 Uhr 


konen-kunststube 

Freifrau v. Mauchenheim 


Versteigerung 
Sammlung 
erotische Kunst 

in 4 Teilen 

am 29. und 30. September 1983 
1. Europa 1500-1880. 2. Europa 1880- 
1935. 3. Asien. 4 die Antike 4 Luxuska- 
taloge in Buchform nur bis 15. 9. 83 DM 
200.-. danach DM 480.-. per NN/Vork. 
LederfHeßeinband. über 1000 Färb- und 
SW-Tafeln.. wissensch. Text. Emiiefo- 
rungen sind noch möglich. Weitere In- 
fos DM 2.- m Bnolmarken. Künsllerh 
sehe Erotika und Fotobücher. 

Auktion« haus D. M. R Ungar 
DMK Verlag. Mühtgasse t 
85 Nürnberg. Tel. 09 1 1 / 20 39 46 
Tete» 6 22 71 6 dmkd 


OALERE MAEOKT 
Zonen. Ai — gxml t » 10-12 
t* oie si 11 aü 
Marian LQpertz 
Bun van Velde 


TEMO w. Bremer Str. 70, 4000 DüBSeUori': 


B7S0 TM. WM /S 70 91 

TleL aXtar Ua won TO-17 Uhr. 

DL weh 1B-21 IÄr 


UL-FrJtX-1Z30, MJJ0-18J0 
BfcMO-ieJM Uhr 


Fordern Sie Fafbkafeioge anl 


Crola 


Nutzen auch Sie die M öglichkeit einer werbewirksamen Anzeige 
im GALEHIEN-SPIEGEl*. Übersichtlich, Informativ und erfolg- 
reich. TeL (0 40) 3 47 42 64 



Unter den Besuchern, 

die unserem Hause bis zum 19.08. 1983, 19 Uhr 
einen Besuch abstatten, 
verlosen wir einen Kunstgegenstand 
im Wert von ca. 500,— Mark. 

Teilnahmekarten erhalten Sie beim Portier. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Neuturmstr. 1, 8000 München 2, TeL 089 / 29 73 17 


Seltene und gesuchte 


KUNSTBUCHER 


Liebhaberobjekt 


kauft und verkauft 
JÜRGEN HOLSTEIN ANTIQUARIAT 
D-8134 Pöcking bei München. Postfach 66 
Telelon 0 81 S7!26 75. Kataloge auf Anfrage 


von/an Privat, repräsentatives Eichen- 
bufcit, ca. 1900. Renaissance, mit rei- 
chem Handschnitzdekor. 3.10 m lang. 
1.30 m lief. 1,50 m hoch, verkauft 


TeL 0 53 35 / 3 19 


Ölgemälde, 75x104 cm. gerahmt. 
daL 1856, zu verk. DM 20 000,-. Ang. 
unter W 8251 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


ARCHÄOLOGIE 

Ausgrabungsstücke aus ver- 
schiedensten Epochen der Anti- 
ke mit Echtheitsgarantie. 
Katalog- Schutzgebühr DM 10,-. 
Galerie Günther Putze' Stadtstr. 28. 
7800 Freiburg. TeL (0761) 25478 




HE 




... 
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' KUNSTAUKTION 

Für ihre Kunstgegenstände erzielen Sie 
höchstmögliche Preise bei unseren 
erfolgreichen Kuhstauktionen. 
Liefern Sie ab sofort zu unserer 
großen Herbstauktiorv ein 
Gemälde — Graphik — Teppiche 
Aquarelle — Zeichnungen _ 
Sammlungen aller Kunsfgegenstande. 
Beratung — Schätzung — Begutachtung 
KunriauktionJua» 

SCHÖMINGER & CO. 


Hugo Mühlig Hauptwerk 

Jäger aaf äem 


Zu verkaufen! 

Mirö, Tuschzeichnung aus 
dem Jahre 1955, oder Chagall. 
Dali, Slevogt. Corinth, Picas- 
so, Kokoschka. Das Heidel- 
berger Schicksalsbuch 2300,- 
DM. Das Schwarze Gebet- 
buch 3800,- DM, Insel-Verlag. 
Karl Junker 

Ritterstr. 60, 1000 Berlin 61 


Maritime 

Antiquitäten: 


Damit Sie den Überblick behalten: 
Kunstpreis-Jahrbuch 1982 


Bilder u. Bücher, Modelle und 
Dokumente von anspruchsvol- 
lem Sammler gesucht. 


Angebote unter Z 4204 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 64, 4300 
Essen. 


öl auf Holz, 36 x 52 cm, zu verk. 
Angeb. u. Z8254 an WELT-Veit, 
Postf. 10 06 64, 4300 Essen 


Steinwoy-FIOgel (155) 

Baujahr 1934, Bestzustand, zu 
verkaufen. 

TeL • 28 25 / 7 12 84 


2 Cözanne 1 Million $ 


Zuschr. u. Y 8S3 an WELT-Verlag.1 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Of m'ttPpfcifE 


“Xntiker&Mod^nef M 

1 SB“ 


hondBBknOpft, tn Wolfe' und Solde. Al- 
les, was femBstflche KnOpflcunst hervor-j 


Traumhafte, gnfielserne 

lug endstil- Garte nbönka 

DU 1800.- 

T. Petsch. Nürnberger Straße, 
8700 Würzburg 


Was ist Ihr Kunstbesitz heute 
wert? Was müssen Sie anlegen, 
wenn Sie kaufen? Mit welchem 
Ergebnis können Sie beim Ver- 
kauf rechnen? Das sind nur drei 
von vielen Fragen, die ihnen das 
Kunstpreis-Jahrbuch zu beant- 
worten hilft. 

Noch aktueller. Und noch aus- 
führlicher. 


Das Kunstprete-Jahi’buch 1882 

f me Oft wcMigsl en C'iienheiuragyiiNf« 
im mlemalrorairn Kun-J- ur>0 AniiQuiU- 

lenmarta Auswenungen aus 

luofliTOO meinaiiwia'em Au»:ioref' 
unü oei Besct'iMJuT.j jun ir.sgesani 
uUet IQ5CC K unslnri^wri una 6-r+au" 
taten in jwei ■« aucr oe neue 

AusgatT em jneniBeencm^ riatri- 
scmagewedi hj> 5am™e' una Handle* 
A 1.01 tüi den dei ; u ianvmem beqinm 
ist w Kunsnreis ■ Jawtucn C-t- 
Aulranme neue* we'Sttunsi.eieiet Saw>- 
mrioeoieie. tte uper^cMi'cnr Gi'rte- 
, u ng una dne ceoAz uyge Bett'Uei un^ 
itui ca. FolP6ei"tr uMraus Ml- 
ie<neFuMeviurr 


Kacnri Maoei. Tap>r.'^>en und Te.:J'en‘ 
Ofiud S'iMf. ScrircCii Vif u icW'Oiehie 
undFaberpc Linien 
Leudiiei SF'iegeiuMRj'me-i Keramik 
und Fliesen GJai. SkiiWuier funst- 
handweih Vafrakunsi und wefi^euge 

'«me Oemaide re"3H'rgcn und da- 
pn.» NEU Mjualu'en ersenemer. im 
Onuideiwi in nntm eigerien Kapee i 


AUKTIONATOR L-PELLOTH 
Sonnenair. 21 ' 8000 Müiuriicn 2 

Tädon: 089/596872 


toOw. unter 

-Fatunsareato^e 

AUKTION 


udt Ihnen b imgewShnHchj 
t u. Auswahl Stawflg Oborl 


Bar VtoUatt u. AuswahL Ständig («xm- 
Teppichs, BrOckan u. WandbiÖ-Tep- 
aa an Lager - asch in AM o. n 


Obwriw. Anfertigung van Son der- 
maßen u- nach SonaerwOnschen mög- 
lich. qm ab DM 432,- franko. Ne« Jetal 




' Kugefang9ir. 46 
6707 SchWetstack 

1^1 n Ports/ 500^ 


sch. qm ab OM 432.- franko. Ne« Jeu 
aeeh Tlbät-Tepaldie. Fordern Sie bitte 
unverbindfleh rarbprospekt u. tagerfi- 
■ta an. Bel Airoabe näherer WOnsche 
(Grööe/Farbe) Zusendung van Fotos u. 
lOfidateg -gegen ROdcgaba. Kein Varire- 
taibesudil 

Meist md IO, Teppichimport 


Für unsere kommenden 

I Schmuck-Auktionen 

nehmen wir ihre 

Eintieferungen entgegen. 



TeL*!a4bu (043 fl) 18 44 
Tag eedWotht 


Aukiionshaus 
3003 Hannover/Garbsen 5 
Tel TC 50 31) 71063 



Band 37 A 

Ei Dtrscrnfr*! tä 7OT0 in i» SaiSion 
iPfJi -'fl? »ersirtjone nirfsiotuvUe und 
AnnquiUTen und rtml den lut vf rr7iei- 
(enirjxastyrali.efi Pi« 


Band 37 B 

E'NW'ieiWca 3'SijO m.1 
Preisangaben l u r ce i3eb«ie KunsJ des 
One r 'i5iiTwO"enll«i>cf>eni AnWier 
OsEEuliCd r u«si oei Naiuimtei buj- 

reu Bucrmuieiei isefca'ai'veGraoniK 
und GeDraLcnsgrapniii fcunaie».scn« 
Pntfbgraprw «mssenierefriicfie msini- 
menie JutJSWX) UeoaJien Puppen und 

Soeurug Kaulica wallen und Ubiiore 
NEU PsuKapiiei MusAinsbumeme 
«uite um mecf'Ufi^cne «mwi 


i Ichbectelle 


I~1 Ejempi FiUNSTPR£lS-JAHfiBUl><:<7 AunoB 1 JEI iumVorjujwert Jan DM IM.-'I 

I~1 Enempi kJNSTPFJEIS-JAHHBUCmBo 3F A iselrum PietS«inOU85 — ■) 

f~l Evempi KL«l5TPA£lS-JAMBB'JCHBd 3? B I9K' Jum Prot, rtrn 0M £0.— ■) 

■ I ne« KM bc> ÜPUW'Lmßi 

Ich bezahle 

□ per Iwcnnünme □ SrneO iieyi oei 
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„Hände hoch, ein Überfall!" 

rufen Räuber überall, 
wenn sie In den eilgen Hallen 
eine Bank sie überfallen. 

Und Ihr Drohruf tönt so dumpf, 
weil mit einem Dameristrumpf 
oder Tuch sich diese Knaben 
das Gesicht umwickelt haben. 

Einen öffentlichen Tanz 
gibt es um den Mummenschanz 
von maskierten, unerkannten 
Leuten zwischen Demonstranten. 

Bonni, der gern demonstriert, 
was ihn alles irritiert, 
möchte allerdings probieren, 
Mummungen zu demaskieren. 

JONÄS 




„Wie gut die Pflanzen wachsen, seit Du nicht mehr mit ihnen sprichst!” 


Ein guter Arzt rettet, wenn nicht immer vor der 
Krankheit, so doch vor einem schlechten Arzt 



.Wer Hörner hat und Grünes frißt, für uns der wahre Satan i*tl“ 


ZEICHNUNG: KLAUS BÖHLf 



S chließlich sind wir so schon 
geboren. Das wird ja wohl 
seinen Grund haben. Die 
Volksbewegung der Nacktba- 
der (im Wasser wie in der Son- 
ne) stellt eins der bedeutend- 
sten kulturpolitischen Ereignis- 
se des Jahrhunderts dar. Kein 
rührenderes Büd als ein Strand 
voll fröhlicher nackter Men- 
schen, die nichts mehr zu ver- 
bergen haben! 

ALFONS B n 41 

Dagegen spricht aber die Soli- 
darität mit den Arbeitnehmern. 
Man muß sich nur ttia! vorstel- 
len, was passiert, wenn an der 
See überhaupt keiner mehr Ho- 
sen anzieht! Wo bleibt dann die 
deutsche Tex tilind ustrie mit all 
ihren Arbeitsplätzen? Auf der 
Strecke! 

HARALD N., 34 

Als vorurteilsfreie deutsche 
Frau bade ich seit 63 Jahren 
unbekleidet und führe darauf 
meine robuste Gesundheit zu- 
rück. Das sogenannte Schamge- 
fühl ist eine anerzogene und 
rückständige Regung. 

Mir macht es heute doch 
überhaupt nichts mehr aus, 
wenn mich einer anstarrt, nur 
weil ich nichts anhabe. Es starrt 
mich auch gar keiner an. Das ist 
alles bloß Einbildung. 

ANNEGRET W., 78 

Nur wegen der Hitze. Deswe- 
gen geht man ja an die See. Wer 
klettert denn nackedei durchs 
Hochgebirge? Natürlich legen 
am Strand sich welche nackicht 
auch wieder in die pralle Sonne 
trotz Hitze. Aber wenn die Ba- 


deanzug dabei anhä t ten, das 
würden sie gar nicht aushalten. 
Ist also alles bloß praktisch, 
wenn man sich nix dabei denkt 
HELENE Z„ 59 

das wunderkleid dei- 
ner bioesse klei- 
det dich bloß 
gelieb- 
te am meer .das 
dich mir bloß nei- 
■ det und dei- 
ne ba- 
ren fuesse auf de- 
nen du bloß tanzt 

HERBERT IL, 23 


Warum 

nackt? 


Wenn alle es machen , marh 
ich es natürlich auch. Zuerst ist 
es mir nicht ganz leicht gefallen, 
besonders vor den M 3 nn«*m 
Aber die kennen Frauen ohne 
was an natürlich schon richtig 
auswendig. Also, sie schauen 
nicht Wenigstens schauen sie 
so geschickt und schnell, daß 
man meistens denkt sie schau- 
en wirklich nicht 

BÄRBEL F., 18 

Natürlich sind nicht alle 
Nackten schön. Aber, darauf 
kommt es ihnen auch gar nicht 
an. Vielmehr ist es ein Stück 
persönlicher Freiheit die man 
dabei bloßlegt Und die wird 


man den MitmAnsrhan ja wohl 
noch zumuten dürfen. 

ROLFT.,48 

Ob es auf den Bikini an- 
kommt das ht Schon StOÜ£ ob 
man es anhat oder nicht beim 
Baden? O ja. Wie geheimnisvoll 
berührt mich der Gott des Mee- 
res mit seinen bewegten fluten 
überall ohne! Auch dieser 
mächtige Mann liebt mich. 
Mann? Eine Frau ist es nicht 
das würde ich merken. 

ULLA G., 31 


Das modische Nacktbaden in 
dichten Mhsson an überfüllten 
Stränden leistet dem Voyeuris- 
mus der dekadenten Bourgeoi- 
sie eklig Vorschub. Ich habe es 
mir selbst angesehen. Und seit- 
dem gehe ich nie daran vorbei, 
ohne Haft der Anblick mich 
schaudern laßt 

JÜRGEN L., 35 

Die vorsätzliche Selbstent- 
blößung entspricht einem ural- 
ten Menschheitsbedürfhis. Im 
Mittelalter versuchte- man, 
durch eine jähe Teil-Entklei- 
dung (Gesäß) den Teufel zu er- 
schrecken und zu vertreiben. 
Also, das ist alles nicht neu. 

In meinem „Nackt-Report 83“ 
komme ich durch meine wis- 
senschaftlich«! Untersuchun- 
gen zu dem Ergebnis, daß nur 
32,1 Prozent den Nacktbade- 
strand als willkommene Gele- 
genheit nutzen, sich ganz auszu- 
ziehen. Nahezu 70 Prozent tun 
es auch bei änderen Gelegen- 
heiten. • • 

DR. GERD Q., 61 ' 



I m Staudamm kröcht es. Eine 
erste.. ^Bres^ie' auf: 

Abgesprehgte ^Mohklätze 
: ku Item bergab. ■ 

_ „Bürgermeister^ . ^scHreien 
• die Dorfbewohner V Im - TaL 
„Was tun? Der - jStdpdamm • 

; V ':. v 

„Rühig Blut l ich werde dar- 
..über nadrdenkem.*'' : r :..~ V 

-’V " \ : 

„Schatzi?"' ■ ; : 'v ; ;; Y -f ' 

„3b, mein Herz?". 

: /»liebst da frech?"’ x '• . 
„Wieso?". ' 

: w WrespnIcht^ , 

'-. „Das Ist richtig. Ich -werde 
darüber mjehdenken^’“’. 

- „AJbter wann?" . ; -• 

r ^Darüber werde fdr roeret - 
nadtdenkeh." ;* , . ‘. - 

. ■: 

. ^OberföH! PqlizeitHnfel“: , ■■= 
; . „Wie bittetWas Jsrtos?*? ‘ : 

■ „ÜberfaM' Drei bewaffnete , 
Männer im Housl Siehaben 
meine Frau/ meine Kinder - 
Hilfe 1 Rufen Sie «Joch dte Poli- 
zei, M«msche*skihdl" 

: .Aberrrarörttchl* 

„Machen Sie schon, um Him- 
mels willen!" •* ' 

ja dach; ? guter Mann. 
Immer diese überstürzten - 
Kurzschlußhandlungen; ‘ 
Selbstverständlich werde ich 
darüber nachdenken . . 


„Wtevfeh Ist zweimal zwei 

: Vatfr 

'/Für dTeSchute." 

^’>|Äch^so.^ 

- wAber. morgen'müß icS 
sch^r gewvröt - fe^, 
sag 

„Sei nicht sä ungödtri<^; 
Kommt ; 'Rm/-1dt 

: , werde darüber* nachdenköi^ 


Erst mal 
nachdenken 


und. dann/ sog Ich. es dir 
okay?" . 


. . „Natürlich werden wir dar- 
über ' nachdenken, wie wir 
cftes e Part er wieder zur Einig- 
keit und Geschlossenheit zu- 
rüdrführen können.” • -. 

... 

- „Aber was?? -' - 

*Esfqllt Ihnen nfchte efn?^ 
„Dazu kann 4ch heute noch 
nichts sagen. Wir werden dar» 
öberhachdenken.'' 

uüfu6« 








-ra« 1*1 deravtomaflsdw A nnrfUmiw off. Bitte legen Sie 
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Wer lacht, wird 
schneller gesund 

Nichts verbindet zwei Men- 
schen mehr als ein anregendes 
Gespräch über die gemeinsa- 
men Krankheiten und das Miß- 


iS 


trauen gegenüber dem Arzt. , , . ap /- A. v : ^4 

Denn was ein erfahrener Pa- ^ ' " !r Ä /ß 

tient ist, der weiß eh alles besser ’ - ^ ■ • -’j ä JfX 

als die gelernten Mediziner. V 

Fnhiotpifon tmrl C! li ' ** ■■ » ■>.» ‘■.‘t IfffÄ 1 . 


tient ist, der weiß eh alles besser ’ - 
als die gelernten Mediziner. 

Aber die Fähigkeiten und Ei- li' 
genarten der Mediziner sind p . • 
nicht nur ein beliebtes Warte- 
zimmergespräch, sie dienen seit m • 

Jahrhunderten auch den Kari- y ’ 
ka tu risteil als Vorwand zu hä- — ^ 
mischen Anmerkungen über .. 
den Triumph der medizinischen • 
Wissenschaft bis zum Tode. * 

Was da gegenwärtig zu sagen v • 
und zu zeichnen ist, hat Rolf ^ ' 
Cyriax m dem Band „Lachen ist Cd*?' >■ 
die beste Medizin“ (Delphin- K 1 . 
Verlag, 208 S., 200 Cartoons, 

19,80 Mark) zusammengetra- 

gen. „Wir» 
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«Wirriad i aht fl W ch B r h, doBWecBeamflehe Ve rt otgi m g 
weites." 
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Handarbeit: Gryff, Cobra, Sonic oder Saphier - superflach, bärenstark, ungewöhnlich oder keilförmig 
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Bildschön and suporftacb: der Gryff cws Basel 


Star unter den Exoten: der Cobra mit US-Achtzytieder 
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Hier die Automobjle, die auf 
keinem Salon gezeigt werden 


UgMrNuHeh: der zwei Meter breite Sonic mit Scheinwerferbcuid 
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Der totale Keil: Saphier cras Liech tens tein 

FOTOS: WOLFGANG FBWABER 


W. FEHLHABER, Basel 
Autos, so exklusiv wie die teuer- 
sten Uhren aus dem gleichen Land 
und kaum auf einem Autosalon zu 
finden, entstehen handgefertigt in 
der Schweiz. Die Käufer müssen 
neben der entsprechenden Briefta- 
sche auch noch eine Menge Geduld 
haben. Giyff, Sonic, Cobra oder 
der Saphier sind allesamt Handar- 
beit. Dafür können fast alle Kun- 
denwünsche beim Bau erfüllt wer- 
den, und selbst die notwendige 
deutsche TÜV-Einzelabnahme 
wird besorgt Hier die exklusiven 
„Showraaster" auf vier Rädern: 
Unter dem Namen Gryff (nach 
dem Fabel vogel Greif) stellt der 
Basler Konstrukteur Jean-Pierre 
Lau bin seinen neuen Sportwagen 
in Emrelstückep her. Der superfla- 
che Zweisitzer (4,20 m lang, 1,78 m 
breit, 1,05 m hoch) entsteht in rund 
800 Arbeitsstunden und hat eine 
Kunststoff-Karosserie auf Rohr- 
rahmen. Alle Räder haben Schei- 
benbremsen, und vorne gibt’s Rei- 
fen im Format 205/50 VR 15, hinten 
sind es sogar 225er „Walzen“. Nor- 
malerweise baut Meister Läubin 
den 204 PS starken Porsche-911- 
SC-Motor oder die Sechszylinder- 
maschine des Ford-Granada (2,8 1, 
150 PS) ein. Aber auch über andere 
Triebwerke läßt er mit sich reden. 


Auf jeden Fall ist der Gryff weit 
über 200 km/h schnell. Preis: um 
85 000 Mark. 

Sonic nennt Alois Barmettler aus 
dem kleinen Flecken Buochs/NW 
seinen offenen Traum auf Rädern. 
Die Türen des Kunststoff-Flitzers 
öffnen sich senkrecht nach oben, 
und in dem zwei Meter breiten 
Renner ist Platz für zwei in Hülle 
und Fülle auf echtem Leder. Die 
luftgekühlten Vierzylindermoto- 
ren mit Bosch-K-Jetronic sind 100 
oder 150 PS stark und bringen 
knapp 200 km/h. Attraktiv ist auch 
der Preis von „nur“ etwa 35 000 
Mark für das Auto mit dem mächti- 
gen Heckflügel vom Porsche- 
Turbo. 

In Horgen am schönen Zürichsee 
baut Citro&n-Händler und Ex- 
rennfahrer Jurg Weinem sozusa- 
gen als Hobbyproduzent seine Co- 
bras auf Bestellung. Das Kunst- 
stoffauto hat das sehenswerte Rei- 
fenformat 295/50 R 15 und wird von 
einem mächtigen Chevrolet-Motor 
(5,7 1, 200 - 400 PS) auf bis zu 265 
km/h getrieben. Aus dem Stand 
geht es in nur vier Sekunden auf 
Tempo 100. Als Alternative plant 
Weinem derzeit, auf Wunsch auch 
den Achtzylinder aus dem Porsche 
928 zu installieren. Dieser Zweisit- 
zer kostet um 80 000 Mark und er- 


fordert ein Jahr Wartezeit. Grund 
genug für so manchen Besteller, 
den Fortschritt seines Autos bei 
einem Trip nach Zürich zu beob- 
achten. 

Ganz und gar ungewöhnlich sind 
auch die Formen des Saphier aus 
dem Fürstentum Liechtenstein. 
Designer und Produzent Xaver 
Jehle liebt die Keilform. Mit dem 
Golf-GTI-Motor ist der rasende 
Keil über 200 km/h schnell Ganz 
ungewöhnlich ist, daß Jehle auf 
Wunsch als technischen Knüller 
auch den Golf- Dieselmotor von 
VW einbaut. Auch dann sind im- 
merhin noch 160 km/h zu errei- 
chen, und der erste und 
Diesel-Sportwagen der Weh 
kommt mit fünf Litern 100 Kilome- 
ter weiter. Durch die ungewöhnli- 
che Form gibt es praktisch zwei 
Liegesitze, und zum Ein- und Aus- 
stieg wird der ganze Dachpart „ge- 
liftet“. Bezahlt werden muß der 
Saphier mit rund 35 000 Mark. 

Glücklich, wer sich statt Auto- 
konfektion einen handgearbeiteten 
Traum erfüllen kann. Allerdings 
gehört auch eine gute Portion 
Selbstbewußtsein dazu. Denn 
beim Parken gibt es immer und 
immer wieder mittlere Volksan- 
sammlungen und mindestens tau- 
sendundeine Frage. 


die ki.insi lehret, n 
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Mit Luft aus dem Kompressor schneller auf Touren 
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MD. München 
Walter Röhrl fahrt heute der 
Konkurrenz auf lind davon. Ein 
Kompressor sorgt für bullige - Be- 
schleunigung seines Wagens. Ein 
Kompressor war es auch, der den 
SDberpfeü von Mercedes-Benz und 
der Auto-Union in den 30er Jahren 
zu einer Überlegenheit verholfen 
hat, die die Fahrzeuge der Italiener 
. und Engländer zu Statisten degra- 
dierte. Ein Comeback des Kom- 
pressors? Kaum. 

Denn Kompressoren waren von 
den Kindertagen' des Automobils 
an präsent: 1860, lange vor den 
ersten Rollversuchen eines Autos, 
halten sich die Brüder Roots aus 
dem US' Bundesstaat Indiana ein 
Gebläse zum Patent an melden las- 
sen. : _• 

Dieser später als Wälzkolbenver- 
diehler in die Technik eingegange- 
ne Kompressor vereinigt zwei 
Drehkörper in einem Gehäuse, die 
- mit zwei oder drei Flügeln verse- 
hen - die Luft bei jeder Umdre- 
hung verdichten. Die Erfindungs- 
gabe der Ingenieure bescherte den 


Patentämtern aber noch manch an- 
dere Konstruktion. Etwa das 
Schleudergebläse, das mittlerweile 
unter dem modernen Namen Tur- 
bolader jedem technisch Interes- 
sierten geläu fi g ist. 

Wozu nun all die Erfindungen? 
In erster Linie, um mehr Leistung 
zu haben. Um Mehrleistung zu er- 
zielen, gibt es nur wenige Metho- 
den - den Hubraum vergrößern, 
die Drehzahl erhöhen, die Rei- 
bungsverluste vermindern und 
den Hubraum mit einem besseren 
Kra ftstoff ge misch füllen. 

Wesentliche Fortschritte machte 
die Entwicklung im ersten Weh- 
krieg. Die Konstrukteure hatten 
rasch erkannt, daß die Flugzeug- 
motoren in zunehmender Höhe im- 
mer stärker unter Sauerstoffman- 
gel zu leiden hatten - also hatte 
man für eine höhere Komprimie- 
rung der Außenluft zu sorgen, man 
hatte sie zu verdichten, damit das 
zündfähige Benzin-Luft-Ge misch 
ausreichend Sauerstoff enthielt. 

Und in dieser Zeit begann dann 
auch Daimler-Benz sich intensiv 


mit den Roots-Kompressoren aus- 
einanderzusetzen. Und als dann 
nach dem Krieg der Bau von Flug- 
zeugmotoren- verboten war, ent- 
schloß man sich in Stuttgart, das 
gerade erworbene Wissen in den 
Automobilbau weiterzutragen. 

Das erste Ergebnis dieser Über- 
legungen war der 10/40/65 PS des 
Jahres 1921, wobei die erste Zahl 
die Steuer-PS, die zweite die der 
Leistung ohne Kompressor und 
die dritte die Leistung mit zuge- 
schahetem Kompressor darsteUt 
Dieser Wagen sollte der erste einer 
bemerkenswerten Reihe werden, 
die sich bis zu den Rennwagen der 
Vorkriegszeit hinzog. Es gab aber 
auch andere Hersteller, die sich mit 
Verdichtern beschäftigten: Alfa. 
Romeo, Ahris und Aubum, Auto 
Union und Bentley, Bugatti und 
Delage, Duesenberg und Ferrari, 
Hispano-Suiza und Maserati, MG 
und NSU, Stutz, Triumph oder 
Wanderer zum Beispiel. 

Doch dann wendete sich das Ge- 
schehen gegen den Kompressor. 
Die Konstrukteure hatten gelernt. 


bessere Motoren zu konstruieren, 
und diese neuen Motoren leisteten 
mehr - und das ohne die Nachteile 
der Kompressoren. 

So hatte der Kompressor in den 
spä ten fünfziger und sechziger 
Jahren Pause, bevor clevere Inge- 
nieure sich wieder der Techniken 
der Väter besannen und den Tur- 
bolader neu aktivierten - jenes 
Schleudergebläse, bei dem die ab- 
fließenden Abgase eine Turbine in 
hohe Umdrehung versetzen, die — 
über eine Welle mit einem zweiten 
Turbinenrad verbunden - die ange- 
saugte Verbrenn ungsluft verdich- 
tet 

Einige Jahre schien es so, als ob 
diese Technik, die auch bereits zu 
Beginn dieses Jahrhunderts von 
dem Schweizer Buechli erdacht 
worden war, das Nonplusultra sei 
Jedoch: Auch der Turbolader hat 
seine Schwächen. Er hat zumin- 
dest bei Rennwagen, noch immer 
eine relativ hohe Ausfellquote, er 
verbraucht deutlich mehr Benzin 
und er benötigt etwas Zeit um auf 
„Touren“ zu kommen. 


Zumindest diese letzte Schwä- 
che besitzt der Kompressor nicht 
Da er direkt von der Kurbelweile 
angetrieben wird, liefert er den 
dringend benötigten zusätzlichen 
Sauerstoff direkt Also erinnerte 
man sich bei Lancia des guten al- 
ten Kompressors, der seine Lei- 
stung so schön spontan abgibt daß 
Walter Röhrl aus der Spitzkehre 
heraus einen Teil der Zehntelse- 
kunden gutmachen kann - die ihm 
die Audis später wieder abneh- 
men. 

Und da der Roots-Kompiessor 
auch noch weitere Vorteile hat 
gibt es nun bei Lancia und bei Fiat 
wieder die ersten Serien-Fahrzeu- 
ge mit Kompressor. Die Vorteile: 
ein mechanisch angetriebener 
Kompressor ist billiger in Herstel- 
lung und Installation als ein Turbo- 
lader, er verbraucht etwa zehn Pro- 
zent weniger Benzin als ein gleich 
starker Saugmotor, und er hat 
deutlich mehr Leistung als ein 
Saug- oder Turbomotor. Die Nach- 
teile: ein Kompressor ist lauter und 
auch ein wenig defektanfälliger. 


Fiat Ritmo 105 TC 


Sportliche Vertreterder Kompakiwagenklasse sind derzeit im Aufwind. 
Zu ihnen gehön auch der Fiat Ritmo 105 TC. der nun ebenfalls optisch 
der facegelifteten Ritmo-Bau reihe angepaßt und besonders ln der 
Aerodynamik und infolgedessen im Verbrauch verbessert wurde. Der 
1,6-Liter-Vierzylinder erhält sein Gemisch über einen Fallstroni-Regi- 
stervergaser. Er leistet 105 PS, hat Frontantrieb und wird ausschließlich 
zweitürig geliefert. Unverbindlicher Preis: 17 450.- DM. 

Die Konkurrenten des Fiat Ritmo 105 TC: Golf GTi, Ford Escort XR 3, 
Opel Kaden GTE. Renault-Alpine Turbo und der Lancia Delta GT. 


Karosserie: 


Die beim Vormodell so individuell ge- 
stylte Karosserie hat durch das facelif- 
ting und durch die geglätteten Flächen 
deutlich an Charakter und Eigenstän- 
digkeit verloren. Der C u .-Wert hat sich 
dadurch allerdings auf 0.38 - den allge- 
mein gültigen Durchschnittswert in 
dieser Klasse - verbessert, und auch 
die Funktionalität blieb. 


befried! gone! 


Ionen raum: 


Der Ritmo 105 TC hat aufgrund seiner befriecUganc! 
Größe viel Platz im Innenraum. Dem 
entgegen stehen aber neue, nicht gera- 
de guten Seitenhalt bietende Sitze mit 
überaus schweißtreibenden Bezügen. 

Die Kontrolleuchten im Armaturen- 
brett sind zu unübersichtlich. 


Motor 


Der Motor zeigt sich von drehfreudi- 
gem Temperament. Er beschleunigt 
den 105 TC in nur 9,5 Sekunden auf 
100 km/h und erreicht eine Spitze von 
rund 180 km/h. Der Verbrauchs-Mit- 
telwert von 8 bis 10 Liter auf 100 km 
ist durchaus zeitgemäß. 


ßü* 


Fahrkomfort: 


Startanlage: Die Fahrvverksquali täten unters trei- gut 

chen den sportlichen Charakter des 
Ritmo Z05 TC. Das Fahrverhalten ist 
über einen weiten Bereich neutral, bei 
hohen Kurvengeschwindigkeiten 
leicht unterstell emd und mit jenen 
Lastwechselreaktionen ausgestattet, 
wie sie für eine sportlich wie sichere 
Fortbewegung wünschenswert ist. 

Den sportlichen Ambitionen des Wa- befriedigend 
gens zufolge, muß man naturgemäß 
Abstriche am Fahrkomfort machen, 
wobei der Langsamfahrkomfort be- 
sonders unter der straffen Dämpfung 
zu leiden hat Die Geräuschkulisse ist 
kernig, aber nicht störend. Sitzposi- 
tion und Verstellbereich der Sitze sind 
zufriedenstellend. 

Gutes Handling, allerdings bei engen ausreichend 
Kurvenradien verursacht die Len- 
kung zu hohe Haltekräfte. Die Schal- 
tung häkelt über Gebühr und ist un- 
präzise in der Führung. Auch die Be- 
dienungshebel am zu Sachen Lenkrad 
sind verbesserungswürdig. 

Verarbeitung: Die Verarbeitung insgesamt war nicht ausreichend 
gerade von hoher Qualität gekenn- 
zeichnet. Sowohl die Teppicheinfas- 
sungen als auch die Einpassung von 
Türen und Armaturenbrett ließen zu 
wünschen übrig. Die Karosserie war 
nicht frei von Klappergeräuschen; der 
Heckscheibenwischer fiel ständig aus. 


Becßemrag: 





GESAMltRipii 



Der Fiat Ritmo 105 TC spricht eindeutig jenen Fahrertyp an, der vor allen 
anderen Kriterien auf sportliche Fährleistungen Wert legt. Motor und 
Fahrwerk schneiden entsprechend gut ab. Dem haben sich Komfort und 
Verarbeitungsqualität unterzuordnen, wenngleich der Ritmo mit einem 
guten Platzangebot aufwarten kann. P. H. 


Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE" 


Aachen 


Düsseldorf 


Gießen 


Krefeld 


^•st’-rcrt 


|>5 j.5iti« 1881,1 


MG Midget Roadster 

schwarz, EZ 4/78, 40 500 miles, 
Top-ZüsUL, DM 10 500,- im 
Kundenauftrag ohne MwSt. 


Porsche 924 Turbo 

EZ 5/81, platinmeL, viele Ex- 
tras, DM 25 500,- inkl MwSL 



f Autohaus Schmitt 

Porsche-Händler 
Hirschgraben 15-21 
5100 Aachen 
TeL 02 41 / 2.$5 51-52 


Nord rhein- Angebot: 
Porsche 911 SC 

188 PS. EZ 10/79, (Modell SO), 
57 700 km, 1. Hand, rot. Radio, 
Scheinwerferreinlgungsanlage, 
TÜV 85. V.AG.-Jahresgaran- 
tie-Karte, DM 35 750,- 

I Autohaus Nordrbein 
Porsche-Dire kthändL 
I Höher Wes 85 
4000 Düsseldorf 
TeL 0211/77 04-284 


Porsche 911 SC Coup6 

EZ 10/8 1. weiß, 50 000 km, SSD, 


StereoanL eL v erste Ub. Spie- 
l Kunden- 


gel, P7. DM 40 500,- im: 
auftrag ohne MwSt. 

(Autohaus Scheller 
6200 Gießen 
TeL OG 41/26 21 


Bremen 


Porsche 928 S 
Geschäftswagen 

EZ 2/83,-14500 km, schwarz. 
Canzleder beige. Aufprall- 
dampt, DifL-Sperre, eL Bei- 
fahrersilz. Diebstahisich, für 
Räder. Color, eL" SD, Radio, DM 
78 500,- inkl. MwSt. ■ - 


Düren 

Porsche 928 S 

Geschäftswagen 

EZ 7/82. 21000 km, moosgrün- 
tnet., mit minzgrüner Leder- 
austg.. Radio CR, autom., un- 
verbindliche Preisempfehlung 
DM 94 000-, jetzt DM 71 000,- 
inkl. MwSt. 

• Autohaus Karl Hehr 

I Forsche- 

I Direkthändler 
BSonschauer Str. 62 
5360 Daren 
TeL 0 24 21 /6 10 91 


Hamburg 


Porsche 911 SC 

83, rot. 7800 km, SD, Sperre, 
SportsiLze, P7. . Color, DM 
56 500.-. im Kundenauftrag oh- 
ne MwSt. 


Porsche 928 S 5-Gang 

EZ 10/81, schwarzmeL, 32 000 
km, Radio Bamberg, Alarma n L, 
eL SD, DM 62 900,- inkL UwSL 

Porsche 924 
Dienstwagen 

EZ 6. 9. 83, 3500 km, zermattsil- 
bermeL, eL Spiegel, HW. getön- 
te VergL herausnehmb. Dach, 
Lederlenkr., DM 34 700,- inkL 
MwSt 

iTölke & Fischer 
f Porache-DirckthSndJcr 
f Gladbadter Str. 345 
_ 4150 Krefeld 

TeL 0 21 51/3 32 91 


Außensp. Beifahrer eL Stereo, 
LU-Felg, Sperr.-DifL, 5-Gang- 
Getr., unverbindliche 

Preisempfehlung 93 000,-, jetzt 
74 000,- inkl MwSt. 

Porsche 911 SC Coup6 

EZ 12/81, schief erblaumeL, 
27 000 km, getönte VergL Ste- 
reo, eL Außensp., Nebellamp.. 
W'-Felg, HW m Abgabepreis 
DM 49 500,- inkL MwSt 

Porsche 944 

Mod. 83, 30 00 k m, Indischrot, eL 
Außensp, HW, getönte VergL, 
berausnehmb. Dach, 215er Rei- 
fen, Stabilisatoren, DM 43 000,- 
inkL MwSt. 


FD 3, belüftete Scheibenbrem- 
sen, Recarositze, 90-1 -Tank, AI- 
pina-Lenkrud, 5-Gang-Celr„ 
Diff. -öl- Kühlung, mit Breit- 
reif. Alpina, EZ 81, 66 000 km, 
DM 36 500,- inkL MwSL 


Ford Escort RS 1600 i 

EZ 10/82, 15 000 km. schwarz, 
viele Extras, DM 19 500 inkl 
MwSt. 


Verden 


> Waldhanseu + Barkel 
PO rache- Direblhändler 
Hohenzollemstr. 230 
S'' 4050 Mönchengladbach 
TeL 0 21 61 / 2 10 77 


I Autohaus Hoff 
Porsche- DirekihdL 
Hangelar B 56 
_ 5205 St Augustin 2 

TeL 0 22 41 / 33 20 91 


Verführaogen 
Porsche 911 SC Cabrio 

EZ 4/83, 9000 km. grand-prix- 
wciü, Dach schwarz. Ganzleder 
schwarz, Radio Köln, Autom. 
Geschwindigkeitsregul. auto- 
matisch. CokirvergL, AlarmanL, 
DM 59 000,- inkl. MwSt. 


München 


Überlingen 


Portche 928 S 

EZ 2/52, L Hd., 30 000 km, chif- 
fonweiß, Ganzleder. SD. Spie- 
Selre, DM67 500,- inkL MwSt. 


Merc. 190 E Neuwagen 

manganbraunmeL, VeL datteL 
ei- SD, Autom, Air-bag, ZV, 
ABS-System. getönt. Scheib. 
u.v.ttL, DM 37 500- inkL MwSt. 


i Porsche -Zent nun 
] Bremen 

I Schmidt-«- Koch GmbH 
Stresemuiostr. 1-7 
28®® Bremen 

TeL 64 21 / 44 95 - 2 54 . . 


Essen 

Porsche 924 

EZ 9/82. hellblaumet., div. Zu- 
behör, 26000 km, DM 28900,- 
inkL MwSL 

Porsche 944 

23 600 km, weiß, viel Zubehj 

mit VJLG.-Garantie, DM 
40 800,—, im Kundenauftrag oh- 
ne MwSL 

f Gottfried Schulte 

Sportwage n z e ntmm 
ln der Hagenbeck 35 
4390 Esse» 

TeL #201 / 62 0t 81 


Porsche 911 SC 

82, rot, 15300 km, Front- und 
Heckspoiler, Radio-Cass., 7+8“- 
Felg., DM 53 900,- im Kunden- 
auftrag ohne MwSL 

Porsche 911 SC Targa 

82, zinnmeL, 45 200 km, P7, Co- 
lor, DM 48 500,- im Kundenauf- 
trag ohne MwSL 

Porsche 911 SC 

Mod. 79, oakgrünmeL, 114000 
km. Ganzleder grün, Spiegel 
re* SD, DM 26 950,- im Kunden - 
auftrag ohne MwSL 


Kassel 


Porsche 928 S 
Direktionsfahrzeug 

xubinrotmeL, Ganzleder bor- 
deaux, EZ 7/83, ca. 3000 km, 
Dift-Sperre, Autorru Beifah- 
rerspiegel eL LM-Felg., eL SD, 
StereoanL unverbindliche 
ihlung 93373,-. Ab- 
DM 87 770,- inkL 


i Autohaus 
I Hessenkassel 
1 Porsche-Zentnun 
Nordhesseu 
Leipziger Str. 156 
3560 Kassel 

TeL 65 61/ 57 16 71 U. 5 43 87 


Merc. 500 SEI 

EZ 11/80. 19 500 km. 1. HdL. la- 
pisblau, Klima, ABS. SSD, Alu, 
Color. ZV, Wi-Wa, Sperre, eL 
Sitzverst„ u. v. m., DM 58 000,- 
im Kundenauftrag keine MwSL 


Porsche 911 Cabno 

EZ 7/83 + Zubeh., 1000 km, DM 
61 000,- 


| Autohaus Leonhard & 
Rennecke 
1 Porsche-Händler 
5^ Johanniswall 1-7 
2810 Verden 
Tel. 0 42 3! /50 94 


Lübeck 


ahag Sportwagen- 
I Zentrum 

Schlei binger Str. 8 
8660 München 80 
TeL 089 / 41 56 / 4 45 


Porsche 944 

rotmet., div. Zubeh., 
41 000,-. 


DM 


I Autohaus Heine maon 
TeL 0 75 51/ 56 11 


Datsun 280 ZXT-Targa 

Mod. 82, 34 000 km. 148 PS, 
schwarzes Uber, mit div. Zubeh., 
DM 21 800,-. 


Porsche 944 

82, weiß,. 33000 km, heraus- 
nehmb. Dach, Color, eL SpiegeL 
HW. DM 37 500,- inkl MwSt. 


(Raffiur 

i Forsche- Zentrum 
'Hamburg 
Etftestr.498 
2000 Hamburg 26 
TeL 0 40/21 10 &e 


Porsche 928 S 
Direktfonsf ahrzeug 

schwarz, Ganzleder schwarz, 
Mod. 83, ca- 4500 km, AutonL, 
Beifahrersp. eL Beifahrers, 
vexstellix, StereoanL getönte 
VergL unverbindliche 

Preisempfehlung 89454,-. Ab- 
gabepreis 84 086,- inkL MwSL 

Porsche 928 S 
Direktionswagen 

Mod. 83, 18000 km, heDbronze- 
met., Ganzled. schwarz, eL SD, 


Porsche 911 Targa 

EZ 7/72, goldinet., nur 63 600 
fem, 130 PS, Sportomatic, Ra- 
dio-Stereo, L Hd.. DM 15 850,-, 
im Kundenauftrag ohne MwSL 


St. Augustin/ 
Siegburg 


Uelzen 


| Autohaus Die hl 
— J Porsche- Händler 
steubenstr. 1 
6330 Wetzlar 
TeL 064 41 /3 20 51 


H Edgar Kittner 

Sportwagenzentrum 
Meialinger Allee 54 
2400 Lübeck 
TeL 04 51/8 12 01 -812 07 


Porsche 924 

EZ 81, anthra=itmet.. viel Ex- 
tras, DU 19 950,- inkL MwSL 


Mönchen- 

gladbach 

BMW 525 i Alpina 

3,5 1, 218 PS, Fahrwerk Alpina 


BMW 655 CSi 

EZ 83, sandmeL, alle Extras. 
12000 km. DM 57 500,- inkl 
MwSt. 

Datsun 280 ZX Auto bl 

EZ 80, blaumet^ 46 000 km, DM 
16 950,- im Kundenauftrag oh- 
ne MwSL 


Porsche 944 
Vorführwagen 

5-Gang. saphirmet^ heraus n. 
Dach, eL BeLTahrerspieg., Color, 
Diebstahlsich, f. Räder, Stereo- 
Radio-Cass.. m. eL Antenne, 
Schmiedefelg^ Stabis. vorn u. 
hinL, DM 47 400,- inkL MwSL 


i Autohaus Bock 
(Forsche- 
! Direkthändler 
Oldenstädter Str. 54 
3110 Uelzen 
TeL 05 81 / 20 01 


Zeisler» Angebot: 

Audi 100 CC 

EZ 3/83. 18 000 km, Radio-Cass., 
MeL-LacL, div. Zubehör, her- 
vorrag. Zustd., DM 24 250,- inkL 
MwSL. Werksgarantie bis 3/84. 
Eintausch möglich. 

i Autohaus Zeisler 
Porsche- Direkthändler 
1 Kaisers! raße 168-112 
5660 Wuppertal 11 
Telefon 03 02/ 18 17 81 






FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM 









AUTOMARKT 


DIE WELT - Nr. 169 - Samstag, 23. Juli 1983 


DB An- und Verkauf 


500 SL, SEL. SEC, neu und Kauf- 
verträge sowie 450 SL bis 5 fi 
SLC. 


Fa. M. Schäfer. Bad Kreuznach 
TeL 06 71 / 6 10 49. Tx. 42 786 


Merc.-Benz-Neuwagen 

An- und Verkauf 

280 S und 500 SEC 

TeL 04 31 / 8 50 03, Tx. 2 92 313 


BaRaMersoGHtMereefts, 
Parscte, Hans-Uwes, Fsnari 


TeL 9 61 03 / 8 73 25 gew. 



Dringend gesucht! 

500 SEL, 500 SEC neu od. Nov. 82. 

Styling Ganse 
TeL 0 48 / 8 34 M 51 
Telex 2 165 189 sgs d. 


Merc, Porsche, BMW 

neuwertig, gegen bar gesucht 
Fa. Matzing, Hamburg 
Telefon 049/ 6 05 88 58 


Sofort Bargeld für Gebraucht- 
wagen a. Fabrik* Typen u_ Klass* 
wir garant. schnelle Abwicklung. 
TW. • 49 / 21 40 08 - FS 311 981 


Barzahler sac ht dri ngend 

Ibk, taste, NH b. Ferrari 

TeL 089 / 76 54 57 


Suche DB-Neuwagea 

500 SEL, SL, SEC, 280 SEL, SL, 
SEu. 190 E 

T.: 0431/186 63, Tx.; 292666 
Kfz. 


Such» 280— 500 SL, SLC 
380-500 SE, SEL, SEC 


gebr. od neu, geg. Barzahlung. 
TftL «6 41 / 6 18 74, BSadler 





: Gebrauchte • . 

• Personenwagen 
|^I wfßler -Fabrikate. 

/Hier ein Teil 
[ jNtekseres Angebotes; 


Aachen 


Aschaffenburg 


Opel Senator 3,0 E 


EZ 7/80, grünmet* Autom* Co- 
lo r, ZV, Fensterh. 4facb, Alur* 
SD u. a* DM 14 900,- inkL MwSt. 

Range Rover V 8 

EZ 9/79, gelb, 80000 Jan. DM 
14 900,- inkL MwSt. 

® KUNZMANN 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Auhofstr. 29 
8750 Aschaffenburg 
Telefon 0 60 21 / 40 42 37 


Bad Pyrmont 


Merc. 280 E 

EZ 79, 1. Hd., Autom., eL SSD, 
DM 17 300,- inkL MwSt. 

® Pyrmonter Autohaus 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Sndstr.9 

3280 Bad Pyrmont 

TeL 052 81/ 40 63 


Celle 


Merc. 280 E 

EZ 4/81, grünmet* VeL creme, 
Autom* Alufelg., Fensterh., SD, 
weit. Extras. DM 28000,- inkL 
MwSt. 

® Albert Mürdter GmbH 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Am Ohlborstberge 5 
3100 Celle 
TeL: 0 51 41/8 10 11 


Dortmund 


Merc. 280 SE 

EZ 8/82. 17 900 km. chanapa- 
gnermel* 5gang. SSD, LM-Rä- 
der, Fensterhe. 4 lach, ZV. Fah- 
rersitz eL verstellb* Diebst.- 
WamanL Color, Radio-Cass. u. 
weit. Extras. DM 46 900,- im 
Auftrag ohne MwSt. 

® Antoh. Hirsch GmbH 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Lindenhorster 
Str. 39-41 
4600 Dortmund 
TeL 02 31/ 81 86 01 


Donau- 


eschingen 


Merc. 500 SEL 

EZ 7/80, 84 000 km, silberdistel- 
met.. VoL rnoos. eL SSD. eL 
Spiegel re.. Becker-electronic, 
eL Antenne. ABS. Color, 
Köpfst, im Fond, Klimatisie- 
rungsautom., hydropneum. Fe- 
derung, Scbeinw.-Waschani., 
LM-Felg., DM 57 000.- inkL 14 % 
MwSt. Exportpr. 50 000.- DM 

Merc. 380 SEL 

EZ 10/81, 34 500 km. dk'blau. 
VeL creme, eL SSD. eL Au- 
Bensp. re.. Radio-Mexico-elec- 
troulc, Anh.- KuppL. eL Anten- 
ne. ABS. Color. Köpfst, im 
Fond, LM-Felg* Fensterhe. 2f* 
Ausstiegs leuchten. Radlauf- 

zierbL. DM 54 500,- InkL 14% 
MwSt.. Exportpr. DM 47 850.- 

SWeec. 380 SEL 

EZ 7/80. 67 000 km, silberdistel- 
meU Leder datteu eL SD, Ra- 
dio- Becker- Mexico. ZV, or- 
thop. Fahrersitz, Tempomat. 
ArmL vom. Fensterhe. 4L, DM 
45 500.- inkL 14 % MwSt* Ex- 
portpr. DM39900,- 

Merc. 380 SE 

met.. Stoff creme. eL SD, Ra- 
dio-Mexico-eleclronic, ABS. 
Color, ZV. Kümatisierungsau- 
tom., Slandhzg.. Tempomat, 
Fensterhe. 4-L. Sitzheiz. Fah- 
rer + Beif* Ausgleichsgetr* 
Ausstiegsleuch len, DM 46 900.- 
inkl. 14 % MwSt. Exportpr. DM 
41 200.- 

Merc. 280 E 

EZ 6/81. 70 000 km, champa- 
gnermeL. Stoff daltel Autom* 
Radio, eL Antenne, Color. ZV. 


Mercedes-Benz. 

Ihr guter Partner beim Gebrauchtwagenkauf 


Merc. 280 SE 

EZ 6/81. silbennet* SSD, 
Scheinw.-WaschanL, Radio- 
Cass.. Color. LM-Felg., eL Fen- 
sterhe.. AiarmanL u. v. a„ 24 000 
km, im Kundenauftrag ohne 
MwSt. DM 40 000,- 

Merc. 500 SE 

£Z 6/80. weiß, SD, re. Spiegel. 
59 000 km, DM 42 500,- inkL 
MwSt. 

Merc 280 TE 

EZ 10/81, 47 000 km, signa trot* 
Autom* Color. ZV. Alur.. Ra- 
di o-Cass., Fensterh. 4f* 

Scheinw.-WaschanL u. a., DM 
29 800,- 

Icguav X3 12 5,3 

80, 80000 km, petroimeL* Kli- 
ma, Lederp., Stereo- Cass. u. a., 
DM 26 500,- inkL MwSt. 

Opel Senator 2,5 E 

EZ 12/82. dunkelblau, Autom., 
ServoL* Radio-Cass., 10 000 km, 
DM 23 800.- inkL MwSt. 


Klima, Fensterhe. 2f., ArmL 
vom. Sitzheizg. Fahrer + Beif.. 
LM-Felg* DM 27 700.- inkL 14 % 
MwSt Exportpr. DM 24 300,- 

Merc 280 E 

EZ 2/78, 64 000 km, zypressen- 
grünmet* VeL creme, eL SD, 
Fensterhe. 4f* Köpfst im Fond, 
ZV, Color, Radio-Cass.-Stereo, 
eL Antenne, Spiegel re., Fanfa- 
re, ArmL vorn, Scheinw.-Wa- 
schanL. DM 19900,- inkL 14 % 
MwSt* Exportpr. DM 17 500,- 


Merc. 300 TD Turbo 

EZ 2/81. I. Hel. weiß. ca. 60 000 
km. Sitzbank 2/3 + 1/3, ZV. 
Arm!.. Color. Doppelrolle, DM 
31 500,- inkL MwSt. 

® DB-Gebraachtwagenabtg. 
TeL «241/5 195233 

H. Eickvonder 

Daimler-Benz AG 
Niederlassung Aachen 
Gneisenamtr. 46 
5160 Aachen 
TeL 02 41/ 519 51 


EZ 3/81. 88 000 km, polarismet* 
VeL anthrazit Autom* eL SD, 
eL Spiegel re., Radio-Cass.-Ste- 
reo, Color, ZV, Köpfst, im Fond, 
LM-Felg- Fensterhe. 4L, 
Standhelzg* DM 25 200,- »nkl 
14% MwSt.. Exportpr. DM 
22100,- 


EZ 6/79.75 000 km, weiß, VeL 
blau, Autom* SD. Radio. ABS, 
Color, ZV, Köpfst im Fond, eL 
Fensterhe 2f* LM-Felg* DM 
22800,- inkL 14% MwSt* Ex- 
portpr. DM 20 000,- 


EZ 3/79, 137 000 km, ATM 17 009 
km, sUberdistehnet., VeL moos, 
Autom* SSD, Radio-Cass* eL 
Antenne, Color, ZV, Köpfst Im 
Fond, Fensterhe 2£* LM-Felg* 
DM 19600,- inkL 14 % MwSt* 
Exportpr. DM 17 400,- 

® Autohaus C. Honer KG 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
DSriheimer Str. 12 
7710 DoBaueschhageii 
TeL 0771/20 63 -5 


Düsseldorf 


Merc. 300 GD Sta- 
tionwg. kurz 

EZ 5/82. 5300 km. Difl-SperTe 
hint- Alufelg- Breitceifen. Ra- 
di o-Cass. u. w. Zubehör, DM 
46 000,- inkL MwSt 

® Daimler- Benz AG 

Niederlasstnig Düsseldorf 
Münsterstr. 64 
4000 Düsseldorf 
TeL 02 11 /44 01-3 75. 3 77. 3 78 


Emden 


Merc. -Benz 500 SEC 

EZ 11/81, 43 000 km. anthrazit- 
met., Leder creme, Klima. ABS, 
Ausgleichsgetr* Sitzheiz- eL 
SD. Alufelg- Scheinw.-Wasch- 
anL, Radio-electronic-Cass- 
Tempomat u. a., DU 79500,- 
inkL MwSt 

BMW 7351 

EZ 4/82. 37 000 km, bteumet.. 
5gang-Ge triebe, ABS. 225/ 
50iger Bereif g_ + Alufelg.. 
AiarmanL. Becker-Mexico- 
electronic-Cass- eL Fensterhe. 
2f* Color, ZV. Anh_-KuppL ab- 
nehmbar u. a* DM 37 200,- inkL 
MwSt. 

Rover 3500 S 

8 ZyL. EZ 7/82, 9800 km, Autom* 
Ra di o-Cass.. DM 19400.- inkL 


MwSt 

Geländewagen 
Landrover Diesel 


EZ 8/81, 10400 km, Hardt., hell- 
grün, DM 19 950,- inkL MwSt. 

® Daimler-Bens AG 

Niederlassung Emden 
Auricher Straße 159 
2970 Emden 
TeL 9 49 21/4 29 61 


Frankfurt 


Jaguar XJ 5,3 

EZ 8/80, 82 600 km. grünmet* 
DM 22 800.- inkL MwSt 


Alpina-Fabrw.. EZ 5/81, 18000 
km, SD, Front- u. Heckspoiler, 
Radio-Cass. u. a* DM 21 660,- 
inkL MwSt. 


® Dalmler-Bens AG 

Ntederiassang Firnnkfari 
Fraakenallee 124-128 
MM Frankfurt a. Main 
TeL 96 11/ 79 60-2 76 


Frankfurt 


Merc. 280 S 


EZ 12/80. Klima. Standheizg* 
Stereo-Cass.. ZV, Autom., 
Köpfst hint. DM 35 900,-. 


® Aotodienst Herma oi 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Kari-vou-Drais-Str. 7-8 

6000 Frankfurt/M. 

TeL 06 11 / 54 39 15 


Frankfurt 


Merc. 230 CE 

EZ 2/83, 5800 km, astralsilber- 
met- el. SD. Autom- Tempo- 
mat ZV, e. Spiegel re-, autom. 
Heckant* Klima. eL Fensterh., 
Color. Scheinw.-WaschanL 
LM-Räder 5-f* DM 44 900.- 

® HABICHT GmbH 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Edisonstr. 3-5 
6000 Frankfnrt/Main 
TeL 061 94 / 39 11 


Gaildorf 


Merc 240 D 

EZ 7/82, englischrot. Servo. ZV, 
AK, Rd.-Cass.. Wdgl* U- a* DM 
24 800,- im Auftrag ohne MwSt. 

Merc 250 CE 

EZ 6/80, 41 500 km. weiß, Aluf* 
ZV. Rd.-Cass- U. a* DM 21 500.- 
im Auftrag ohne MwSt. 

Audi 80 Coupe GT 5S 

EZ 3/81, 50 000 km. hellgrün- 
met- Klima. Aluf* WdgL, Rd.- 
Cass* DM 13900,- im Auftrag 
ohne MwSt. 

® Knrt Mnlfuiger GmbH 
Vertreter der DB AG 
7160 Gaildorf 
TeL: 0 79 71/ 70 66 

laSeib. d. 

Gescbäftsz. 0 79 71/42 34 
bitte ab Mo. 7.39 Uhr 


Garm.-Partenk. 


Porsche 911 SC CoupA 

EZ 6/82. 25 000 km, DM 52 000 - 
inkL MwSt. 

BMW 355 CSi 

EZ 6/82, 17 500 km, ABS, Spoi- 
ler, DM 54 000,- im Kundenauf- 
trag ohne MwSt. 

Merc 280 SLC 

EZ 3/78, 59 000 km, DM 32 500,- 
im Kundenauftrag ohne MwSt. 

® AUTOHAUS 
HORNUNG 
TeL 0 88 21/530 31 


Grafing 
bei München 


Merc 190 

EZ 5/83. Autom- SSD eL etc* 
DM 36 800,- 

Merc 190 

EZ 12/82, ABS, Klima etc., DM 
38 500.- 

® Anto Lentner KG 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
9618 Grafing-ffosserinxg 
TeL 08092/4091 + 08971 / 
89 01 4- 48 71 


Heilbronn 


Merc. 240 D 
Geschfiftswg. 

EZ 1/83, braun, SD. Radio, Co- 
lor. ZV. nur 8700 km, DM 
27 800.- inkL MwSt. 

Merc 350 SE 


EZ 5/77, ahorngelb, SD, Autom* 
Radio, Hecklautspr* Ni- 
veaureg- abnehmb. Anh - 
KuppL 1. Hd* 114 000 km, DM 
14 500.- inkL MwSt. 

® Aotohans 

Assenheimer KG 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Stuttgarter Str. 2 
7109 Heilbronn 
TeL071 31/869 56 


Heidelberg 


Merc 500 SEC 

EZ 9/82. süberblau, 28 000 km, 
Radio-Cass* Alufelg* Klima, 
ABS, DM 94 300,- inkL MwSt. 


® Daimler-Benz AG 

Niederlassung Heidelberg 
Hebelstr. 22 
6999 Heidelberg 
TeL: 9 62 21/ 59 99 


Karlsruhe 


Cadillac Eldorado 

EZ 1/80, 19 500 km, creme, Kli- 
matisierungsautom.. eL Fen- 
sterhe, LM-Felg.. u. a. Zube- 
hör, DM 24 900,- inkL MwSL 

Renault R 20 TS 

EZ 12/82, 6200 km. dk.-blaumet, 
Servo. Anh.- KuppL, Außensp. 
re- DM 18 900,- im Auftrag oh- 
ne MwSt. 

Merc 280 CE 

EZ 11/82, süberdistelroet* 4700 
km, Autom, ABS. Klima. Air- 
bag, Fensterhe* Radio-Cass* 
Velourp.. u. v. Zubehör, DM 
56 600.- inkL MwSL 

® S&G 

Auto mobil ges. 
Schoempeiien & Gast 
mbH tt Co. 

Großveitr. <L 
Daimler- Benz AG 
Sopbienstr. 74-78 
75 Karlsruhe 
TeL 97 21/84 02 -9 


Kiel 


Merc 500 SE 

silberdisteimeL, Velourp* Au- 
tom., Radio, Servo. SSD, Tem- 
pomat. Airbag, ABS, Ni- 
veaureg* LM-Felg. 5£* Wdgl* 
Warnanl* EZ 11/81, 32548 km. 
im Auftrag ohne MwSL 68 000.- 
DM. 

Merc 280 SE 

anthrazitniet, Radio, Servo, 
LM-Felg., EZ 1U80, 48906 km. 
DM 39 900,- inkL MwSt. 

® Daimler- Benz AG 
Nlederiassong Kiel 
Dalmlerstr. 1 
2399 Kiel 

TeL: «4 31 / 58 68-2 76 + 2 71 


Köln-Ehrenfeld 


Merc 380 SE 

EZ 5/81, 35 500 km. KpL-Aus- 
stattg- schwarzes Leder, pe- 
trolmet, DM 49 000.- 

Merc 380 SE 

37 700 km. zypressengnlnmet- 
ABS. Klima. SD, DM46900.- 

Merc 380 SE 

EZ 6/80. champagnermet- DM 

39 900,- 

Merc 280 S 

EZ 6/80. silbe rdistelmet.. Leder 
grün. ABS. DM 33 900,- 

Merc 380 SEL 

EZ 6/82. Klima, ABS. silberblau, 
DM 61 900,- 

® Daimler- Benz AG 
Niederlassung 
Köln- Ehrenfeld 

Am Gleisdreieck 1-5 
5909 Koln-Ehrenfeld 
TeL 02 21/57194 45 


Leverkusen 


Merc 280 SEL 

anthrazit. EZ 3. 5. 83, VoU- 
ausstg* DM 67 800.- mkl- MwSL 

Merc 500 SE 

mangan braun, EZ 3. 5. 83, Voll- 
ausstg* DM 81 000,- inkL MwSt. 

Merc 500 SEC 

anthraütmet* EZ 20. 1. 83, Voll- 
ausstg.. DM 99 900,- inkL MwSL 

Merc 500 SE 

lapisblau, EZ 20. 8L 60, Klima, 
Lederp* Fensterheb. 4f_ Tem- 
pomat u. v. m* DM 51 300,- inkL 
MwSt. 


Merc 230 CE 

petroimeL, EZ 7. 7. 82, 14 000 
km, Autom* Velourp* SD, Alu- 
felg. u. v. m* DM 33800,- 
MwSL 

® Dzimler-Benz AG 
Niederizssong 
Leverkusen 
Overfeldweg 67-71 
5999 Leverkusen 
TeL: 92 14/3 81-Z 35+2 47+2 45 


Krefeld 


Merc 280 SE 

EZ 6/8L 60 000 km, autom* FH. 
AnhSngevorr* LM- Felgen, 
orientrot, DM 35 500,- im Kun- 
denauftrag ohne MwSt. 

Merc 500 SE 

EZ 9/80, anthrazimeL, 119 000 
km, Klima, FH. Zus.-Hzg* Ve- 
lours, KompL-Ausstg* usw* 
DM 47 880,-, inkL MwSt. 

Merc 500 SE 

EZ 5/81, 86 000 km, siiberdisLel- 
met* Klima tisäenmgsautom* 

ABS, LM-Räder, Velourpolst* 
SitzverstelL eL, usw., DM 
51 3000,-, InkL MwsL 

® Daimler-Benz AG 
Niederlassung 

MSachengladh/Krefeld 

nuflani«- RmaI. <n 


— DieBemer Broch 61 
4159 Krefeld 
TeL 9 21 51/ 54 99 61 


Lörrach 


Merc 280 SE 

EZ 2/83, 9000 km, anthrazitznet* 
Leder, SSD, Klima. ABS usw* 
DM 67 000.- inkL MwSL 


Merc 230 G 
Stationswg. lang 

EZ 3/80, alle Extras, inkl 
Standbeiz* DM 25 650,- InkL 
MwSt. 

® Antoh. G reiner GmbH 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Wlesentaistr. 39-31 
7856 Lörrach 
TeL 0 76 21/889 18 


Remscheid 


Merc 200 

EZ 3/83, 6911 km, v. Extras, 
Werksgarantie, DM 28 193,- 
inkL MwSL 

Merc 240 D 

EZ 4/83, 5150 km, SSD, ZV usw* 
WerksgaranUe, DM 28 807,- 
inkl MwSL 

Merc 500 TD 

EZ 3/83, 8200 km. div.. Extras. 
Werksgarantie. DM _ 34 763.- 
inkl. MwSL 

BMW 528 i 

EZ 5/82, nur 13 200 km, ABS, 
Alufelg* etc* unverbindliche 
Preisempfehlung DM 46 554.- 
inkL MwSL jetzt DM 34 809,- im 
Auftrag ohne MwSt. 

® Herbert Kölker 
Kraftfahrzeuge 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Überfelder Str. 23-25 
5639 Remscheid 
TeL 0 21 91/345 95 


Siegen 


Geländewagen: 

Merc Benz 500 GD 
Station 

kz. Radst* EZ 2/82. grün, 32 800 
km . Servo, Color. Anh. -KuppL, 
DifL-Sperre v+h* DM 38 950,-, 
inkL MwSL 

Merc-Benz 230 
GE Station 

kz. Radst* EZ 8/82, grün, 15 800 
km, Servo, Color. Anh.-Kuppl* 
Dif£-Sperre v.+h* Nebe can- 
trieb, DM 39 950,-, ira Auftrag 
ohne MwSL 

Merc-Benz 300 GD 
Station 

lg. Radst, EZ 12/82, weiß. 17 300 
km, Radio-Cass., Autom.. Ser- 
vo, Anh.-KuppL, DifL-Sperre 
v.+h* DM 49900.-. inkL MwSt. 

Lada: 

Niva 5000 

EZ 1 1/81, dunkelblau, 30 000 km. 
Radio-Cass- Anh. -KuppL, 

DifL-Sperre, DM 9950,-, inkl 
MwSt. 

Coupe: 

Merc-Benz 230 CE 

Geschäftswg* EZ 3/83, eiben- 
grün, 8000 km. cL SSD, Radio- 
Cass., Autom.. ZV, Color, Alu- 
felg* eL Fensterhe* DM 
41 350,-. inkl. MwSt. 

Merc-Benz 280 CE 

EZ 3/81. dunkelgrün, 34 000 km, 
eL SSD, Radio-Cass.. Color. Ni- 
veaureg* DM 29 950,-. Inkl. 
MwSL 

® Heinrich Bald 

Fahrzeugfabrik GmbH 
& Co. 

Vavtmt Hat. 


^ Vertreterder 
Daimler- Benz AG 
Leimbacbstr. 149 
5900 Siegen 
TeL 02 71/ 3 37 41 


Vechta 


Merc. 230 Geländewg., EZ 9/82, 
cremeweiß, Stationswg* lg* 
KpL-Ausstattg. InkL Breitreif* 
etc., Neupreis DM 64 785.71, 
jetzt DM 50 000.- inlcL MwSL 
Merc. 509 SE, EZ 80, Champa- 
gnermet* 56 682 km, VeL, ABS, 
SD, FH 4f.. Color. ZV, Aluf* 
Rd.-Cass. etc* DM 53 580,- inkL 
MwSt. 

Merc. 506 SE, EZ 12^1. silber- 
met* Leder, ABS, KhmaUsie- 
ningsautom.. Color, Fahrz. Lie- 
: fer gelegL kpL in Wg.-Farbe 
lack., 235er Reif., a. BBS-F. etc. 
DM 61 700,- inkL MwSL 
Merc. 380 SE, EZ 4/81. 70 685 
km. silberblaumet* ABS, Kli- 
matisierungsautom* Rd.-Cass„ 
eL Aut* Color etc* DM 51 9M.- 
inkL MwSt. 

Biere. 230 E. EZ 9/82. lapisblau- 
met* 9521 km, Autom* ABS, 


Servo, ZV, Color, Spielgel re. 
etc., DM 34 250,- lnkL MwSt. 
Merc. 299, EZ 8/8L orientroL 
Ge tr. -Autom* AnL-Entstör.. 
DM 18 240.- inkl MwSt. 

Merc. 269, EZ 6/77, mimosen- 
gelb. Autom* SD, Servo, RcL- 
Cass* eL Ant* Color, im Auf- 
trag ohne MwSt. DM 9750,-. 
Forsche 911 SG, fabrikneu, 
zixmmet* Led. schwarz, SD, 
Klima, Ra-Cass* AluL, P 7 etc* 
unverbindliche Preisempfeh- 
lung 78 200,-, jetzt DM 72960,- 
inkl MwSt. 

An dl Coupe GT, EZ 10/82, to- 
pas grünmet* 14 774 km, 5-G* 
AussL-Dach. ZV, Color, Rd.- 
Cass* Hecklautspr. etc* unver- 
bindliche Preisempfehlung 
33 611,30 DM jetzt 26 790,- DM 
inkL MwSt 

Sowie div. 280 S, SE d. Bj. 73-77 

® Autoh. Anders GmbH 
Vertreter der DB AG 
Ojther Str. 6, 2848 Vechta 
TeL 9 44 41 / 1 22 57 


Wattenscheid 


Felg. + Breitstreifen + Kotflü- 
gelverbreit* braun: dk.-brsun. 
DM 31 000 - inkL MwSL 

Merc. 280 GE 
Stationwg. kurz 

12200 km. EZ 11/82, DifL-Sper- 
re v. + h* Anh--KuppL 

Scheinw . - W aschanl* weiß, DM 
42 900,- im Kundenauftrag oh- 
ne MwSt 

Porsche 944 

EZ 3/83, 6300 km, Silber. DM 
42 500.- inkL MwSt 

Audi Quottro 

EZ 4/83, porto rosemet* Aus- 
stelldach. Radio-CR, DM 
56 950,-inkLMwSL 

Alfa Romeo GTV 6, 2JB 

EZ 3/8L 35 600 km, Klima, Alu- 
felg* schwarz, im Kundenauf- 
trag ohne MwSt* 17 500,- DM. 

0 FX. 1* Gernaadt KG 
Vertreter der 
Datmler-Bea> AG 

An r 


ANKAUF 


Mercedes, fabrikneu, ge- 
braucht und Verträge. Drm- 
- gend gesucht: / 


500 SEL • SEC Ä 


Autohaus Schwarz 
TeL 0 71 30 /6043 




. BMw£35'Oj ; - 

2/81, graphttmet* Al^na-Fhhr- 
werk mit P-7-BerelfunÄ, L Hi 

28600,- izücL MwSL ^ 

" TeLabMo. 9541/25755 


SOOSLSELu.SEC 

fabrikneu; Auswahl in 

versdi. Ausstattungen. 

Autohaus Satinski 

Mainzer Laadst r.272 
■ 6'Fnuakfbrt 
TeL 96 11/ 733698 

B. 73 39 91 

. Telex 4 11 189 AH sat 


SüCHr 

200-280 SEL SL - 502 SEL SLSEC 


Te;. 06 11 23 23 51. Tx. 4 559 


Privat sacht 

550 bis 500 SLC 

mgL m. ABS, Bj. 79-81 
TeL; 0211/66 22 42 priv* 597 3Z14 
fesch. 


AMC leep Laredo 
Hardtop 

1. Hd* EZ 11/81, AK, ÜberroU- 
bügeL Servo. met* 31 000 km, 
DM 22 900.-. inkL MwSt. 

® Fahraeagwerfce LUEG 
GmbH 

Großvertreter der 
Daimler Benz AG 
Berliner Str. 86-88 
4639 Bochum- Wat tensche id 
TeL 9 23 27/ 3 94-2 15/6/7 


V' An der ß 277 
6339 Wetzlar-Hennannstein 
TeL: 9 64 41/ 2 39 11 
xl UeostsehL 9641/81792 


Würzburg 


Wetzlar 


Merc. 280 CE Untoll 

5000 Ion, EZ 4/83, mangan - 
braunmet* SD. Autom* ABS, 
ZV, Mexicoelectromc, Fenster- 
te. 4-L, LM-Räder, Color, Un- 
fallsch. ca, DM 7500,- lt. Gut- 
achten, für DM 42000.- lnkL 
MwSt 

Merc. 280 GE 
Stationwg. lg. 

61 000 km, EZ 10/80, DifL-Sper- 
re v. + h* Servo, Radio, gehob. 
Ausstattg* Zusatzheiz* 4 BBS- 


■ Talbot Murena 

EZ 4/82 , 11300 km, weiß, FH eL, 
wd. Glas, Radio, Rammschutz, 
DM 18500,- L A. 

Alfa Romeo 

Atta 6, EZ 3/82, 28000 km, sil- 
bermet* LM-Felg* Radio. 
Scheinw V? aschanL, DM 

16550,- inkL MwSt 

Lancia Beta HPE 
Astura 

EZ 3/80, 45100 km, blaumet* 
Rad.-Cass* 5gang, LM-Felg* 
ServoL, Heckjalousie, DM 
9700.- LA 

307 D Hymer Mobil 550 

EZ 26. 7. 82, Vorführfabrzeug, 
11200 km, VK 59280,- inkL 
MwSt 

® Daimler-Benz AG 
NlederL Vfinbmg 
Randeisackerer Str. 66 
8769 Würzburg 
TeL 09 31 7895259 


'■ r Mercedes-Benz. 

rnr guter Partner beim Gebrauchtv/ageni-^ui': 




LKW 


Gebrauchte 
L as tkraftv/agen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


DB LP 709 

Bj. 78. Pr* Fl* Spr. 

DB LP L 815 

Fahrgest Haus m. Ladebordw* 
Bi. 79 

DB 1419 

Bj. 77, Pr* PL. Spr. 


l n 'iw**'- 


Bremen 


Mercedes-Benz 2328 
AS 3x6 

Erstzulassung Sept 81, 17 000 
km, 10 Tünnen Nutzlast, 3-Sei- 
töi- Kipper 

Mercedes-Benz 2232 3x2 

Erstzulassung Dez. 79, 608 000 
km, Radstand 4500 mm, Fahr- 
gestell mit langem Haus 

Mercedes-Benz 2219 3x2 

Erst Zulassung Okt 79, 278 000 
km, Radstana 4200 mm, 
gestell mit kurzem Haus 

Mercedes-Benz 1338 

Erstzulassung Juni 82, 173 000 
km, Radstaixl 4800 mm. Fahr- 
gestell mit langem Haus 

Mercedes-Benz 1332 S 

Erstzulassung Jan. 83, 70000 
km, 9 Tonnen Auf liegelast Sat- 
telzugmaschine mit kurzem 
Haus 

Mercedes-Benz 1619 L 

Erstzulassung Mal 80, 121000 
km, Radstand 5800 mm. Fahr- 
gestell mit mittellangem Haus 

Mercedes-Benz 1317 

Erstzulassung Okt 76. 2500000 
km, 6 Tünnen Nutztest Prit- 
sche- Kran- Ladebordwand 

Renault TR 280 E 

Erstzulassung Febr. 80, 234 000 
km, 8,9 Tonnen Aufliegetest 
|attelzugmaschm e mit langem 

Fiat 230 F 35 PB 

Erst z u l a s sung April 82, 37000 
km, 12,3 Tonnen Aufliegelast 
Sattelzugmaschine mit langem 
Haus 

Magirus 253 M 19 S 

Erstzulassu ng Sept 78. 334 000 
km, 9fi Tonnen AufUegelast 
Sattelzugmaschine mit kurzem 
Haus 

® Daimler- Benz AG 

Niedertassunc Bremen 
Lkw-Gebnuicbtwageu- 
Verbauf 
Korastraße 255 
2890 Bremen 
TeL 04 21 / 46 81-6 15/6 16 


Pr* Bj. 76-78 

MAN 13.138 

Bj. 4/77, Fahrgest Haus 

MAN 22.321 UNL/BL 

Bj. 1/80, Pr* PL, Spr. 

® Pk Hofmann GmbH 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 

DptowiUor Str 1.7 


: Suche ' 

DB 500 / SEL / SL 

mit Lieder, zöax. 3 Mon. alt 
TeL 67533/731-732 
Tx. 7 33 445 



Unfalhrägen, Detektwagen 

aller Typen , 

Mercedes-6ebraoc)ävragen 

kauft zu Höchstpreisen sofort. 
-■ Barzahlung mit Abholung; - 
TeL 92 217 37. 15 12. 
abends 02 21/ 44 34 84 . . 


190 E/od. Vertrag . 

für soL od. später 
TeL 9 22 33 /66222 s. 7 6633 


28BS,5tt$EUSUSEC 

Neuwagen u. Verträge gesucht 
TeL 97 11/ 82 29 56a. 

079 31 / 22 39 10, Tx. 7252175 



500 SEC, SSO sa. SW *1 + 
125. NsuwogM. alle SL-Ty 


DB 300 

Bj. 67, sübermet, -Velour grau, 
serienm. Vollausstg* DM 72 000,- 
. TeL ® 61*3/29 89 od. 4 47 53. 


... Neue Mercedes 

190X 560 SE. 280 SE, 330 SEL, 
230 CS. für Export USA. DOT- 
um gerüstet, zu verkaufen 

T.? 9 73 92/61 58. Tx^ 7 12 388 
Modelle 84 können noch be- 
stellt werden! 


ab Bj. 76, und Verträge gesucht 
TeL 9 71 31/23711, Tx. 7 28469 



^ Deönolder Str. 197 
4799 Paderborn 
T«L 9 52 51/ 51 75 


Aschaffenburg 


Merc. LP 813/42 

Pr.-Wg* PL + Spr* Ge- 
schäftswg* EZ 2/83, Hydro- 
lenkg* Uot-Bremse, Anh - 
KuppL, Anh. - KuppL -Bremse 
l+21eitig, u. v. a. 

® KUNZMANN 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Anbofstraße 29 
8759 Aaehaffenbvig 
TeL 9 69 21/ 49 42 37 


Saarbrücken 


Pritscheouflieger m. 
PL + Spr. Kössbohrer, 
Typ SP 10/22 

GG 32 1 NL 25,5 t EZ 2/8L DM 
23 000,-+ MwSt 

Merc. 2023 3 x2 

Satte Izu gm.. Femverkehrsaus- 
führg* EZ 8/76, DM 18000,- + 
MwSt ■ 

Merc. LP 813 

EZ 9/79, Kofferwg* DM 21 000,- 
+ MwSt 

® Daimler- Benz AG 
Niederlassung . 
Saarbrücken 
Untertärkbebner Str. 1 
Indnstriegelände Süd 
6609 Saarbrücken 
TeL 96 81/5 97 - 247 + 2 48 


Vechta 


Paderborn 


VW LT 28 D 

Fahrgest. Haus, Bj. 79 + 80 

VW LT 28 D 

lg. Radst, hoh, Dach, Bj. 80 


Merc. 2232 3x2 

EZ 80, Fgst. mit lg. Fhs. 

Merc. 2223 3x2 

EZ 78, Kühlkoffer m. Kühl- 
masch. + Ladebordw* lg. Fhs. 

MAN 19320 FS 

EZ 79, SZgWL, kz. Fh«. 

Mag. M 130 D 9 FL 

EZ 76, Ackermann-Möbelkof- 
fer. ATM 

® Autobus Anders GmbH 
Vertr. d. DBAG 
Oyther Str. 6 
2848 Vechta 
TeL 6 44 41 / 1 22 57 


Dfeostwogeo der VW AG: 
Audi Conpö GT 

130 PS, 1983, 15 000 km, met* Ste- 
reo, SSD, ZV, w. Extras, unver- 
bindliche Preisempfehlung 
32-200,-, jetzt 28800.- inkL MwSt 

Audi 80 Quottro 

1983, 11 700 km, Stereo, met, w. 
Extras, unverbindliche 

Preisempfehlung 33900,-, jetzt 
26 900.- inkL MwSt 

Audi 100 CD 

130 PS, 1983, 11 200 km, met* Ste- 
reo, 4 + ErGetr* w. Extras, un- 
verbindliche Preisempfehlung 
33 800,-, jetzt 27 800.- inkl MwSt. 

Audi 100 CD Diesel 

1983, 10000 km, met* Stereo, w. 
Extras, unverbindliche 

Preisempfehlung 35200,-, jetzt 
29 700,- inkL MwSt 

Audi 100 CD Autom. 

136 PS, 1983. 18100 km, ABS, 
met* Stereo, Color, viele w. Ex- 
tras, unver b i n dli ch e Preisemp- 
fehlung 42600,-,. jetzt 31 800,- 
inkLMwSL 

Eintausch - Leasing möglich 
TJLG Gottfried Schotts 
438 MKUwIp/Hnfc. 
Rnhrorter Str. 15 
TeL: 92 98 / 5 79 51 



More. 280 SL 

Bj. 81* inanganbraunmeL, Viele 
Extras, 31 000 km, DM46 800.-, im 
Auftrag ohne MwSt. - 

Merc. 450 Sl 

Autom., Radlo-Cr, Lederp* 
41000 km, L Hd., neuw. Zust* 
34 900,- inkl MwSt Festpreis: 
TeL: 86 11 / 86 12 98 gewerblich 


Bj. 80, TÜV 1/84, 130000 km, viele 
Extras, 15 300 . 

TeL 9 72 45/ 18 89 od. 3833 


Merc. 280 SEL 


dunkeblau. Leder grau, kompL 
Aosstg* DM 76 000,- inkL MwSt. » 
DB-Liste 


Autohaus Fabry, Mülheim 
TeLx 02 98 / 5 75 57. Tx. 8 56 386 



Merc. 3,5 Cqbria. 

Flachkühler. Bj. 71* Color, 
Khma, DM 67 000,- 
TeL: 94542/M 55 



5205 St. Augustin 2 
Hugelir , B 56 
TeL 92241/332991 


Audi 80 Quottro 
DleRstwagen 

EZ 83, 12000 km, DM 28 950^ 
inkL MwSt. 


Audi 200 Turbo 
Dienstwagen 

EZ 10/82, 7700 km, DM26850,- 


Audi 200 Turbo Autom. 

EZ 9/81. 29 000 km, Extras, DM 
22 900,- Im Kundenauftrag oh- 
ne MwSt 


Audi Quattro 

1/83. 25 000 km. gobimet* viele 
Extras, DM 45 000,- lnkL MwSt. 


Merc 500 SB 

neuw* als Export modelLm. allen 
Extr., sof. abzugeb. 

TeL 92 92 / 8 19 15 


Mercedes Rechtslenker 


fabrikneu, Klimaanlage und wei- 
teres Zubehör, DM 32 500,- Ex- 
portpreis zum Mitnehmen 

EL Ra nd e Neuwagen Importe 
TeL 98381 /26 13, Tx. 5 41 145 


■BIS. 450 SEL BJ 

Bj. 78,29400,- 
TeL 9 61 93/4 37 94 




Merc. 500 TD Turbo 

2/82,1. Hd.. 50 000 km. SSD. Ahi, ZV. 
DoppelroUo usw* DM 37 500.- Inz. 
TeL: 0 61 03 /8 73 25 gewerblich 


En großes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 


Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (0711) 3023205 


neu, 0 km. a. Ex* Graphit Led. 
schw* sof. liefert»* 8 % unt. NP 


TeL ab Mo. 040/43 54 47 


Merc. 280 SL 

EZ 81. 17000 km. 1. Hd* DM 
47500,- 

TeL 0 21 34 / 95934 






BMW 528 i 


7/80. SSD, 5-Gang, ZV, gepfl* 

58000 k», DM 19000 v. Prfv. 
TeL 971 81/62352 ’ 


BMWTSSI 

81/85, 1. Hd* unfallfr* 5-Gang- 
Getr* nur DM 19 500^. 

TeL 05 11/ 48 85 42 Hlnithr 


BMW 7521 

EZ 3/82, S 000 km, taniaüt,.ua2aU- 
feeC »CbcddaeftgepC* viele Extras, 
Nöopreis.DBS 54 000.-, Jctzlgcr'Prefs 
DM29 500,-. 

TeLr 92456 / 883 


Merc. 280 SLC 

11/80, m a ngan , Leder dattel, KHma, 
Autom* SSD. Color. kompL Aosstg* 

DM SB 000.-. 

TeL: 06 11 / 7 28 99 69 Od. 88 44 89 BdL 


Merc. 500 SEC 

82, petroL Velour creme, Vritensstg* 
fejjnpL AMC- Umbau, DM 99500.-. 
TeL: W 11 / 7 38 09 69 ed. 68 44 M. BdL 


Merc. 500 SE 

EZ 80, m. Extras, im Auftrag oh- 
ne MwSt DM 46 500,-. 

TeL 0641 / 6 18 74 Finna 
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gute, preiswerte, attraktive Gründe für Auto Becker 


~ JAGUAR 

. . ^ Präsentation 

fdJ neu ausgestarteten Salon 
International 

Deutschlands größter Jaguar- 
Händler liefert sofort 


Wo flg -Hoirc» 
und Fwrrarl 
fnat all« Modall« 
■«fort Ihrforfaar 


H Bitter Exclusiv 


A e 

Bei 

siv 


Mercedes - Porsche - BMW 

lipo Mbtcdöm. an« Modelle gebrauch! 
F T na uw» , 200 D— 500 SEl b*Si iu rfertei 


Reparatufwerk mit Lackierers! und 
UntaBfnsiandsatzun«. TBgilch2mai 
Ex preßgut- Eraalzleüe-Versand. 


Trumpf ASS 

Btwmae Camara Z 28 E sowie 
Omv. Celeferlty-Cadlllac 


AUTO BECKER 


Feme! MS OTM, 1209. tTbieumet. 

449Sdy 

Chw. tu burtM U i. 800, dh. ZubehOr, 
brauntwl(p«Ml. 2S17D mta. 25*00,- 

Audi QmuHm Dpa, nau, matpart w a M . 
Schiebedach. Leder achwan, 1700 km 
CNeuprata 72 000.4, BnMrPmb sstoOr 


SuilDt rlüShlruCic 150 40 00 D jis*-:dcri 1 
Telefon Q2 A . 1 33h0-’ T e- ! <■ x aEf.fcOP.7J 


OFF-ROAD-G ROSSAUSWAHL 

RanQ* Ro*er - DMsun Puna - Laos Nha. 
Ja*p - IMmen* - SmUU - Baar 



TeL ^ % . 

;■ 

^ i-- _ ■ 11 ü. fc 

-"■■Klar:! 

_ * 5 5*0 iS?, 

s 


Hi. 


Daimler- Benz 

■unr üefem ■' ab Lager oder. 
^ isurzfr. alle DB-Modelle 

vom 1?0er - 500 SEC 

auch auf Leasingbasis 
Weifend Atrtoh*ndels GmbH 
Tel 86 11 / 73 44 45 
i 'Telex 4 189 081 . 


- — — - ,8 'ai» ( 



i \ -'n-r. 


Merc. 500 SEL/SEC 

Heufahrzeuge, in div. Farben u. 
kompL Aussig., sof. ab Lager. 
TeL: • 2231 /2 77 39. Händler 


r *- 



220 SEB Cabrio 

Bi 05, rot met., Led. schw„ Alu, 
Servo, wie ladenneu, VB DM 
41000,% ab 19 Uhr TeL 044 31/ 
. 3304 
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230 CE 

jjoA 83, 20 060 km, AutonL, Klima, 
brmet. E-Fenst, Alu, RcL. 4 
T^HiUiir. VeL, ZV, CoL, usw-, 
. 37 500,- inkL 

TeL 0 4« / 44 36 M BdL 


280 SL 


(EZ 79, sdbeckheftgepfL, L HA, 
DM39 900,- 


TeL «2 «3 / 49 97 39 od. 49 23 86 


Merc. 500 SEC 

82, 34 000 km, meL., Leder, ABS. 
SSD usw, DM 82 750- 

Merc. 500 SLC 

8L blau, 904, Velours, Klima, Ste- 
reo, Ahu, usw., DM 64 900- 

Merc. 580 SLC 

81, 31 000 tan, meL, Leder, Klima, 
Alu, Stereo usw., 59 500,- 

Merc. 280 SL 

50 000 km, met^ AJu^ Stereo usw., 
DM39 900,- 

Merc. 280 SEL 

neu, schwarz, a. Extras. 89 540,- 
Eggera Autmnohile 
TeL 85 11 / 3 52 14 81, Priv. 
051 73/16 16 


Merc. 280 SL 

2/82, 24 000 km, rot, Leder creme, Mlt- 
telarm, Autom., Stereo, DM 49 500,-. 

TeL: 06 11/ 7 38 M 69 o. 63 44 99. BdL 


Neuwagen 

diverse Daimler-Benz 5M SL 
sowie Porsche Turbo u. Por- 
sche Cabriolet ab Lager bzw. 
kurzfr. lieferbar. 
Weiland Autohandels mbH 
T- 06 11 / 73 44 45. Tz. 4 189 981 


280SL/81 

Autom., V-AussL. Khma. 42 900,- 
Exp.-Prs. T. 0 4178 / 7 50 


Mercedes-S-Klasse 280 S. SE. SEL. 580 SE. SEL. 500 
SE. SEL, 500 SL. 500 SEC 
W 125; 200-250 E, 250 CE. 250 TE, 280 CE, 200 D-500 
D, 500 TD + Turbo 
W 201: 190 + 190 E 

Neu- und Vorführwagen sofort lieferbar. Leasing und Bankfinanzie- 
rung. Sonntag Besichtigung von 11.00 bis 14.00 Uhr (keine Beratung, 
kein Verkauf). 


Autohaus-Süd GmbH. Bochumer Sir. 183, 4350 Recklinghausen 
TeL 9 23 61 / 70 84, Telex 8 29 957 


190 E 

83, 10000 km, Autom., bL-meL, 
Servo. VeL. ZV, RC, el SD, CoL- 
E-Fenst., W/W usw., 34 500,- inkL 
TeL 0 48 / 44 86 60 HdL 


190 E Neuwagen 

sübermeL, KlimaanL. eL FH, 
Schaltung. ServoL u. w. Extr. 

TeL 0 52 81 / 1 00 22 


200 

neu, meL, Velours, 581 u. 584 
TeL 02233/662£2ii.7 66 33 


350 


SS, 4/79. sibermeL. Leder | 
schwarz. DM 27 000,- inhi. 

450 SE, saudbel 


irz. DM 27 UW,- iükL 
Ibeüe. 12/78, Velour dattel. 
DM21 500,- 
238 5, schwan. Velour aothr. 

280 SL. champagner, champagner 
508 SE. petrolmet. Velour dattel 

Tel. 063 31 / 41188 


500 SEL 

schwarz, Leder dattel, pert| 
Aussige DU 86 000,-. sofort. 
TOL: 0 42 05 / 4 84 gewerblich 


500 SEL/SEC 

schwarz, zypressengrün, dunkel- 1 
blau, weiß 

500 SL 

dunkelblau, schwarz, sßber 
Automobile Soul 
TeL: 08 31/ 2 66 62 


280 SL Autom. 

7/82, 55 000 DM inkL MwSt. od.} 
Tausch geg. 380 SL mit Weitaus- 1 
gleich 

TeL 0 50 85 / 76 75 


3X 190 E 

Neu, schwarz, Velour anthrazit,! 
fast Vollausstattung, zum Listen-} 
preis, anch evtL InzJTansch. 
TeL e 68 68 / 5 17, Tx 4 45 242 des 


vom BMWHöndler. ^ 


Essen 

Foiüclie ßn SC 
6/81, 1. Hd. unfallfr-, 58000 
- kzn, Pirelli P 7, Turbospoiler 
...vom u. hinten. Spiegel 
rechts. Vollstereo etc., DM 
43500.-. 

BMW 745 i A 

. 1. Hd_, 8/81, 53000 km, ascot- 
met, eL SSD, 4x eL Fen- 
sterh., Recaro sitze, 16", Al- 
pmafehrwerk, mit P 7, Bek- 
ker- Vollstereo . etc., DM 
43000,-. - 

Opel Senator 3L3 CD 
12/81, 45000 km, eL SSD, 
Becker-Mexiko, Klima u. v. 
w. Extras, DM 22600,-. 

Ing. Rüdiger Falt* GmbH 
BMW- + Alpina- Vertr.-HdL 
bi der Hagenbeck 37 
4309 Essen 
TeL 02 01/ 62 30 31 

Bad Homburg 

BBlW028CSi. >• 

EZ . 79, 85 000 ; km, eL SD, . 
Alu-Felg., . wd. Glas, kash- 
minnet, DM 24 500,-. 
Senator Antom. 

Radio -Cass^ SD, ZV, Alu- 
Felg^ wd. Glas, silbermet, 
DM25 950,-. 

F. Kohlbas KG 
BMW Bad Homburg 
Tel. 061 72/350 31 


Gießen 


Talbot Samba Cabrio 
Neuwagen, 0 km, hellblau- 
met, div. Zubeh., DM 
18400,- im Kundenauftrag 
ohne MwSt. 


Autohaus Süd 
BACW-Vertragsbändler 
Gottlieb-Daimler-Str. 1 
6300 Gießen 
TeL 06 41/6 10 66 


Hamburg 


Bonn 

. Porsche 934 

• kashiuirmet, EZ 6/81, Ra- 
dio-Cass^ Targa-Dach, Le- 
derpolst., eL FH, Alu-Felg., 
P-6-Bereü, 1. Hd, 28 000 
km, DM 26 000,- inkL MwSt. 
BMW-Niederlassung 
Vorgeb irgsstr. 95-96 
530® Bonn 

TeL 02 28 / 6 07 - 2 31 + 2 32 

Bonn 

Merc. 230 TE 

VoHausstg-, EZ 11/82, 11 000 
km, DM 34 500,- inkL MSL 


BMW 728 i 

EZ -81, 51 000 km, SD, 2. 
Spieger ZV, Alu-Felg., Ra-‘ 
dio, ABS, DM 24 800,- inkL 
MwSt. 

AUTO-ZÖRNER 

Am Sehützenhof 2 
BMW-Vertragshändler 
5360 Bonn 1 
TeL 02 28 1 66 10 91 


Ceile 

. Chevrolet Blazer 
Bi- 79, 55 000 km, div. Ex- 
tras. DM 17 450,- 
Antohaus Wilke 
BMW-Vertragshändler 
ABiert-Eöhler-Str. 1 
316 Celle 

TeL 0-5141A 80 25 o. 8 26 U 


BMW 745 iA 

EZ 4/83, 3500 km, bahama- 
beigemet., Radio, SD, AHK, 
DM 59 800,- inkL MwSL 
Nedderfeld 29 
TeL 040/ 55 30 12 05 
BMW-NiederL Hamburg 
Offenkamp 10-20 
2000 Hamburg 54 
TeL 040 / 553 81-1 


Hamburg 


BMW 745i 

3/82, Sondermod. BüffeliedL, 
meL, 2£ach Stereo, eL Glas- 
dach, ABS, Klima usw., 
37 000 km, unverbindliche 


PreisempfiBhlung 90 000,-, 
jetzt 63 900,- inkL * 


MwSt 

BMW - Adolf Werner 
Stresemannstr. 47 
2000 Hamburg 50 
TeL: 0 40 / 43 17 11 33 


Hamburg 


BMW 525 ETA autom. 
silbermet, breite Reif., ZV, 
2. eL SpiegeL Colorvergl., 
SSD, Drehzahlmesser, Bava- 
ria electronic autom. Anten- 
ne, EZ 4/83, 6000 km, DM 
36 000,- inkL MwSt 


Bi 

BMW-Vc 
Heinr.-Herta-Str. 141 
2000 Hamburg 76 
TeL 040/ 22 20 65 


Hamburg 


BMW 318 i Banr Top-Cabrio 
polarismet, Servo, 5 gang 
etc., DM33 910,- 


BMW 635 Csi Antom. 

Klima, in div. Ausstg., ab 
Lager 


Kaiserslautern 

Direktionswagen 

der BMW AG: 

BMW 635 CSi 

Mod. 83, polarismet, ca. 
11 500 km. TRX- Bereif.. 2. 
Spieg., Radio Bavaria CR, eL 
autom. Antenne, DM 
56 500,-. 

BMW 7281 

EZ 3/82, kasta nienrotmet . 
ca 12 000 km, ZV, SD, Radio 
Becker Europa CR St VF u. 
sonst Zubeh., DM 31 500,-. 
BMW 525 i 

EZ 10/82, polarismet, ca 
7700 km, 5-Gang-Getr., ZV. 
2. eL Spieg., wd. Glas, Radio 
BMW Bav., CR Vollst u. 
sonst Zubeh., DM 29 900,-. 
Autohaus Schaler 
BMW Vertragshändler 
Merkurstr. 5 
6750 Kaiserslautern 
TeL 06 31 / 5 50 21-22 


Ratzeburg 


Lancia Gamma 2500 i E 
EZ 11/81, 36 000 km, beige- 
met, Rad io- Ca ss.. bester 
Pflegezust, 16 950,- inkL 
MwSt 

Autohaus Schoor GmbH 

BMW-Vertragshändler 

Bahnhofsallee 34 

2418 Ratzeburg 

TeL: 0 45 41 /33 22 a 33 11 


Schöllkrippen 


BMW 732 i 

EZ 3/82, 59 000 km, graphit- 
met, Alu£, Radio-Stereo- 
Cass^ Nebelscheinw., ABS. 
Autonu rechter Außensp-, 
SSD, unverbindliche 

Preisempfehlung 49 500,- 
fur DM 35 000.-. 


Köln 

BMW 5351 

EZ 81, met. SSD, ZV, eL 
Fensterhe. etc., 1. Hd., un- 
fallfr., DM 23 900,- 
Alpina B 9 3^ 

Frontschaden - kein Rah- 
mensch., - EZ 10/82, met, 
Klima eL Fensterhe^ eL 
SSD etc., DM 44 900 

Hammer + Co. 

Berg.-Gladb. Str. 138 . 

5000 Köln 80 
Tel. 02 21 / B2 10 83 


HAMME 




BM 525 

EZ 81, 71 500 km, anthrazit- 
met, SSD, ZV, Radio-Ste- 
reo-Cass., Front- und Heck- 
spoiler, -Nebelsdiemw., DM 
19800.-. 

BMW 528 i 

EZ 1^2, hennarot 105000 
km, TÜV 85, gt Ausstatt., 
unverbindliche Preisemp- 
fehlung 39 500,-. jetzt 
28 500,-. 

® Autohaus 

S. Ostheimer - 
Inhaber W. Sperr 
8752 Schöllkrippen 
Aschaffenburger 
Straße 22 
TeL 0 60 24/ 44 42 


Stuttgart 


Köln 

Alpina B 6 


1. Hd, saphiermet, Cass.- 
Radio, SD, EZ 22. 12. 81, DM 
37 900,- inkL MwSt 


Alpina B7 Turbo 
Coupä 

EZ 80. graphitmet, Cass.- 
Radio, SD, DM 41 800,- im 
Kundenauftrag ohne MwSt 

BMW 745 i 

Mod. 81. Klima, Led. -Polst, 
eL SD. FH, TRX, ATM 2000 
km, DM 37 500,- inld. MwSt 

Hammer + Ce. 


BMW 635 CSi 

EZ 7/82, 47 800 km, schwarz, 
TRX-Bereifg^ Front- u. 
Heckspoiler, 5-Gang-Sport- 
getr^ Lederausstg. beige, 
Recarositze, 1. Hd., DM 
49500,- inkL MwSt 
BMW-NiederL Stuttgart 
7000 Stuttgart 
TeL 07 11 / 68 66 - 2 77 + 2 76 


Völklingen 


BMW 745 i Turbo 

Mod. 64, Exklusive- Ausstg., 

KlirnaüsieriingsautoirL, 

Blaupunkt IQR 83, bei uns 
zum Probefahren 


Einbeck 

Volvo 760 GLE 

EZ 3/83, 5000 kzn, grünmet, 
Rädio-CR, eL Fensterh., aut 
Getriebe, Color grün, Stahl- 
.kmheldach, 2. Spiegel 
Schein w. -Wa sc hanL , DM 
36560,- 

Autoh, Im_Leinetal GmbH 
BMW-Vertragshdl. 
Altendorfer Tor 26 
3352 Einbeck 
TeL:. 055 61/ 20 31 

Fulda' 

Rolls-Royce 
Silver Spirit . 

EZ 5/83, 1500 km, oystir- 
light DM 199000,- inkL 

MwSt 

Opel Innscher Monza 
EZ 81, 33 000 km, weiß, DM 
26 000, -inkL MwSt 


VW Bus Camper. . 

EZ 80, 50 000 km, DM 
22900,-, im Kundenauftrag 
ohne MwSt . 

Autohaus Fulda 
Kräh *’ RnderS 
BMW-Vertragshdl. 
Frankfurter Str. 127 
6400 Fulda 
TeL 00 61/ 4 10 59 


LEUCHTENBERGER 
Am Flughafen 
TeL 8 48/ 58 11 11 
Tx. 212999 


Heidelberg 


Datsun 280 ZX Sportwagen 
EZ 9/80, 54000 km, DM 
16 500.- 


fttoHotha 


BMW-Vertragshändler 
Am Taubenfeld 39 
6900 Heidelberg 
TeL 062 21/81091 
Telex 4 61 796 


Hannover 


Alpina B 6 

EZ 7/83, schwarz, SD, Ser- 
voL, ' Radio/Stereo, il 000 
km, 39 600,- DM 
Alpina B 9 

EZ 3/83, arktisblaumet, 
ABS, Lederp., 2. Spiegel, 
SD, eL FH vo. + SL, 10 000 
km, 63 500,- DM 
BÄTHE KG 
BMW-Vertragshändler 
Hildesheimer Str. 213 
3 Hannover 81 
TeL: 05 11/ 83 40 53 


Subbai rathar 

Straße 387-407 
5000 Köln 30 
Tel. (02 21) 55 2071 


BMW 735 i 

EZ 4/82, 27000 km, silber- 
met., Klimaauto m., ABS, 
Standhzg., TRX-Bereif.. 

Bordcomputer, eL Fensterh., 
ZV, 2. Spiegel beheizt Ste- 
reo-Radio, Diebstahlwar- 

nanL, 46500,-. . 


HAMMER 


Mainz 

rw mkUonaflHlmeug 
BMW 7351 

EZ 82, 10 000 km, arktisblau- 
met, Klima, ABS, TRX-Be- 
reif., 225/55, ZV, Diebstahl- 
warnanlage, SSD eL, Fen- 
sterh. vo. + hL, Scheinw.-Wa- 
schanlg., Rad.-Becker-Mexi- 
co eiectron, CR., Antenne 
autom.. Geschwindigkeits- 
reg, DM 56 500,- 


KARLhCO 


BMW-Vertragshändler 
Hechtshefmer Str. 121 
6503 Mainz 
TeL 061 31/8 20 81 


Mönchengladbach 

Mazda RX7 

EZ 4/82, 14800 km, Radio, 
DM 21 900,- inkL MwSt 

Alfa Romeo GTV 2.500 

EZ 5/82, 15 000 km, grau- 
met, Radio-Stereo-CR, DM 
25 900,- inkL MwSt 


Hanmer + Co. 


Th.-HausfrStr.81 
4050 MOodwiaL 1 
Tal. 021 81/13075 


Citroön CX GTi 2400 
grünmet, EZ 3/80, SD, 2. 
SpiegeL gepfL, DM 9900,-. 
Peugeot 504 Conpg 
silbermet, EZ 3/78, wunder- 
schön, 5gang, Velours, Ra- 
dio. 12400,-. 

Autohaus Altpeter 
BMW-Vertragshändler 
Saarwiesenstr. 9, 

662 Völklingen 
TeL: 0 68 98 / 2 30 23 


Wesseling 


Fahrzeuge der 
Geschäftsleltung: 

BMW 5281 A 

EZ 11/82, wenig km, div. Zu- 
behör, DM 39 600,- 
BMW7321 A . 

EZ 3/83, wenig km, div. Zu- 
behör, DM47376,- 
BMW-Leber-GmbH 
Indnstriestr. 37-39 
5047 Wesseling-Berzdorf 
TeL 0 22 32 / 5 IO 11 - 14 


Witten 


HAMME 


51 


Ferrari 308 GTE i 
silbermet, 2900 km, Zender- 
Exklusiv- Ausführung 
der opt schönste Ferrari 
Racingauspuff, Stereo anL, 
absoL neuw., DM 95 000,- 
inkL MwSt 
Autozentrum Witten 
Bernhard Ernst 
Am Crengeldanz 
5810 Witten 
TeL 023 02/5 70 75 


gepOegf 'zuverlässig 


280 SL 


5/79, 50 000 km, Autom., Tem- 
pora., br.-met., Alu. Led., RC 
WW, E-Fenst., CoL, ZV, Sitzhzg 
usw., 38 500,-. 

TeL 0 40 / 44 86 60 HdL 


280 C CoupO 

10/79. 22 000 km, 1. Hd.. s. ge; 
dunkelblau, Autom.. SD. 
Radio, ZV. Color. DH 23 000,- 
TeL • 45 33 / 82 18 priv. 


280 SE 

EZ l.'SS, 18900 km. Extras, Preis 
DM53000.-. 

TeL 046 03/ 12 20 


W/\ haue rn stock 
280—500 Mercedes 

Tel. 06 t 1 23 23 51, T*. 4 11.559 


500 SEI, lapisblau 

SupervollausstatLung inkL Hy- 
dro f.. 4000 km. Exportpreis 

84 2 00,- DU. 

TeL 02 21/ 66 23 60 


DM 


500 SEL 

737/254, Vollausstattung, 

98 610,- DU 
TeL: 04 31/186 63, Tx.: 2 92 606 
Kfz. 


Merc. 580 SEL 

EZ 5/83, 4500 km, lapisbla umet.. 
VeL blau, Klima, ABS usw„ DU 
5000.- unter Lfstenpr. = DM 
70 000,- inkl. MwSt. 

TeL 0 71 3«/ 60 63 gew. 


Merc. 550 SLC 

EZ 78, silbermet., Klima. Autom., 
Leder, Color, Alufelg.. Radio, DU 
31 800,-, im Auftrag ohne MwSt. 

EvtL Autoinzahlungnahme. 

I TeL 02 02 / 66 66 53 o. 46 15 33 HdL 


Mercedes 500 SE 

I Modell 83, alle Extras, 39 000 km, 
DU 59 500,- -+ UwSt. 

TeL 0 54 02 / 14 22 od. 14 21 


Merc. 500 SEL 

EZ 10/80. 66 000 km. anthrazit- 
met., Klima. ABS, el SSD. Zu- 
satzheizg.. Tempo mat usw., DM 
58 000.- inkl MwSt 
TeL 071 36/ 60 63 gew. 


280 SE 

EZ 7/81, champ.-met„ 8000 km, 
ABS, Klima. ZV. ei Sltzhzg., Ve- 
lour, Radio Mex. u. a. Extr, DU 
45 000.- 

TeL 05 51 / 28 01 


500 SE 


Bj. 80, keine Klima, Exportpreis: 
DM42000,-. 


TeL 0 25 04 / 27 41 gew. 


500 SEL 

I neu, Zypresse ngrim, veiouxs Olive, 221- 
222-223-410-430-440-442-470-487-804- 
532-543-570-581-590-800-611-640-073- 
682-812-877, DM B0800,- inkl 

280 SEL 

I fabrikneu. 221-222-223-280-404-405- 
4 10-4 20-430-440- 532-543- 570-58 1-5Ä4- 
590-600-611-840-673-812-877-470-504, 

| sofort, DM 74500.- i nk l MwSt., Inzn. 
möglich. 

Fa. HoS^T.: 08 71/2 » 31 u. 7 34 42 


500 SL 

I fabrikneu, Leder dattel, Zube- 
hör. 440, 581, 470, 590, 504, 510, 870, 
531. 871, 565, 570. 

TeL O 94 21 / 3 29 05. Tx. 6 52 103 


500 SEL 

Neuwagen, d’blau 904, Velours 
grau 958, kompL Ausst Export, 
sot lieferbar. 

TeL 06194/233 98 oder 0612/j 
47 46 94 od. 47 46 09. Tx. 41 70 093 


500 SEL 

1 904, dunkelblau, Velour grau, 
perl Ausstg^ DM 84 500,-. 
TeL: • 42 05 / 5 67 gewerblich 


500 SEC 

19/82, lapisbläumet. Niederquer-' 
schnittreifen, 42 000 km, kompL 
Ausstg., DM 96 000,- inkL MwSt 

933,6i/-6afa 


500 SEC f weifcneu 

Id/blan, 904/Led Dattel 2S4, VoU- 
snsst, DM 93 500r- + 14% MwSt. 
Telefon 05 61 / 3 37 61 


500 SEL 


82, 33 000 km, anthrazit/anthrazit 
Ktima, ABS, hydropneum., eL SD, 
Tempomat, Color, eL FH. Sitzhelzg., 
Wischwasch. eL Spiegel. Becker/ 
UexTElektronik; Wurzelholz, DM 
72800.-. 


TeL: 0 62 27 / 68 24 Gew. 


500 SEC, EZ 6/ 85 

mit allem sinnvollen Zubeh-, 
'weiß, Leder blau, v. Priv. mit 
KachL zu ve rk. 

Angeb. u. R 8336 an WüLT- Ver- 
lag. Postf. 10 08 6t, 4300 Essen 


DM, 


500 SEC 

1 735/252, Vollausstattung, 

107 730,- DM. 

|TeL: 04 31/186 63, Txj 292 606 

Kfz. 


500 SEL 

|schw n Leder schw., Vollausstat- 
tung, zu verk. 

TeL 02 09 / 3 72 47 


500 SEC 


1982, 22000 km. ebamp, Velour 
brasil, SD. Klima, ABS, KopfsL.' 
Alu, Color, Stereo-Mexico ul w. 
Extras, unfallfr., DM 87 500,- inkL 
MwSt. Inz. mögL 
Firma HoSa 
TeL 08 71 / 2 10 31 n. 0 87 05 / 4 06 


500 SL, schwarz 

Leder schwarz, 256/260/404/405/440/ 
442/470/504/610/531/551/565/570/581/ 
500/600/682/870 /87L 3000 km, netto 
Export 83 000- DM. 

TeL: 0 21 74 / 4 04 87 


500 SEC 

neu, 172/25 L, alle Extras. 
TeL 0 22 33 / 6 62 22O-7 66 33 


VW LT 45 Diesel 

MeiUer-Kipper, Bj- 11/80, 100 km. 
unverbindliche Preise m pf ehlun g 
42 100.-. jetzt 23900.- inkL MwSt. 

VW LT 45 Diesel 

mit Alopritsche. Plane u. Spri. 
Bj. Bl. 21 000 km. unverb indliche 
Preisempfehlung 37 300.-, jetzt 
21 500.-. 

VAG Gehlert 
Karlsruher Str. 54 
78 Freiburg, TeL: 07 6X / 3 20 36 
VerL Sie Herr Liebe rt 


2 DB 613, Bauj. 80 und 1 DB 
813, Bauj. 81, preisgünstig zu 
verkaufen. 

TeL 0 23 54 / 50 42-14, Mo.-Fr. 
8-17 Uhr. Herr Schneider 


Merc. 207 D 

EZ 11/81, 40 000 km, lang/hoch. Sch.- 
Tiir. AbK, neuw. Zustd., 16 500,- DM 
■f MwSL 

TeL: 0611/4166 01 


Porsche 911 SC Targa 

EZ 5/80, indischrot, 1. Hd, äu- 
ßerst gepfL. sinnvolle Extras, DM 
39 500.- inkl MwSt. 

02 01/ 28 50 71/ 72 HdL 


Porsche 944 

anthrazit meL, 7/83, 1100 
3000.- DM unter NP. 
Telefon 02 02 / 78 02 30 


km. 


Porsche Carrera 3,0 

Mod 76, braunmeL, Turbo- Fahr- 
werk, SSD, Color, eL Fensterh-, 7 
u. 8“ Pirelli, Front- u. Heckspoi- 
ler, Schalensitze, Radio-Cass., 
ettL, DM 22 800.- inkL MwSt. 


Firma Karnitz, TeL: 05 51 / 6 17 02 


Porsche 930 Turbo 

Neuwagen, schieferbla umet^ Le- 
der grau, kompL Ausstg., DM 
105000,- inkl MwSt. 

TeL: 0 23 31/2 77 39, Händler 


Porsche 911 SC Cabrio 

weiß, Ganzleder schwarz, kompL 
Ausstg, Neufahrzeug 
74000,- inkL MwSt. 

TeL: 0 23 31 / 2 77 39, Händler 


DM 


Porsche 930 Turbo 

EZ 2/83, weiß, Leder schwarz. 
Sportfahrwerk. Einstiegsschweller, 
gr. Frontspoüer, Ölkühler, Clarion- 
Turm. 1. Hd, unfallfr. 70000 km. 
unverbindliche Preisempfehhmg 
ca. 140000,-, jetzt 115000,- inkl. 
MwSt. 

TeL: 0 23 31/27739, Händler 


Porsche Turbo 

3J3 Ltr„ Bj. 80, 50 000 km. SSD. Voll- 
Leder usw^ supergepflegter Zu- 
stand, nagelneue Bremsanlage, Ga- 
rantie, DM 58 500,-. 

TeL: 040/5114858, 2 Hamborg 68. 
Alsterdorf« Str. 254. HdL 


Porsche Cabrio 

schwarz, Led, schwarz, Vollausstat- 
tung, DM 75 810,-. ' 

TeL: 84 31 / 1 86 83, Tx.: 2 92 686 Kfz. 


Porsche Turbo 

5/80. Oakgr.. 20 000 km, VB DM 
63 000,-. 

T. 0 40/2 79 84 22, ab Mo. 5 31 45 55 


Porsche Turbo 

weiß, DM 95 000,-. 

TeL: 0 42 85 / 3 31 gewerblich 


Porsche 928 S, Bj. 4782,1 
Automatik 

Direktionsfahrzeug (chauffeur- 
gepflegt). Langstreckenfahrzeug, 
85 0000 km, Motor im Werk gene- 
ralüberholt (belegbar). Platinxne- 
tallic, Lederausstattung, Kli- 
maanlage, NP 93 000,- DM, VB 
55 000,- DM + MwSL. 

T. 0 53 81/7 09 44—46. Tx. 9 57 321 


Porsche 928 

1978, alle Extras, chaul- gepfL, 
VB DM 27 000.- 

TeL: 02 1U62 76 10, Sa. bis 14 Uhr 
ab Montag Bürozeit 


5.5 L Turbo 

6/83, Sonderfarbe, Vollausstat- 
tung. 10 000,- DM u. NP. 

TeL 040/ 6 77 00 33 


3,5 Turbo, neu 

rotxnetaJJJc, DM 106 000,-. 

TeL: W 11 / 7 38 M 69 Od. 68 44 99, HdL 


911 SC 

Bj. 5/81, 7500 km, L HtL, Fuchs P 7, 
meL. Color, Stereo, DM 42000.- inkl 
MwSt. Exportpreis DM 36842.1L 


911 SC 

Bj. 1/83, 16000 km. L Hd, weiß. P 7, 
Color. Stereo usw, 52000,- inkL 
MwSt. Exportpreis DM45614,04. 


Automobile Kösters, WUUch 
TeL: 0 21 54/ 22 02 


911 SC Cabrio 


neu, schwarz, Ganzleder schwarz, 
Klima, P7, Aufprall-Dämpfer, Color 
und weitere Extras, zum Listen- 
preis von DM 78900,- inkl MwSt. 
abzugeben, Inzgn. mögL 
Ffr. HoSa,T. 88 71/ 2 18 31 n. 734 42 


944 

16 000 km. 4/82, neuw, VB DM 
38 000,-. 

TeL 026 38 / 59 70 


911 SC Cabrio 

schieferblau, Klima usw. 
Inz. mögL 
TeL 823 31/7 80 06 


Porsche 911 SC Cabrio 

weiß, weiße Ganzlederausstg., 
Extras. NP DM 72 000,-, jetzt DM 
56 000,- zzgL MwSt. 

TeL 0 22 34/ 6 20 28 


911 SC Cabrio 


schwarz, Ganzleder braun, mit 058, 


395 


441, 454, 559. 588, unv. 
Preisempf. DM 75 048^3 für nur DM 
67 900,- inkL MwSt. zu verk. 


Ante Grauer, TeL: 07 31 / 6 00 33 


924 Turbo 

Bj. 8/78. 90000 km. sUber/anthrazlt, 
DM 15 000.-. 
Auto-Müller. Goslar 
TeL: 0 53 21 / 2 56 30, FS: 9 53 748 


911 Turbo 


Neuwagen, weiß. Leder kork. 
DM 95 000,-. 


TeL 042 04/3 31. gewerblich 


911 SC, Cabrio, neu 

schwarz. Leder weinrot, Seiten 
perlweiß, Vollausstattung, DM 
77 095,- inkl MwSt. 

TeL 0 68 68 - 5 17, Tx. 4 45 242 des 


928 S 


silberbiaumet.. Mod. 81, unfall- 
frei. erstklassiger Zustd.. div. Ex- 
tras. 69 000 km. 49 000,- DM inkl. 
MwSt. 


Mo.-Fr. 9.OO-1IL30, Sa. 9.00-14.00 
Uhr. TeL 02 41/52 00 37 


Range-Rover-Neiiwagen 

günsL. sofort ab Lager lieferbar. 
Huscher-Impex 
Telefon 0 21 01 / 6 95 44 


Range Rover 

4tür„ EZ 5/62. silbermet., 25 000 
km, VB 32 000,- inkl. MwSt. 
TeL 0 40 / 39 45 79 


Subaru Tourismo 4WD 

3t Urig, met- Bj. 82. von Priv- 
12 500,- DM 
TeL 02 21 / 73 39 39 


Toyota Land Cruiser Diesel 

Bj. 11/81, 23000 km, k. GeL gefah- 
ren, Nichtraucherfahrz.. s. gut er- 
halten. 19 450.- DKL 0 40/3 86 07 71/ 
8612 67 


Rolls-Bsyce Sltver Splitt * 


Bj. 82, 30 000 tan, absolut neu- 
wertig, alle Extras, DM 
165000,-. 

Autohaus Saturski 

Mainzer Landstr. 272 
6000 Frankfurt 
TeL 06 11 / 73 30 08 U. 73 39 91 
Telex 4 11 189 AH sat 0 


RßUHtoftt Silver CM I 


Bj. 1958, Neuzustd. TÜV 85. von 
Privat, DM 54 000.-. 

TeL; 94 21/259422+3183 7# 


Daimler 5,5 HE 

Bj. 82, 6000 km. L Hd., schwarz. 
Leder blau, alle Extras, DM, 
48 900,- inkL 
British Cars 
TeL 0 40 / 4 39 95 22 HdL 


Jaguar. XJ 12 

EZ 6/80, raci n g gri rnmet., sehr guL 
Zust., 23 400,- inkL 14 % MwSt. 
AHAG AatofeiidetofiWelbchaB 
285 Bremerbaven. 04 71 /2 01 81 


Jaguar XJ 12 5,5 III 

Mod. 81. 50 000 km, 26 900,- inkl. 

MwSt., Festpreis. 

TeL: 06 11/ 86 12 08 gewerblich 


Jaguar XJ 4JI 


Bj. 80, 1. HdL, 59 000 km, weiß, 
Leder schw., DM 27 500,- 

TeL 0 61 93 / 29 80 od. 4 47 53 


Jaguar 4 f 2 

12/79, schwarz, innen rot, 48 000 
km, L Hd-, DM 16 700,- inkL 
British Cars 
TeL 0 40 / 4 39 95 22 HdL 


Jaguar-Neuwagen 

günstig, sofort ab Lager lieferbar. 

Huscher-Impex 
Telefon 0 21 01/ 6 95 44 


XJ 4.2 Serie II 

12/79, Scheckheft gepfL, 18500.-. 
TeL; 02 11/ 28 64 02 


XJ 12 

Serie 3, EZ 4/81, Erstbes., a_ Extr., 
nur 23 000 km 34 900,- DM inkl. 
0 30 / 8 81 17 63, gewerbL 


XJ 12, Serie 3, EZ 6/81, Erstbes., a. 
Ex„ 27 000.- DM inkL 
T. 0 30 / 8 81 17 63. gewerblich. 


X J 6 

EZ 3/83, mit Neuwagengarantie, 
erst 13 000 km, Automatik. KHma. 
SSD + alle weiteren Extras, 44 900,- 
DM inlrl 

0 30 / 8 81 17 63, gewerblich 


De Tomaso Pantera GTS 5 

Neufahrzeug, Spezia laussttg., 

weiß, rote Cortier-Innenaussttg.. 
Re nnbremsan lä ge. Klima Spoi- 
ler. DM 98 000,- + MwSt. 
British Cars. TeL 0 40 /4 39 95 22 HdL 


Lotus Super Seven 

neu, TÜV-frei, Preis VB. 
TeL 021 61/ 39 33 14 


Panther De Ville 

EZ 8/80, 25000 km wie ladenneu, 
DM 180000,- inkl. MwSt. 
TeL: 0 23 31/ 2 77 39. Händler 


TR 7 Cabrio 

letztes Modell, EZ Mai 82. 25000 km, 
nur Sommer gefahren. DM 18000,-. 
TeL: 0 54 02 / 14 22 oder 14 21 


Triumph TR 5 

sehr gepfL, Preis VB. 
TeL 0 21 61 / 39 33 14 


Ferrari 308 GTSI 

EZ 5/82, 8400 km, rosso corsa, 
Led. schwarz, Klima, gr. Front- 
spoiler, Radio, absolut neuw., 
754Ä0.-LKA 
Autohaus Bremer & Co. 
Ferrari-Händler, 5860 Iserlohn 
Ralffeisenstr. 28. T. 0 23 71 / 38 23 


Ferrari 400 i 

EZ 9/79. 33000 km, h'blaumei. 
supergcpfL. 700MO.- mkl. MwSt. 
TeL: 0 23 31 / 2 77 39, Händler 


Ferrari 512 BB 

12/80, I. Hd. weißmet.. Leder weiß, 
40 000 km. DM 95 OOtl.- + MwSt. 
British Cars. TeL OU / 4 39 95 22 HdL 


2x Ferrari 512 BBi 


rot, Leder schwarz Sioft. 159 000. 
DM. 

T.: 04 32 / 1 86 63. Tx.: 2 92 606 Kfz. 


Triumph TR 6 

Topzustand, kompl. restauriert 
viele Extras. Vß 23 000,- 
TeL 05 11/32 89 88 od. 83 93 26 


Maserati ityalanu 


9/79, 34 0O0 km. z. DAT-Schaiz- 
preis. von 45 000.- Inz. 

TeL: 0 61 03 / S 73 25 gewerblich 


Porsche 950 Turbo 

Bj. 5/79, silbermet., Leder 
schwarz, eL SSD, Best zust.. DM 
46 000.-. 

Porsche 91 1 SC Targa 

Bj. 7/82, mixis grünmet.. Ganzle- 
der P 7, 2. SpiegeL Slerco-Cass., 
Turbospoiler. DM 52 500,-. 

Porsche 923 

Bj. 78. braunmet., Autorm Klima, 
P7. 2. SpiegeL DM 22 000,-. 

Ferrari 508 GTB i 

11/82, rot, Leder creme, 10000 
km Klima. Stereo, DM 70 500.-. 

Ferrari 308 GTS i 

7/82, rot, Leder creme. Stereo- 
Turm Clarion. DM 68 000,-. 

Panther 72 


Bj. 79. braun. Leder creme, 13 000 
km, Stereo. DM 54 000.-. 

Merc. 450 SEL 6.9 

Bj. 78, silbermet., Klima- Autom, 
eL Fensterh- Seheinw.-Wasch- 
anL. Stereo. Bostzusl.. DM 
39 000.-. 

Merc. 380 SE 

Bj. 10/82, silbermci „ Leder blau. 
eL SSD. BBS, P 7. tiefer gelegt, 
Becker- Mexico, DM 74 000,-. 

BMW 535 CSi 

Bj. 3/83. silbermet., eL SSD. Co- 
lor, 2. Spiegel, Stereo, TRX als 
Leasing-Fahrzeug zu überneh- 
men, 1700.- pro Mon. 

Fa. Auto- Exclusive Intern. 
Talstraße 27, 6650 Homburg 
TeL: 0 68 41 / 26 06 od. 52 61 
u 6 17 10, Telex 44 621 


Käfer Cabrio 


kolibrigrünmet../weiß. wenig ge- 
fahren, Mindestgebot DM 20 000,- 
T0L 0 45 41 / 35 55 


Nortstadt 6oH GTi 

30. 12. 81. 44 000 km. DM 19 290,-. 


NonUaA Gaff Cabrio 

ein Auto wie Samt + Seide, 0 km n. 
nicht zugeL. DM27542,-. 


Autohaus Nordstadt 
Holländische Str. 201 
35 Kassel. TeL: 0561 / 8 08 26 


Golf Cabrio GIS 

82, 31000 km. E-Gang. VB 13200,- DM. 

TeL: 0 23 61/ 2 75 93 


Mehrere Fiat 124 Original 
US-Spider 

m. TÜV- Abnahme, EZ ab Kauf, 
5-Gg^ eL Einspriti, DM 17 350,-. sof. 
liefert).. Autom. -Mehrpr. DM 800,- 
Fa. B. Liebe rmann GmbH 
TeL 0 89 / 58 17 79 


3 Peugeot 385 SR 

Bj. 2x 78. Ix 79 


TeL 0 21 66 / 29 4« HdL 


Citroen 11 CV 

Bj. 52, VB 9 500.- DM. 
TeL: 0 65 05 / SS 83 Sa. u. So. 


DB 190 SL 

Bj. 61, voll restauriert, steingrau, 
Led. rot 

TeL 06 41/ 2 22 45 


Renault 5 Turbo 

.. Hd., Bj. 81, NP DM 46 000,-, 
Top zustd-, weiß met- DM 23 500,- 
TeL 0 60 74 / 35 86 


Ttohnmobile 
Omnibus Sefra S 80 

kompL ausgest. als Wohnmobil, 
preiswert abzugeben. 

TeL 0 59 21 / 44 19 


Schwimmwagen 


TeL: 65 11 / 66 96 SO 


Ford Transit Bes 

15 Sitze, Mod. 78, Preis 6950,- 
T. 0 21 66/29 40 HdL 


Boesch de Luxe 510 

VoilmahagonL Wasserskiboot. 
210 PS, s. guter Zust., 17 500,- DM. 
9 40/43 49 43 


Opus 55 


m v. Extras f. DM 150000,- zu 
verk. (evtL m. LiegepL in Glücks- 
burg/Ostsee). 

TeL 0 46 31 / 80 11 


Vorfuhr-Tacht 8,51 m 


Bayliner Flybridge, absoL neuw., 
2 St 


teuerstände. - 200 PS Volvo, 
Salon m. Eßecke (Doppelbett), 
separate Kajüte ina Bug, Dusche. 
WC etc. Alles neu - unbenutzt. 
NP ca. 180 000,- aus Bankbürg- 
schaft, VB unter 30 000,-, Inz. 
Pkw evtL 


ImmobUlen 

T. 07 61 / 5 28 64 4 0 76 35 / 12 16 


MotoitMet Ftetsc&er 


Arrobolt 21, Bj. 79, 100 Betriebsstd., 
neuer Motor. 225 PS. mit Trailer u. 
Cabrio-Verdeck. 2 Paar Wasserski. 
DM 32 000,-. 

TeL: 0 88 41/ 70 32 
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STELLENANGEBOTE 


Wir sind ein führender, leistungsstarker Hersteller von 
Fußbodenheizungssystemen in der BRD. 

Unsere Produkte werden vom Markt hervorragend beurteilt 
und aufgenpmmen. Auch im t. Halbjahr 83 haben wir 
wieder eine zweistellige Zuwachsrate. 

Wir wollen unsere Kunden noch besser als bisher bedienen 
und suchen zum 1.1. 1984 oder früher 
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für Beratung und Verkauf 


für die Großraumgebiete Bremen und Hamburg. 

Unsere neuen Mitarbeiter sollten möglichst aus der Hei- 
zungsbranche kommen und über Erfahrungen im Außen- 
dienst verfügen. 

Darüber hinaus sollen sie ihren Wohnsitz in oder um 
Hamburg/Bremen haben, um ihre Gebiete optimal betreuen 
zu können. 

Jungen, dynamischen Interessenten, die in unserer erfolg- 
reichen Verkaufsmannschaft mitarbeiten möchten, bieten 
wir Grundgehalt. Provision und Spesen sowie einen neutra- 
len Firmenwagen der Mittelklasse. 

Ihre Bewerbungen erbitten wir unter G 8151 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Digital Equipment ist auch für Sie interessant 

Sie kennen uns. 1.500 Mitarbeiter haben in Deutschland einen zukunftsorieitierten 
Arbeitsplatz. 12000 installierte Systeme sind der Beweis für unseren Erfolg. 

1 Für unsere Geschäftsstelle in Hamburg suchen wir einen - 

Vertriebsbeauftragten 

für den Bereich 

Computer Spezialsysteme (CSS) 

Dieser Bereich ist das „Systemhaus" innerhalbvon Digital Equipmentund besteht u.a 
aus einer Gruppe erfahrener Systementwickler sowie Hard- und Software-Experten 
Als „gestandener Vertriebsprofi“ sind Sie verantwortlich für das Erreichen unserer 
Umsatzziele im Bereich kundenspezifischer Produkt- und Anwendungskonzepte 

Suchen Sie eine interessante Herausforderung,- die Kommunikationsfähigkeit 
Durchsetzungsvermögen, Verhandlungsgeschick sowie gute Englischkenntnisse 
erfordert - dann nehmen Sie mit uns Kontakt auf (Herr Friedrichs, Tel. 040/ 
43169292), oder senden Sie uns direkt Ihre Bewerbungsunterlagen. 


DtE WELT - Nr. 169 - Sam3te& 23. JuH iS83 ^ : 


Wir sjodemkonju^ ^ 


---il E-'J *r-~ 1 H- 1 1-1 < 1H 1«) l.!:!!) l'/M ■ir, T ' 


ser erfolgreiches Teamzum. Besuch von Chirurgen- und 
' ; . - ... OPrSäröes te riL- ; " 

Für den Verkauf unseter Spezlalpr^uW .ctes .Krankeri- 
hausbodarfs suchen wir mehrere 


^&yd|i|glilt|a|l 


Digital Equipment GmbH, Personalabteilung 
Sduriterblatt 120, 2000 Hamburg 6 


Sie haben Freude an produk&ezogerwr Verkaufsgesp rä- 
chen auf hohem Nhreau, sind innovationsfähig iind urtei- 
len zuverlässig. Als Verkäufer sind Sie zäh und au Berge- 
‘ .. wohnlich umsatzgrierrtiert 

Wir bieten Ihnen eine, intensive Einführung und umfassen- 
de betriebsinterne Schulung sowie ein teistungsge rech- 
tes Festgehaü Durch eine Umsatzabhängige Provision 
können Sie Ihre Gesamtbezüge; selbst mitgestalten. Bei 
der Durchführung ihrer JatigKeit haben Sfe feinen großen 
•* yv • Fi^jraurh. - : - r t 

Sie erhalten einen neutralen Firmenwagen. den. Sie auch 
privat nützen können, und die . Sozialfeistungen eines, 
fortschrittlichen Unternehmens. : - 

Bitte richten Sie ihre schriftliche Bewerbung unter Ghiffre 
- JU ß897a an die von uns beauftragte . . 

- vtgj Werbeagentur GmbH, ■.*.* / 
Spitalerstra Be 32, 2000 Hamburg 1 - 

die evtl. Sperrvermerke selbstverständlich berücksichtigt. 


Verkaufsingerüeur 

China 


Wir sind ein bedeutendes deutsches Konzemu nterneh men mit 
breiter Produktpalette, weltweiten Aktivitäten und guter Auf- 
tragslage. Für unseren Untemehmensbereich Schiffsreparatur 
suchen wir einen Verkaufsingenieur mit Erfahrungen in 

Schiffsreparalur und Schiffsumbau 

Er soll im Wachstumsmarkt Hongkong und VR China bei 
chinesischen Reedereien Kontakte knüpfen und pflegen sowie 
bei der Auftragsabwicklung unterstützend mitwirken. 

Diese interessante Aufgabe wollen wir einem Herrn übertragen, 
der praktische Seefahrts- und/oder Werfterfahrungen mitbringt 
sowie verhandiungssichere englische und chinesische Sprach- 
kenntnisse besitzt. Bereitschaft zu intensiver Reisetätigkeit und 
Routine in der Auftragsabwicklung sowie Vorhand lungsführung 
setzen wir voraus. Eine Ausbildung als Ingenieur der Schiffsbe- 
triebstechnik oder des Schiffbaus wäre ideal, ist aber nicht 
Bedingung. 

Über weitere Einzelheiten möchten wir gerne persönlich mit 
Ihnen sprechen. Ihre Kontaktaufnahme unter Kennziffer 5184 
mit tab. Lebenslauf, Zeugniskopien und mögl. Lichtbild erbitten 
wir über den zwischengeschalteten Personalwerbedienst, der 
ihre Anfrage absolut vertraulich behandelt. Aus dem Urlaub 
genügt eine Kurzbewerbung. 


BaurstraSe 84 - Postfach 520 363 - 2000 Hamburg 52 
Telefon 040/89 20 03-05 - Telex Nr. 2 173 371 



Sind Sie 

«1 

DipL-lnformatiker ; 

(oder Wi.-Ing., BWLer 
etc mit starker EDV- 
Ausrichtung) 

Kennen Sie 

Software-J^twkWnngs- 

melhoden, 

Datenbanfcsystene, tp 

Diatogsysteine ■ 

Wollen Sie 
anspruchsvolle 
Aufgaben • 

im Beruf lösen 

...dann sollten Sie | 

sofort bei ans anrnfen • 


Ihre Aufgaben bei uns: 

• Auswahl, Entwicklung 
und Durchsetzung 
von neuzeitlichen 
Software-Entwicklungs- 
Techniken 

• Schulung und Betreu- 
ung unserer System- 

. e ntwickl u ngs-Teams 

• Datenbank-Design upd 
-Generierung 

• Aufbau von 
DC-Netzwerken 

Eine den hohen Anfor- 
derungen angemessene 
Dotierung ist für uns 
selbstverständlich. 

Kontaktaufhahme: 
Dietmar Wechsler 
(ORG/DV) 

Tel: 040/27172014 

Bewerbungen an: 
Jahreszeiten-Veriag GmbH 
Personalwesen 
Poßmoorweg 5 
2000 Hamburg 60 

In unserem Vertag er- 
scheinen die Zeitschriften 
Für Sie - Unser Kind 
Petra - Zuhause 
Selbermachen ■ Vital 
Schöner Reisen - Merian 
Architektur & Wohnen 
Feinschmecker ■ Charme 


EIN STUHL MIT ZUKUNFTjM 
IST UNBESETZT... 

. . . D9 UNSERES STBJVBITR. VeWAUFSLBTH». Konnte Sie dieser - 
Stuhl reizen - der des 2., Mannes neben unserem Verkaufsleiter? Um dann 
Designideen - wie den atgebildeten Ranton Chair - mft \ferkatrfadeen zu 
Nachftageobjekten zu machen? - . / ; •••*'• ; 

Falls Sie diese Fragen mit „ja" beantwortet haben, könnten Sie in unser.. - 
kollegiales Team passen Zu Pesch -einein der renommiertesten Emrichtungs- 


DteKbrxlitk)nenent^rechenderAufgabe.^^r 
Also - falls Sie dieser Stuhl reizen könnte - schreiben Sie uns. 

Herr Peter Bungartz erwartet Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen und 
wird Ihnen so schnell wie möglich antworten 
Aus ihrem Urlaub reteht.uns natürlich auch eine Kurzbewerbung. • 



Einrichtungshaus Pesch KG - Geschäftsführung 
Katser-WilheJm-Ring 22 • 5000 Köln .1 - Telefon 0221-1613-0 


Wir expandieren tägl. und suchen 

freie Handeslveitreter/ 

MBartrefter 

für den AuSendienst. die sot einsatzbereit 
sind. 

Unsere DiensUaatungen für die Kunden 
Sind ohne Konkurrenz Interessenten wen- 
den a»ch bitte an. 


Hans Peter Michaelis .. 
Pralat-Oegenw-Str. 23 
4715 Ascheberg 


Wir suchen mehrere Mitarbeiter ( Agentu- 
ren] für den 

Verkauf von 
Auslands! vrnnobiiien 

zwischen 25 u. 50 Jahren, m. der Fähigkeit 
u. Begeisterung, anderen Menschen Ihr 
zukünftiges Auslandsdomizü zu vermitteln. 
Folgende Gebiets haben wir z. Z. zu beset- 
zen: GroSraum Bochum. Krefeld, Aachen, 
Koblenz. Frankfurt, Fulda. Nürnberg u. 
Hamburg. Bewerbungen unter V 8384 an 
WELT -Vertag, Postfach 100364. «300 
Essen. 


Die Bader* und Kurverwaltung Baden-Baden (BKV) ist als 
Anstatt des öffentlichen Rechts mit etwa 450 Mitarbeitern 
verantwortlich für den gesamten Betrieb und Ausbau der 
Bäder- und Kureinrictttungen. Zum Tätigkeitsbereich der BKV 
gehören ferner u. a. das Theater, das Baden-Badener Orche- 
ster, die ganzjährige Organisation einer Fülle von Veranstaltun- 
gen und die vielschichtige Betreuung und Abwicklung eines 
umfangreichen Kongreßwesens. Mit seinem modernen - aßen 
Anforderungen gerecht werdenden - Kongreßhaus werden 
geradezu ideale Voraussetzungen für Kongresse und Tagun- 
gen, Fachausstellungen, Seminare und Kurse geboten. 

Wir suchen zum nächstmögßchen Termin den/die 

Leiter/in der 
KongreBobteilung 

der/dte das nationale und internationale KongreBwesen der 
Bedeutung Baden-Badens entsprechend führt, pflegt und weiter 
ausbaut. 

Der mit dieser interessanten Aulgabe verbundene Anspruch 
erfordert eine dynamische, flexible Persönlichkeit mit umfangrei- 
chen Erfahrungen in dieser Branche. Vorausgesetzt wird, daß 
entsprechend den internationalen Anforderungen die französi- 
sche, zumindest aber die englische Sprache varhandlungssicher 
beherrscht wird. 

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Licht- 
bild, Nachweis über bisherige Tätigkeiten) sowie Angabe der 
finanziellen Vorstellungen richten Sie bitte bis zum 15. 9. 1983 
schriftlich direkt an den Vorstand der Bäder- und Kurverwaltung. 


iiiMl 


Bäder- und Kurverwaltung 

Augustapiatz 8, 7570 Baden-Baden 


Wir suchen eine Persönlichkeit 
zum Aufbau unseres Vertriebes 

Unser Unternehmen ist seit 9 Jahren am Markt und bietet Bauherrenmodelle, aber 
auch konventionelle Immobilien an. Die Projekte sind hochwertige, überwiegend 
gewerblich genutzte Immobilien in zentralen Innenstadtlagen von Großstädten. 
Wir machen einen Umsatz von jährlich DM 30-40 Mio., der bisher fast ausschließ- 
lich im eigenen Haus getätigt wurde. Brmensitz ist Düsseldorf. 

Wenn Sie sich Zutrauen, dafür - und für mehr - einen zuverlässigen Vertrieb zu 
organisieren, bewerben Sie sich bitte unter F 8084 an WELT-Vetlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 




Wir sind 

die Consulectra Unterrahmensberatung GmbH. ! 

Wir suchen 

einen erfahrenen ' • 


DV-Beraler 


für kommerzielle Anwehdungen, der gewohnt ist, komplexe Probleme ' 
allein oder ab Teamleiter zu lösen. 

Wir erwarten 

eine Hk>chschul-/Fachhoch9chulausbtidung und mehrjährige Erfahrung 
in DB- und DC-Anwendungen, ' ' . . 

die Bereitschaft zum häufigen Reisen. 

Wir vermitteln 

selbstverständlich die erforderlichen Spezialkenntnisse. Unsere Klien- 
ten kommen in der Mehrzahl aus der deutschen Energieversorgung. "• j 

Wir bieten 

eine Interessante und selbständige Tätigkeit sowie ein attraktives 
Gehalt 

Wir freuen 

uns auf Ihre Unterlagen. Interessierte Bewerber und Bewerberinnen 
senden diese bitte an die 


CONSULECTRA 


Untemehmensberatung GmbH 

Poststraße 29 - 33,2000 Hamburg 36 , Tel. ( 040 ) 3 ®- 19. 95 .. . ■. 






















* r .l69. s _ 


1 

fW»'a 5:1 -H^ 
pezialp---, . ^ 

h©§t^g> 

»"«iissiM 

■c ■: nn^-?* n '^kay«, 

er 

MS20n ar . ; Vn. ,,ürv 'i5; 

• J Ein/ü;- r 

~i c <-..._, . '"" ’c i_T;fl ,, 

''..C'" i ui *' !-=ic.. Jitlf as*. 

- 'rtl^rr-^'ge p^ct 

r* '--• TTiitn-,. "öVKj, 

»«Sii - ä &e P -. ^srajig. t 


C.r, -_;r .' ^SerClit: 
' c y«6 : 


tVf.-rv.ri:- - -.m, 
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STELLENANGEBOTE 


Künftiger Standort: Nürnberg 

Wir sind ein Verbund selbständiger Banken, deren einzelne Mitglieder jeweils in der 
Rechtsform einer Genossenschaft organisiert sind. Vertreten sind wir in praktisch 
allen wichtigen Großstädten der Bundesrepublik. Gegenwärtig arbeitet, abgesehen 
von einigen Ausnahmen, noch jedes Mitglied mit eigener DV, über die u. a. das hohe 
Mengengeschäft abgewickelt wird. 


Künftig soll die Datenverarbeitung übereine bzw. einige gemeinsame Rechenzentren 
laufen. Hierzu haben wir eine selbständige Tochtergesellschaft gegründet, die 
ihrerseits in der Rechtsform der eG geführt wird. Für deren verantwortliche Leistung 
suchen wir das 


Vorstandsmitglied DV 


HO 


Der neue Mann, im Alter von max. 40 Jahren, muß über eine 3- bis 5jährige EDV- 
Praxis verfügen, z. B. als Leiter oder stellvertretender Leitereines Rechenzentrums. 
Genauso interessant wären Erfahrungen als Leiter eines Projekts mit Schwerpunkt in 
der Anwendungsprogrammierung. Er sollte eine Banklehre absolviert und/oder ein 
betriebswirtschaftliches Studium mit Vertiefungsfach Bankwesen abgeschlossen 
haben. Ein weiteres Vertiefungsfach könnte Organisation mit DV sein. 


Kienbaum Personalberatung 

“r*SÄ Borlln, Bonn, Hamburg, Karisniha, Lörrach, Mönchen, Barcelona, Basal, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Sfto Paulo, San Francisco, New York 


Für vertiefende Informationen stehen Ihnen als Berater Herr Niestrath und Herr 
Engels unter der Rufnummer 0 22 61 / 70 31 41 zur Verfügung. Sie sichern ihnen 
Diskretion und Vertraulichkeit zu. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, 
Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 862 447 an 
Postfach 10 05 52, 5270 Gummersbach 1. 
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Einkaufsleiter 

Möbelindustrie 


Wir sind ein sehr erfolgreiches, dynamisch geführtes Unternehmen der Holzindustrie (Innen- 
ausbau, Möbel) mit Sitz in Süddeutschland. Unsere außerordentlich anspruchsvolle und 
qualitativ erstklassige Produktpalette hat sich in den letzten Jahren in einem schwierigen 
Markt; durchgesetzt. 

• Wir haben unsere Materialwirtschaft wachstumsbedingt neu gegliedert und suchen mit dieser 
Anzeige einen erfahrenen Einkaufsleiter aus der Möbel-, Holz- oder Einrichtungsbranche, der 
seinen Schwerpunkt eindeutig im aktiven Elnkaufsmarketfng sieht Sie werden in direkter 
Zusammenarbeit mit der Geschäftsführung und als Partner der verschiedenen Geschäftsbe- 
reichsleiter mit Energie, Ideen und Organisationstalent für den Gesamtainkauf (25 Mio. 
Volumen) verantwortlich sein. EDV-Kenntnisse und eine positive Einstellung zu systemati- 
schem Einkaufscontrolling setzen wir voraus. 

Einem Herrn (35-40 Jahre) mit passender Erfahrung, der weg von der Tagesroutine und hin zu 
kreativem Einkaufsmarketing möchte, bieten wir eine langfristig angelegte und leistungsorien- 
tiert ausgestattete Aufgabe mit Perspektive. Bewerben Sie sich bitte unter Kennziffer DS 43 mit 
vollständigen, aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (inklusive Handschreiben) über die von 
uns beauftragte Beratungsgeseilschaft Dort steht Ihnen telefonisch Herr Steinbach zur 
Verfügung - er garantiert Ihnen persönlich diskrete und rasche Bearbeitung und stellt 
Sperrvermerke sicher. 

♦ Steinbach &Vollmer GmbH 

Personalberatung 


4, 


Amst etter Str. 4 
7000 Stuttgart 61 
Tel. (0711) 420027-29 
Telex 723 814 
Telefax 42 0020 



JUNEHEINRICH 


Wir sind ein führendes Unternehmen der Flurförderzeugbranche. Unsere 
Fahrzeuge der Marke „Ameise“ genießen durch hohen technischen Standard 
und erstklassige Qualität einen ausgezeichneten Ruf im In- und Ausland. ,^ r ? 

Für den Ausbau unseres Bereiches Technische Planung suchen wir einen Kjggir 
Diplom-Ingenieur (TU) der Fachrichtung „Allgemeiner Maschinenbau“ oder 
einen Wirtschaftsingenieur als 

Leiter der Abteilung Technische Organisation 

mit den Aufgabenschwerpunkten Aufbau und Leitung des Auftragszentrums, EDV- 
Einsatz und Ablauforganisation im Bereich Technik. 

Wir erwarten von unserem neuen Mitarbeiter gutes technisches Allgemeinwissen, Blick 
für organisatorische Zusammenhänge, mehrjährige Führungserfahrung sowie Durch- 
setzungsvermögen und Verhandlungsgeschick. 

Wir bieten Ihnen neben einer anspruchsvollen Aufgabe anforderungs- und leistungsge- 
rechte Bezüge sowie zeitgemäße Sozialleistungen. 

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte unter Beifügung der erforderlichen 
Unterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Gehaltsvorstellungen, frühester Antrittster- 
min) an 

H. Junghefnrich Maschinenfabrik GmbH & Co. KG 

Personalabteilung 

Friedrich-Ebert-Damm 129, 2000 Hamburg 70 


Kl 


Dynamisches Dienstleistungsunternehmen 

Unsere Firma gehört mit zahlreichen Filialen und mehreren hundert Millionen 
DM Umsatz zu den führenden Häusern in Westdeutschland, der Name hat 
Tradition und Ansehen. 

Wir suchen den 

Leiter Finanz- und 

Rechnungswesen 

der auch für das Personalwesen und die allgemeine Verwaltung zuständig sein 
soll. 

Aus dieser Schlüsselposition heraus wird er mit zwei Kollegen - und nur dem 
Inhaber unterstellt -für die Steuerung des gesamten Unternehmens mitverant- 
wortlich sein. Stil und Konzept des Hauses wird er pflegen und, soweit 
sinnvoll, in Übereinstimmung mit dem Führungsgremium sich ändernden 
Bedingungen anpassen. 

Wir erwarten eine menschlich und fachlich überzeugende Persönlichkeit mit 
guten theoretischen Kenntnissen und praktischen Führungserfahrungen auf 
den genannten Gebieten. 

Die Position bietet neben einer interessanten Dotierung Zukunftschancen. 

Wenn diese Herausforderung Sie reizt, steht ihnen zur ersten Kontaktaufnah- 
me unser Berater Herr Dr. Carlo Koch unter Telefon 0 22 61 / 7 30 33 gern zur 
Verfügung. Er sichert strengste Diskretion nach allen Seiten zu. Schriftliche 
Bewerbungen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehalts- 
vorstellung, möglicher Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Kennziffer 
961 139 an Postfach 31 01 61, 5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, SSo Paulo, San Francisco, New York 


Abteilungsleiter 

A V/ Konstruktion 

Antriebstechnik 
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Fotosatz, . 

onl - hnr f- Wir orwarton : Kenntnisse und Erfahrung in der computerge- 
Computer &Peripnene stützten Satz- und Textverarbeitung. Darüber hinaus Branchen- 
Verkaufsprofi für Hamburg Übersicht in DrucÜndustrie, Verlagswesen und Inplant-Markt 

zum “MulthDisoReader. Leistungsbezogene, sehr gute Dotierung, vorbildliche Einarbeitung, pnma Kam und 

Arbeit Arbeit, Arbeit-. HCllIß 

Ruhm Sfe direkt 02 11-626051 -Herrn Bfer-an Ui| «forM 
/TEX INTERNATIONAL CORPORATION, Vogelsanger Wag 111,4000tkrsseklor130 UHU muigBH 



Als Spezialuntemehmen der Investi- Jahre Berufserfahrung in der Kon- 

tionsgüter-lndustrie haben wir interna- struktion und/oder Normenarbeit im 

tional in Fachkreisen einen guten Ruf. Maschinenbau, in der Fahrzeug- bzw. 
Dienstsitz ist eine Universitätsstadt in Antriebstechnik; Grundkenntnisse dar 
NRW. Obwohl konzemgebunden, liegt DV sind wünschenswert speziell auf 
unser Vorteil in der Flexibilität, bewie- dem Gebiet des CAD. Gründliche Eng- 
sen durch vielfältige Anpassungskon- lischkenntnisse sind wichtig. Und 
struktionen. nicht zuletzt: die Fähigkeit zu führen 

Innerhalb der Hauptabteilung Entwick- und zu überzeugen; dazu sind Aufge- 

lung und Konstruktion befaßt sich eine schiossenheit und Kontaktfähigkeit 
Abteilung mit der Arbeitsvorbereitung wichtige Voraussetzungen. 

KSnÄ n n 9 ^i. E “i^denr 

Sen unddS?^ laus Äffi, 
f® 1 Ws sich überdurchschnittlich zu engagie- 

Irn hHr k an? ewn h vnn ren - schreiben Sie uns bitte über unse- 

JCli 1 ran Personalberater, am besten gleich 
iS' ^rpi^^rt^nripn 9 mit einer kompletten Bewerbung: 

? a n^A^ran Qhpa r Handschreiben, tabell. Lebenslauf, 

teiu™ Lichtbild, Zeugniskopien sowie Anga- 

J2? von Gehaltworstellung und frühest- 
der Entwicklungs- und Konstruktions- möglichem Eintrittstermin. Selbstver- 

a K naeoh u. Kindlich wird ein evtl. Sperrvermerk 

Das Anforderungsprofil. Abgeschlos- knrrpkt honrhtet 

senes Studium, zumindest der FH, als «orreKi Deacniet. 

(Normei>)lngenieur, mindestens 5 Kennziffer: WGA 666. 

Personaiberatung Dipi.-Psych. Fried. Sachteleben BDU 

43 Essen-Bredeney * Meisenburgstr. 45 * Telefon (0201) 423243 
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Als Tochtergesellschaft dar amerikanischen ATARI Inc. im Flrmenverband der 
Warner Communication Inc. vertreiben wir sehr erfolgreich eine umfangreiche, 
konsumorientierte Mikrocomputer-Produktpalette. 



Mit großen Wachstumsraten haben wir die Spitzenposition im Markt erreicht 
Diese positive Unternehmensentwicklung wollen wir mit Ihrer Hilfe sichern und 
weiter ausbauen. 


International reputierte südostasiatische Handelsbank sucht zum Auf- und Ausbau enter fiiiäfe in Nördd^eüischl 

Bankkaufleute als • ■ 1 ' • 




2 ut Mitarbeit in unserer zentralen Anwender-Software-Abtellung suchen wir 
einen qualifizierten 


Innenleiter 


der den Innenbetrieb administrativ und organisatorisch selbständig führen kann. Kermtni^ im BanW)ericttts- 
wesen sind erforderlich. : v v v- 


Programmierer für 

Software-Entwicklung 

Mikrocomputer-Produkte 




mit Erfahrung in der kurz- und mittelfristigen Außenhandelsfinanzierung sowie in der Kbndenbeireuunq'und 
Akquisition. 






Geld-/Devisenhändier 


Unseren Erwartungen werden Sie am besten gerecht wenn Sie auf der 
Grundlage eines Informatik-Studiums bereits erste Berufserfahrungen mit- 
modernen Computer-Systemen sammeln konnten. Evtl, haben Sie bereits 
Technik und Anwender-Programme unserer Privat-Computer-Produkte fcen- 
nengefemL 


mit mehrjährigen, praktischen Erfahrungen im Handel mit Kunden und Banken. iriteresse Tum Handet in 
asiatischen „Exoten “-Währungen ist erwünscht V : V; • -t; 


Die Positionen sind mit Prokura verbunden. Gute Kenntnisse der englischen Spräche sind erforderlich; 


Für die Weiterentwicklung, Anpassung und Prüfung uns angebotener Soft- 
ware-Pakete sowie für gelegentliche internationale Kontakte innerhalb unserer 
Firmengruppe benötigen Sie gute Englischkenntnisse. Weiter erwarten wir von 
Ihnen Zielstrebigkeit und die Fähigkeit, kooperativ und effizient im Team zu 
arbeiten. 


Bewerber, die langjährige, praktische Erfahrungen besitzen und jetzt in der zweiten ünie tätig sind, werden aU6h 
um ihre Bewerbung gebeten. Alle Positionen sind der Geschäftsleftimg direkt Unterstellt 


Diskretion sowie die Berücksichtigung von Sperrvermerken werden zugesichert. 


Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild und handschrifÜichemÄj^hreib^ eriwttenWiri ’ v 
Lotte- Lore von Saldem . Telefon 06 117 71 11 - 2 12 ; - C j st-' s . 


den nach ir^ 

*Ser» de 5 w 

: &sv^ 

p^ 010 * 

Sö gehören 
J'iÄrkszeil 

■- Ji^nihRieni 


Wir bieten Ihnen vielseitige und interessante Aufgaben in einem modernen, 
ungewöhnlich stark wachsenden Unternehmen. Die Position ist gut dotiert und 
berücksichtigt angemessen Ihre bisherigen Erfahrungen. 


Zentralstelle für Arbeitsvermittlung 

T—l J U '1 t) L r:il 1 rf.. ' ö 


Bitte senden Sie Ihre komplette Bewerbung an unsere Personalabteilung. Wir 
freuen uns auf Ihre Zuschrift und antworten schnell. 


Inlandsabteilung — Bereich Führungskrafte • 

Feueibachstrafie 42-46 - 6000 Fnuakfdrt/M. - Telefon 0611 /71111- Tdex 04lI632 




A Mvn» Communeaiioni Comow 


ATARI“ ELEKTRONIK Vertriebsgesellschaft mbH 
Bebelallee 10, 2000 Hamburg 60 



Maschinen- und Apparatebau 


Berufe Zukunft- 


r^tring 


Wir sind die sehr erfolgreiche Tochtergesellschaft einer 
internationalen Untemehmensgruppe. Unsere bisherige 
Entwicklung ist durch große Wachstumsraten gekenn- 
zeichnet Der Firmensitz liegt in einer reizvollen Randlage 
einer norddeutschen Großstadt 


R.-BUadow-Schulen e ,„ llrt , 

•_ 1 Ab: sofort oder später ; su-$e und Stru KXi 
eben yir ; . ; .; . ~ Jah resur 


A^heker(in) [**S%££ 


zeichnen und schreiben 


Für die Durchführung unserer weltweiten Verkaufsaktivi- 
täten suchen wir für den Bereich Arbeitsvorbereitung 
einen 


Wir sind ein expandierendes und weltweit operierendes Unternehmen mit über 1300 
Mitarbeitern. Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir für den weiteren Ausbau 
unserer Abteilung Anwendungstechnik eine jüngere 


Anwendungsing./Zeichentechnik 


Angebotskalkulator 


^«f rrTTtTTTF ‘ ' ■' bazaT^forur»^^ .. 

lLIIIIIIÜtIW 11 “ A- staatlich anerkarmte Ph^Marirtposrtionei 

' . . . .. . - rnazieschule. ... , - . ' • . ;> r * v ]j Bn gef estigl 

H*tmtrt*ra<toStr:*1‘4500 0m*brik*-T*m41)2732Tp(L58TJ5& )tQUrnS\ DER 

•- - ~~ - _ : - L ■ •- ■ Mrmische in d< 

und Büro: 

• \ä. | (a . ‘ Tbnges Handwerk 

. W I • aidwerksmarkt vc 


Aufgaben: 

• Selbständige Durchführung von an- 
wendungstechnischen Untersuchun- 
gen und Entwicklungen für manuelle 
Zeichentechniken. 

• Erstellung von Gutachten und Analy- 
sen. 

• Erarbeitung von spezifischen Pro- 
blemlösungen, teilweise direkt beim 
Anwender. (Ca. 25% der Arbeitszeit 


Voraussetzungen: 

• Abgeschlossenes Fachhochschu Istu- 
dium des allgem. Maschinenbaus oder 
der Feinwerktechnik. 

• Konstruktionseifahrungen sind wün- 
schenswert 

• Gutes sprachliches Ausdrucksvermö- 
gen. 


Um dieses Aufgabengebiet effizient ausfüllen zu können, 
benötigen Sie umfangreiche Erfahrungen aus dem Anla- 
gen- und Apparatebau. Sie können Schweißaibetten und 
Oberflächenbearbeftung bewerten und haben spanlose 
und spangebende Fertigung kennengelemt Gute Voraus- 
setzungen besitzen Sie auch, wenn Sie entsprechende 
Kenntnisse in der Arbeitsvorbereitung erworben haben 
und/bder eine Ausbildung als Ingenieur für Fertigungs- 
technik aufweisen können. 


Dfö VTG Vereinigte. Tanklager und Transportmittel 
GmbH, efris Gesellschaft des Pnaussag-Konzams, 
ist ein bedeutendes, 1 international tätiges Unterneh- 
men auf dem Verkehre- und l^gereektor. Unser 
Eteenbahngüteirwagenangebotlst späraaUsiert auf 
<fie untersduedCchsten Ladungen, von Minerai- 
. ölprodukten -Über aggressive, oder hochempfintfli- 
che. chemische Produkte bis hinzu Schüttgütern. 


■^sb Aufgaben erit 
jig des Anzeigern 

j suchen daher 2 


entfällt auf Reisetätigkert). 

Neben einem anforderungs- und ieistungsgerechten Gehalt bieten wir zeitgemäße 
Sozialleistungen wie Kantinenessen, vermögenswirksame Leistungen, gleitende 


Arbeitszeit 


Bitte bewerben Sie sich über die von uns- beauftragte 
Beratungsgesellschaft Herr A. Riech garantiert ihnen 
Diskretion und die strikte Einhaltung von Sperrvermer- 
ken. Für Vorabinformationen steht er Ihnen auch gern, 
telefonisch unter 0 40 / 81 75 25 zur Verfügung. 


ln unsorer tiauptverwaltung Hamburg arbeitet eh® 
Mannschaft- hochqualifizierter Ingenieure, um die 
vielfältigen _Transportaufgaban - unserer-, Kunden 
technisch zu lösen, denn unser Wagenpark erfor- 
dert eine stetige Weiterentwicklung; 

Dafür suchen wir einen , männlichen oder west- 
lichen • , . ' , • 


iite Objekte 
Sschrtften. I 
af, in der Mi 
instes, im At 
,-dierer Präsei 

Wertiin such 


Fachrichtung Maschinenbau. - 


Ihre vollständige Bewerbung richten Sie bitte unter Angabe Ihrer Enkommensvor- 
stellung an unsere Personalabteilung. Sollten Sie diese Anzeige im Urlaubsort lesen, 
würden wir uns auch über ihre Kurzbewerbung freuen. 


Zuschriften erbitten wir an 


rotri na-werlrA Kie|er straBe 301-303 

02000 Hamburg 54 

Kiepe KW Telefon 0 40 / 54 960 


am 


TWMtiEUHAND 
WinSCHMTS-UND 
PQISOfULBBUTUNQai GMBH 


Vorausgesetzt wird solides Fachwissen auf den 
Gebieten chemische Verfahrenstechnik, Werkstoff- 1 
kumle/Korrostonsschutz, Behäiter-r undLRohrtei- 
tungsbau. Außerdem halten wir Benrfseraäinjng in 
der Industrie für erforderlich. 


Wadeter Landstrofie 43 - P-2000 Hambcig 56 


Der hohe technische Standard unseres Kenstiel- 
stungsangebotea bestimmt unsere LeäÄühösfihig- 
keiL Wir wissen daher; was uns unsere Mitarbeiter 
wert sind und bieten mehr als einen krisenfesten 
Arbeitsplatz. 


Bitte senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit; 
den üblichen Unterlagen an unsere Pereoralabteh 
hing, Herrn Kretschmer. 


^ Mikro- 1 
Computer 
dm ' 
\ Jahres* fi 


SIRIUS/VICTOR entwickelt; produziert und vertreibt 
weltweit 16 bit Mikrocomputer-Systeme der dritten 

Generation. 


Unsere Vertriebsstiategie: Den SIRIUS 1 zusammen 
mit den Fachhandlem und Systemhäusem zu 

vermarkten. 


■Au*0öw*fin von fümncfefl ■wet P awachen 

l#J i»op*»chenF«ct\)oiyTiaiül«ii 

kn Auftrag des OBP^Higazlns 


Der Erfolg gibt uns recht Der SIRIUS 1 ist der meist 
verkaufte 16 bit Mikrocomputer in Europa. 


Unser Erfolg sprengt unsere Möglichkeiten, deshalb 

suchen wir 


Vertnebsbeauftragte 


Bast-Bau sucht 
zwei engagierte, 
praxiserfahrene 
Architekten(innen) für 
Abteilung Bautypen- und 
Detailentwicklung 


VTG Vereinigte Tanklager und j • u 
Transportmittel GmbH, Hamburg •: 
Personalabteilung 

Neue Rabenstr. 21, Postfach 3055 40 
2000 Hamburg 36 


Ihr Profil: 


• aus der EDV-Branche 
• mindestens 3 Jahre im EDV-Systemvertrieb 
•nachweislich erfolgreich, z.B. 100% Club 
iWillen, an unserem programmierten Erfolg teilzuhaben 
• Einsatzorte in unseren Geschäftsstellen Frankfurt, 

Hamburg, München 


Wir sind eines der großen privaten Bau-, Bauträger- und 
Baubetreuungsunternehmen in Westdeutschland. Ober 650 Mitar- 
beiter. Mehr als 200 Mio. DM Bauleistung pro Jahr. 


Für unsere schlüsselfertig zu erstellenden Objekte - jährlich 
mehrere hundert Eigentumswohnungen, Ein- und Zweifamilien- 
häuser- haben wir ein hohes Niveau festgeschrieben, das entspre- 
chende Qualität ln der Planung voraussetzt 


Für weitere Auskünfte kontaktieren Sie Herrn G. Gotta 
oder senden Sie uns Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen. Wir antworten prompt 


Unsere Abteilung Bautypen- und Detailentwicklung entwirft die 
Standarddetails und überprüft Werkpläne auf Übereinstimmung 
mit geltenden Vorschriften und anerkannten Regeln dar Technik. 


„Der Arbeitgeber 
sali eisen Arbeitsplatz 
weder öffentficb noeb 
anierballi des Betriebes 


oder nur ffir Frauen 


Der Arbeitsumfang fetstark gewachsen. Darum suchen wirzwel 
engagierte, selbständig arbeitende Archrtektenfirinen). 


Sirius Computer GmbH, Sontraer Straße 18 
6000 Frankfurt/M. 61, Telefon: {061 1) 41 02 23 



Voraussetzungen: Räumliches VorsteHungsvermögen, Sicher- 
heit in der Detailentwicklung, gestalterisches Können, Kenntnis 
des Baunonnenwerkes, des Baurechts und der Bauphysik. Sie 
sollten ein paar Jahre Praxis mitbringen, die von einer fundierten 
Ausbildung untermauert sind. Alten ab. Dreißig bis Mitte Vierzig 




Seit Inkrafttreten dieses Gesetzes (§ 61 lb BGB) über die 
Gleichbehandlung von Männern und Frauen am Arbeitsplatz im 
August 1980 sollen Arbeitsplätze weder öffentlich noch 
betriebsimem nur für Männer oder Frauen ausgeschrieben 
werden.. I>iese Vorsduftt.wur(fe mit dem Ziel erlassen, Frauen 
auf dem Arbeitsmarkt mehr. Chancen etnzuräiiaieri. Aus dem' 
Texx der Anzeige soll deutlich hervorgehen, daß sich sowohl 
Frauen als auch Männer bewerben könnet» und die Entschci- 



W?r bieten Ihnen 13 gute Gehälter, attraktive Gewinnbeteili- 
gung. ZLK^JIche.Altersverscrgung, gutes Betriebeklima, Gleiteeft 
und für Kaffeepausen und Mittagstisch ein hauseigenes Kasino. 




Bitte senden Sie uns Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen. 
Für evtl. Vorabinfo rmationen steht Ihnen Herr Packmohr zur 
Verfügung, Tel. {02 11) 25 03 -4 55. 


Bowntemefnn«i E- Bast 
MtUrcrfherWeg3,4006Eriatrth-UiTterfel<flxius 
Postanschrift: Posrfocb 3020, 4006 Erkrath 1 
«Düsseldorf (0211) 2503-0 


ü 


und nicht nach dem Geschlecht getroffen wird“ 

Noch handelt es sich um eine Soll- Vorschrift, deren Nichtbeach- 
tung keine Sanktionen nach sich zieht . Der Gesetzgeber plant 
jedoch entsprechende Gesetzesänderangen , wenn sich bei den 
Unternehmen bis Ende. 1982 die geschlechts neutrale Steüeoäus- 
schreibungnicht durchsetzt. Der SteUenaozeigemeil der Zeitun- 
gen ist ein deutlicher Gradmesser dafür, in weichem Umfang 
dem Gesetz entsprochen wird. Er wird deshafovon den - 
Behörden aufmerksam bepbachtet. 


Die Auftraggeber von Personalanzeigen sollten deshalb bei der 
Abfassung ihrer Anzeigentexte diesem Gesetz Rechnung tza- 


TllfcsZKiri V« FT* BM TWBMMl 
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_ Referent 

(Hfniffiditaifeärbtif 


Das international tätige, in Hamburg 
ansässige Unternehmen zählt mit 
seinen mehreren Tausend Beschäf- 
tigten zu den renommiertesten 
Firmen seiner Art in der Weit. 

Zu den nach innen gerichteten 
Aufgaben des Referenten wird die 
Presseauswertung und die 
Betreuung der technischen Biblio- 
thek inkl. Photo- und Zeitungsarchiv 
ebenso gehören wie die Mitarbeit 
an der Wdrkszeitschrift. Daneben 
wird von ihm erwartet, daß er 
Besuchergruppen betreut, Informa- 
tionen des Unternehmens für die 
Presse aufbereitet und — wenn 
erforderlich — Kontakte zu den 
Medien herstellt. 


Dr. Klaus Ehrhardt 
Untemehmensberatung 
Droste- Hülshoff -St r. 6 
2000 Hamburg 52 
Telefon: 040 / 82 90 09 





Gesucht wird ein Mitarbeiter, mög- 
lichst mit technisch-wissenschaft- 
lichem Studienabschluß, der bereits 
mehrjährige Praxis in vergleichbaren 
Positionen nachweisen kann, und 
der gewillt ist. durch Ensatz und 
Kreativität seinen Beitrag zur 
Selbstdarsteliung des Unternehmens 
zu leisten. Die Fähigkeit zu flüssiger, 
überzeugender, mündlicher und 
schriftlicher Formulierung — auch 
technischer Fragestellungen — muß 
vorausgesetzt werden. 

Die Position ist aufbau- und ent- 
wicklungsfähig. Alles Weitere würde 
ich Ihnen gern in einem persön- 
lichen Gespräch erläutern, zu dem 
ich Sie — nach Erhalt Ihrer Bewer- 
bung — unverzüglich einladen 
werde. 



Größe und Struktur unseres Verlages - ca. 30 
Millionen Jahresumsatz, über 200 Beschäftigte - 
bieten Ihnen gute Chancen, wenn Sie Eigeninitiative 
zeigen und Verantwortung übernehmen wollen. 

Die Marktpositionen der neun Objekte unseres Hau- 
ses sollen gefestigt bzw. ausgebaut werden. Unser 
Bürojoumal DER ERFOLG erobert derzeit eine 
Marktnische in der Medienlandschaft der Wirt- 
schafts- und Bürozeitschriften, mit dem Magazin 
„Junges Handwerk“ bringen wir ein Objekt für den 
Handwerksmarkt von morgen heraus. 

Diese Aufgaben erfordern eine bedeutsame Verstär- 
kung des Anzeigen marketings und -verkaufe. 

Wir suchen daher zum 1. Oktober 1983 oder später 
den 

Anzeigenleiter 

für die Objektgruppe unserer Büro- und Eiektronik- 
zeitsch ritten. Ihre Stärken sollten im aktiven Ver- 
kauf, in der Motivation und Steuerung des Außen- 
dienstes, im Aufbereiten von Marktdaten und deren 
sicherer Präsentation und Umsetzung liegen. 

Weiterhin suchen wir sofort oder später mehrere 

jg. Mitarbeiter für 
Anzeigenverkauf und -Werbung 

Sie sollten sich durch Einfaiisreichtum, Engage- 
ment und Dynamik auszeichnen, wir geben ihnen 
bei Eignung die Möglichkeit aufzusteigen und ver- 
antwortungsvollere Positionen einzunehmen. 

Ihre Bewerbung (unter Angabe des Gehaltswun- 
sches) richten Sie bitte an 

Hans Holzmann Vertag GmbH & Co. KG 

Geschäfteleitung - Postfach 13 42 
8939 Bad Wörishofen • Telefon 0 82 47 / 3 54-0 


Wir suchen einen qualifizierten 


Bauingenieur 


für die technische Leitung eines mit- 
telständischen gut eingeführten Bau- 
unternehmens in einer norddeutschen 
Großstadt. Die Aktivitäten unseres Un- 
ternehmens liegen im Hochbau (auch 
schlüsselfertigen), Industrie- und In- 
genieurbau mit einem Umsatz von et- 
wa 35 Mio. DM und 300 gewerblichen 
Mitarbeitern. 

Interessierte Herren im Alter bis ca. 45 
Jahre, die, gestützt auf eine entspre- 
chende Berufserfahrung, die Fähig- 
keiten für diese verantwortungsvolle 
und interessante Position besitzen, 
wollen sich bitte mit ausführlichen 
Unterlagen bewerben. 

Zuschr. erb. u. F 8260 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Die Stadt 
Wuppertal 


Kultur- und WhtactMfluautJuna dH 
B« 9 iscban Lands, 400000 Ehnmhnar 
IMraraftfltntadt 


für das Rechtsamt 


eine(n) JURISTEN/JURISTIN 

Erwartet werden neben der mit Prädikatsexamen 
abgeschlossenen Ausbildung besonderes Interesse 
für die spezifischen Probleme einer Großstadt, Ver- 
handlungsgeschick und die Fähigkeit, mit den 
Stadtämtem zusammenzuarbeiten. 

Die nach Besoldungsgruppe A 14 BBesG bewertete 
Stelle soll zum 1. 9. 1963/Spätestens 1. 10. 1983 
besetzt werden. 

Bewerbungen werden erbeten an das Personalamt der 
Stadtverwaltung Wuppertal, Rathaus, WegnerstraBe, 5600 
Wuppertal 2. 

Auskunft erhalten Sie unter der Telefonnummer (02 02) 
563 - 63 61. 


Wir verlangen viel von 
unserem Technischen 
Leiter Fertighausbau, aber 
er darf mindestens 
genausoviel von uns 
verlangen 


Wir, die Firma Weber Fertighausbau 
GmbH, ein namhafter Hersteller von Fertighäu- 
sern, suchen für unseren Betrieb im Sauerl and 
den dynamischen und erfolgsgewohnten tech- 
nischen Leiter. 

- Seine Aufgabe wird es sein, die von der 
Geschäftsleitung erarbeiteten Zielvorstellun- 
gen in die Praxis umzusetzen und diese inner- 
halb eines Teams von ca. 300 Mitarbeitern zu 
realisieren. 

Erstklassige Führungsqualitäten, Ent- 
schlußkraft, Organisationsvermögen und ein 
ausgeprägter Durchsetzung swilie sind für die- 
se verantwortungsvolle Position unerläßlich. 

Wir denken an einen im Fertighausbau 
erfahrenen, intelligenten Manager von minde- 
stens 30 Jahren mit einigen schönen Erfolgen 
im Rücken. 

Anspruchsvoll, was seine Position und sei- 
ne Leistung betrifft. 


Mit anderen Worten: 

Die Voraussetzungen für eine erfolgreiche Tä- 
tigkeit innerhalb unseres Unternehmens sind 
gut, die gebotenen finanziellen Gegebenheiten 
dementsprechend, und Wachstum gibt es in 
unserem Hause auch heute noch. 

Bitte schreiben Sie unserem Personal bera- 
ten und legen Sie Lebenslauf, Lichtbild und 
Zeugniskopien bei. 

Auch Kurzbewerbungen aus dem Urlaub 
sind uns willkommen. 

Gern beantwortet Ihre ersten fernmündli- 
chen Fragen der von uns beauftragte Berater, 
Herr Grünewald, Tel. 0 21 02 / 1 92 62. 

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie 
unter dem 

Kennwort: Technischer Leiter Fertighausbau 
an 



Dr. Fischhof + Grünewald 

Personalberatung GmbH 
Postfach 41 08 • 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02/192 62 


Für den Vertrieb von Industrieleuchten 
suchen wir einen Verkaufsleiter, der selber 
das Verkaufen noch nicht verlernt hat 


Wir sind ein aufstrebendes mrttelständi- 
sches Unternehmen, erfolgreicher Hersteller 
von Industrieieuchten, die von Handelsvertre- 
tern an den Elektrogroßhandel vertrieben wer- 
den. 

In unserem Haus haben wir die Position 
des Verkaufsleiters zu besetzen. Wir denken 
dabei an einen mindestens 30 Jahre alten, 
ehrgeizigen, fleißigen und retsefreudigen Mit- 
arbeiter. Gefordert ist der Praktiker mit mehr- 
jähriger Erfahrung im Verkauf. 

Wir erwarten: 

- mehrjährige Tätigkeit in ähnlicher Posi- 
tron (evtl, als stellvertretender Verkaufslei- 
ter) 

- ein ausgeprägtes Gespür für das Mach- 
bare 

- gutes technisches Einfühlungsvermö- 
gen, wobei Kenntnisse in der Elektrotechnik 
von Vorteil sind 

- hervorragende Führe ngsquaiitäten. 


Zu seinen wichtigsten Aufgaben gehören 
die Anleitung, Lenkung und Motiviereng eines 
qualifizierten Teams von Handelsvertretern so- 
wie der Ausbau des Handelsvertretemetzes, 
vor allem in Süddeutsch tand. 

Wir bieten Ihnen m unserem Unternehmen, 
das aufgrund seiner gezielten Unternehmens- 
konzeption auch heute noch wächst, einen 
sicheren Arbeitsplatz und ein gutes, leistungs- 
bezogenes Einkommen, das sich mittels geziel- 
ter Erfolge auch weiterhin steigern läßt 

Der Sitz des Unternehmens befindet sich 
in OstwestfoJen. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien, Gehaltsvorstellung etc.) an den 
von uns beauftragten Personalberater unter 
dem 

Kennwort: Verkaufeleiter Industrieleuchten. 



Dr. Fischhof + Grünewald 

Personalberatung GmbH 
Postfach 41 08 • 4030 .Ratingen 4 
Telefon 0 21 02/1 92 62 


Handwerkzeuge - bekannte Markenprodukte 


Als international bekanntes, erfolgreiches und wirtschaf Itich gesundes Unternehmen der Werkzeugbranche produzieren und vertreiben wir alle Arten hochwertiger Hand- und Montagewerkzeuge an den 
Fachhandel und Do-it-yourself-Märkte. Unser anhaftender Erfolg beruht auf einer konsequent marktorientierten Produktpolitik sowie einem hohen Qualitätsstandard, auch bezüglich unserer Mitarbeiter. Die 
ständig steigende Nachfrage nach unseren Produkten erfordert jetzt die Erweiterung unserer Außendienstorganisation. Deshalb suchen wir 


einen 


je einen 


7^T=m= 



Das Verkaufsgebiet Nord erstreckt sich etwa bis Kassel. 

In Zentrum Ihrer Aufgaben stehen die Betreuung und Förderung unserer Produkte bei den 
wichtigsten Fachhandetspartnem. Das schließt deren Unterstützung durch qualifizierte Beratung 
großer industrieller Endabnehmer ebenso ein wie die systematische Akquisition neuer Kunden 
und den Auf- und Ausbau neuer Vertriebswege. Die Steuerung, Kontrolle und motivierende 
Führung einer kleineren schlagkfräftigen Außendienstmannschaft und regionale Marketingaufga- 
ben runden Ihre Tätigkeit ab. 

Diese anspruchsvolle, unternehmerische Aufgabe erfordert eine erfahrene und versierte Verkäu- 
ferpersönlichkeit, die sich in vergleichbarer Position in der Werkzeug- oder einer ähnlichen 
Branche bereits bewährt hat. 


1. Hamburg/Schleswig-Holstein 

2. Bremen 

3. Bielefeld 

Als Umsatzverantwortlicher für Ihr Gebiet steheri im Zentrum Ihrer Aufgaben, die Betreuung 
unseres bestehenden Kundenstammes sowie die systematische Akquisition mit dem Ziel, die 
bestehende Marktpräsenz in diesen Gebieten mit hohem Züwachspoteritial durch gute Verkaufs- 
abschlüsse weiter auszubauen. 

Wenn Sie sich selbst für einen tontakt- und verhandlun g sstark e n „Verkäufer aus Passion" halten, 
eigenständiges Handeln und erfolgsorientiertes Engagement bewiesen haben, ca. 30 bis 40 Jahre 
alt sind und Ihre bisherige Außendiensteifahrung in dieser oder einer ähnlichen Branche 
gesammelt haben, sind Sie „unser Mann". Gute Verdienstmöglichkeiten (Fixum und Provision), 
vernünftige Spesen und Sozialleistungen sind selbstverständlich. 


Wir bieten Ihnen nicht nur einen ausgezeichneten Markennamen und ein international erfolgreiches Lieferprogramm, sondern auch attraktive Vertragsbedingungen: ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte 
unter den Kennziffern P 2611 (Verkaufsleiter) und P 2612 (Gebietsverkaufsleiter) an die Untemehmensberatung Dr. Maier + Partner, Ringstraße 47, 7316 Köngen. Unter der Telefonnummer. 0 70 24/88 61 gibt 
Ihnen Herr H. R. PRIESS gern weitere Informationen über Unternehmen und Aufgabe. Wahrung der Vertraulichkeit ist selbstverständlich. Aus dem Urlaub genügt eine Kurzbewerbung. 

DR. MAIER + PARTNER 

UNTERNEHMENSBERATUNG BDU 
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kabelmetal 


Export Kabelanlagenprojekte 


e I e c t r O Wir erstellen weltweit schlüsselfertige Projekte zur 

iTmiticfun mK tu n h f"*«- Hatkne Energieverteilung und Nachrichtenübertragung 

Technisch und wirtschaftlich anspruchsvolle Auslandsprojekte erfolgreich abzuwickeln, ist unser 
Ziel. Hierfür suchen wir engagierte Fachleute für folgende Positionen: 


Kennziffer 2601 


Elektroingenieur 

(Fachrichtung Energietechnik) 

Site Projekt Manager 


für den ca. 2}ährigen Einsatz im Sudan für ein Freiteitungselektrifizierungsprojekt (30/10/0,4 KV) 

Voraussetzung: mehrjährige Erfahrung In Planung, Bau und Pnifung von FreHettungsnetzen, 
Ausländserfahrung sowie gute Engllschkenntnisse. 


Kennziffer 2802 Nachrichteningenieur 


Interessante Stellenanzeigen? 
Zahlreiche Mitbewerber? 


SETZEN SIE SKH MICH! 


Nur mit einer absolut überzeugenden Be- 
werbung erzielen Sie heute den entschei- 
denden Vorsprung. 

Nutzen Sie dazu meine Erfahrung als lang- 
jähriger Personalleiter und Bewerbungsbe- 
rater. Ich erarbeite mit Ihnen: 


05 


- Ihre individuelle» erfolgreiche Strategie, 

- Ihre Bewerbung, die beeindruckt und 
überzeugt, - 

- Ihr richtiges Verhalten und Auftreten im 
Vorstellungsgespräch. 

Kostenlose unverbindliche Information: 





5880 feeriohn, Bieter Str. 55, TeMon 002371 /3623S 


Projektierungsingenieur 


Y |W 1 T T E N B 3 R g| 


im Rahmen unseres Kuwait-Projektes für Survey, Materialbedarfsplanungen sowie die zeitweise 
Überwachung vor Ort Der ßnsatzort ist sowohl Hannover als auch Kuwait. 


Voraussetzung: praktische Erfahrungen auf dem Gebiet Femmeldean lagen/Linientechnik sowie nach 
Möglichkeit Erfahrungen im Exportanlage ngeschäft 


Kennziffer 2803 Nachrichteningenieur 


Montageingenieur 


zur Unterstützung des Montageleiters im Zusammenhang mit Auslandsanlagenprojekten sowohl 
im Inland als auch im Ausland. 


Voraussetzung: mindestens 2jährige Praxis in Montage oder Inbetriebnahme nach dem 
Ingenieur-Studium. 


Kennziffer 2804 Projektkaufmann 


zur Bearbeitung der Aufgabenschwerpunkte Akquisition, Angebotserstellung einschließlich 
Auftragsverhandlungen sowie laufende Projektabwicklung. 


Voraussetzung: mehljährige praktische Erfahrungen im Vertrieb/Abwicklung von Auslandsanlagen- 
geschäften. gute englische Sprachkenntnisse. Bereitschaft für kurzfristige Auslands- 
reisen muß vorhanden sein. 


Wir befassen uns mit Systemlüsungen für die wirtachaftfiche Orga- 
nisation von Verpfleaungsaufgaben in den unterschiecfflchsten 
- Branchen. Als Mark&Qhrer skia wir international erfolgreich tätig. 
Neue Technologien wie Mikroprozessor und Magnetkartentechnik 
sind Bestandteil unserer Entwicklung und Produktion. Namhafte 
Betriebe ^1 Europa setzen unsere Systems ein. Zum weiteren Aus- 
bau unserer Organisation suchen wirzum nächstmögßchenTermin 
einen 


Beratungs-Ingenieur 


für den Bereich 

Elektronische Anwendungssysteme 


Ihre Bewerbung — unter Angabe der entsprechenden Kennziffer — richten Sie bitte unter Beifügung 
aussagefähiger Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild. Ausbildung»- und Tätigkeitsnachweisen) an 


der als Team-Leiter in der Lage ist. ln enger Zusammenarbeit mit 
dem Vertrieb und Service erfolgreich mitzuarbeiten. 

Um dieser anspruchsvoHen Aufgabe gerechtzu werden.90l(ten Sie 
etwa 30-35 Jahre alt sein und Interesse daran haben, bargeldlose 
Abrechnungssysteme - auch in Verbindung zu peripheren Aus- 
werfungstechnfken Im Bereich Datenverarbeitung - ernzufQhren 
und mit einer quatiftoerten Mannschaft zu betreuen. 

Neben einer fundierten Fachausbildung sollten Sie als Projekt- 
Ingenieur Systemverantwortung getragen haben und Ober nach- 
weisflehe Kenntnisse der Elektronik und Steuerungstechnik ver- 
fügen. Die Bereitschaft zum bundesweiten Außendienst - gemein- 
sam mit unseren regionalen Verkaufsleitern - setzen wir voraus. 
Wenn Sie Interesse daran haben, ihre bisherigen Kenntnisse Ver- 
triebs- und beratungsbezogen in einer bundesweit tätigen Organi- 
sation als Teamleistung einzubringen, sottten Sie sich bei uns 
bewerben. Bäte senden Sie ihre vollständigen Unterlagen an unser 
Ge8Chäflsieitung»-SekretafiaL Wir stehen auch für telefonische 
Vorab-Informationen zur VferfOgung. 


kabelmetal electro 


Gesellschaft mtl beschrankter Haftung 

— Personalwesen — Kabelkamp 20. 3000 Hannover, Tel. (0511) 676-2055 oder 676-2162 


Tiergartenstraße 130, 3000 Hannover 71 
Telefon (0511) 522586 



rA 



E-Ingenieure 


aus den Bereichen Kr Ent- 

wicklung von Hard-/Software. PEARL-, *ssKin» .gpi . BASIC- 
Kenstnlswo. Erfahrung ln Analog- n. «imT prfar riMt 


Wir sind ein internationales Unternehmen 
der Büro- und Unterhaltungsalefctronik 
mit weltweit eingeführten Produkten. 



ees— MARK, Sögestr. 43, 28 Bremen 1, Eingang Katharinenklnster- 
haf 8-10, T. 04 21 / 32 79 07 / H 


Für unseren Deutschlandvertrieb Unterhaltungselektronik suchen wir zum nächsfcnöglichen 
Termin den nationalen 


Verkaufsleiter 



Der Deutsche Segler-Verband ist der 
Dachverband von über ,1000. Segler- und 
Segeisurfvereinen mit der Hauptge- 
schäftsstelle in Hamburg 60. 


Wir suchen zum nächstmöglichen Termin 
eine/n dynamische/n und unabhängige/n 


im Außendienst 


Mitarbeiter/in 


Wir erwarten einen engagierten Vertriebsmann mit Überzeugungskraft und Sinn für das 
Machbare zur Entlastung des Vertriebsleiters und Unterstützung der Gebfetsverkaufsfeiter. 
Die Untemehmdnsziele werden von Ihnen in vertriebllche Aktivitäten umgesetzt, dazu 
gehören auch die Planung, Durchführung und Erfolgskontrolfe von Werbe maßnah men, 
Verkaufsförderungsaktionen und Schulungen des Händlerpersonals. weitere Voraussetzun- 
gen sind ausbaufähige Eng lisch Kenntnisse, technisches Verständnis und die Bereitschaft 
zum häufigen Reisen innerhalb des Bundesgebietes. 


mit Kenntnissen im Rechnungswesen, die 
z. B. in Wirtschafts- und steuerberatenden 
Berufen erworben wurden. 


Wir bieten Ihnen eine selbständige und verantwortungsvolle Position mit entsprechender 
Dotierung, die Sozialleistungen eines modernen Großunternehmens und auf Wunsch einen 
neutralen Firmenwagen. 


Schwerpunkt der Aufgabe wird die kauf- 
männische Abwicklung von Projekten, die 
Verwaltung und die Revision sein. Die 
Tätigkeit sollte als Herausforderung zum 
erlernten Wissen betrachtet werden. - 


Bitte senden Sie ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter Nennung Ihres Eintrittster- 
mins und Ihrer EinkammensvorsteUungen an Frau Paustian. 


Sie sollten zwischen 25 und 35 Jahre alt 
und gewohnt sein, selbständig zu arbei- 
ten. 


Zur ersten Kontaktaufnahme erbitten wir 
eine Kurzbewerbung mit tabellarischem 
Lebenslauf und Lichtbild an: 


Rafmar Lachmann 
Blomeweg 4, 2000 Hamburg 73 


SHARP ELECTRONICS (EUROPE) GMBH 
Sonninstraße 3 ■ 2000 Hamburg 1 - Tel. 040/2377 5312 



HEIN KRAUTKRAMER BRANSON UNTERNEHMEN 


Wir sind ein modern geführtes Unternehmen und gehören zu einer 
internationalen Firmengnippe. Entwicklung, Fertigung und Vertrieb 
hoch wertiger elektronischer Systeme zur Materialprüfung mac h ten uns 
zu einem weltweit anerkannten Spezialisten. Unsere Produkte sind in fest 
allen Ländern der WM im Einsatz. 


Fachbereich Bauingenieurwesen 
(Wasserwirtschaft und Kulturtechnik) 
in Suderburg bei Uelzen 


Zum 1. Juli 1984 ist eine 


Für unsere EDV-Organisatkm suchen wir möglichst zum 1 . 10.1983 einen 


Organisations- 

Programmierer 



kZ3^SZ3MH 



der Besoldungsgruppe C 2 für das Fach 

Wasserwirtschaft 

zu besetzen. 


Sie sollen bei uns als Projektletter eigenständig verschiedene EDV- 
Projefcte betreuen. Das schließt die MftentwicMung von Organnatkxw- 
konzepten auf der Basis einer eingehenden Systemanalyse, die vollstän- 
dige Umsetzung der Konzepte sowie deren Nachbetreuung ein. 


Für diese Aufgabe brauchen Sie fundierte Kenntnisse der Datenverarbei- 
tung und Erfahrung mit Organisationsaufgaben, Insbesondere In den 
Bereichen der Fertigungsvorbereitung und der Fertigung. Sie sollten 
einen qualifizierten Schulabschluß haben und bereits in entsprech en den 
Bereichen der Industrie tätig gewesen sein. Die Programmiersprachen 
RPG III und COBOL sollten Ihnen geläufig sein. Unsere DV-An lagen 
stellen wir zur Zelt auf IBM System/38 um. Neben den fach liehen 
Voraussetzungen erwarten wir aber auch Kontaktfäh igkeft und Durchset- 
zungsvermögen, damit Sie den fachlichen Belangen In den Abteilungen 
Geltung verschaffen können. 


Die geforderten wasserwirtschaftlichen Fachkenntnisse sollten 
überwiegend in den Fachgebieten Hydrologie, Be- und Entwäs- 
serung und Hochwasserschutz liegen. 

Der Stelleninhaber wird im Grundstudium und in einem neu 
einzurichtenden Ergänzungsstudium Tropen Wasserwirtschaft 
eingesetzt Daher wird eine mehrjährige Erfahrung im außereuro- 
päischen Ausland in tropischen oder subtropischen Gebieten 
gefordert. 

Es werden besonders die Fähigkeiten zur interdisziplinären 
Zusammenarbeit und zur Organisation des Studienganges 
erwartet 


Wdnn Sie an einer anspruchsvollen Aufgabe in einem modernen, ent- 
wickfcrngsfreudigen Unterne hm en interessiert sind, nehmen Sie bitte 
Kontakt mit uns auf. Bitte senden Sb Ihre ausführlichen Bewerbungsun- 
terlagen (Lebenslauf, Zeugnis Kopien, Lichtbild) an unsere Personalabtei- 
lung. 


Die Einstellungsvoraussetzungen ergeben sich aus'§ 56 des. 
Niedersächsischen Hochschulgesetzes. Einzelheiten sind einem 
Merkblatt zu entnehmen, das von der Fachhochschule angelor- 
dert werden kann. 



Die Enstailungarfolgt in das Beamtenverhältnis auf Lebenszeit 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden bis 8 Wochen 
nach Erscheinen der Anzeige erbeten an den Rektor der Fach- 
hochschule Nordostniedersachsen, Munstermannskamp 1, 2120 
Lüneburg. 


Personalabteilung, Luxemburger StraBe 449, 5000 Köln 41 





DteWECT-Nrlte- 




Wir sind eine internationaleUirtemehmer^rü^^ ° 

zeutischen Industrie mit - Wachstumsriei* £ 
schnitt Unser Unternehmen iaGroß-GQcau, iRi günstigen Verkehrsdrefeclc 
Frankfuit/Wiesbaden/Dannst^ Ist mödeijr ungerichtet und wird törfc 
schriftlich geführt ' • : z .'.s-y ? 


«• •. • . i_£ • • * 


Ein fTKiden^ wirtschaftHches InstrL^D^iuml^jn^liörtÖUrch unse- 
re starke Expansion suchenwir eine ng 

für unsere EDV-Abteilungi'} . _ - . v V , v/ V 


' ,r '■ :v • 's • 


der Anwendungs- 


Sie werden versteheri. daß wir mit diesem Angebot-Damen ünd HerrBn - - 
ansprechen möchten, die einige Jahre Berufserfahrung und die Fähigkeit' 
zu eigenständigem Arbeiten haben . Die Verai^prtung, ein qualifiziertes^ 
nettes Team nicht . nur äl. führen, sondern auch dürcfr;M^ 

Innovation anzuspomen. Verlangt natürlich einiges an fachlicher Quäli^^ 
Kation, Erfahrung mit y C^OLA^EMBLER^ 1 :~DCj^ 

Betriebssystem DOS/USE "setzen wir voraus.- Ihre - kaufrpännfsche Ausbiß 
düng sollte durch ihre ... 
jetzigen Mitarbeiter schätzen und respektiere# Sie durch lhr ■üh^ürph- “ ; 
schnittliches Engagement , und Ihr kooperatö^ VerfiÄea Eine Egen^ > r 
schaft, die viel Persönftchkeit VoraussetzL 



Zugegeben - wir fordern vieL Wir haben aber auch viel zu bieten. Unser ; 
erfolgreiches Konzept hat uns selbstbewuBt gemacht - ja, Stolz ist es 
auchl Eine ganze Palette - nicht nur die üblichen Leistungen eines 
Großunternehmens — bieten wir Ihnen an. Selbstverständlich gehört eine 
angemessene Dotierung dazu. Zunächst ist es uns jedoch wichtig, Sie - 
kennenzulemen, und zwar als Mensch und Hoffentlich, auch als unseren ‘ 
„Leiter der Anwendungsprogrammierung“. Wir freuen uns. 




Personaldirektion, Postfach 1661, 6080 Groß-Gerau 
Telefon 0 61 52/ 71 02 32. 




Da* C. E. f. A. (Gpntre.Europfen d’ tnformatiqu» et tTAutortwäon) aucht einen 


jungen Arzt 


m# whr guten französischen Sprachkmntnieaen, der bereit ist. einen verantwortunga- 
voSen Platz in dner internationalen Gruppe efezurnbman, die sich nitrier Datanverer-0 
bekunfl ki der Mo t ftrin und BMaghteteiHfat . . 


Der BewMbersoH eine gitindliche kUntacfw Ausbildung besttzeribBevaaugt werden 
Bmmb&rmät homöopathischen Kenntnissen. Gleichzeitig eonte er gewandt eelo in 
Schrift und Spreche. • 


Seine AuJjgabe wlrt es a^ ln dar Bundoarepubik Deutschland den weiteren Aufbau 
des C. E. LA. zu Obemehmea in ZusamiriwiarheR mit IntBiriatlonaferr Mitarbeitern. 
Diese Aufgabe ttSt sich mit- einer tathmtaen Jizülchen Tätigkeit In der Pnwh 
verbkvton. , 


Die VeraOturm richtet sich rmXi den Eigenschaffen des Bewerbeis und nach der 


Handschriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf und Foto richten Sie btttean:, 


, C. E. I. A. Intomational 

z. Hd. Herrn Dr. Heymond 

CMteau desCarbonrüfees • Lacerias - F-88840 DENtCE 




Führur 


- Nielsen Illb/IV - 


Der Vertriebsleltung direkt verantwortTich, sind folgende Äufgabenschwerpurikte 
gestellt: 


- Zielorientierfe Absatz-, Budget- und Distributiortsplanung bzw. -kontrdUe 

- Durchsetzung der Vertriebskonzeption 

- Betreuung von Kunden auf allen Handelsebenen 

- Führung und Motivation der Handelsagenturen . 

- Koordination der Marketing- und Vericaufsförderungsaktivitäten 


Sie stritten Markenartikler sein und über eine mehrjährige Verkaufspraxis mit den ; 
entsprechenden Kenntnissen der Handelsstrukturen verfügen. 


Wir bieten Ihnen neben einer sorgfältigen Einarbeitung, einer positJonsgerechten 
Dotierung und einem BMW-Dienstwagen - den Sie auch privat nulzen können - 
die Sicherheit eines erfolgreichen Markenartikel-Unternehmens. Ober alle weite* 
ren Vorteile informieren wir Sie gern in einem persönlichen Gespräch. 


TI 

UlJW ii 


Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit den_übiichen Unterlagen sowie Angabe 
Ihres Gehaltswunsches. ■ 












Ihr Gesprächspartner Ljjy X 
für Führungspositionen V X 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Wir suchen den unternehmerisch profilierten Techniker für die Firmenspitze 

Wir sind einführender Anbieter in einem. Interessenten Beroch' des Maschinenbaus. Diese Position haben wir nicht zuletzt durch hohe Qualität 
unserer Produkte und herausragenden Stand unserer Fertigungsverfahren und Fertigungseinrichtungen erreicht. Um diese exzellente Technik auf 
hoher Basis weiterzuentwickeln und optimal die Integration in das Gesamrunternehmen sicherzustellen, suchen wir Sie als 

Topmanager Technik 


Dabei erwarten wir von Ihnen, daß Sie eine Persönlichkeit sind, die fundierte 

Fachkenntnisse und Fertigkeiten sowie unternehmerisches Denken und 

Handeln in sich vereint. Dies verlangt von Ihnen im einzelnen: 

• Nachweisbare Führu ngsqualittlien, insbesondere im Hinblick auf unseren 
sehr selbständigen und kritischen, aber außerordentlich fähigen Mitarbeiter- 
Stamm 

• Durchsetzungsvermögen, Persönlichkeit und überdurchschnittliches Format, 
Jedoch andererseits auch 

• Integrationsvermögen und Verständnis für die Belange der anderen Unter- 
nehmensbereiche 

• Starkes unternehmerisches Profil bei der Durchsetzung und Verfolgung 
mittel-und langfristiger Zielsetzungen 


Sie ersehen daraus, daß wir viel von Ihnen erwarten und Sie in hohem Mqße 
fordern werden. Jedoch glauben wir auch, daß wir Ihnen eine äußerst inter- 
essante Position anbieten, welche die Erfüllung Ihrer beruflichen Zielsetzung 
darstellen könnte. Sie sind in die oberste Führungsdiene des Unternehmens ein- 
bezogen und werden unsere Zukunft aktiv mit gesichert. Sie finden eine hoch- 
motivierte und -qualifizierte Mannschaft vor, die darauf wartet, konstruktiv 
und erfolgreich mit ihrem neuen Chef zusammenzuarbeiten. Sie finden bei uns 
hochmoderne Fabrikationsanlagen vor, und Sie kommen nicht zuletzt in ein 
kerngesundes Unternehmen mit hervorragender Kapitalausstattung und über- 
durchschnittlicher Rendite. Bitte gehen Sie davon aus, daß auch die Ausstat- 
tung dieser Position entsprechend bemessen ist. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn Sie den Wunsch haben, sich dieser herausfordernden Aufgabe zu stellen, 
möchten wir Sie bitten, mit der von uns beauftragten Personal & Management 
Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn /, 
Kontakt aufzunehmen. Unsere Berater, die Herren Pfersich und Hatesaul. 
stehen Ihnen selbstverständlich auch telrfonisch unter der Rufnummer 
0228/2603-1 27 zur Verfügung. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr 
erreichen Sie unsere Berater unter der Rufnummer der Zentrale: 0228/2603-0. 
Ihre aussagefähigen schriftlichen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebens- 
lauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Einirittstermin. Gehaltsangabe) errei- 
chen unsere Berater unter der Kennziffer 1/21277. Sollten Sie sich zur Zeit im 
Urlaub befinden, so genügt uns auch eine erste formlose Komakiauf nähme. Sie 
können versichert sein, daß eine Bewerbung für Sie mit keinem Risiko verbun- 
den ist, da sich unsere Berater für die strikte Berücksichtigung von Sperr- 
vermerken und vollkommene Vertraulichkeit verbürgen. 


ü sieten. Unser 
!“=• Stolz ist es 
Ölungen eines 
■ch cefiört eins 
ans »ecccn wichtig, Sie 
- : s unseren 


Ihr Gesprächspartner Tp\ /t 
für Führiingspositionen JbStLV X 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Ihr Gesprächspartner LX|\ X 
für F ührungspositionen X&JLV X 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0* 


Wir suchen den Vertriebsmanager mit strategischer Befähigung 

Als marktprägendes Unternehmen haben wir eine Spitzenposition in unserer Branche . Dies ist auf einen absolut 
hohen Qualitätsstandard unserer beratungsintensiven Produkte, auf eine konsequente Marketing- und Vertriebs- 
politik und ein optimales, wirtschaftliches und strategisches Fundament zurüdcarführert. Zur Leitung und zur 
weiteren Expansion eines für uns wichtigen Produktbereiches suchen wir einen Verkaufsmanager, der bisher 
schon anwendungstechnisch orientierte Produkte erfolgreich vermarktet hat. Ab 


Vertriebsleiter 


sollten Sie die folgenden Voraussetzungen für diese Aufgabenstellung mitbringen : 

• Nachgewiesene Vertriebserfahrung und Führungsbefähigung bei der Vermarktung beratungsintensiver 
' " " Produkte für professionelle Anwender 

• Konsequente Ausschöpfung des sich bietenden Marktpotentiab und systematische Erforschung neuer Absatz- 
r bereiche 


'/u VA titln 


#. Überzeugende Persönlichkeit mit der Befähigung für die obere Managementebene 
Aus dem Vorgenannten wird Ihnen klar geworden sein, daß wir nicht den Verkäufer suchen, sondern den Mana- 
ger, wobei wir die Möglichkeit sehen, daß Sie in unserem Unternehmen mit dem Einstieg in diese Position noch 
nicht die Endstufe Ihrer Karriere erreicht haben . Wir erwarten daher auch eine Persönlichkeit mit absoluter 
Managementbefähigung und der Handhabung der entsprechenden Vertriebs- und Marketinginstrumentarien. För- 
derlich für die Erfüllung dieses Aufgabenspektrums bt daher sicherlich eine qualifizierte wirtschaftliche Ausbil- 
dung. Umgekehrt können wir uns auch eine Vertriebspersönlichkeit mit technischer Ausbildung vorstellen. Kennt- 
nisse aus dem Umfeld der Verpackungsindustrie würden uns unsere Entscheidung weiter erleichtern. Vom Alter 
würden Sie am besten in unsere Führungsstruktur passen, wenn Sie nicht wesentlich älter ab 40 Jahre sind. Der 
Dienstsitz unseres Hauses liegt in einer attraktiven Wirtschaftsmetropole Deutschlands. Vertriebsmanager, die sich 
für diese Airfgpbe interessieren, wenden sich bitte an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1, unter Angabe der Kennziffer 1/31287. Die Her- 
ren Friederichs und Hatesaul stehen Ihnen telefonisch unter der Rufnummer 0228/2603-1 12 - abends nach 18.00 
Uhr und am Wochenende unter der Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0 -für Fragen zur Verfügung. 

Sollten Sie sich zur Zeit im Urlaub befinden, so genügt auch eine kurze schriftliche Kontak tauf nähme. 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Entwicklung - machen Sie Ideen marktgerecht! 

Auf der Basa erfolgreicher und anwendungsorientierter technischer Entwicklungen sind wir ein bedeutender Hersteller von Pro- 
dukten im Bereich der Kunststoffspritztechnik. Grundlagen unseres Erfolgs sind das hohe Qualitätsniveau und die Fähigkeit, 
unseren Kunden maßgeschneiderte Problemlösungen anzubieten. Die konsequente technologische Entwicklung erfordert, daß 
wir nicht die Reaktion des Marktes abwarten, sondern den Markt aktiv gestalten. Um auch zukünftig technisch optimale 
Lösungen anbieten zu können, suchen wir einen praxisorientierten 


Entwicklungschef 


mit Marketinggespür. Sie sind dafür verantwortlich, daß die Ideen der Entwicklung, des Vertriebs und der Produktion 
systematisch auf Umsetzbarkeit geprüft und realisiert werden; darüber hinaus sollten Sie mit eigenem Gespür Tendenzen von 
Markt und Technik erfassen und m erfolgreiche Produkte um wandeln. Um die gestellte Aufgabe sicher bewältigen zu können, 
müssen Sie folgende Voraussetzungen erfüllen: 

• Breite Erfahrung bei der anwendungsorientierten Beurteilung unterschiedlicher Kunststoffe 

• Fundierte Kenntnisse des Formenbaues zur Optimierung der Endprodukte, sowohl unter anwendungsbezogenen wie ferti- 
gungswirtschaftlichen Gesichtspunkten 

• Kreativität und laufende Auseinandersetzung mit neuen Technologien auf den Sektoren Werkzeug- und Formenbau, 
Kunststoffspritz- und Form verfahren und allen damit zusammenhängenden Bereichen 

• Befähigung zur Erkenntnis der Problemstellung und Erarbeitung kostengünstiger funktions- und fertigungsgerechter 
Konstruktionslösungen 

Diese Aufgabe können Sie unserer Meinung nach nur dann erfolgreich erfüllen, wenn Sie auf der Grundlage einer ingenieur- 
wissenschaftlichen Ausbildung über nachweisbare, praktische Erfahrungen in der Entwicklung und Konstruktion - idealerweise 
im Kunststoffspritzbereich - verfügen. Dqß Sie neben der Fähigkeit, Impulse des Marktes umzusetzen, auch Verhandlungs- 
geschick, Initiative und das notwendige Durchsetzungsvermögen besitzen, um Ihre Ziele zu erreichen, setzen wir voraus. Vom 
Alter her würden Sie am besten zu uns passen, wenn Sie zwischen 30 und 40 Jahre alt sind. 

Sitz unseres Unternehmens ist eine attraktive Stadt in NRW. Die finanziellen Rahmenbedingungen sind angemessen gestaltet. 
Wenn es Sie reizt, in einem überschaubaren, mittleren Unternehmen rächt einer von vielen, sondern eine anerkannte Führungs- 
kraft mit breit angelegtem Erfahrungshintergrund und hochmotivierter Leistungsbereitschaft zu sein, würden wir uns über Ihre 
Bewerbung freuen. Senden Sie uns bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeug- 
niskopien, Gehaltsangabe, frühester Eintrittstermin) an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram 
Hatesaul GmbH, . Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I, unter Angabe der Kennziffer 1/71297. Sie können auch im Vorfeld 
Ihrer Entscheidungsfindung die Herren Dr. Stenger und Hatesaul unter der Rufnummer der Zentrale 0228/2603-1 31 (auch an 
Wochenenden und abends nach 18.00 Uhr unter der Rufnummer der Zentrale: 0228/2603-0) kontaktieren. Selbstverständlich 
werden Ihre Unterlagen absolut vertraulich behandelt und Sperrvermerke konsequent berücksichtigt. Sollten Sie sich derzeit im 
Urlaub befinden, genügt auch eine kurze schriftliche Nachricht. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Ihr Gesprächspartner XX\^ 
für Führiingspositionen X^LV X 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Sie sichern die Wirtschaftlichkeit unserer Projekte in allen Stadial 

Wir sind ein weltbekanntes Unternehmen der Investitionsgüterindustrie mit einem Umsatz von mehreren Milliar- 
den DM. Unsere Tätigkeitsfelder haben wir spartenmäßig mit allen Konsequenzen für die Ergebnisverantwortung 
ausgerichtet. Für eine der sehr erfolgreichen Sparten suchen wir den 


Controller 


von dem wir die Erfüllung der folgenden persönlichen und fachlichen M&kmale erwarten: 

• wftschaf^ifentthcrfttich orientierte Ausbildung, z. B. als Diplom-W^schgftsingeweur oder Diplom- 
Kaufmann 

% Fachliche Beherrschung des Comrolling-lnstrumentanums 

• Persönfiche Stabilität und die Fähigkeit, sich auf neue Situationen emzusteUen 

• Qvatifajene Erfahrungen mit der Abwicklung von Projekten des Ingenaur-Grofimaschmenr oder Aniagat- 

Diemeist im Baustellenbetrieb erfolgende technisch Abwicklung der Proj ekte s ie Bt sp ezifische Anforderungen 
an die Kostenerfassung, -Planung und - Steuerung . Deshalb stehen für uns Erfahrungen mit der projektbezog enen 

. uik TkUMenerjUSDung, *0 , . . „nvoror Prmolrta tfitio unri hs*a/s>rtr>n 


am totäbtixtiatevMr sondern einen direkten Kontakt mit den Mitarbeitern unseres Unternehmens erfordert; 
^bf^Se^Khdie angesprochene persönliche Flexibilität besitzen, um mit den gestandenen Praktikern 

Itepätion bffiSdfeA mit allen notwendigen VoUmaditim ausgestattet. Damit ist auch gewährleistet. 


Xl^n^l^emarbeÜer zur Verfügung. Um auchdw Führungsa^abe kompetent wahrzunehmen, 
sollten S^b^saMh auf diesem Gebiet aber entsprechende Erfahrungen verfügen. 

Dieln^e^mH^e ^ebenen Entwickiungsmöglkhkeiten. aber auch der Rahmen, not dem diese Position 

'^Skdttmtetist.ä^Q^^.fit^^hmCB'ec^^o^^ */nen wir Sie um Zusendung Ihrer aussagefähigen 
Wenn Sie glauben, ftirhthild. Zeueniskooien , Gehaltsangabe, frühester Eintritts- 


Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer 
termin) an die von uns beauftragte ^rsonal^man^m * hie Herren Kretschmer undHateJul 


1t L rl I?„fnuinmer 0228/2603-1 16 für weitergehende Informationen gerne zur Verfügung. Am 

&ehen Ihnen unter h ,o qq rji. r w ahlen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale: 0228/2603-0. Sollten Sie 

eine erste formlose Kontaktaufnahme Eine Bewerbung ist für 
da J^ur^Be^terfür konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken und absolute Vertrau- 
lichkeit verbürgt. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Ihr Gesprächspartner I3J\ X 
für Führungspositionen X^LV X 


Bonn 

Telefon 0228/2603-011 


Fachliche Kompetenz und persönliches Format sind unabdingbar 
für die Übernahme dieser zentralen Führungsposition 
in unserem Hause 

Ais grqßer Kreditversicherer bieten wir im Rahmen unserer breitgeJÜcherten Leistungspalette die risikomäßige 
Absicherung für Forderungen aus Warenlieferungen und Dienstleistungen. Zur verantwortlichen Leitung dieses 
Dienstleistungsbereiches für das Inland suchen wir den 

Direktor Kreditversicherung 

Aufgrund Ihres persönlichen Formats und Ihrer fachlichen Kompetenz sind Sie in der Lage, die Kontinuität in der 
Führung und dem Ausbau dieser wichtigen Sparte sicherzustellen. Der Vorstand, dem Sie unmittelbar unterstellt 
sind, erwartet im einzelnen von Ihnen: 

• Dynamische Führung und Motivation eines anspruchsvollen Mitarbeiterstabes 

• Sichere Beurteilung und Prüfung von Kreditrisiken bei konsequenter Anwendung der Annahmepolitik 

• Sicherstellung eines gesunden Vertragsbestandes durch gezielte Risikoauswahl 

• Unterstützung der Vertriebsgeseüschaften in der Akquisition und Kundenbetreuung sowie Verhandlungsfüh- 
rung auf hohem Niveau 

Sie können aus unserer Sicht die Aufgabenstellungen am ehesten bewältigen, wenn Sie über eine wirtschafts- 
wissenschaftliche oder juristische Hochschulausbildung verfügen und mit dem Kreditwesen aus eigener Banken-, 
Industrie - oder Versicherungspraxis vertraut sind. Dabei zählen für uns insbesondere profunde Kenntnisse in der 
Bilanzanalyse und Bewertung von Unternehmen. Auch vertragsrechtliche Fragen sollten Ihnen geläufig sein. 

Um von Ihren anspruchsvollen Mitarbeitern anerkannt zu werden, setzen wir voraus, daß Sie die notwendigen 
Führungserfahrungen besitzen. Aufgrund der geforderten Qualifikation müßte Ihr Alter zwischen Mitte 30 und 
Mitte 40 liegen. Für leistungsbewußte und erfolgreiche Führungskräfte bietet unsere Untemehmensgruppe darüber 
hinaus interessante Entwicklungsmöglichkeiten. 

Verantwortungsfreudige Führungskräfte aus dem Bankenbereich, der Industrie oder dem Versicherungswesen 
bitten wir, die von uns angebotene Alternative zu prüfen. Unsere Berater, die Herren Baldus und Hatesaul, von 
der Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn /, geben 
Ihnen gerne weitere Auskünfte unter der Rufnummer 0228/2603-1 13. Am Wochenende und abends nach 18.00 
Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale : 0228/2603-0. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen 
(tabellarischer Lebenslauf , Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsangabe, frühester Eintrittstermin) versehen Sie bitte 
mit der Kennziffer 1/41257. Sollten Sie sich derzeit im Urlaub befinden , genügt auch eine kurze schriftliche Nach- 
richt. Bitte machen Sie von der Möglichkeit einer neutralen Kontaktaufnahme Gebrauch. Sie können sicher sein, 
daß unsere Berater jegliche Form der Vertraulichkeit und Diskretion gewährleisten. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Pharmaberater 


Flensburg - Rendsburg 
Hamburg - Segeberg 
Minden -Nienburg 
Gelte -Gifhorn 


Wir sind die schnell wach- 
sende deutsche Tochter 
einer weltweit tätigen, 
forschenden Pharmagruppe 
und suchen zum 1. Okt 1983 
oder später 

Pharmaberater 

für obenstehende Bezirke. 


Wichtig ist Ihr langfristiges 
Interesse an einer an- 
spruchsvollen Außendienst- 
tätigkeit. Natürlich bereiten 
wir Sie auf Ihre Aufgabe 
gründlich vor. 


Um Kontakt bitten wir 

• Bereits erfolgreiche 
Pharmaberater 

• MTA, BTA, PTA, CTA, 
Apothekerassistenten 

• Berufsfremde Bewerber 
mit einer kaufmännischen, 
medizinischen oder natur- 
wissenschaftlichen Vorbil- 
dung, denen wir die Chance 
einer Ausbildung zum 
„Geprüften Pharmareferen- 
ten“ bieten. 


Wir bieten: gute Dotierung 
(schon während der Ausbil- 
dung), leistungsbedingte 
Prämien, großzügige 
Spesen- und Kilometergeld- 
regelung sowie innerbetrieb- 
liche Fortbildung. 


In den nächsten Jahren 
wollen wir noch weiter 
expandieren. Darin können 
auch Sie ihre Aufstiegs- 
chancen sehen. 


NTERSAI 


Institut 

für pharmazeutische und 
klinische Forschung GmbH 
Postfach 1404 
D-7505 Ettlingen 1 
Tetefon 07243/1 7077-79 


Bitte senden Sie uns Ihre 
vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen, damit wir unver- 
züglich Kontakt mit Ihnen 
aufnehmen können. Nennen 
Sie uns auch Ihre Ein- 
kommensvorstellung und 
den bevorzugten Bezirk. 


Ais Zulieferer bieten wir der Getränkeindustrie eine interessante Produktpalette mit 
ästhetischem Anspruch. Unser Unternehmen ist Branchenführer und besitzt einen 
ausgezeichneten Ruf. 

Wir suchen Sie, den 


Verkaufsrepräsentanten 


für Nordrhein / nördl. Rheinland-Pfalz 


Sie werden Gesprächspartner der Getränkeindustrie sein, einen großen Kunden- 
stamm betreuen, weitgehend selbständig und eigenverantwortlich arbeiten. Eine 
interessante Aufgabe ist die aktive Erschließung neuer Absatzmöglichkeiten. Erfah- 
rungen in der Betreuung der Getränkeindustrie - Schwerpunkt Brauereien - sind 
erwünscht. Der verantwortungsvollen Aufgabe entspricht die gute, leistungsbezo- 
gene Dotierung. 


Idealer Wohnsitz: möglichst im Reisegebiet, am besten im Raum Düsseldorf-Köln. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte mit handgeschriebenem Lebenslauf, Foto, Zeugnis- 
kopien und Verdienstwunsch sowie Angabe des frühesten Eintrittstages unter 
W 1169 an den etwaige Sperrvermerke streng beachtenden 


Werbedienst Hoyermann 

Mainzer Straße 61 * 5400 Koblenz * TeL 0261/38606 


Aus dem Urlaub genügt vorerst eine Kurzbewerbung! 


Leiter 


Finanz- und Rechnungswesen 


Das in der InvestitionsgQterindustrie 
tätige Unternehmen zählt zu den 
größten Arbeitgebern In der reizvoll 
gelegenen norddeutschen Hafenstadt. 


In den Bereichen Finanzen, Rech- 
nungswesen und Datenverarbeitung 
sind ca. 40 Mitarbeiter tätig. 

Sie nach zeitgemäßen Grundsätzen 
zu führen, den fortgeschrittenen 
Standard des administrativen 
Instrumentariums zu bewähren 
und — wo immer möglich — weiter 
zu entwickeln, sowie den kauf- 
männischen Geschäftsführer zu 
entlasten, bilden die Hauptinhalte 
der zu besetzenden Position. 


wesen, möglichst von Investitions- 
gQteruntemehmen, sind Voraus- 
setzung. Sicheres Urteilsvermögen 
hinsichtlich der Einsatzmöglich- 
keiten DV ist unerläßlich. 

Besonders erwünscht sind Erfah- 
rungen in Steuerrecht und -praxis 
sowie Einfallsreichtum und Wendig- 
keit im Bereich langfristiger 
Finanzierungen. Englische Sprach- 
kenntnisse werden vorausgesetzt 
Alter ca. 35-45 Jahre. - 


Ein abgeschlossenes wirtschafts- 
wissenschaftliches Hochschul- 
studium — eventuell eine Ausbil- 
dung zum Betriebswirt grad. — 
sowie mehrjährige leitende Erfah- 
yrungen im Finanz- und Rechnungs- 


Dr. Klaus Ehrhardt 
Unternehmensberatung 
Droste-Hölshoff-Str. 6 
2000 Hamburg 52 
Telefon: 040 / 82 90 09 


Die Position wird nach Einarbeitung 
mit Prokura ausgestattet Die Ver- 
gütung trägt dem Anforderungsprofil 
in angemessener Weise Rechnung. 



i ii 


Ich erwarte gern Ihre Bewerbung, 
deren vertrauliche Behandlung 
selbstverständlich ist Sollten Sie 
sich gerade im Urlaub befinden, 
genügt eine aussagekräftige Kurz- 
informalion. 


We a re a rapidty growmg import/export Company with affiliated Companies in 
the U.K.. the U.S.S.R., India and Malta. We are looktng for a Managlng 
Director för our German Office, located in the City of Munich. ' 


The candidate will be responsibie for a remarkaWe saies voJume. We-expect 
him to be able to increase saies through new Products. Hisactivities will 
co mp äse acqutsition of new Orders and clients as well as maintaining 
customer rdations in Eastem Europe and the Near East He is supposed to 
lead and moövate a small but growing team and to buüd up an affective Office 

Organization. 


The Position requires a qualified öqÄrt in the age of 30 tbr40 years with a 
sound experience tn woridwide import and export, irröüding'ä gööd kngwte&; 
ge of international trade and payment terms. This is a chaßenglrig . Chance io ü 
an appticant who wants to changefrom a Junior Position iria big Company- to a 
senior Position In a smailer enterprise. A good techhicai backgrpund, 
exc eifern krwwfedge öf English and absolute fhtegrity are“ reqüfred; tf ypu are ‘ 
familiär with this bosiness and feei capable of sdiying probfemsma flexible 
and responsibie way,- pfeäse cohtact us. • • ’ : . 


jir Gesi 

-Führui 


Compensation is adequate to the Position. A Company car is available, also.for 
private use. Please send us your curriculum vitae, arecentphoto, relevant 
certificates and state your present saJary ref. T 8226 to WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. We are looking fonward to your appfication. 


Wir sind eine international tätige Untemehmensgruppe der (nvestitionsigöterindustrie. 

Zum Neuaufbau unseres Bereiches AutomatisierungstBchnik suchen wir zum 1.. Oktober. 1983 öder später 


Diplom-Ingenieure (TU oder FH) 

oder 

Diplom-Wirtschaftsingenieure 


mit Schwerpunktausbildung und Erfahrung auf dem Gebiet der Fertigungstechnik zur Projektbear- 
beitung und Kundenbetreuung. 


Unsere zukünftigen Mitarbeiter sollen im deutschen Inland regional die Projddiereng^vprrautomati- 
siertem Materiafflufi in der Fertigung' und automatisierten Legersystemen Übernehmen. 
Kaufmännische Kenntnisse, insbesondere im Bereich der Investition»- und RentebiiitftCsrechmmg, 
und Organisaiionsgeschick sind genauso erforderlich wie die Fähigkeit, hochwertige InvestitionsgBh 
ter wie Industrieroboter als Systeme zu projektieren, zu präsentieren und VerkaufsabschlOssa zu 
tätigen. ‘ . 


Die Dotierung entspricht der Bedeutung der Aufgabe, ein Garantieelnibranien sichert Sie während 
der Ausbildungszeit, bei Einsatz im Verkaufsgebiet erhalten Sie ein Grundgehalt uftd erfolgsabhängt- 
ge Provisionen. Ein neutraler Pkw - der auch privat genutzt werden kann - steht zur Verfügung. 
Zeitgemäße Sozial leistungen sind für uns selbstverständlich. Eine umfassende Schulung in unserem 
Hamburger Stammhaus wird Sie auf Ihre Aufgaben vorbereiten. 



Wenn Sie Interesse an einer anspruchsvollen, Eigeninitiative und Verhandlungsgeschick erfordern- 
den Aufgabe haben und glauben, unseren Anforderungen zu entsprechen, erbitten, wir fore 
Unterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien. GehaftsvorsteHungen, frühester Eintrittstermin) an 


JUNGHEINRICH UNTERNEHMENSVERWALTUNG KG 

Personal- und Sozialwesen 
Friedrich-Ebert-Damm 129, 2000 Hamburg 70 - 


JUNGHEINRICH 


Kaufmännische Verwaltung/ 
Finanz- und Rechnungswesen 


Wir gehören zu einer modernen, expansiven Untemehmensgruppe auf dem Gebiet - 
medizinischer Verbrauchsartikel mit Niederlassungen in Westeuropa und USA. Ab 1. 6. 1983 
betreiben wir das Deutschlandgeschäft in eigener Regie. Zu unseren Hauptabnehmern 
zahlen aife größeren Krankenhäuser, Spezialküniken und REHA-Zentren, aber. auch 

Apotheken, Sanitatshäuser etc. 


Wir suchen 


den verantwortlichen Leiter der kaufmännischen Verwaltung, der unsere neu geschaffene 
und schnell wachsende Organisation mit Fachwissen und Ideen mitgestaltet und . 
weiterentwickelt. Schwerpunkte seines Verantwortungsbereiches werden das Finanz- und 
Rechnungswesen, die Allgemeine Verwaltung sowie die Personalarbeit sein. 

Sitz des Unternehmens ist Hamburg. 


Wir denken an einen jüngeren Kaufmann, der nach einer qualifizierten Ausbildung mehrere 
Jahre Berufserfahrung in den angesprocherien Bereichen gesammelt hat. 

Die Unternehmensstruktur, die internationale Einbindung des. Unternehmens und die 
direkten Entscheidungswege erfordern einen flexiblen und persönlich engagierten 
Bewerber, der in der Lage ist, eine effiziente kaufmännische Organisation zu entwickeln und 
zu führen. Englische Sprachkenntnisse sind erforderlich. Die Position bietet viel Raum für 
Kreativität und Eigeninitiative und ist entsprechend gut dotiert. . 


^1 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an die von uns beauftragte 
SCS Personaiberatung, Johnsallee 13, 2000 Hamburg 13, zu Händen rierrn Michael Gross, 
der Ihnen unter der Telefonnummer 040/44 16 51 auch für den ersten telefonischen 

Kontakt zur Verfügung steht 
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>? »■e'd'n den Vorstellungen am ehesten gerecht, wenn Sie folgende Aufgaben- 
Schwerpunkte erfolgreich realisieren: JK 

• Verantwortliche Steuerung der Vertriebspolitik mit der Leitung des Cesamtver- 
* au f s sowie Führung und Koordination des eigenen Proßtcenters 

• Steuerung und Kontrolle der Verkaufsaußenorganisation 

• Entwicklung von Konzeptionen für kurz- und mittelfristige Verkaufsziele 

-• Uwetzung von Mark len t Wicklungen und Analysen auf die eigene Produktent- 
wicklung und Verkaufspolitik 

• Pflege der Kontakte zu Croßkunden im In- und Ausland 

Als Brancheninsider werden Sie erkennen, daß wir unserem Verkaufsdirektor eine 
sehr umfassende Verantwortung zuordnen und Ihnen in diesem Kähmen ein hohes 
Mqp eigener Gesialtungsmöglichkeiten und Initiativen überlassen. Wir halten daher 
strategisches Denken für ebenso wichtig wie kreative Mobilität und Einfühlungsver- 
mögen in die unterschiedlichen Marktgegebenheiten. Daß Sie Uber eine konsequente 


Wir suchen die unternehmerisch agierende Vertriebspersönlichkeit 


Wir gehören zu den führenden und renommierten Häusern der Textilindustrie, ln diesem Markt haben wir uns durch hohe Ansprüche an die Produkt- 
qualität, konsequente Marktbearbeitung, eine überzeugende Marketing- und Vertriebspolitik einen klingenden Namen gemacht. Ais Zulieferer für DOB 
und HAKA sind wir wirtschaftlich erfolgreich und haben entsprechend unserer Langfriststrategien und unserer hohen Tnnovationsfähigkeit noch lange 
”’cht den Endpunkt unserer Expansion erreicht. Für die Leitung des Proßtcenters „Hochwertige Gewebe“ suchen wir daher Sie als 

Vertriebsdirektor - Textilindustrie /Konfektion - 


Verhanaiungs- und Menschenführung verfügen, setzen wir voraus. Insofern können 
Sie dieser Position nur gerecht werden , wenn Sie sich in ähnlichen Aufgabenstellun- 
gen bisher erfolgreich bewährt haben. Dabei können Sie aus der Textilindustrie oder 
bedeutenden Unternehmen der Konfektion kommen. Wir können uns auch einen 
Kandidaten aus der chemischen Industrie vorstellen, der neben Erfahrungen aus der 
Zusammenarbeit mit der Textilindustrie zugleich auch Einfühlungsvermögen in 
unserer Branche nach weisen kann. Aufgrund unserer Füh rungss truk tur sollten Sie 
ein Alter zwischen 35 und 45 Jahren haben. Der Dienstsirz unseres Hauses liegt 
mitten in Deutschland. 

Wir wissen, daß der in Frage kommende Führungskreis sehr eng ist und möchten 
Ihnen daher eine risikolose Überprüfung Ihrer Karrierechancen anbieten. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wir würden jedoch auch gerne Herren ansprechen, die zum aktuellen Zeitpunkt 
nicht an einen Wechsel denken. Damit Sie im Vorfeld Ihrer Entscheidungsbildung 
auch zusätzliche Informationen berücksichtigen, rufen Sie bitte unsere Berater, 
die Herren Friederichs und Hatesaul. unter der Rufnummer 0228'2603-J 12 - 
abends nach 18.00 Uhr und am Wochenende unter der Rufnummer der Zentrale 
0228/2603-0 - an. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen f tabellarischer Lebens- 
lauf, Zeugniskopien, Gehaltsangabe, frühester Eintrittsiermin) senden Sie bitte 
unter Angabe der Kennziffer 1/31197 an die Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn I. Die konsequente 
Berücksichtigung von Sperrvermerken und absolute Vertraulichkeit werden Ihnen 
zugesicherr. 

Sollten Sie sich z. Z. im Urlaub befinden, so genügt auch eine kurze schriftliche 
Kontaktaufnahme. 
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Ihr Gesprächspartner 1D\ /t 
für Führungspositionen J^LVL 


Bonn I Ihr Gesprächspartner DA \ 

Telefon 0228/2603-01 für Führungspositionen J&LVL 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Von Urnen erwarten wir die konsequente Vermarktung 
unserer überzeugenden Produkte in Norddeutschland 

Bei uns erwartet Sie die Aufgabe als Vertriebsproßt einen Teil unserer Verkaufsmannschaft durch eigenes Vorbild 
zu motivieren und gemeinsam überdurchschnittliche Verkaufserfolge zu realisieren. Wir sind die bekannte 
deutsche Tochtergesellschaft eines führenden europäischen Herstellers im Bereich Badkeramik, Badmöbel und 
Accessoires. Mit unseren Markenartikeln beliefern wir den Fachgroßhandel, Baumärkte und spezialisierte Einzei- 
handelsgeschäfte. Auf der Basis unserer bisherigen. Produkterfolge wollen wir Ihnen als 

Verkaufsleiter Norddeutschland 

die Umsatzverantwortung für ein regional klar abgegrenztes Gebiet übertragen, l/m unsere Erwartungen zu erfül- 
len, müssen Sie in der Lage sein 

% Die Marketingstrategien in praktische Verkaufskonzeptionen umzusetzen 
• Ihre Verkaufsmannschaft durch Motivation, Training und Kontrolle zu führen 
% Ihr Verkaufstalent bei Großkunden und Einkaufsverbänden unter Beweis zu stellen 

Das' bedeutet, dqß Sie hautnah am Markt operieren müssen und deshalb viel reisen werden. Darüber hinaus müs- 
sen. Sie über das notwendige Managementprofil zur Führung eines aktiven Mitarbeiterstabes verfügen. Das setzt 
fvorims, daß Sie eine Reihe von Jahren erfolgreich im Vertrieb tätig waren und bereits Fühnmgserfahrung besit- 
zen'. Wir geben jedoch auch einem qualifizierten Verkäufer die Chance, bei uns seinen nächsten Kamereschritt zu 
hin. Sowohl die geforderten Qualifikationen als auch unsere Erwartungen bedingen ein Atter von 35 bis 40 
Jahren. Daß Sie das für diese Aufgabe notwendige kaufmännische Wissen mitbringen und die entsprechenden 
Vertriebsinstrumentarien beherrschen, setzen wir voraus. 

Sollten Sie darüber hinaus noch spezielle Kenntnisse aus dem Markt der Sanitärkeramik oder aus artverwandten 
Branchen mitbringen, würde uns das unsere Entscheidung wesentlich erleichtern. Daß wir für diese Aufgabe eine 
teizyolle finanzielle Ausstattung bieten, versteht sich von selbst. 

Zeigen Sie lins, daß Sie unsere Erwartungen erfüllen können. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung (tabellarischer 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester EintriUstermin, Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte 
Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer AUee 45, 5300 Bonn I, unter der 
Kennziffer 1/21227. Weitere für Ihre Entscheidungsfindung wichtige Informationen geben Ihnen die Herren 
Pfersich und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-127. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wäh- 
len Sie bitte die Rufnummer der Zentrale: 0228/2603-0. Sollten Sie sich z. Z. im Urlaub befinden, genügt uns 
auch eine formlose Kontaktaufnahme. Die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken und absolute Ver- 
traulichkeit sind für unseren Berater selbstverständlich. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wir geben Urnen das Produkt für Ihren persönlichen Erfolg 

Wir sind ein bedeutendes und auf seinem Sektor bekanntes Unternehmen, das hochwertige Gebrauchsgüter fiir 
den Wohnbereich herstellt. Unsere Untemehmensstruktur ist eindeutig absaizorientiert und bietet qualifizierten 
Marketingfachleuten die Chance, sich weiter zu profilieren und Karriere zu machen. Wir wollen auf den Lorbee- 
ren unseres Erfolges im Fachgroßhandel nicht ausruhen, sondern durch konsequente Absatzdiversifikation 
unserem Wettbewerb eine Nasenlänge voraus sein ; denn Stillstand ist für uns Rückschritt. Diese Zukunftspläne 
müssen nun mit tatkräftigem Inhalt von einem 

Group-Product-Manager 

gefüllt werden. Unsere Produkte haben im Markt einen guten Klang und öffnen Ihnen die Tür zur Ihrem persön- 
lichen Erfolg. Unsere Entscheidung für Sie ist abhängig davon, inwieweit Sie sich folgendem Anforderungsprofil 
nähern können: 

# Erfahrungen im Product-Management im Gebrauchsgüterbereich , vorzugsweise Sanitärkeramik 

# Befähigung zur Steuerung der Produktentwicklung und der Zusammenarbeit mit Agenturen 

# Erfolge in der Konzipierung von zielgruppenorientierten Marketingstrategien und dem Öffnen von bisher nicht 
berücksichtigten Absatzkanälen 

# Koordinierung des Absatzinstrumentariums im Rahmen einer diversifizierten Absaizstrukrur 

Wir sprechen den teamorientierten Product-Manager an, der entweder jetzt schon über Führungserfahrung ver- 
fügt oder entsprechendes Potential aufweist, um in eine solche Position hineinzuwachsen. Wichtig sind für uns 
Kreativität, Durchsetzungsvermögen und Verhandlungsgeschick. Ihre theoretische Basis sollte abgesichert sein 
durch ein zielorientiertes betriebswirtschaftliches Studium oder eine nachweislich vergleichbare Ausbildung. 

Vom Alter her würden Sie am besten zu uns passen , wenn Sie Anfang bis Mitte 30 sind. Auch vom regionalen 
Umfeld bieten wir Ihnen mit unserem Firmensitz in einer rheinischen Großstadt die besten Möglichkeiten, Ihre 
dynamische Persönlichkeit auch im Privatleben zu aktivieren. 

Wenn Sie bis zu dieser Stelle den Text gelesen haben und weiterhin interessiert sind, dann sind Sie unser Mann. 
Schicken Sie deshalb bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeug- 
niskopien, frühester Eintrittstermin , Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte Personal & Management Bera- 
tung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I, unter der Kennziffer 1/21237. Sollten Sie 
für Ihre Entscheidungsfindung dennoch weitere Informationen benötigen, so rufen Sie bitte die Herren Ff ersieh 
und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-127 an. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie 
bitte die Rufnummer der Zentrale: 0228/2603-0. 

Sollten Sie sich z. Z. im Urlaub befinden, so genügt uns auch eine formlose Kontaktaufnahme. Unser Berater 
wird auf jeden Fall Ihre Wünsche nach Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermer- 
ken sicherstellen. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Ihr Gesprächspartner TJ]V I\ 
für Führungspositionen X^JLV X 


Bonn 
Telefon 0228/2603-0 


) Uv modisches Gespür und Uv fachlicher Background 
f sötten uns noch erfolgreicher machen! 

Wir sind in unserer Branche dafür bekannt, daß wir durch unser Kleidungsangebot dem Käufer des gehobenen Genre die Mög- 
lichkeii bieten, seine persönliche Note ganz besonders hervorzuheben. Verbunden mit der Treffsicherheit der modischen Ent- 
r Wicklung ist die hohe Qualität unserer Produkte und unsere erfolgreiche Marketing-und Vertriebsstrategie. Die Geschäftsführer 
unserer Modehäuser erwarten einen professionellen Einkäufer, der in der Lage ist, auf der Basis einer ausgereiften Einkauf s- 
’ konzeption eine optimale Sortimentsgestaltung vorzunehmen. Erfolg und Professionalität ergänzen sich insbesondere im Ein- 
' kmtfsbereich, so daß wir jetzt den 

Zentraleinkäufer -hakau&k- 

suchen dem wir die Verantwortung für diesen Zentralbereich übertragen wollen. Wirerwarten von unserem neuen Mann neben 
der fachlichen Eignung die persönliche Stärke, in einem qualifizierten Team mitzu wirken. Um unseren Vorstellungen gerecht zu 
, werden, sollten Sie folgende Anforderungen erfüllen : 
r ‘ • Erfahrungen in der optimalen Sortimentsgestaltung im HAKA-Bereich 

• Modisches Geschick und Gespür für Trends und Entwicklungen im sportlich-eleganten HAKA-Bereich 
. 4k Marktkenntnisse und umfangreiche Erfahrungen im Einkaufibereich 
m Die Managementbefähigung zur konzeptionellen Arbeit und verantwortlichen Mitwirkung am unternehmerischen Geschehen 

. Wir Erwarten von Ihnen Marktkenntnisse im Bereich Pullover. Jacken. Hosen und Hemden (nicht nur von deutschen Herstel- 
lern, sondern insbesondere auch im internationalen Bereich), außerdem entsprechende Kontakte und die Befähigung, als kom- 
petenter Verhandlungspartner äußreren zu können. Daß Sie aufgrund Ihrer Persönlichkeit in der Lage sind, modisches Design 
zu bewerten und das notwendige Gespür für zu erwartende Trends besitzen, setzen wir voraus. Ihre ersten beruflichen Erfolge 
. haben Sie idealerweise in einem größeren Modehaus erworben und sind dann in einführendes Unternehmen des Bereiches 
HÄKA leskre gewechselt das von seiner Sorrimentspolilik und modischen Gestaltung einen „Spitzennamen“ hat. Dort sollten 
'■ Sie behüt* nachweisbare 'Erfolge erzielt haben. Wir denken dabei auch an einen Mann der 2. Reihe, der bisher noch nicht die 
Chance hatte sich an erster Stelle zu profilieren und der sich durch Verhandlungsgeschick, Durchsetzungsvermögen und ein- 
käuferische Eloquenz auszeichnet. Sitz ist eine reizvolle Stadt in Nordrhein-Westfalen. Die Dotierung der Position ist leistungs- 
abhängig geregelt und der Verantwortung der Aufgabe entsprechend atroknv. „ , 

Wenn Sie einen eigenständigen Verantwortungsbereich suchen, um Ihre emkäqfenschen Fähigkeiten unter Beweis zu stellen, 

2 m wir Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen ( tabellarischer Lebenslauf, Liriumd, Z^g^kopien, früh^tmögUcher 
-■ Eintrittstermin, Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, 

:r : Poppelsdorfer Allee 45, S3W Bonn 1, unter Angabe der Kennziffer I/61 207 

i SoJÜen Sie sich z.Z im Urlaub befinden, genügt eine kurze, auch handschriftliche Kontaktaufnahme. Unsere Berater verbürgen 
t Sich Jur absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrverr^k^^ltm Sie VorvNrformationen 
l iieürachen. stehen Ihnen die Herren Kretschmer und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-1 16 gern zur Verfügung. 

S-f- . 

Li ■ 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Der schwierige Markt der Sanitärkeramik 
verlangt eine erfolgreiche Vertriebspersönlichkeit 

Der Erfolg unseres renommierten Unternehmens beruht auf einer hohen Fertigungsqualität und der ständigen 
Realisierung eines aktuellen Designs in der Sanitärkeramik. Dadurch schaffen wir Atmosphäre im Badezimmer 
und haben uns insbesondere in der Zusammenarbeit mit dem Fachhandel am Markt profitiert. Insider wissen, 
daß es nicht einfach sein wird, diese Position zu verteidigen und auszubauen. Deshalb haben Sie auch nur eine 
Chance, unser neuer 

I^iter Gesamtvertrieb - Sanitärkeramik - 

zu werden, wenn Sie auf folgenden Gebieten überzeugen : 

# Systematische Entwicklung und Realisierung von Vertriebsstrategien, die sowohl auf bestehende ab auch ins- 
besondere auf neue Absatzkanäle ausgerichtet sind 

# Konsequente Initiierung eines mit den Absatzzielen abgestimmten Produktprogramms entsprechend den aus- 
gewählten Zielgruppen 

% Optimale Betreuung unserer anspruchsvollen Großkunden durch persönliches Verkaufsengagement 

# Kurzfristige Etablierung eines zielorientierten Vertriebscontrollings zur Steuerung der Außendienstorganbation 
Die vorgenannten Aufgabenstellungen bedingen, daß Sie das gesamte Vertriebsinstrumentarium beherrschen und 
einsetzen können. Darüber hinaus ist es Ihnen sicherlich klar, daß Sie den Markt der Sanitärkeramik exzellent 
kennen müssen, um Erfolg zu haben. Ideal wäre es, wenn Sie den größten Teil Ihrer beruflichen Laufbahn in 
dieser Branche verbracht hätten. Neben diesen fachspezifischen Kenntnissen erwarten wir natürlich das unabding- 
bare Management-Potential. Das bedeutet, daß Sie in einem qualifizierten Führungsteam kooperativ mitarbeiten 
können und Ihre Mitarbeiter durch eigenes Vorbild zu motivieren wissen. 

In Ihrer Funktion berichten Sie direkt an den Vorstand, wobei wir Ihnen die Möglichkeit eröffnen , bei Bewäh- 
rung auch Ihre weiteren Karrierevorstellungen in unserem Hause zu verwirklichen. Aufgrund unserer Erwartun- 
gen und der damit verbundenen Qualifikationen müßte Ihr Alter um 40 Jahre liegen. Die Bezüge entsprechen der 
Bedeutung dieser Position. Standort unseres Unternehmens bt die Peripherie einer wirtschaftlich aktiven Groß- 
stadt im Rheinland. 

Sie haben in Ihrer beruflichen Laufbahn bewiesen, daß Ihnen eine solche Funktion auf den Leib geschneidert bt. 
Dann sind Sie unser Mann, und wir bitten Sie um Einsendung aussagefähiger Bewerbungsunterlagen (tabellari- 
scher Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnbkopien , frühester Eintritbtermin, Gehaltsangabe), unter der Kennziffer 
1/21217, an die von uns beauftragte Personal &. Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer 
AUee 45, 5300 Bonn J, oder rufen Sie einfach die Herren Pfersich und Hatesaul unter der Rufnummer 
02 28/2603 -127 an. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale: 
0228/2603-0. 

Sollten Sie sich z. Z. im Urlaub befinden, so genügt uns auch eine formlose Kontaktaufnahme. Unser Berater ver- 
bürgt sich für absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Zukunftsperspektive im Vertrieb — Klimatechnik 

Unser Klient gehört seit Jahrzehnten zu den „ersten“ Adressen innerlialb der Branche - Raumlufttechnik 

Hauptsrtz des Unternehmens ist in Süddeutschland, mehrere Niederlassungen im Bundesgebiet belegen d« kundennahe Präsenz und den Erfolg des Unternehmens. Planung. Erstellung u nd Wartungsserv rbe der 
Anlagen sind anerkannte Spitzenleistungen und daa Resultat konsequenter technologischer und vertrieblicher Konzeptionen. _ ? v; 

Zur Stärfoing unserer Vertriebsaktivititen in Süddeutschland suchen wir den erfahrenen • . • " - ' 




Klimaanlagenbau 


Ais idealer Bewerber ab Mitte 30 (IngJDipl.-Ing.) konnten Sie bereits in den vergangenen Jahren nachweisbare Vertriebserfolge in der Branche erzielen. Sie kennen den Markt und verfügen überentSfrochende 
Kontakte. ■ 

Sie werden unsere bisherigen Kunden (Industrie, öffentliche Hand, Architekten, Ing.-Büros) beraten und betreuen und neue Kunden für uns gewinnen. Innerhalb des Unternehmens werden Sie koordinativ mit dgi. 
einzelnen Abteilungen die Bauvorhaben auch in der Abwicklungsphase begleiten. Aufgrund Ihrer technischen und persönlichen Qualifikation sind Sie zu einem späteren Zeitpunkten der Lage, -aubh die 
Auftragsabwicklung ergebnisverantwortlich zu leiten. Wir erwarten fundiertes Fachwissen und Vertriebsengagement, Überzeugungskraft und ein persönliches Format Wir bieten dafür eine .entsprechende 
Dotierung. * ' 

Sprechen Sie mit uns - unter der Rufnummer 07 11 - 22 70 02. geben wir Ihnen gerne weitere Telefon-Vorablnformationen. 

Ihre aussagefähigen, vollständigen Bewerbungsunterlagen erreichen uns unter der CMB-Projekt-Nr. 29 738. 

Aus dem Urlaub erreicht uns Ihre Karte und gibt uns Ihr Interesse zu verstehen. 

Diskretion und Einhaftung von Sperrvermerken ist selbstverständlich. f fj 




•■r« -./ä!ancpeman£ 


Eduard-Pfeiffer-Straße 84 • 7000 Stuttgart 1 


— Do-it-yourself-Branche — 

Außendienst-Kundenberater 


Raum HAMBURG - Raum FRANKFURT - Raum STUTTGART 



Für diese Bezirke suchen wir Mitarbeiter im Angestelltenverhältnis zum Besuch von Baumä/kten, Kaufhäusern und dem 
Eisenwarenfachhandet, zum 1 . Oktober 1983 oder später. 


der Fachrichtung Technische Informatik, Elektrotechnik, Regelungstechnik mit mehrjähriger Erfahrung in der 

• Programmierung von steuerungstechnischen Problemen 

• Programmierung von 8- und 16-Bit-Mikroprozessoren 

Für die Erfüllung der Aufgaben sind fundierte Kenntnisse rn PL/M oder einer anderen höheren Programmier- 
sprache erforderlich. 


Sie sollten aus der Branche (Bau markt - Eisenwaren) kommen, einsatzfreudig und erfolgsgewohnt sein. 




Auch Nachwuchsreisende erhalten bei guten Fachkenntnissen eine Chance. 


Wir zahlen ein Fixum, Provision und Spesen, stellen Ihnen einen Dienstwagen zur Verfügung oder zahlen ersatzweise 
Kilometergeld. 


Wir, ein junges dynamisches Unternehmen, haben ein qualitativ hochwertiges und umfangreiches Heimwerker-Programm: 
Möbelbeschläge, Türbeschläge, Metalfwaren, Schlösser, Messingbeschläge. Kleineisenwaren, Heimwerkerzubehör und Holzpro- 
dukte für den Heimwerker. - Ihre Bewerbung mit Lichtbild und handschriftlichem Lebenslauf bitte an: 


der Fachrichtung Elektrotechnik/Elektronik 

für die Entwicklung neuer Servoantriebe und die Eletörokdristruktion neuer Handhabungssysterne.- 

Die Aufgabe umfaßt die Erstellung von Fertigungsunterlagen , und. die Betreuung der 
Serienfertigung. Voraussetzung für diese Position ist eine' mehrjährige Erfahrung Jnrder 
Konstruktion von NC-Steuerungen. 

Für beide Aufgaben bieten wir Ihnen leistungs- und anforderungsgerechte Bezüge sowie 
zeitgemäße Sozialleistungen. / • v ~ v " 

Sofern Sie glauben, den genannten Anforderungen zu entsprechen, Bitten Wir tttre 
aussagefähige Bewerbung (Lebenslauf, Zeugniskopien, GehaltsvonsteHungen, friihester Ein- 
trittstermin) an 


m Personalabteilung 

ULI InHiiBfnaofmllB -i C 


Technik GmbH 



JUNGHEINRICH UNTERNEHMENSVERWALTUNG KG 
Personal- und Sozialwesen 
Friedrich-Ebert-Damm 129. 2000 Hamburg 70 


ü IndustriestraBe 16 
T 5220 Waldbröl 


JUNGHEINRICH 


! KACHtlOFtN KAVIHE 



m 


Wir suchen den besten Verkäufer! 

Belohnung: Eine gute und zukunflsorientierto Produkt^ 


Eine gute und zukunflsorientierte Produktpelette 

Top-Zuwachsratan 

Top- Verdienst 


Das Zeichen für 
MEHRWERT 


Wenn Sie glauben, in Ihnen diesen Verkäufer zu Anden, dann sollten Sie schneHstmög- 
llcftst mit uns einen Termin unter TeL 0 28 51 / 10 49 oder 25 57 vereinbaren, oder Bire 
schriftliche Kurzbewerbung noch heute in den Briefkasten stecken. 


KRAUS VERTRIEBSDIREKTION REES 

Rauhe Straße 6b. 4242 Rees 1 


Wir and ein erfolgreiches Unternehmen mit 550 Mitarbeitern in 
13 europäischen und überseeischen Ländern und Hauptsitz m 
Hamburg. 

Unser Programm: Erfinden, Entwickeln und Beschaffen von 
Werbeartikeln hoher Qualität und Ihr Direktvertrieb über eine 
eigene internationale Vertriebsorganisation. 

Wir suchen einen jungen Juristen als 


Wir suchen einen Mitarbeiter für unsere 




Rechtsberater(in). 


Er wird zuständig sein für die Lösung aller Rechtsprobleme 
unseres Unternehmens. Schwerpunkt wird anfangs die 
Auftragsbearbeitung für Deutschland sein. 

Aus diesem Grund erwarten wir Kenntnisse aus dem Auftrags- 
recht und Praxis im Insolvenzrecht 


zwischen 30 und 40 Jahren mit der Fähigkeit und Begeisterung eigenes Wissen und Können 
anderen M ono eben zu vermitteln. Außerdem sollten Einfühlungsvermögen! organisatori- 
sches Geschick und Freude am Lernen unserbn zukünftigen Mitarbeiter auszeiohnen. 


Wirr.ocnrer zu 

Ser statistischen Be 
wares äerzetjigen j 
SsöiTUkcrzeptes Sl 
feseri rissl-s'erjng 



Wir stellen uns vor, daß Sie ca. 3—5 Jahre Berufserfahrung 
haben. Wir bieten Ihnen eine langfristig interessante und 
herausfordernde Tätigkeit, die dementsprechend honoriert wird. 


Das Aufgabengebiet umfaßt die Erstellung und laufend» Bearbeitung von Ausbrldungsunier- 
iagen für den Außendienst, die Durchführung von Tnüningsmaßnahmen. Organisation und 
Leitung von Seminaren sowie die Einarbeitung und Unterstützung von Trainern. 


Senden Sie uns bitte Ihre Bewerbungsunterlagen (Kurzlebens- 
lauf, Zeugniskopien, Lichtbild) unter Angabe Ihres Gehalts- 
wunsches und des frühesten Eintrittstermins. 


Erfahrung in der Erwachsenenbildung und kn Außendienst sowie eventuelle Branchenkennt- 
nisse werden gewünscht Die Position ist mR Reisetätigkeit verbunden. Wir erwarten viel von 
Ihnen - dafür bieten wir eine sehr attraktive Aufgabe. . 


Für Rücksprachen steht Ihnen Herr Berger 
(TeL: 040/8198151) zur Verfügung. 


Bitte schreiben Sie uns, auch unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung. 


Wtist t 




Berendsohn AG 

Internationaler Partner für 
Werbeartikel und Verkaufsförderung 
RIssener Landstraße 252 
2000 Hamburg 56 • 

Telefon: 040/81 98-0 


mm kJ I lll I. I mm Albfngia Versichere ngsgruppe ’ 

. ... ^ TT - Personalabteilung : 

da können Sie ganz acherseoi Basindamm 39. 2000 Hamburg r 


MINOLTA 


Wir zählen zu den bekanntesten und erfolgreichsten 
Fotokopierautomaten-Herstellem der Welt und suchen 
zum 1 . Oktober 1983 oder früher einen 


Wir suchen für unsere Vertriebsgebiete Hamburg und 
München je einen 


Elektronik-Technlker/Ingenieur 


Spezialisten 


Voraussetzungen: Mehrjährige Erfahrung in der Ko- 
pierbranche und aus ähnlich gelagerten Unternehmen. 
. Englisch perfekt in Wort und Schrift Eine zweite 
Fremdsprache wäre von Vorteil. 


Aufgaben: Technische Betreuung und Unterstützung 
unserer Händler und der ausländischen Organisation 
im Kopierbereich. 


Wir bieten: Eine interessante Tätigkeit einen sicheren 
Arbeitsplatz und überdurchschnittliche 
Sozial leistungen. 


Interesse? Dann senden Sie uns bitte Ihre Bewer- 
bungsunterlagen mit neuerem Foto. 


Wir antworten sofort. 



MINOLTA CAMERA Handelsgesellschaft mbH 

Postfach 14 60, 301 2 Langenhagen 1 
Tel.: (0511) 7700-1 


Nach einer gründlichen Schulung auf einem unserer 
modernsten Meßinstrumente für Wissenschaft und Indu- 
strie wird er in der Lage sein, als Vertriebsingenieur im 
Außendienst unsere Kunden zu besuchen, um Ihnen 
Lösungen zu verkaufen. 


Er arbeitet von zu Hause aus und fährt einen neutralen 
Firmenwagen, der auch für private Zwecke genutzt wer- 
den darf. 


Im ersten Jahr erhält er ein Festeinkommen, das sich Im 2. 
Jahr durch eine großzügige Provisionsregelung nahezu 
verdoppeln läßt. 


Wir erwarten ein gepflegtes Auftreten und eine kontakt- 
freudige Lebenseinstellung. 


Bewerbungen mit Lichtbild und Lebenslauf bitte an: 


Außendienst-Mitarbeiter 


Apotheken und medizinischer Fachhandel 


Sie sind 
Sie haben 


bereits mit Erfolg im Markenartikel- oder ÖTC-Bereich tätig. 

eine kaufmännische Ausbildung und Kenntnisse des . 
Vertriebsweges Apotheke 


Sie wollen 


im Gespräch mit anspruchsvollen Partnern unser Programm 
für den gesundheitsbewuBten Verbraucher vertreten.- . . 


Was Sie in unserem AuBendienst tun müssen, wissen Sie selbst am besteh. 
Nur so viel: Verkaufsfordemde Maßnahmen werden Sie bei Ihrer Zielerrei- 
chung unterstützen. 


Ziegler Instruments GmbH & Co„ Postfach 510 
4050 Möncheng ladbach 2, Telefon 0 21 66 / 8 00 91 


Wir suchen zum 1. 1. 1984 für die technische Leitung 
unseres Unternehme nsberetahs Stromversorgung einen 


Elektroingenieur 

Dlpl.-tog. FH 


mit Erfahrung im 1-kV- und 20-kV-Netz-Bau sowie im 
Stationsbau. Außerdem sollte er Kenntnisse über die 
AVBERV und TAB besitzen. 

Die Vergütung erfolgt nach BAT. 

Ihre Bewerbung mit Lichtbild richten Sie bitte an 


Stadtwerke 7614 Gengenbach 

Postfach 11 65 


Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Herr Roschach. 
Telefon (078 03) 20 51 


Wir bieten neben einer erfblgsorientierten Bezahlung eine intensive Aus- 
und Weiterbildung, vorbildliche Sozialleistungen, großzügige Reisespesen, 
die Wahl zwischen Eigen- oder neutralen Firmenwagen mit privater Nutzung 
und eine Unfallversicherung für den geschäftlichen und privaten Bereich. , 


Folgendes Gebiet haben wir zur Zeit zu besetzen: 

O Großraum Bochum, Dortmund, Unna, Recklinghausen, Münster 


Wenn Ihnen die Kombination aus Dynamik eines jungen Unternehmens 
und die Vorteile eines Weltuntemehmens gefaßt, dann sollten Sie bald mit 
uns Kontakt aufnehmen. 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, bestehend aus tabellarischem Lebens- 
lauf, Lichtbild und Zeugniskopien an Boehringer Mannheim GmbH, Personal-' 
büro Angestellte (P-PA) 6800 Mannheim 31, Postfach 31 01 20. 


WjJl n ihnen 




Schreiben Sie uns auch, wieviel Sie verdienen möchten und wann Sie bei 
uns anfangen können. Wir antworten umgehend. Für telefonische Vbrab- 
mformationen erreichen Sie Herrn Siegei unter der Tet.-Nr. 0621/759297)- 




Ein Unternehmen der . _ 
Boefainger-tennftekn-Cnippg 
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• ^E^a^unser Know-how 
’:!ä& r äern Gebiet 
: : jjfiec^hfecher und 
v-^^fomechanischer 
> =.ya^tefteinnchtungen . 
y wfe«n anerkann- 
i jFfeart rier| .cf er Äutorpo- 

r<£ - " : 

: f ;3i^^fbeitef?v- ’ 
i'&pflien wir unsere Posi- 
öbn werter ausbauea 

^ ner 2 M" , 

Säftsweise nden -Pro- 
^WjÄtirik erwarten wir 
.‘iücti in deri nächsten 
Jahren. entsprechende 
Züftacftsraten. 


. -7 


V../. !•.*•• V ■ 

> v '/: • . • * 


Um sicherzustellen, 
daß unsere Planungen 
auch zukünftig auf qua- 
litativen 1 betriebswirt- 
schaftlichen Zahlen 
basieren, suchen wir : 
den fachlich und.-.- • 

; persönlich kompeten- 
ten. ; : - 






kc--:- 


lm Vordergrund, des 
'Aufgabenspeküums 
steht die .Optimierung 
der Kostenträgerrech- 
nung auf Grenzptenko- 
stenbasis und die' Ana- 
lyse der Soil-Zlst-Abwei- 
chungen sowie der 
Ausbau einer Nachkal- 
kulation auf der Basis, 
der Zeit- und Stück- 
rechnung. Die Verant- 
wortlichkeit ■ erstreckt 
sich weiter schwer- 
punktmäßig auf Wirt- / 
schaftlichkeitsrechnun- 
gen und . die operative 
Untemehmenspla nung. 

■Das- vielfältig© Aufga- - v - 
bengebiet 1 erfordert • 
einen erfahrenen Wirt- 
schaftsingen ieur oder ' 
B^riebswirtschaftler mit 
Hochschulstudium und 
Verständnis für tech- 
nische Abläufe. 


GENOSSENSCHAFTSVERBAND RHEINLAND E! 


'.S;, 

'''V : 1 • . 




Die fachliche Kompe^- / 
tenz .-'diesetbstver-^ : : 
stänplich auch EDV-; 

. An wehdererfah rung - . 
einschKeßt - muß 
ergänzt sein. mit Durch? . 
setzüngsverthögeri : * .* 
Überzeugungskraft. und 
einem.War.en Blick für. .. 
Prioritäten, ,; . 

Ihresdhriftliche ; Bewer- 
bung rk^tenSie'bitte'' 

an: ; ■ : ' 

Brose Fahizeugteile . 
GmbH & Co. . 
Kommanditgesellschaft 

Personalieitüng . . . •’ v - 1 

Postfach“ 3 55 

8630 Göjotjrg •. ' 


STELLENANGEBOTE se 

Weiter Horizont in der EDV-Anwendung 

Kosten - Nutzen - Optimierung 

Damit tat für den hochrangigen Fachmann klar, daß alle speziellen Aufgaben wie etwa Systementwlcldung, ProzeBsteuerung einschließlich 
Peripherie In das Paket gehören. Die Vokabeln Koordination und Führung - einschließlich vieler hochkarätiger Spezialisten - nicht zu 
vergessen. Zu ergänzen wäre lediglich noch, daß der Begriff »systemverkettete Produktion“ für den geeigneten 

EDV-Chef für Milliarden-Volumen 

- Technik auf Weltniveau - 

nicht erkiä rungsbedürftig sein darf. Es gibt nur wenige, die das Herz einer Produktion auf diesem Standard steuern können. Damit wird eine 
Spitzenposition im EDV-Bereich geboten. Sie erfüllt alle beruflichen Wünsche, die einen entsprechend befähigten Fachmann überhaupt 
bewegen können - ohne Deutschland zu verlassen. Und noch eines: Leistung steht In diesem Fall vor Lebensalter. Dem Insider wird deutlich 
geworden sein, daB er sich bei einer ersten Industrieadresse bekannt macht Diese legt höchsten Wert auf Fairness bei der Kontaktaufnahme 
und hat deshalb die Industrieberatung Ihres Vertrauens eingeschaltet 

Führungserfahrene Herren mit akademischem Hintergrund und stabiler EDV-Praxis aus einem produk- 
tionsorientierten Unternehmen werden um die qualifizierenden Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte 
nicht ohne: kurze Darstellung der Jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang in Stichworten, Zeugnisko- 
pien, Fremdsprachenkenntnisse, Handschreiben, Lichtbild, Einkommensvorstellungen und Elntrittster- 
mln. Die beauftragte Industrieberatung wird evtl. Sperrvermerke korrekt beachten, so daB Sie unbesorgt 
Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grünwald-München, Postfach 320. 


TUNG 

HANS-GEORG SCHÜ 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWAID 


Wir sind 

dar Prüfung»- und Wirtschaftsvarband für 
zirka B00 Kredit-, Waren- und Dlenstiei- 
stungsgenossenschaften im Rheinland. 


Wir suchen 

zum baldigen Eintritt für unsere neue Stabs- 
stelle Statistische Dienste den 


Leiter Statistische Dienste 

Wir möchten dem zukünftigen Stelleninhaber die verantwortliche Leitung und Bearbeitung 
aller statistischen Belange des Verbandes übertragen. Neben dem weiteren Auf- und Ausbau 
unseres derzeitigen Referates .Statistik" gehört hierzu vor allem die Entwicklung eines 
Gesamtkonzeptes Statistik In enger Zusammenarbeit mit allen betroffenen Stellen und 
dessen Realisierung unter Einbeziehung der ADV. Zur Lösung dieser Aufgaben, die seitens 
des Stelleninhabers eine hohe fachliche Eignung und großes organisatorisches Geschick 
voraussetzen, stellen wir uns Bewerber vor, die neben einem abgeschlossenen betriebswirt- 
schaftlichen Studium mit einschlägigen Schwerpunkten nach Möglichkeit mehrjährige 
praktische Erfahrung im Genossenschaftswesengesammett haben oder ähnliche Aufga- 
benstellungen bereits gemeistert haben. 


Wir bieten 

eine zukunftssichere und verantwortungs- 
volle Position als Abteilungsleiter, der dem 
zuständigen Vorstandsmitglied direkt unter- 
stellt isL Die vorgesehene Dotierung wird 
den Anforderungen an den Stellenlnhaber 
und dessen Qualifikation entsprechen. 
Fortschrittliche Sozialleistungen sind für 
uns selbstverständlich. 


Interessierte Bewerber mit entsprechender 
Qualifikation und der notwendigen Einsatz- 
bereitschaft, mit Verantwortungsbewußtsein 
und Flexibilität bitten wir um Einreichung 
aussagefähiger Bewerbungsunterlagen un- 
ter Angabe ihrer Ge haJtsvo Stellungen und 
des frühestmöglichen Eintrittstermins an 


GENOSSENSCHAFTSVERBAND RHEINLAND E. V. 

zu Hd. Herrn Verbandsdfrektor Urbach 
Altenbeiger Str. 12-14, 5000 Köln 1 


Halbleiter-Technologie 

Leitender Kopf für Entwicklung und Anwendung 

Unser Klient Ist eine europäische Untemehmensgruppe, die technologisch Maßstäbe setzt und weltweites Ansehen genießt Dies gilt auch für 
die Bereiche Bauelemente und Elektronik en Miniature, wo eine Sonderstellung Im Markt erarbeitet wurde. Zur Verstärkung des 
Entwicklungspotentlais wird Kontakt zu einem Herrn gesucht, dessen Aufgabenstellung unter selten gebotenen Perspektiven stehen wird: Das 
Unternehmen ist bereit, die Position weitgehend auf Ihre Kenntnisse und Erfahrungen Im Metier zuzuschneiden. Deshalb kann überzeugt von 
einem 

MaBanzug für Sie 

gesprochen werden - Übrigens von erster Adresse. Ihr Verantwortungsbereich umfaßt die Entwicklung marktbezogener Produkte, das 
Gespräch mit Kunden und die Unterstützung von Vertrieb und Produktion. Die Internationale Ausrichtung bedingt zumindest gute englische 
Sprachkenntnksse. Die Ausstattung der Position, einschließlich der Gestaltungsfrefräume, bietet eine Zukunft unter hervorragenden Aspekten. 
Auch das süddeutsche Domizil wird kaum Wünsche offen lassen. 

Herren aus den Disziplinen Physik, Elektrotechnik, Werkstoffkunde, Elektrochemie oder physikalische 
Chemie - mit adäquater Praxis und Führungshand - werden um die qualifizierenden Angaben und 
Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung dar Jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang 
in Stichworten, Zeugniskopien, Ftemdsprachenkenntnisse, Handschreiben, Lichtbild, Einkommensvor- 
stellungen und Hntrtttstermin. Die beauftragte Industrieberatung wird eventuelle Sperrvermerke 
korrekt beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grünwald- 
München, Postfach 3 20. 


TUNG 

HANS-GEORG SCHU 


di 


DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWALD 


Wir sind das deutsche Tochterunternehmen eines führenden japanischen 
Herstellers von elektronischen Gebrauchsgülem. Unsere Produkte, die 
führend in Qualität und Preis/Leistung sind, setzen durch ständige Innova- 
tion immer wieder neue Maßstäbe. 

Wir suchen eine/n 

Gebiets 

verkaufsleiter/in 

für Tisch- und Taschenrechner 

für die Postleitzahlengebiete 4 und 51. 

Ihre Gesprächspartner sind der Büromaschinenfachhandel, Rundfunk- und 
Elektrogroßhandel, Papier- und Schreibwarengroßhandel, die Fachabtei- 
lungen der Warenhäuser sowie SB-Warenhäuser. 

Wir bieten Ihnen eine selbständige Position mit eigenem Verantwortungs- 
bereich an. Ihr Wohnsitz sollte im Postleitzahlengebiet 4/5 liegen. 

Grundvoraussetzungen für Ihre Tätigkeit sind Markenartikelerfahrung, 
Flexibilität und der Wille zum Erfolg. 


Wir bieten Ihnen in der Einarbeitungszeit ein 

Rxum und Provision. Sozialleistungen, Urlaubsgeld, Reisespesen und Kilo- 
metergeld. sind für uns selbstverständlich. 

Ihre komplette Bewerbung mit Gehaltswunsch und ^es Jähesten 
Eintrittstermins richten Sie bitte an unsere Personalabteilung/Frau Jacob. 

Casio Computer Co. GmbH. Deutschland 

Kieler Straße 212, 2000 Hamburg 54, Tel. 040/8504093-97 


Med.-wiss. in toto 

bei deutschem Arzneimitteluntemehmen 

Das in Rede stehende Haus nimmt insofern eine Sonderstellung ein, als bei ihm die gesamte Verantwortung für den medizinisch- 
wissenschaftlichen Bereich über den üblichen Rahmen - wie' fachliche Betreuung des Präparateprogramms und klinische Forschung - 
hinausgellt: Der verantwortliche Mediziner wirkt auch wesentlich bei der Zielfestlegung und bei dem daraus resultierenden Konzept für die zu 
leistende Forschung»- und Entwicklungsarbeit mH. Damit bietet die zu vergebende 

Führungsposition für Dr. med. 

einen hochinteressanten Aspekt für einen wissenschaftlich interessierten und dennoch marktbezogenen Mediziner. Ein erfahrenes und 
bewährtes Team von Naturwissenschaftlern wird ihn bei seiner Arbeit unterstützen. Das ausschreibende Untemehmengehort zu den 
führenden der Pharmaindustrie, ist noch überschaubar und kennt keine überzüchtete Spezialisierung. Seine Leistung und Effizienz haben zu 
einer kerngesunden Struktur und überdurchschnittlichen Ertragslage geführt Von Ihnen wird Erwartet, daB Leistung und Effizienz- Im med.- 
wiss. Bereich - auch zukünftig Synthese bleiben. Entsprechend Interessant ist der pekuniäre Rahmen. Domizil ist eine westdeutsche Stadt mit 
bester Infrastruktur. 

Mediziner aus der Arzneimittelindustrie, Klinik oder Institut werden um die qualifizierenden Angaben 
und Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen Verantwortungsbreite, 

Werdegang in Stich werten, Zeugniskopien, Fremdsprachenkenntnisse, Handschreiben, Lichtbild, Ein- 
kommensvorstellungen und Eintrittstermin. Die beauftragte Industrieberatung wird evtl. Sperrvermerke 
korrekt beachten, so daB Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grünwald- 
München, Postfach 320. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWALD 
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Wir sind eines der größten Milchindustrie-Unternehmen der Bundesrepu- 
blik. 

Unsere Produkte sind Spitzenreiter in den Märkten und haben beim 
Handel und Verbraucher seit Jahren einen guten Namen. 

Im Rahmen unserer expansiven Entwicklung suchen wir zum 1. 10. oder 
spater einen dynamischen 

Verkaufsleiter Berlin 

Neben Kenntnissen des Berliner Marktes (Food bereich) erwarten wir in 
erster Linie entsprechendes persönliches Format und den Nachweis 
mehrjähriger, erfolgreicher Außendiensttätigkeit in verantwortlicher 
Position. 

Die Ausstattung der attraktiven Position ist großzügig und entspricht den 
hohen Anforderungen, die wir an Sie stellen. 

Bitte senden Sie ihre vollständige Bewerbung mit Angaben zur Einkom- 
mensvorstellung und Termin der Verfügbarkeit unter Kennwort „VL- 
Beriin“ an die von uns beauftragte Unternehme nsberatung, z. H. von 
Herrn Rau, der auch für eine erste telefonische Kontaktaufnahme zur 
Verfügung steht. Diskretion nach allen Setten wird zugesichert. 





I M) 

Bei DESY in Hamburg 

ist die Stelle eines 

Leitenden Wissenschaftlers 

für theoretische Elementarteilchenphysjk 
zu besetzen. 

Es .soll ein Wissenschaftler berufen werden, dessen Arbeitsgebiet engen 
Bezug zur experimentellen Elementarteilchen physik hat 
Geboten wird eine unbefristete Anstellung mit Vergütung nach C 4. 
Bewerbungen mit den entsprechenden Unterlagen und Vorschläge für 
geeignete Kandidaten werden bis zum 30. September 1983 erbeten an 

Prof. V. Soergel 
DESY 

Deutsches Etektrooen-Syncftrotron 
NOtkestraBe 85, D2000 Hamburg 52 


Für die Abteilung Radioökologie unserer Hauptabteilung 
Sicherheit suchen wir einen 

Diplom- 
ingenieur (FH) 

Kennziffer 2/618 

in der Fachrichtung Strahlenschutz oder Physik. Die Aufgabe 
umfaßt die verantwortliche Mitarbeit bei der Überwachung 
radioaktiver Emissionen sowie an der Konzeption der AbJuft- 
meßstellen und Koordination der Tätigkeiten verschiedener 
Abteilungen bei Einrichtung und Betrieb von MeBstellen. 
Ferner sind verschiedene Meßsysteme den speziellen Erfor- 
dernissen der Emissionsüberwachung anzupassen und Be- 
triebsabläufe zu optimieren. 

Neben einer abgeschlossenen Ingenieurausbildung ist Berufs- 
erfahrung auf dem Gebiet des Strahlenschutzes erforderlich. 
Programmierkenntnisse sind erwünscht, Engllschkenntnisse 
erforderlich. Ergebnisorientiertes Arbeiten sowie Organisa- 
tionstalent erleichtern die Durchführung der Aufgabe. 

Die Vergütung erfolgt nach dem Bundesangestelltentarifver- 
trag (BAT). 

Vollständige Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte unter 
Angabe obiger Kennziffer, z. Hd. von Herrn Schneider, an das; 

Kernforschungszentrum 
Karlsruhe GmbH 7S00l£ffen£l 
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Analyse - Recherche - Auswertung 
im Stabsbereteh 
Training and Fachinformatkm 

Wir sind eine unabhängige Unternetanensgnrppe und sind mit 
unseren Wlrtscbaftsberatungsfinnen AST Informant) ns- und 
Wirtschaftsdienst GmbH und AS1 Ärzte-Service GmbH in 9 
Städten vertreten. 

Wir soeben einen qualifizierten 

Hochschulabsolventen 

- engagiert - 
- bege isterungs ßüug - 
— kommunikativ - 

mit Interesse an den Themen Vorsorge, Absicherung. Stenern. 
Baufmajmerung und Kapitalanlagen. 

Wahlfächer wie Versicherungsbetriebslehre, Finanzierung 
oder Steuern wären vorteilhaft. 

Dienstsitz ist Münster. 

Die Aufgabe ist vielseitig und anspruchsvoll und bietet gute 
EntwkUuagsmd^ichkeiteii. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung und bitten um Zusendung 
von Lebenslauf, Lichtbild und.Zeagoiskopien an 

RWB Verwaltungsgesellschaft mbH 
Herrn Dr. Kampchen 
Prothmanustraße 16 , 

4400 Münster 
Tel. 02 51 / 2 10 31 05 

Im Verbund der RWB Untcroetanensgrappe 
Münster - Hamburg - Kiel - Hannover - Düsseldorf- Essen - 
Köln - Aachen - Bonn 


STADT WEDEL (HOLSTEIN) 

■ über 50 000 Einwohner, alle Schulen 

■ hoher Freizeit- und Erholungswert 

■ vielseitige Sportmöglichkeiten 

■ schnelle direkte Verkehrsverbindung 
in die Hamburger City 


Wo Stadt Wedel (Holstein) sucht zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt für ihr Hauptamt einefn) 

Stadtirispektor(in)/ 

Stadtoberinspeklor(in) 

(Bea.-Gr. A 9 BBesO/Bes.-Gr. A 10 BBesO). 

Schwerbehinderte werden bei sonst gleicher Eignung be- 
vorzugt berücksichtigt 

Richten Sie Ihre Bewerbung bitte bmerhatt» von 4 Wochen 
nach Erscheinen der Anzeige mit den üblichen Unterlagen 
(Lichtbild, Lebenslauf, Zeugnisse, Tätigkeit» na chwe fee) an i 
i folgende Anschrift: i 

L STADT WEDEL (HOLSTEIN) A 

%■ Der Magistrat • Hauptamt M 
% Rathausplatz S--5 ^ 

2000 Wedel (Holstein) W 
Tel. (041 03) 70 71 


CHEFSEKRETÄRIN - DOLMETSCHERIN 

Engl., Franz, u. möglichst Span. od. Itai. Altar: bis ca. 40, 
Nichtraucherin, von renommiertem Unternehmen in Ba- 
den-Baden gesucht. Sehr interessante abwechslungsrei- 
che Tätigkeit - evtl, auch halbtags. 

Ausführliche Bewerbungen mit Lichtbild unter B 8256 an 
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Telefonberater 

6000,- DM Fixum mit Garantie 

Wir suchen verhandlungsgewandte Damen und Herren, die ab 
sofort zu den Spitzenverdienem gehören, wollen. 

Sie arbeiten in ihrer Wohnung, aussch lieft ich mit Ihrem Telefon. 

Für strebsame Frauen auch nebenberuflich möglich. 

Wenn Sie -noch nicht in dieser Branche gearbeitet haben, 
erhalten Sie von uns die notwendigen Kenntnisse. Etwas Startka- 
pital ist allerdings erforderlich. Unser Konzept hat sich bestens 
bewährt. 

Sollten Sie sofort beginnen können, rufen Sie unseren Herrn 
Bergan. 

0 SS 41 - 06 so 

oder schicken Sie eine Kurzbe Werbung mit Lichtbild. 

R NANZDEPOT P.X.,., Postfach 11 41, 3510 Hann,-Mündan 1 


Wir sind ein forschendes Unter- 
nehmen der chemisch-pharma- 
zeutischen Industrie /-...und ‘;..be- : 
schattigen weltweit mehr als 
20.000 Mitarbeiter, davon allein in 
Berlin rund 6.000. Zu unserer Pro: 
duktpalette gehören Arzneimit- 
tel, PflarizenÄhutzrtiittel, gälva- 
notechnische Erzeugnisse sowie 
Industriechemikaiien. 

Für unser Department '-Endokri- 
nologie I des Fachbereichs Medi- 
zin suchen wir eine(n) Ärztin/ Arzt 
möglichst mit gynäkologischen 
oder endokrinologtechen/phar- 
makologischen Fachkenntnis- 
sen. 

Das Aufgabengebiet umfaßt die 
Organisation und Überwachung 
von~ klinischen Ärzneimittelpni-' 
fungen in den Phasen I bis IV 
sowie die Interpretation und Be- 
wertung der Prüfergebnisse. 


Voraussetzung für eine erfolg- 
reiche Tätigkeit sind ein . 
schlossenes^ ; Med^n-Studjum; 
Kontakt- ürid yerh^dlung^ähig- 
keit* Schreil^ewandth^ 
gute • englische Sprachkdnht- 
riissö. ’ \ 

Über alle weiteren Enzeiheiten 
.möchten wr uns nach: Vei^riba- 
nmg gern persönlich rfirt Ihnen 
unterhalten. 


interessierte Damen und Herren 
richten ihre. Bewerbung mit den 
üblichen Üriterlagen bitte *än: : ; 
Schering lAWJe^e^lsöiaft": ■ 1 : 
Perspnalabteflung Berlin . . *.? ’ 
Mül!erstraße170-178 : 

D-1000 Berlin 65 


Für unseren Bereich Unternehmens 
suchen wir einen jüngeren Mitarbeiter mit 
mindestens 2-jähriger Erfahrung im Bilanz- 
sowie betrieblichen Rechnimgswesen. 

Z ur Bewältigung ddrAufgaben sind insbfr. • > »Hei 

sondere theoretische und praktische Niedersathseii, die Zen tra&ank da jaiederalaf ■ 






Kenntnisse der Kosten- und Leistuogsrech- 
nungsverfahren, der ' Invesöüonscedbnting 
sowie des Planungsinstrumen tariums (Ertr^gs- 
und Ijquiditätsplariung) erforderlich. 

Der direkte Kontakt mit den Gescfaaftsleitem 
der Unternehmen erfordert die Fähigkeit, ein 
Unternehmen ganzheitlich zu sehen und zu 
beurteilen sowie sicheres Auftreten, 'Verhand- 
lungsgeschick und Überzeugungskraft. • • 

Am geeignetsten erscheint uns ein Bewerber, 
der rach seinem betridsswirtsdiaftÜd^ Stu- 
dium ähnliche Aufgaben bereits in der Indu- 
strie, Unternehmei^>eratung, Wirtschaftsprü- 
fung oder einer Bank wahxgenommen hat. 


sisdimSparica»enündaIs Universalbaflkna^.y 
ml und International tätig. Unsere Bpsinz- .. 
sümmeübasteigt^Mid. DM., ' - . 

■ Wir bieten neben einer attiaktiven-Bezahlung ; 

. (13,9 Monatsgehälter) nicht Hlnbäräcfadkhe. .; 
Sozialleistungim wie lhhrtkost^^ 
Uriaubsgdd, Beihilfe im Kraokheitsfalt hausa- . 
genen lÄttflgstisduKW. 

Bewerbungen mit: den üblichen Unterlagen 
scwieÄngaben überGehaltsvoreteüungenußd 
fmhestmögßcben Entrirtstennin erbitten wir .; : 
an unsere Personalabteilung, Postfach 290,, 
Gedtgsplatz L 3Q00 Hannover L . 


NORD1B 

-NORDDEUTSCHE LANDESBAh 
GIROZENTRALE 


Vielseitig, verantwortungsvoll und einflußreich 

ist die Funktion, die wir einem Wirtschafts-Ingenieur, 
' einem technischen Betriebswirt oder technischen Kauf- 
mann übertragen wollen. 

Wir befassen uns mit Systemlösungen von Verpfleg ungs- 
aufgaben in Betrieben und Verwaltungen; als Marktführer 
müssen und walten wir hohen Ansprüchen an Beratung, 
Vertrieb und Service gerecht werden. 

Wichtige Aufgaben, auch Im Zusammenhang mit neuen 
Technologien und neuen Teilmärkten für unsere techni- 
schen Geräte, erfüllt der 


Hansjürgen Schubert 
Unternehmens- 
berater BDU 
Kunzendorfstraße 20 
1000 Berlin 37 
Tel.: 030/7912071/72 


der direkt der Geschäftsleitung unterstellt ist' ünd das 
vorhandene Team langjähriger, bewährter Mitarbeiter 
motiviert und steuert Dafür sind Kenntnisse und Erfah- 
rungen in der Kundendienst-Steuerung, Materialwirt- 
schaft, Organisation und Mitarbeiterführurig notwendige 
Erfolgsvoraussetzungen. Die Unterstützung unserer Ver-_ 
kaufsakthritäten durch die technische Abteilung hat hohe 
Priorität 

Falls Sie sich bewerben möchten: als Koordinator und 
Gesprächspartner verschiedener Abteilungen unserer 
Zentrale in Hannover brauchen Sie Überzeugungskraft 
und die Fähigkeit zu unbürokratischer Arbeit, ebenso die 
Bereitschaft zum Interessenausgleich zwischen Verkauf 
und Technik.' ' V 

Wenn Sie etwa 35 bis 46 Jahre alt sind und in einem 
Unternehmen der kurzen Entscheidungswege teamorien- 
tierte Zusammenarbeit schätzen, dann sollten Sie schrift- 
lich oder telefonisch Kontakt mit dem von uns beauftrag- 
ten Untemehmensberater, Herrn Schubert, aufnöhmen. , 

Her r Sc hubert steht Ihnen auch am Sonnabend und. 
Sonntag, den 23. und 24. «lüff in Berlin unter der .; 
Telefonnummer 0 30) 8 15 78 OB von 8.0&-12.00 uraHon ; 
T5.00-18.00 Uhr für weite re infoxmatiönsn zur Verfügung. 
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Gebrauchsgüter / Techn. Konsumgüter 

Mit mehreren tausend Beschäftigten und Sitz in Süddeutschland zählen wir auch international zur Spitze unserer Branche. Hergestelit werden technisch ausgefeilte Gebrauchsgüter für Handwerk. Industrie und den 
Heimwerkermarkt Verkauft wird ausschließlich über den qualifizierten Fachhandel. Der Bekanrrtheitsgrad unseres Markenprogramms und die wirtschaftliche Situation unseres Unternehmens sind 
u Dero urcnschnitt lieh gut. Für den weiteren Ausbau unserer Marktposition im Inland suchen wir einen überzeugenden 

VERKAUFSLEITER 


|L alle Verkaufsaktivitäten im Inland. Besondere Bedeutung kommt dabei der 
Steuerung und Kontrolle des Verkaufsmnen- und -auSendtenstes mit über 100 Mitarbeitern zu. Hier gilt 
persönlichem Einsatz die erfolgreiche Entwicklung der letzten Jahre fortzusetzen, 
ve ririßDswege und den Wettbewerb eng zu beobachten sowie Großkunden und Verbände persönlich zu 
betreuen. Darüber hinaus ist er in hohem Maße mitverantwortlich für die Produktfindung und den 

nIch * °* ine motivierende Führungskraft, Durchsetzungsvermögen und 

Erwartet wird für diese Position ein ideenreicher, praxisnaher Verkaufemanager, ca. Ende 30 bis Ende 40, 
der den Handels-Vertriebsweg und die Händler-Mentalität kennt und somit anerkannter Partner unserer 
Kunden und unserer starken Verkaufsmannschaft sein wird. „Unser Mann“ kommt aus dem Gebrauchs- 


oder Konsumgüter-Vertrieb, hat bereits eine Außendienstorganisation erfolgreich geführt und möglichst 
auch eigene Verkaufeerfahrungen im Außendienst gesammelt. Er beherrscht das Instrumentarium eines 
vom Markt ausgehenden Verkaufsmanagements und zeichnet sich aus durch persönliches Format, 
sicheres und gewandtes Auftreten sowie durch Flexibilität und Willensstärke. 

Wenn Sie nach Ausbildung und Praxis für diese der Geschäftsführung direkt unterstellte Aufgabe mit 
hoher Marktverantwortung und erstklassiger Ausstattung vorbereitet sind, erwarten wir Ihre Bewerbung 
mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien und Angaben zu Einkommensvorstellung und 
terminlicher Verfügbarkeit unter der Kennziffer 1228 W an die von uns beauftragte Unternehmensbera- 
tung. Herr Dr. L Heimeier in Sindelfingen bürgt für absolute Diskretion und steht für telefonische 
Vorinformationen zur Verfügung. 



BAUMGARTNER#PARTNERi 

Unternehmensberatung BDU - 7032 Sindelfingen - Postfach 320 - Bahnhofstraße 14 ■ Tel. 07031/82001 und 88001 


D 4-000 Düsseldorf - Königsallee 52 • Tel. 0211/32 5098-99 | D 2000 Hamburg 36 - Neuer Wall 38 -Tel. 040/36 77 37-33 
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Wir sind ein führendes Unternehmen der Flurförderzeugbranche. Unsere Fahrzeuge 
der Marke .Ameise“ genießen durch hohen technischen Standard und erstklassige 
Qualität einen ausgezeichneten Ruf im In- und Ausland. 

Für den Ausbau unseres Bereiches Technische Planung suchen wir einen Diplom- 
ingenieur (TU) der Fachrichtung .Allgemeiner Maschinenbau“ als 

Leiter der Abteilung 
Arbeitsplanung/Zeitwirtschaft 

Wir erwarten von unserem neuen Mitarbeiter mehrjährige Berufserfahrung mH ähnlicher Aufga- 
benstellung in der Einzel- und Kleinserienfertigung, gutes technisches Fachwissen- sowie 
Führungserfahrung und Durchsetzungsvermögen. 

Wir bieten Ihnen neben einer anspruchsvollen Aufgabe anforderungs- und leistungsgerechte 
Bezüge sowie zeitgemäße Sozialleistungen. 


ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte unter Beifügung der erforderlichen Unterlagen 
(Lebenslauf, Zeugniskopien, Gehaltsvorstellungen, frühester Antrittstermin) an 


H. Jungheinrich Maschinenfabrik GmbH & Do. KG 

Personalabteilung 

Friedrich-Ebert-Damm 129, 2000 Hamburg 70 


JUNGHEINRICH 


Wir sind ein bundesweit eingeführtes und angesehenes Unternehmen der Lebensmittelindustrie mit bekannten 
Markenartikeln. 

Zur Betreuung unserer Groß- und Einzelhandelskunden mit dem Schwerpunkt in Nordrhein-Westfalen suchen 
wir einen an anspruchsvolle Verhandlungsführung gewohnten 

KUNDENBE1REUER (KEY ACCOUNT MANAGER) 

Mit Ihrer Erfahrung in der verkäuferischen Zusammenarbeit mit dem Lebensmittel handel sollen Sie dazu 
beitragen, daß wir in stets aktueller Marktbezogenheit denken und unseren Kunden nicht nur ausgezeichnete 
Produkte, sondern auch Problemlösungen anbieten. Ihre Umsatzverantwortung liegt bei ca. 15 Mio. DM. 

Da die meisten Ihrer Kunden ihre Zentralen in NRW haben, sollten Sie dort wohnen und von dort aus arbeiten. 

Richten Sie bitte ihre mit KAW gekennzeichnete Bewerbung (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild sowie 
Handschreiben mit Angaben über Eintrittsmöglichkeit und Gehaltsvorstellung) an den von uns beauftragten 

Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer 
6900 Heidelberg 1, Zum Steinberg 47 

der für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke bürgt. 



V- -.LE 


Wir sind ein namhaftes Druck- und Verlags- 
haus im norddeutschen Raum und suchen 
einen qualifizierten 

CONTROLLER 

für die Betreuung der Technik. 

Aufgabenschwerpunkte sind: 

laufende wirtschaftliche Analysen der 
Druckereien 

wirtschaftliche Beurteilung von Projekten 
und Verfahren sowie der Budgetplanung 
interne Preisgestaltung 
Berichte für die Unternehme nsführung 

Die Aufgabe setzt analytisches Denkvermögen 
und umfassende betriebswirtschaftliche 

Kenntnisse voraus, die möglichst in einem 

Hochschulstudium erworben sein sollten. Be- 
werber mit praktischer Erfahrung in der Druck- 
industrie werden bevorzugt Gute Chancen ha- 
ben aber auch Praktiker, die an einer grafi- 
schen Ingenieurschule studiert haben und fun- 
dterte betriebswirtschaftliche Kenntnisse besit- 


Bewerbungsunterlagen erbitten wir unter 
G 8261 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Diplom-Ingenieur 

der Elektrotechnik (Starkstrom) 

für verschiedene Niederlassungen können sofort mit 
guten Aufstiegschancen eingestellt werden. 

‘ Wir sind niedergelassen in: 

Köln - Berlin • Frankfurt ■ Gottingen ■ Hamburg • 

, Hannover* Karlsruhe * München ■ Stuttgart 

Bewerbungen (nur schriftlich) erbeten an: 

Ingenieur-Gesellschaft 
Neue-Weyer-Straße 9 ■ 5000 Köln 1 


Technischer Geschäftsführer (Dipbing. TU/FH) 

£v3§®Miü<§[n^ IMIoDlMtaiiiS“ Gradl §°*gsBÄd]D\^ 



Wir sind ein mittelständisches Unternehmen mit fast 100 Beschäftigten. Der Firmensitz Hegt im Zentrum des Ruhrgebietes. Unser Kundenkreis umfaßt 
vornehmlich Firmen und Großfirmen des Maschinenbaus, Bergbauerschließungsfirmen, Unternehmen der Fördertechnik, Klärwerksanlagen und Kraftwerke. Wir 
bieten Beratung, Planung, Konstruktions- und Ingenieurieistungen sowie Fertigung. Aufgrund in den letzten Jahren erfolgter Investitionen sind wir modern 
ausgerüstet und dementsprechend in der Lage, fristgerecht und den Kundenspezifikationen entsprechend zu liefern einschließlich Montage und Service. Mit der 
ausgeschriebenen Position suchen wir einen entsprechend qualifizierten Herrn, der nicht nur Techniker sein soll, sondern das Unternehmen auch 
betriebswirtschaftlich und vom Controlling her führen kann. Vor altem aber muß er Unternehmer sein mit Sinn für technologische Zukunftsperspektiven und 
Gespür für den Markt. Es steht ein qualifizierter und eingearbeiteter Mitarbeiterstab zur Verfügung. Die Aufgabe ist ihrer Bedeutung gemäß vertraglich 
ausgestattet, ein Dienstfahrzeug wird zur Verfügung gestellt. Ober alle anderen Fragen wäre mit uns bzw, unserem Berater zu sprechen. 

Zur Kontaktaufnahme erbitten wir Ihre Bewerbungsunterlagen (handschriftliches Anschreiben, tabellarischer Lebenslauf mit 
Qualrfikationsdarstellung, Lichtbild, Zeugnisunterlagen) an unseren Berater, der für absolute Diskretion bürgt. Sperrvermerke 
werden selbstverständlich von ihm beachtet. Bitte schreiben Sie unter der Kennziffer EPF 558 an die 


Dipl.-Psych. Karl Breustedt VDI ■ Unternehmensberatung BDU ? 


Bertoldstraße 13 - D-4300 Essen! 

(02 01)782437/38 Telex 08579387 


Steigen Sie ein in die Entwicklung 
der Motoren von morsen, sssss? 

O dem stärksten Wachstum. Und wir arbeiten 


Ist zum nftöhstinftgUclwi Termin dar Dtanstposton eine® 

Gewerbeassessors 

(BMfiUBngsgnrpp* A 13 Bu miaabMUMui i HWirrlm n i a 
. b.BJ 
- ZUtMMBSn. 

Dar Beamte wird all Leiter eines Facftbertrka* hmiptverantwortUefr «lg sein. 
Vonunsoung lat ein abgoechlosaenes wtaenaoiudWW» Heefteehutatudium 
•n der ftebricMuog Chemie bzw. der Vertatoreneteehnik. 

SniwttdwBea»itterfflc^bdiBttetuaget>lideMi'Sewwfae«irMrttW tew^»f<*M 
Landes Mederaneheen oder einee anderen Bundeslandes toi h« 
afttrioen VortMiettunmdJerat mtt metilMender Lauftrehnprüfuno zu unter- 
ziehen. 

Bawe r ti un g o n mttdan üblichen Unterlagen sind Jmwtuib wo 14 Tagen zu 
richten >n dbt 

- «ezirlwnMwaWitetoiirfl 
Poetisch 2S 20, 3120 Lüneburg 



OPEL ZUVERLÄSSIG IN DIE ZUKUNFT. 


Wir sind heute schon unter Europas Groß- 
serien-Herstellem das Unternehmen mit 
dem stärksten Wachstum. Und wir arbeiten 
intensiv an den Fahrzeugen einer neuen 
Generation. Als 

Diplom-Ingenieur 

der Fachrichtung Maschinenbau und 
Fahrzeugtechnik mit dem Schwerpunkt 
Verbrennungsmotoren finden Sie auf den 
Gebieten Entwicklung, Konstruktion, 
Versuch Aufgaben vor, die Sie in hohem 
Maße herausfordem und bestätigen werden. 
Unsere Produktverantwortung umfaßt aile 
europäischen Werke des Konzerns. 

Sie sollten idealerweise einige Jahre Berufs- 
erfahrung in dem Bereich Motor mitbringen. 
Wir denken jedoch auch an denjenigen, 
der sich zum Beispiel im Rahmen einer Pro- 
motion Spezialwissen und Expertensteliung 
erworben hat 

Bewerber/innen schreiben uns bitte unter 
dem Kennwort „Diplom-Ingenieur - Motor". 

ADAM OPEL Aktiengesellschaft 
Personalabteflung - PAG 
Po s tfa ch 15 60 

6090 RBsselshefm f -A 

Telefon O 61 42/66 2606 V J 

und 662536. 
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Verkaufsin^enieur 

Offshore/SchiHsreparalur 


Wir sind ein bedeutendes Großunternehmen der Metallindustrie mit 
Sitz in Hamburg. Trotz schwieriger Märkte ist es uns gelungen, uns 
international zu behaupten. 

Für die Akquisition von Reparaturaufträgen und Verkaufsverhand- 
lungen für Off shore-Geräte und Schiffe suchen wir einen qualifizier- 
ten Verkaufsingenieur. 

Voraussetzung für diese Aufgabe sind Werfterfahrungen und/oder 
Kenntnisse des praktischen Offshore-Betriebes. Außerdem erwarten 
wir verhandlungssichere englische Sprachkenntnisse. 

Alles Weitere sollte einem persönlichen Gespräch Vorbehalten blei- 
ben. Bitte senden Sie uns als Vorbereitung dazu Ihre Bewerbung mit 
den üblichen Unterlagen und Angaben über Ihre Gehaltsvorstettung 
an den von uns beauftragten Personalwerbedienst (Kennziffer 5165), 
der Sperrvermerke streng beachtet. Aus dem Urlaub genügt zu- 
nächst auch eine Kurzbewerbung. 



Meßgeräte und nachrichtentschnische Anlagen von ROHDE & SCHWARZ haben Weltruf. Das liegt an der modernen 
Technik und der Präzision unserer Produkte. 

Für unsere Abteilung Mechanisch-Elektronische Entwicklung im Unternehme ns bereich Funkerfassung/ Funkortung 
suchen wir einen 


Antennenkonstrukteur 


50 JAHRE *$3521^ 1933-83 


(Diplom-Ingenieur einer mechanisch/technischen Fachrichtung) 

Zu Ihren Aufgaben gehört das kostenoptimale Entwerfen und Konstruieren von Antennen einschließlich der damit 
verbundenen statischen und dynamischen Berechnungen, das Erstellen fertigungagerechter Unterlagen und die 
Durchführung der notwendigen Umwelttests. 

Sie benötigen dazu mehrjährige Berufserfahrung im Leichtbau (Stahl bzw. Aluminium), evtL auch im Kranbau, 
Erfahrung mit statischen Berechnungen und Kenntnisse auf schweißtechnischem Gebiet 

Sie sollten mit der Technik des methodischen Konstruiere ns vertraut sein und überausgeprägtes Kostendenken, mit 
der Fähigkeit zum fertigungsgerechten Gestalten, verfügen. 

Wir bieten ihnen einen sicheren Arbeitsplatz, gute Bezahlung, Fahrtkostenerstattung für Auswärtige, gleitende 
Arbeitszeh und eine angenehme Arbeitsatmosphäre. Dazu kommen die vielen Vorteile eines modernen Groß- 
betriebes. 

Bitte bewerben Sie sich mit Ihren vollständigen Unterlagen und mit Angabe Ihres Gehaltswunsches bei unserer 
Personalabteilung P 84. 



ROHDE & SCHWARZ GMBH & CO. KG 
MÜHLDORFSTRASSE 15 • TELEFON 089/41 29-2403 
8000 MÜNCHEN 80 • 5 MINUTEN VOM OSTBAHNHOF 


BaurstraßeS4 - Postfach 520 363 ■ 2000 Hamburg 52 
Telefon 040/89 20 03-05 ■ Telex Nr. 2 173 371 


Für die BETEILIGUNGSVERWALTUNG (Sitz München) 
unserer in- und ausländischen Gesellschaften suchen wir 
einen 

Fachmann 

für Beteiligungsverwaltung 

Als Bewerber kommen berufserfahrene Diplomkaufieute 
oder Personen mit langjähriger, mindestens 5jähriger 
Industrieerfahrung im Bereich der Beteiligungsverwal- 
tung in Frage. Steuer-, Controlling-, Budgetierung-, Orga- 
nisations- und Englischkenntnisse setzen wir voraus. 

Diese qualifizierte, weitgehend selbständige Tätigkeit, die 
zur Sichersteilung der Rentabilität unserer direkten und 
indirekten Beteiligungsgesellschaften beiträgt, erfordert 
auch die Bereitschaft, im In- und Ausland zu reisen. 

Für unser Unternehmen, das nunmehr seit fünf Jahrzehn- 
ten ein breites Spektrum elektronischer Geräte und Anla- 
gen fertigt und vertreibt, sind leistungsbezogene Bezah- 
lung, angenehmes Betriebsklima und beste Sozialleistun- 
gen eine Selbstverständlichkeit. 

Bitte senden Sie Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen 
unter F 8150 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 


Hengstler setzt Maßstäbe. 1 
Auf dem Sektor der mittleren \ , 
Datentechnik. Bei der Erlas- V 
sung von Daten Wir sind inter- ' 
national anerkannter Marktführer. 


r Ihre " 
Chance 
bei 

Hengstler 


/ Erfahrungsvorsprung und 
breite Produktpalette sorgen 
dafür, daß unsere Systeme 
..eltweit im Eirtmtz sind. Diese 
Position gilt es weiter auszubauen. 


Stellen Sie jetzt ihre Weichen für Ihre Zukunft 

Vertriebsbeauflragter 

in unserer Geschäftsstelle Hamburg (Raum Hannover und Kassel) zu sein, ist 
eine anspruchsvolle und zugleich lohnende Aufgabe. Moderne Zeiterfas- 
sungssysteme haben eine expandierende Zukunft. Sie überzeugen als 
selbständiger Gesprächspartner Interessenten von hohem Niveau in vielerlei 
Branchen. Sie verdienen gut bei uns. 

Sie sollten einige Jahre Vertriebserfahrung mitbringen aus den Bereichen 
Büromaschinen, Datenverarbeitung oder anspruchsvolle Investitionsgüter. 
Dazu natürlich die Motivation, Neues zu lernen, was von uns durch gezielte 
Aus- und Weiterbildung gefordert wird. 

Sie wollen Ihre Chance nutzen. Ihre schriftliche Bewerbung mit Hangesch rie- 
benem Lebenslauf senden Sie bitte an die Geschäftsstelle Hamburg, der Firma 
J. Hengstler KG, Friedrichshulder Weg 6, 2000 Hamburg 53, z. H. Herrn 
Sandhof, der Ihnen unter der Telefon-Nr. 040/84 28 82 für ein erstes 
Kontaktgespräch gerne zur Verfügung steht. 


M. M. Warburg-Brinckmann, Wirtz & Co. 

.j/Wr/rtffr/tAttrj j*// //9d' 


Leitung der Arbeitsgruppe Zahlungsverkehr 

in unserer Niederlassung Frankfurt/Main 

Für diese entwicklungsfähige Position suchen wir den qualifizierten Fachmann auf dem Sektor 
DM-Clearing mit mehrjähriger Praxis, der verantwortlich alle im Zusammenhang mit der Abwick- 
lung des Zahlungsverkehrs anfallenden Aufgaben wahmehmen soll. 

Englischkenntnisse sind erwünscht. 

Eine Einarbeitung auf die spezifischen Belange unserer Bank ist in unserem Hamburger Haus 
vorgesehen. 

Unseren Anforderungen und dem Zuschnitt der Position entsprechend ist die Dotierung. 

Wenn Sie Interesse haben, sich für diese Position zu engagieren und die Aufgabe Ihren 
Vorstellungen und Fähigkeiten entspricht, bitten wir Sie um eine erste telefonische Kontaktauf- 
nahme unter der Telefondurchwahl (040/3282 - 481) oder um Übersendung Ihrer Bewerbungs- 
unterlagen. Eine srieng vertrauliche Behandlung sichern wir Ihnen zu. 

Bankhaus M. M. Warburg - Brinckmann, Wirtz & Co. - Personalabteilung - 
Ferdinandstraße 75, 2000 Hamburg 1 


Wir sind ein Unternehmen der Zement- und Kalkindustrie 
mit Werken in Lägerdorf/Schleswig-Holstein und Bremen. 
Unsere Hauptverwaltung befindet sich in Hamburg. 

Für unser Hauptlaboratorium in Lägerdorf suchen wir 
einen jungen 

Diplom-Chemiker 

anorganische oder physik. Chemie 

Ihr Aufgabengebiet umfaßt die Lösung produktions- und 
anwendungstechnischer Probleme im Rahmen unserer 
Kalk- und Zementproduktion. 

Sie sind verantwortlich für laufende Untersuchungen und 
Überwachungen unserer Produkte sowie Entwicklungsar- 
beit und Problemlösung im Bereich der Anwendung. 

Ihre neue Aufgabe erfordert Eigeninitiative, Einsatzbereit- 
schaft und Verantwortungsbewußtsein, aber auch die 
Fähigkeit, in einem aufgeschlossenen Team kooperativ zu 
arbeiten und Mitarbeiter zu führen. 

Wir bieten Ihnen einen interessanten und sicheren Ar- 
beitsplatz. Wenn Sie Freude daran haben, analytisch wie 
kreativ tätig zu sein und Verantwortung zu übernehmen, 
richten Sie Ihre Bewerbung an 


SSKfriOtoS; VVii «vC’iXX T. * • VM'J“ V*;«| VUMMRT.'» 


Mit dem zunehmenden Einsatz von Datenverarbeitungsanlagen 
wächst auch die Bedeutung der Datenübertragung, der 
Datennetzdiagnose sowie der integrierten lokalen Netze. Systeme zur 
Lösung dieser Aufgaben sowie zur analogen oder digitalen 
Nachrichtenübertragung werden von der ANT Nachrichtentechnik 
GmbH in Backnang entwickelt und vertrieben. 

Für diese weiten und interessanten Tätigkeitsfelder suchen wir fähige 

Diplom-Ingenieure 

(WH oder FH) für den Vertrieb 


nachrichtentechnischer Einrichtungen. Erfahrungen auf dem Gebiet 
der Nachrichtenübertragungs- und Datenverarbeitungstechnik wären 
vorteilhaft. 

Wenn Sie einsatzfreudig sind, zumindest englische Sprachkenntnisse 
besitzen, und daran mitarberten wollen, einen zukunftsorientierten 
Geschäftszweig auszubauen, senden Sie uns bitte Ihre vollständige 
Bewerbung (Zeugnisse, Lebenslauf, Lichtbild, Gehaltserwartungen) 
unter Kennziffer: 520 zu, oder rufen Sie uns an. 


ANT Nachrichtentechnik GmbH 
Personal- uind Sozialwesen 
Gerberstraße 33 
71 50 Backnang 
Telefon 0 71 91 / 13-26 66 


-,s .vAirex:«rwjcw».&' 


Nachrichtentechnik 



Zement- und Xalkwerke GmbH 
- Personalabteilung - 
Ost-West-Straße 6S, 2000 Hamburg 1 1 
Telefon (0 40) 36 00 22 43 


Für Verkauf und Vorführung eines 
gutgehenden Artikels auf Messen in 
ganz Deutschland suchen wir 

Verkäufer/innen 

mit besten Verdienstmöglich ketten. 

Anfragen : T. 07 81/7 04 01 + 2 35 39 
Mo.-Fr. 9-11 und 13-15 Uhr 


Mitgeseltechafter gesucht 

Als neugegründet« Vermebsorganisa- 
tion auf den Gebieten Versicherungen. 
Bausparen. Kapitalanlagen. Immobi- 
lien wird diese Gesellschaft von mir 33 
Jahre alt. geleitet. Oie Gesellschaft 
entwickelt sich bundesweit. Zeh suche 
einen Kollegen der in vertrauensvoller 
Zusammenarbeit mit mir. den Auf- 
und Ausbau dieser Gesellschaft be- 
treibt. Auch stiller GeseUschafterver- 
trag möglich. 

Ang. erbeten unter U 8249 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 0864, 4300 Bssen. 



Bewerben 

mit 

Erfolg 

Individueller Beratungsservlce 
Tel. 040/ 24 17 49 


Weltfirma der Dentatbranche sucht 
erfahrene 

Zahnarzt- 

helferinnen 

die an 1-2 Tagen in der Woche 
Zahnärzte und Apotheken aufsu- 
chen möchten. 

Bewerbungen unter S 8247 an 
WELT-Veriag. Postfach 1008 64. 
4300 Emen 


Unser Unternehmen expandiert 
weiter. Wir suchen noch 

Gebiets re präsentanten 
der Pharmabranche 

für nebenberufliche AuBendienst- 
tätigkeit 

Bewerbungen unter M 6243 an 
WELT-Veriag. Postfach 1008 64, 
4300 Essen 


Modems Ebe-/Bekanrrt- 

schaftsanbahnung sucht ge- 
eignete Damen und Herren für 
die Einrichtung einer Filiale. 
Kapital ab DM 6000,— erforder- 
lich. Nebenberuflicher Start 
möglich. 

CPA, Postf. 11 04 41, Ffm. 11 


Für alle PLZ. suchen wir einen 

Gebiets-Verkaufsleiter 

der Mitarbeiter rinatrllpn. be- 
treuen u. zum Erfolg führen 
kann. Wir sind eine Vertriebsort 
ganlaation auf Hm Gebieten Im- 
mobilien, Kapitelaiilagen, Versi- 
cherungen u. Bausparen. 

Wir bieten ein sehr hohes Ein- 
kommen, Gebietsschutz, Schu- 
lungen usw. 

AussagefiUblge Bewerbungen un- 
ter P 8245 an WELT-Veriag. Post-: 
fach 10 08 64, 4300 Essen 


Dipl.-Bauing. 

(TU), auch Absolvent, von Ing.- 
Büro in Köln für Unfallfor- 
schung und Verkehrsuntersu- 
chung im Straßen wesen, in 
Dauerstellung gesucht. 


Zuschriften erbeten an: 
B 9171, Annoncen- Expedition 
Doll, Deichmannhaus, 5 Köln 1 




Verkaufslngenleur 

(Bauwesen) 

41 .lahm, TH, ortsp sbundsn , PIZ ffiLTO Jabra Führung atner 

AuBanatsHa dar deutschen ToctMfpeMflKfteft eines Inssrnsflonal bekennten Kon- 
zerne- Vertrieb ton SaaM-epazUkonatrukitanaa für den Ha* und BriManbeu ki den 
PtZ- Q able t en H. 

Veralen tan Aufian- und bmamSenaL Guts Kontakte (BeMida and Wirtschaft). Statwer- 
mftgen. Akribie, urt eraahmeib ch e» Denken. Loyale», InW ettw Arbeben en der Front 


Suche neuen Whkungabenlch zum 1. 10. 1083. Mahl Job, sondern lebe n se utg e b e l 
tv» Zuschrift wbtte leb unterXB25Ben WELT-Veriag. Poatfeeh 10 OS 64, 4300 Essen. 


Prakt Betriebswirt 

Alter 30 Jahre, 7 Jahre Berufserfahrung in der chemischen Industrie. 


~ »,UuT’ 


Rn gHirlij P mr v r Ac fi-h imH HolUodiSch, gute Zeug- 
nisse, sucht verant wortu ngsvolle Position in Norddeutschland. 

Angebote erbeten unter H 8240 an WELT-Veriag. Postfach 100864, 
- ■ 4300 Essen. 


Controller, Dip!.- Ing.« Df pL- Wirtschafte- 1 ng. 

Ant 40, In ungek. Stellung, sucht feilende Position' in Hamburg L 
kfm/techn. Controlling. 

Zuschr. erb. u. PH 46748 an WELT-Veriag, FostL, 2000 Hamburg 38. 


Managing-Diroctor Sales 

(Konsemebene) 

Verkaufs- u. Organisationsprofi, 38 J., mit profunden K enn t nissen 
auf den Gebieten Sanitär /Heizung; weiße Ware, und Meß- u. Segel- 
technik, sucht neuen Verantwortungsbereich für weltweiten Ver- 
trieb. FSmtemdtz sollte möglichst in NEW oder BV sein. 
Zuschriften unter F 8216 an WELT-Veriag, Postfach 1008 84, 4300 

Essen. 



DIpl.-GraflkeriH 


’Rnrfp 30, sucht Dauerstellung im 
Verlagswesen in Herstellung, Ar- 
chiv. Vertrieb oder Atelier. 
Angeb. erb. u. 13 8236 an WELT- 
VerL, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 




26. in lTngiaMtwWafm» Stellung, 
möchte von Berlin zach Mün- 
chen. Zuverlässig, • n- 

jnhr 

im „großen Labor“. 
Ange bote erbeten unter G 8238 
an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 



Diplom-Kaufnaaiin 

Dr. «e jmL, 28 J Um; sacht Mitarbeit 
ln Steiwrbentunfi- bzw: Wirtschafte- 

Grofira nm MBa»tar/Dfi — eM orf. 
Zuschr. bitte u. O 8227 es WELT- Var- 
ia*. Postfach 10 06 64, 4800 Essen 


Bo- o. Verkäufer 

Food n. Non föod, 43 j., unabhän- 
gig. sucht neue Aufgabe. 

Zuschr. u. PG 46756 an WELT 
VexL. PostL. 2000 Hamburg 36 
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Stuttgart 

0711-619961 


7 Wohnanlagen 

Oberhausen - wohnan- 
r'-taflo mit 28 Wohneinheiten, 
£- >1880. neubauähnHch reno- 
t :• vürtr Grundstück ca. 2044 m 2 , 
j£-; - Wohnfläche ca. 1 880 m 2 
£ ‘ 2 750 OOP.- 


Köln - Appanmenthaus mit 
35 Bit- und Zwetzimmer- 
Wohflungen, Bj. 1982, ca. 
1 050 nr’WfU, seriös vermietet, 
H£ 233000 t- P- a. 

3400000.- 


Düsseldorf 

0211-493051 


Bauträger" 

Grundstücke 


2055 nr, bebaubar mit 
53 Wohnungen, enial- 
bare Wohnfläche ca. 
2899 m 3 2500000,- 

Düsseldorf - Rom«, 

Bauplatz In einmaliger 
Rhein tega. Grundstücks' 
größe csl 2921m 2 , GFZ 
0,7, Bauvorantrage liegt 
vor 5500000.- 


MÜ neben - Wohnanlage 
mit 56 WE. 6 Garagen, aus- 
gaz. Gesamtmatand, ruh. La- 
ge, Wfl. ca. 3342 m 3 , Grund- 
stück ca. S229 m 2 . Bj. 1964 



{“^Geschäftsbereich 
Großimmobilien 
Industrie u. Gewerbe 

München 

089-269006 


Wohn- und 
Geschäftshäuser 

Bremerhaven - wotm- 

und Geschiftshaus In guter 
Stadtlaga, BJ. 1981/82, mit be- 
ster Ausst, NfL 852 m 2 , Wfl. 
551 m 3 , soivantd Mieter 

3300000,- 

LÜnen - Wohn- und Ge- 
schäftshaus In zentraler Lage 
an einer Fußgängerzone; 
Wohnfl. ca 3333 m 1 , gewerbL 
Fläche 4227 m h2. Bj- 1976/77 

13400000,- 


ln bayr. Großstadt - 

repria Wohn- und Ge- 
schäftshaus In sehr guter 
Ctty-Lage. ML ca 2853m 1 , 
Wfl. ca 871 m 3 , 1980 renoviert 

1450000a- 


ARGENTINIEN 

Erstklassige Betriebe für Viehzucht, 
Viehmast, Mais und Getreide. 

In allen Größen 
ab 

US-$ 250 000,- 


Auskunft und Beratung durch 

HÜNERSDORFF 

von Hiinersdozff sehe Güterverwaltung 
8767 Wörth/Main, Telefon 0 93 72 / 54 43 




Dr. Lübke GmbH. Reinsburgstraße 8. 7000 Stuttgart 1 ,Telex 7 21415 




Bernd Wesenbuig Immobilien 


Neabau-Uixus-Vllla Grunewald, zentr. Lage 

- SchwimmhalJe, Souno. Solarium, ca. 100 rru Wohnzimmer. Kamin. 

- große Terrasse, 770 rra Wohn- und Nutzfläche, davon vollkommen 

separat zugänglich 330 naCgmefMIcft nutzbar) 

Bestens geeignet für Konsulat oder Wohnen und Praxis etc. 

Kaufpreis 3,5 Mio. 

, -i 'Dar Koirfpras kann nueft mt andnien ImmoWban verrechn« m vtfan 


Vermögensverwaltungen ■ Immobilien - Hausverwaltungen 
Neue Kantstr. 4 ■ 1000 Berlin 19 ■ ® SammeHNr. 030732 10 21 


■Friesenhaus/Sylti 


Sri ca '250 Jahre altes, reetgedecktes Friesen haus, durch Renovierung 
Vtaflerbestem Zustand, mit freiem Blick übers Wattenmeer. Auf ca 4200 
nrgr. Grundst, Wohn-/NutzfL ca 400 m 2 . derzeit au (geteilt m 4 sep. WE. 

. Der gesamte Komplex ist vielseitig nützbar. KP DM 2,65 Mio. 

- H. T. KILLE IMMOBILIEN & PLANUNG KG 
Telefon 040 / «2 77 53 


Herzogtum Lauenburg 

, Herrenhaus. Bj. 1914/15. 8000 m* Grdst., 
■ parkähzüich angeL, Zierteich, 1330 m z W 
+ NfL, B3 Räume, 23 Zi mm er, Weinkel- 
ler, Bäder, Baikone, 3 Kamine, Mar- 
morfußböden, Olzentralhzg. 1 588 886,- 

% Landhaus ln Angeln 

bei Flensburg. Altbau, Anbau 1979, 8881 
m 1 parkähnliches Grdst., 475 m* WfL, als 
Altenheim, Pension o. Mehrfaza-Hs. 
nuLzbar, 13 ZL, Garage, 2 Terrassen, 
Balkon, IsovergL 428 M0r. 


Nh. Nordseebad Busum 

romantisch u. luxuriös leben in einer 
Windmühle, renoviert, 5600 m a 
Grdstück, 239 m : WfL. Fernheizung. 
IsovergL, Kamin 425 9Mr% 




OTTOSTOBEKjSXIEL 

issi't; i* :t..043l.'S?6C8i.» ,: »y2i jüüj j 


International tätiger Innenarchitekt . verkauft 
wegen vermehrter Auslands tätigkeit sein hiesiges 
exklusives Domizil 

Bungalow 

' von arebitckton. Ästhetik, herausrag. Qualität- 

Luxuriöse Innenausstattung • Wohnen auf ver- 
schiedenen Ebenen ■ Repräsent. Entree * Speise- 
. T-immw • Große Kamin-Wohnhalle - Im Haus 
integriert. Schwimmbad ■ Sauna ■ Blickgeschütz- 
ter Sonnenbalkon - Bäder • Schlafzimmer • Kl. 
Einliegerwohnung ■ Beheizte Doppelgarage. 

Japan, stilis. Kiesel garten ■ Rasengarten mit Sitz- 
und Grillplatz ■ Ausgewahlt schöner Blumen-, 
Stauden-,: Baumbestand. 

Oberhalb Luftkurort, Süd -Siegerland, inmitten 
reizvoller, klimatisch angenehmer Mittelgebirgs- 
landschaft, liegt dieses exklusive Wohnhaus mit 
Panorama-Sicht, auf sanft abschwingendem 
Häng, in ruhiger, angenehmer Villen-Wohnlage. 

Autohahn und Siegerlandflughafcn verbinden 
Sie auf kurzen Wegen mit den wichtigsten 
Geschäfts- und Kulturzentren. 

Bj. 1972, Grundst- 1610 m ! , überb. Fläche 360 m*. 
Wohnfl. 360 m*. Nutzfl. 220 m =, Garten 1250 m*. 

Preis: 1 150 000,- DM. - Expertise liegt vor. 

C. INTER - Telefon 0 27 36 / 66 61 


Interessante Vermögensanlage 

Mietwohnanlage: 

Cfedst 572S m*. Wohnfl. 5833 m*. ME DM 565 B60,- p. lUexkL Hig, 
Kaufpreis DM 7,5 Mio. zuzügt 3% Courtage und Kosten. 
Nihenlnfonütion dnreli die aUeinbeanftragte Bavsmaklerflnaa 

Hausmakler seit 160 Jahren 
Grandweg 116. 2000 Hamburg 54 (Lokstedt), Tel. 0 40 / 56 1 0 61 


Hamburg-Blanke nese i ■ 

Hofrenbcnu, TaguBgs-/Schoioi*guit3tt* 
oder Ideal für Batthoma- od. Bn&oniorboimodmtt _ 


ReettfaelüiauemhaQs/Nonisee 

nenov., exkL Ausst-, Kamin, Galerie, 
alte Balken, Grdst 6843 m* Traum- 
lage, DM325 000. 
Immobilien- Boakmerer 
2883 Stadland 2, t3T04737 / 7 33 


ExkL Wohnhaus 

Rcbob. Ausstatt L Winkelbau/ 
Neub., «L 350 m* Wfl/Nutzfl, 2 
Kamine. 2 Terrassen, Traumlage, 
Grdst ca. 1200 m 2 . alter Baombest, 
DM420000,-. 

Immob. Bookmercr 
M3 Stadland 8. TeL « «7 37 /7 33 


»r JmmoMIten-PHtiier 
bietet an: 

JPncfaengtadbaet^ Wohn-/Ge- 

gpKflftshnuc Baujahr 1982, voll 

vermietet, Nettomiete ca. 
150000,- DM. KP DM 1 950 000/- 
VHS. 

Essen, 17 WE zzgL Gaststätte, 
Mitte 1084 blndoagsfrai. Miet- 
einnahme ca. 71000,- DM, KP 
DM 1 150000.- VHS. Das Objekt 
eignet sich bestens zur Auftei- 
lung. 

D8reeUorf,fl WE, 650 m* WA, KP 

DM 820 000.- 

auch ae m ntag» 
^^^^100-1X00 .. 

C Bhn & Rohnes sHG 

MflMeMtr.11 
5140 Efketonz 1 
S 02431/1212 o. 4527 


Remagen-Kripp 

liegt in günstiger Verkehrsver- 
bindung nach ‘Rrty»" , Koblenz, 
BAB Köln-Frankfurt. Reihen- 
häuser 140 m s WfL, 4 Zimmer, 
Küche, 2 Bäder, 3 WC, Studio- 
wo hnzünme r. Fußbodenheizung, 
beste Ausstattung, ruhige Wohn- 
lage mit Rheinblick. 
Verkauf durch den Bauherrn: 
Venator Gnmdstfieks-GmbET 
Kantweg 18 
5484 Bad Breteig 
TeL 826 33/9 60 22 


RendHeobjekt 

Wehn- v. Gesch.-Hans 
in ostwestf. Kreisstadt, Zentr., 
verkehrst Bj. 1964, g. Zust, Mie- 
te: 283 Tsd. DM p.a. Preis: VS, von 
Priv. zu verk. 

Zuschr. u. N 8288 an WELT- VerL, 
Post! 10 08 64, 4300 Essen. 


KafceeHx 

UrsBrina b. Lechfenck/AUgif 

Efotam.-Hs. Rohbau. EG + Dach. 820 m* 
Grund. 215 000,- DM. 

Telefon 081 34/ 10 05 


Stadthaus 
als Reihenhaus 

Neubau, lest vermietet in Bad 
Breisig/Rhein. Jahresmietertrag 
DM 15 600,-, durch den Bauherrn 
zu verkanten. Preis »irreal Ga- 
rage DM 400 000^ 118 m 3 Wfl. 
Anfragen: 

Schwalben Gnmdst&cks-GmbH i 
Kantweg 16 
5484 Bad Breisig 
Tel. 028 33 /fl 60 22 



Auf einem 3225 m 2 großen Hei- 
deg rund stuck mit fretem Wcrtt- 
bflek entsteht ein exki. Frtesen- 
doppelhaus. Wohn- u. Nutzfl 
je HaushÜlfte ca. 200 m 3 . 
Kaufpreis ja HauaftiMto Oll 
1 650000^- 

Arwtere Objekte auf Anfrage. 

Ein ObiaU dar PtontMO/Sylt 
Beratung und Verkauf: 

& WflddeaMiu, niimuckihaOe S 
Westerland, Tel 048 51/ 2 £3 
pfftf. D4581/33181 


Bad Harzburg 

Hufliaua-Ka tf ir rar fchue, oooc. ahm 
Lage am Wald, 1800/220 m*. Bj. 7S. 

aufwend. Ausst. DU 750 000,-. 
KomL l-PanL-HauB, zentr. Vrilenlaoe. 
1300/186 m 7 . gadieg, Ausst DM 
650 000,-. 

(dyt Wohnsitz am Wald. 1000/220 m 1 , m. 
Saunebtockhsua. etaun. Ausst 0M 
650 000,-. 

Oberpffilzer Wald 

Waldvilla b. Schönsee. 5000 m 3 m. Forat- 
tonbach. WMw, 11 ZL 2 Bäder, komf. 
Ausst. DM 400000.-. 


Stadthäuser in 
Bad Breisig/Rhein 

als R e ih en ha u s, bezugsfertig An- 
gost/Sept 1883. beste Ausfüh- 
rung, einschlieBl. Garage ab DM 
370 000,- für 4 ZKB mit 108 m 2 
WH, keine znsfitzL Gebühren. 
Verkauf durch den Bauherren: 
Sch walbau Grundstücks-GmbH 
Kantweg 16 
5484 Bad Breisig 
TeL 0 2633 /fl 60 22 


itnmf. Reihenhaus in Westerland 
zu verkaufen, 1Z0 m x Wohn- und 
Nutzfläche, gute Lage, mit hoch- 
wertigen Einbauobjekten (Kü- 
che), VHB 550 000,- DM, TeL 
(04 31)58 9017 


i iiji lila, 


3388 Bad Harzburg 
Am allen Salzwerk 3 
Telefon 0 53 22/ 12 18 + M 43 



Günstige Gelegenheit 
im Südschworzwald 

Zn MOUbeim/Baden, Hanglage. 5 
Vfin z. Stadtzentrum, 1-Fmm.- 
Hans, Neubau, sofort beziehbar, 
DM320 000,-. 

Wohn- and Eigenheim GmbH 
Nordstr. 28, 7100 Heilbronn 
TeL 0 71 31/7 50 64 


Traumhaus zun halb. Wert 

Wtagxt tun Bal k se e , ca. 1 Std. von 
Hunbarx. ca. 140 m* WfL, weißglaa. 
KUnker. Timwi- ZAnfl.- ICam.. HolzxL. 
8000 m/ Park, Haflenbad 6^0 x 14, 
Dreiergar, KelL u. v. a. m.ü! Fßr 
tau DM 85« MO,- ervtL Gebot, evtL 
m. InvenL, dnm.!!! Privatnotverk. 
Angeb. u. RR 46 765 an WKLT-Ver- 
lag, Postfach, 2000 Hamburg 36 


Walmdach bunga low 

7 Zimmer, Schwimmbad, voll un- 
terkellert, Atriumhof, 15 % unter 
Schätzpreis, Nähe Osnabrück, 
ohne Makler. 

Zuschriften unter 29 459 an Wer- 
beagentur Lückertz, Johannisstr. 
75, 4500 Osnabrück 


Westerwald-Wiese ns ee 
Nähe Bad Marlenberg 

(Paradies für Segler u. Surfer). Hier 
entstehen 5 exkL Bungalows mit 
Garagen, Wohnfl. Je 115 m 1 , Areal Je 
420-480 m*. bezugsfertig Frühjahr 
1984. Preis Je DU 240 000,- und 3,42% 
Courtage. 

Sporn haner Irnmob. GmbH, Neuer 
Weg 4, 5438 Bad Harieaberg. TeL 

• 26 Kl/ 68 52, 77 18,38 87 ond 18 6Z 



H.T.KILLE IMMOBIUEW & PLANUNG KG 
Telefon 0 40 / 82 77 53 


Sonneainsel Föhr 

Gepflegte Neubanvül» in 
Wyk mit herrlichem Weit- 
blick, solide gebaut, ca. 170 
m* Wfl (2 Wohnungen), schö- 
nes Grundstück. Preiser- 
wartung DM 518 000,-% 
Fordern Sie unser BDdan- 
gebot oder rufen Sie uns an. 

johnSplerlngimmobÖlon - RDM 
Lor entsend. 46 ' Kiel -'951515 


SPIERIN 


Ka^artadania B a ^ ereS to ah Ja k t . 

Wohnanlage, t L ln Ban befindlich, 
mit InBgPsaml 25 Wohnungen und Tief- 
garess in Troisdorf, günstig za Bonn 
und KBln gelegen, van Privat zu ver- 
kaufen. Jährliche garantierte Mletoin- 
mIiwmi DM 300000,-. Kaufprefsvor- 
SteQung 5 250 000,- DM. 
rte unter C 8325 an WELT-Ver- 
Porttoeh 1008 84, 4300 Essen. 


Wohn- h. Geschäftshaus 

IB-Lage, Fußgängerzone L Oberhäu- 
ten. zu verk. Preis 2#) Mio. DU. 
Znschr. u. C 8389 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 0884, 4300 Essen 


TI T J 7 *1 


Rahden/Westf. OT, gut u. modern 
auggestatL, Keller, Garagen, Ne- 
bengelaß. KP 390000,- DM. 

W. Somam Immob. V DSL, 
Leinestr. 5, 3016 Seel 2 £ 1, 

T. 05137/47 28 o. vorm. 0511/1 38 93 


UHwdhss alt. Friesenhaus, schö. 
Lage in Niebüll/Nordsee, 500 m a 
Grd-, 130 m a Wohnr., OG ausbeufl, 
v. Priv. zu verk. 

T.052 41/581 15 


Nordscbwarzwald 

700 m. Bäderdreieck Wildbad-Tei- 
nach, in Erholungsort, ca. 40 Min, v. 
Stuttg., 1-Fam.-H&, 130 m* Wfl., Bj. 
80, wertv. Ausst, viel Holz. aus. Ka- 
chelofen, üb. 7 Ar Grdst. Pkw-Ab- 
stelipL, VB DM 289 000,- sof. frei 
von Priv. zu verk. Ansk. währ. d. 
Bünaelt: 

TeL 87 11 737 26 26 

Von Privat wegen Familien» us- 

elnande ne tzung 

2 Doppelhaushälften 

sofort beziehbar, Lux.-A u s f .. 60 
m 1 Vollkeller, 34/8/10/13 und 1 
Studio mit 20 m a , 600 m* Boden- 
anteii. Nahe Travemünde/Lü- 
beck für schnellen tschl Käufer 
für 292 000.- DM VB. Sa. + So. 
Besichtigung nach Vexeinbarang. 
TeL 04564/514 od. 04101/ 
3 53 60 


Med. Wohnhaus, Bj. 78 

Wfl. 164 m 1 , Grd 764 m 2 . Butzbach/ 
Hess, 428 000,- DM. 
LOEENZ, lauMb.-Makler-VDM 
6364 Florstadt 1, T. 0 60 35 / 56 20 


Älfeng des südlichen Schwarzwaldes, 

1 26 km bis Basei, 36 km bis Freiburg. 

umgeben von den Weinbergen 
des Markgräfler Landes, mit Bad 


Bellingen, Bad Krozingen und Badenweiler in / 
/‘äfl def Nahe, mit den Schnee* und Sonnen^Wr 
hangen des Schwarzwaldes im Rücken I 

und den Vogesen und dem Elsaß lf 

wäP** v< * der Nase - ^ ** e 9 t der 

TsS^-WOHNFARK 

I Lief mit dem 


Der i. Bauabschnitt mit 20 Häusern et verkauft und bezogen. Der 2. 
und letzte Bauabschnitt umfaßt nochmal 20 Hauser und ist ab sofort im Angebot . 
GrundsfücksgröOen zwischen 500 und 800 m ; mit individueller Bebauung 
Schlüssen erlig mit Grundstück ab DM 360.000.-. 



FERTIGHÄUSER 

Streif AG ■ Musterhaus-Zentnim ■ 7841 Auggen, Schmiedesir. 20 -Telefon 07631/4071-72 
Die Streit AG ist eine Tochter eines der größten Bauunternehmer! Europas, der HOCHTIEF AG. 


Exklut* rwtwrlfitM 

Fachwerkhaus 

v. 1834 in Detmold/Bad Meinberg m. 
7200 m 3 GrundsL, 300 m 1 Wfl, zu ver- 
kaufen. VB. 

Telefon: 05231 /597B7 


Grönitz-Bliesdorf 

Komi E fai fa nt -Hs. m. Ostweblick, ruh. 
geL. 130 m 3 Wfl. Bj. 60, Grdst 500 m 3 . 
Erbpacht, VB 300 000/- DM. 
Helga Kruse bnmeb. 

TeL 0201 /41 06 03 od. 71 38 80 


Hanbwu-WeUingbBttel 

ExkL wohn-/Pnudsgebfiude, 
Wohnfl 200 m 2 , VB DM 720000,- v. 
Priv. 

TeL 0 40 / 5 26 17 56 


Hüxter/Weserbergiand 

Ortet Lüfter ho tungsort Böde- 
xen. l-Fäiru-Hs. ( Doppelhaus - 
Hälfte) L ruh. Seitental, Bj. 1980, 
Wa 125 m 1 , Grdst 912 m 1 , nur DM 
234 000,- v. Priv. 

TeL 6 52 76/ 13 83 


Ihre Chance: Münster 

Einfami lienhäuser zum Geldver- 
dienen, erstklassig vermietete 
Häuser in Massivbauweise. 

KEMPE Immob. RDM 
Acheabacfastr. 23, 4 Düsseldorf 
TeL 02 11 / 68 33 88 


Uebhabexobjekt L Foßgänger- 
»one, dir. gegenüb. dem Aachen 
ner Dom zu verk. Renov. Wohn- 
haus m. lAdenlokal, 250 m a Wfl. 

Bj. 1907. VB 950 000,- DM. 

Immobilien, Fischmarfet 1, 
5100 Aachen, TeL 02 41 / 2 17 25 


Von Privat an Privat 

Großzügig gebautes Einfami- 
lienhaus (1980) in ruhiger Lage 
am Waldrand im Raum Bad Dürr- 
helm wegen Umzugs günstig zu 
verkauf e n. - Angebote unter S 
8337 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


Hoch-/Südschwavzwald 
Schweizer Grenze 

NSbe Freude ost&dt, Schwarz- 
waldhaus, Alleinlage, 8500 m 1 
Grundst, 650 000,-; Schwarz- 
waldhof, Alleinlage, 13 ha Gelfinde, 
700 000,-. 

Nike Titisee, Ijtndhatis, 4500 m 2 
Grumdst^ 550 000 ,-. 
Todtnauberg, komf. Etnfam.-Hs^ 
Bj. 77. 1700 m a Grundst^ 498 000,-. 
GlBfenhSOSeili Rinfam - TT^ m 
FremdenzL, Bj. 81. nur 350 000,-: 
Bauplätze ab 73 000,-. 

Eatan Todtmoos/St Blaafen. 
8-Fam.-Hs., ruh. Kurortlage, 
795000,-; Pension, 16 Betten, Fri- 
vatwhfr, 495 000,-; orig. Schwarz- 
waldhof. 8 ha Gelände, 650000,-;, 
Bauplßtze ab 130000*-: 4-ZL-ETW-, 
240 000.-; Appartements ab 75 000,-.! 
Baum Heöischried. komf. Ein-/ 
Zwelfam.-Hs^ 210 m 3 Wohnfl, ruh. 
Waldrandlage, 490000.-; komf. Ein- 
fam.-Hs.. BJ. 79, nur 390000,-; Fe- 
rienhfiuser ab 192000,-; Bauplätze 
ab 36000,-; div. Bauernhäuser ab 
270000,-; 2W-ZL -Eigentumswoh- 
nungen ab 128 000,-. 

Kaum Bad Slcldngt:: komf. Ein- 
fam -HA, 1500 nr Grundst^ nur 
385 000,-; komf. 3-ZL-ETW., 95 m 3 
228000,-; 2-ZL-ETW. ab 107 000,-; 
Bauplätze ab 64 000.-. 

H. WaUenbore, lnunobllleo 
077 65/6289 


Landsitz 

V. Priv. En der VoreifeL ca. 35 Min. 
bis Köln, 25 Min bis Bonn. Grund- 
stöcksgr. 10000 m\ nicht einseh- 
bar, unv ertaub. Südlage, aber 
Hamnh ac tmiil , Bachlauf. 

Schwimmbad, Sauna, Gewächs- 
haus. 330 nr Wfl, in Bestausstat- 
tung, bei optimaler Wärmeisolie- 
rung Bruchsteinmauarwerk. 

Schieferböden. Fußbodenheizung, 
off. Kamine etc. KP 1J3 UUL DM 
TeL M rf / 37 83 05 od. 4 97 14 24 


Matente/HoIsL Schweiz 

l-F am. - HauK mit EinL-Whg^ 200 m 
WfL, 6500 m z Grdst, in ruh. WohnLa. 
Wald, DM 350 000,- L A 
TeL: 04 31/ 33 41 41 



FertenluiKW 

L Sauerland, 87 m 1 , 1 Std. v. Ruhr- 
geh, Grdst 490 m* zu verk. 

T.t 0 2931/124 06U.0 29 Q3/13 15 



Gepflegtes Wohnhaus, 6 Zimmer, 
2 Bäder, 3 Garagen, gepfL Garten 
(Rasen), Grdstk. 1400 m 3 , 4 km v. 
Eckemförde, zu verkaufen. Preis 
VHS, an Priv. Znschr. erb. u. V 
8318 an WELT-Verlag. Post! 
10 08 64, 4300 Essen 


11 Jr' ?ü'!| ■ 


L Zentr. Aachen zu verk. 

107 600,- DM. Pr. 1^2 Mio. 

Kulm IwM rt hflUn | I 

5100 Aachen, TeL 02 41 / 2 17 25 


Gengenbach/ 

Schwarzwald 

In herrlicher Landschaft erstel- 
len wir Komfort-Häuser in Ket- 
tenbauweise, geeignet als AA- 
tersmhesitz oder für Kapi- 
talanleger mirh in mehrere 
Ferien wohnnnge n aufteil- 
bar. 

Schlüsselfertiger Festpreis, kei- 
ne Maklercourtage. 
BTG-OKTENAU-HADS. Berg- 
ha up teuer Str. 0. 7614 Gengen- 
bach, TeL 0 78 03 / 20 07 


VILLENBESITZ 

in schönster Höhenlage von Bergisch Gladbach bei Köln 

Großzügiges repräsentatives Ein-/Zweifamilienhaus mit ca. 320 nr 
Wohnfläche, 2470 m 2 un einsehbares Parkgrundstück, ca. 100 m : 
Schwimmhalle (klimatisiert), Sauna, 2 Bader, 5 WCs. erstklassige 
Bauausführung. Parkett-/Marmorböden. Konvektorenheizung, 
Stuckdecken, profilierte Edelholztüren, off. Kamine, Thermopane- 
verglasung. Das Haus kann sofort bezogen werden. Steuerlich als 
Zweifamilienhaus deklariert. Kaufpreis: DM 1 250000,- 




BAUMANN & SOHN RDM 
Immobilien u. Treuhand KG 
Flandrische Straße 12-14 
5000 Köln 1 (0221) 235723 


Anlageobjekt in Münster 

Nahe Klinikum, in schönster Lage, verkauft unser Auftraggeber eine 
größere Liegenschaft in 3 Bauabschnitten. Garantierte ME p. a. DM 
535 000,- netto. Äußerst günstige F inangjp mnplrnndltinnpn u. hohe 
Steuervorteile. KP DM 13,4 Mio. Anfragen bitte an: 

Büro Steinbach- Krüsmann, Postf. 41 02 78, 44 Münster, TeL 62 51 / 
86 39 36 oder 0 78 83 / 43 42 


Renditeobjekt Heidelberg 

Bürogebäude, 2800 m J Nutzfläche, Erbbaurechts-Grundstück, Jah- 
resmiete nach Abzug des Erbbauzinses DM 538800.- InkL MwSL., 
Kaufpreis DM 6 165 000,-. Fertigstellung des Objektes Ende 1984. 

Zuschriften erbeten u. D 8060 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen 


Alstergrundstuck, Hamburg-Hummelsbüttei 

Traumhaftes Waldgrundstück, 2200 m 2 , direkt am Alsterlauf, reine 
Südlage, absolut ruhig, mit Villa im L a n dhausss tü , ca. 270 m* Wohn- 
fläche, 6 Zimmer, viele Einbauten, hochmoderne Küche, 2 Bäder, 2 
Garagen, 1 Innen-, 1 Außenkamin mit überdachter, nicht einsehba- 
rer Terrasse. Volhmterkellert. Lieferbar nach Vereinbarung. DM 
830 000,- VB, von Privat zu verkaufen 
TeL (8 48) 5 38 30 38 od. 5 58 18 88, SaJSo. ab 15 Uhr 


Wegen Auseinandersetzung und Todesfall zu verkaufen - ohne 
Makler: 

Luxus-Bungalow 

12 ZL, 3 BäcL, 5 WC und Nebenhaus: 6 ZL, Bad, 2 WC, 150 m* Keiler, 
Sauna, insges. 500 m 2 Wohnfl. in 6000 m 2 Park mit altem Baumbestand 
in Bestzustand an ruhiger Straße, 5 km vom Stadtkern nahe der 
herrlichen Flensburger Innenförde mit seinen weißen Strä n de n , 
Schwimmhallen und Sportmöglichkeiten: 2,2 Mio. Anfragen nur von 
ernsthaften Kaufinteressenten unter H 8374 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


Henri. Haus in schönster Lage 

im Oberharz St Andreasberg. Wundersch. Fernsicht, gr. SW- Halle, 
Raima , Solarium, Gewächshaus, Doppelgarage, Wfl. 317 m 2 , Grdst - 
Fläche 1718 m 1 , auch als Arzt- und Zahnarztpraxis geeignet, da In der 
Stadt dringender Bedarf vorhanden. Von Priv. an Priv. umstand eh. 
wegen Krankheit zu verk. Erbaut 1969, Bauwert 1973 1062 Mio. 
Schätzwert K_ jetzigem vereidigten Sachverst-Cutachten 1555 Mio., 
zu verk. für 895 000,-. Brandkassewert 1,2 Mio. ohne Grundst Beste- 
hende Grundschuld von 400 000,- kann voll übernommen werden. 
HHnmalig g üns tige Gelegenh. AusführL telefon. Auskunft: 055 82 /100Z 


ln*+l Föhr 


Gntt. 80 000-, wr». ab 138 000.-. 
ab 200000.-. HANSA. TaL 04081/ 


8000,-, r haaaf ita . 
04881/88 77 VDM 


CssdäflsbaiB Rbaydt 

la Geschäftslage, Nähe Waren- 
haus, langfrist vermietet, zu 
verk. Kaufpr. DM 2,6 Mio. 
City Immobilie n GmbH 
Jentges&llee 19 B, 4150 Krafeld 
TeL 0 21 51 / 59 08 78 / 79 
Telex City d 8 53 548 



Ausbauhäuser 

von 100 bis 200 m ! Wohnfl. in 
Fertigb&uw. für Bauherren, 
Arch. und Bauträger. 
MF-Vectrfebs GmbH. Postf. 6 85 
4S3 Detmold. TeL O 52 31 - 2 02 44 



Repräsentatives Landhaus 


auf 37 200 m 2 parkähnlichem Grundstück mit mehreren Fisch- bzw. 
Zierteichen versehen - in der Nähe der Eider - zu verkaufen. 

Das Haus liegt in absolut ruhiger Ortsrandlage in Pahlen/Dörpling (ca. 16 
km von Heide entfernt) und fiat 171 m 2 Wohnfläche mit 6 Schlaf- bzw. Gästezimmern 
sowie 3 Bädern. 

überdachter Freisitz, beheizbares Außenschwimmbad, große Rasenflä- 
chen. von Tannen umgeben. Das gesamte Grundstück ist mit einem 2 m hohen 
Maschendrahtzaun umzäunt. 

Von Privat zu verkaufen. 

VB: DM 900 000 

Tel. 0 48 32 / 8 02 02 
































PEE^WELT - fe ie» 




(Bj. 72 / ca. 125 m 3 ) 
mit Bodensee- und Alpenblick, 2 
Terrassen, teüw. überdacht. Sehr 
gepfl. Wohnlage mit Fahrstuhl, 
abgeschL Tiefgarage und Keller- 
raum, 435 000,- DM. 

Wohnungseteantuni in der 
Exklave Büttagan 
Neubau, mit Uferparzelle mit dir. 
Anstoß an Rhein. 

3 ZL/ 94 m* /sfr 427 456.-. 
lAOImmob. GmbH, Post«. 2346 
7768 Stockach. TeL 0 77 71 /Bl 73 


Bad Homburg v. d. H. 

Karstadt, Spielkasino u. v. OL, ein 


Superobjekt in erstickt. Lage. Bj. 
1970, WfL/NfL, ca. 390 m 1 inkl. 90 m» 


EU.Wrn.sep. Zugang, Grdst. ca. 750 m 1 , 
Sauna, Solarium, 3 Bäder, Barraum, 
D-Garagen, AfcuinanL, Schmied. Git- 
ter, steuert 2 -Fam.-Hs^ ein Repr.-' 
Objekt ln Bausubstanz und -aosstat- 

hing Dieses Wnim imifl WPH prnfflph 

gesehen haben, daher kürzte. einen 
Bestchtigungstermin vereinbaren. 
Freist, nach Verienbarungl KP «nur* 
1,350 Mio DM/VB. 

Gleich »nr"faw j 

1A KOCHS - Immobilen 
TeL #62 73 / 652 31 




Nordsee 


»eewachhjuu, ata renoviert. 
Nahe Husum am Deich, . DM 
280000,- L A. zu verkaufen. 


Günter Petenen Inuneb. 
OpdeDiekZl 
2252 St Peter-Orfing 
TeL 04882/ 498 


Düren-West - Bungalow 


Freistehendes 

Einfamilienhaus 

Hannover-Süd 

Zwei getrennte Wohnungen, 
Wohn- und Nutzfläche g es. 251 
za 1 . 534 m* Grund (Privatweg), 
Baujahr 1980, VP DM 495 000,- 
Anfrage ertieten an: 

Georf Selmbeat 

Stephansnlatz 6, 3000 Hannover 1 

Tel 05 11/ 88 87 39 


Gftrzepjcher str n Bj. 1068, f”* 1 
840 m 1 . Schwimm 
und 3 Garagen, volhmte rke lfert 
1500 m* umbauter Raum, 206fi m x 
WF (6 ZL, EL, D„ Bad, GartL, 

GSste-WC), sehr gute Bauaus- 
führung, VB DM 800 000,-. 


Zuschriften unter X 8384 an 
WELT-Verlaa, Postfach 1008 64, 




Köln-Mitte 

l/U pppntTiATi- ’pfaiip m rinnlcmal- 

g e schü t zter Fassade, 480 nF WfL, 
79/80 saniert, neue Bäder, Gas- 
ZH, Nettomieteinnahme 50760,- 
DM p. fL. Hypotheken^ bemahme 
mögL, DH71«6Mrv 
GKDNDA Immobilien - 
TeL «2 21/ 13 28 S2 



Wahrdoch-Bußgafow 


7^ Zimmer, Schwimmbad, voll 
terkeüert, Atriumbof, 15% .n»t- 
Schätzpreis, 690 000,- DM, N 
Osnahrück, Ohne Mäklet, - 


Zuschr. xl 29459 an Werbeagentur 
Läckeitv JohanniÄstr.,' 7^ ; i4SQQ 
Osnabrück. 




Nähe Paderborn 
Rendltoobjefct 

n »TThiib firhAliinfMfl 


iLVftm » Rfliw grhoWm WflBaKao» 

500 m 3 WfL, ca. 2000 

stück, nn^ Dach ai n bs uffl 
hlg. Netto mieteten. 20000,- DM 
Jahr, von Privat, Preis VHB 
370 000.-, 

Zuschr. erb. unt. X 8320 an 
WELT-Veriag, Postfach 100864, 



Düren West 
Zweifamilienhaus 


ÜH i MÜ 


Gürzezücber Straße, gute Wohn- 
lage, Grundstück ca. 960 m*, Bj. 
1952, ca. 195 m 1 WfL (Hauptwoh- 
nung 120 m*, HnMegerwo 
ca. 75 mV Büro 30 m 
600 000,- DM 


BERLIN 

2-FamiUen-Hau8, 260 m* WfL, 780 
nF Gartengrundstück, Dach und 
Hochkeller ausbaufähig, reno- 
viert, ruhige, 
auch für 



Von Privat: £ 


idyfl. gelegt 5v< ho Land, 
churtag. dlv. Karat., DM 420 000,-. «S km 


von Hamburg, TeL (040) BDN cd « 
04771/211 


Nordfriesland 

Frlesen-/Ferien-/Reetdach- 1 
Häuser, Eint-HSus., Resthöfe, z. 
B. 100 m z. Nordsee, 2JS ha Wald 
m. Blockh&, Bildprosp. gratis! Ab 
95000,- DM. Elgt-Wofing., Ost- 
see, DM 65000*-% 

Friedrich LORENZEN, «4663/ 
4 34, RDM-MakL + vereML Ver- 
steigerer, Mihkuiwef 1, 2284 


Von Privat 

Wnfam -H x in 

HdQigenhaus-ISenbügeL Bj. 89, 
130 nF WfL, WohnnVKÜ, Bad, 
WC, 3 SchlafzL, Arheits-Hobby- 


Zuschr. erb. unter Z 8388 an 
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 



raum, teUuntericellert, Doppel- 
gar^ Grdst. -Größe 640 nf, öl/ 


Zentralhzg. Die Lage des Objek- 
tes ist sehr gut. KP 575 000*- 
Zoschrlften unter P 8357 an 
WELT-Veriag, Postfach 1008 84, 
4300 Essen. 


Nordsee 

Romantisches Reetdachhans, 3V4 
ZL, KGL, Bad, EL-Hzg., ca 900 nF. 
wertvolles Elgengrundstück in 
schöner Lage, Dopp.-Gar_ 
160000,- DM. : 
Befland ImmobUtoA 
Telefon 4 48 82/ 15 72 


Nordseenübe Büna 

Ahes, T T ir til ff irti htt ii«, hin- 

ter den Deich, 170 m* WH, 1200 nF 
Grdst-, DM 300 000,-. 

Jeu Nissen Immob-, Kadaif-Juge- 
8tr. 4, 224 Lflhe-MekalsiwL TeL: 
•4 81/741X1 


illMlWlJlJWliCr 


vermietete Büro- und Geschäftshäuser, Einkaufszentren, 
Wohnanlagen. Investitionshöhe pro Objekt zwischen DM 5 Mio. 
bis DM 60 Mio. Wir prüfen Angebote bis zur 1 Stachen Miete p. a. 
Auskünfte werden auch telefonisch', erteilt Kundenbezogene 
diskrete Bearbeitung sichern wir zu. 




Urrternehmensgruppe 


MASSBßER MEBLBRECfft 


Zentrale Nürnberg - Abt Groß- und Spezialobjekte 
Hauptmarkt 2, 8500 Nürnberg T " 

Tel. 0911 /2 06 46. Telex 6 26 500 


Bis DM 10 Mio. 


Wohn- «"ri Geschäftshaus in guter Geschäftslage als Kapitalanlage 
von Erbengemeinschaft dringend gesucht. Barkapital v orha n den ; 
Kurzfristiger Kaufentscheid wird zugesichert.. 


pbut-baa-celle 






15-17 ■ *300 Etmnl 
Ttunoi i fituv i«8» a» manuj 


. knAufraq 

Wwr hapoktartian LuflaMCtaB^MicWI 
»dwn ■frommen G — rt i aite W UJ i n fcai — « 
HOKM«Mi-Vltolttt«n*DU ISMn 



WOHNANLAGEN 


. Rendite-Objekte 

für EäpBalsnleger Hs 20 Wo. gesucht 





SYLT 


gesucht 

Zusc hr. erb. u,, PZ 46610 
WELT-Veriag, Postfach. 2 


SYLT 


t umy n ntuHWigan nM 

Häuser auf Sylt 
SCHLÜTER- Immob. 
TeL 0 48 51/5011 


|E| 


3 Rei 



Für unsere langjährigori Auftraggaberünd su- .■ 

cheri Wir za kaufen: . - . . i V.. •>! ' \ 'S. 

★ MIetwohnaniagen ab 30 WE ; ; ! /•; ^ 

★ Wohn- und Gescha^hauser bis 15 Mio;.; 





Nordsee 

Hübsches Bauernhs., alter 
Baumbest, 180 m* WfL, 4000 m 1 
Grdst, DM 200 000,-. 

Jens Nissen Tmmn h,, Rudolf-Jun- 
ge-Str. 4, 2240 Lohe-R£ckdsbof, 
TeL 04 81 / 7 41 31 


Exklusiver Landsitz 
bei Bona 

B um ddiiid mit m e hrere n AnM- 
te htu i inal*eu 

unvecbaubarer Hheinbhck, Süd- 
*«n| l *r. extravagante, aber be- 



IMMOBILIEN 

t — v /w v 


hntsam in die etngepafi-. 

te Architektur, «n GL 

stehaus (steuerliche SÜnBegerwolb- 
nung). 300 nf Om i iTni wiuhnflirtw . 
BJ. 1979, Faricgrundstüdc 10000 nP, 
abaolnt xuhigs, aber zentrale Lage, 
ein Wohnanwesen, das z el nezglei 
eben sucht. 

DKKNWr 

Dr. Stange Je Co. Nadhtelger 
Fartaer von Rnbofea, RPK 



TeL • 2235/2* SS 


REETDACH-LANDHAUS 
zwischen SdileLiMd OitsM 

Grundstück 1900 m \ ruhige Lage, 
Orfesrand t 

Uet, WohnfHche ca. 180 nF, große 
Wohndiele mit Kamin und Eizdwu- 
kücbe. 4 SchlafrSume, 3 B&dsx, Zen- 
tralbemmg. tonen faefavserk, tost 
neues Dach. gegiOegte Gerten- 
«□läge,. 2 XJe gewiesen, .Terrasse, 
überdachter GrfltoUtx, alter Brun- 
nen, mit Nebengebäude - auch . 
B oot shau s geeignet. Von Priv. 

Press DM 400 000,- 
Zuschr. u. L 8308 an WELT-Veriag, 
Fortfach 100864, 4300 Essen. 


In jeder Größenordnung im 
Raum O'dorf, Köln, frank- 


pM 


★ EinkaufsrZentriun - 

★ Geschaftsh^ t 

;.*• FUBgangerzbne 


vyr* z • i ■— 


IV.U 3 : c. 


furt für kdpltolkräftlge Bar- 
zahler dringend gesucht. 




RMuslHbe «M Hns 


in allen Staätlagen des Bundesgebietes. r . ’ 
Bitte nehmen Sie Köhtekt mit uns auf,- .- - 


in sehr ruh. scbfiuK La ae oder auch 
Haarteil m. &oh«, wahrhaft frommen 
Mitbewohnern. _ ■ 

Zuschr. ul PS 46779 au WELT-Veriag, 
Portfach. 2000 Hamburg 86 


TVI.02lGiM579S . 


' Achtung, Bauträger und Hnifbedtier 
' "• von Hcwbwg bis Mönchen 

Den Verkauf Barer Häuser, Wohnanlagen, gew. Immobilien im Buhr- 
geUet wickeln wir korrekt und diskret ab. Beste Referenzen. •' 
H.G. L. InmioMHen.K. G. Ludwig 
Castrop-Rauxel, TeL <0 23 05) 7 30 21 / 2 od. 8 12 75 


Simon & Mühlenroth 

1 ' gekündet 1921 { ;' '• r ■ ?•"' • \jßA. 

HAUS- und HyPOTHEKEinflAKLER- ‘ .K- ?j 

GRUNDSTÜCKSVEHW ALTUNGEN 
2000 Hamburg Wk, Jungfernstieg Telefon 0~40 / 35 2777 . 

Telex 214 064 grsmk.hmb^; • ■ » • 


fohoSäche 35,45 m 
eforderliches Eige 
patige Pmanzien 


JrttÜüastitut: 5% ! 
15% Damnum, 3 J* 

süeger be; Venaie 
näg&cflbi3rj 
i,afarcieren Sie n 



l,V,l 

E .Hil^ it; 1 1 « Lni 1 1 -, 1 1 hl.* ■ r- 1 « *- 1 - ilili- 



DM 5680 QQ,- 

Baugrundstück 850 m 2 m. ge- 
nehmigtem Bauplan für Einfa- 
milien-Landhaus in ruh. sonni- 
ger Villentage mit herrlichem 
Bergblick (mit dem Bau kann 
sofort begonnen werden). 






Doppel haushäme , sehr ge- 


IW V G 



pflegt, Bau/. 1970, diverse Ex- 
tras, 150 nr WfL, ruh. sonnige 


Lage, herrl. Bergblick, 2 Ter- 
rassen, Garage, sofort bezieh- 
bar. 


35 km NW von München 

Hanghaus 


160 m* WfL, ZH. 2 WC, 1 Bz, 1 Du. 
1500 m* Grund, dicht e s ~— — — 
sen, helzb. Gartensch 
Garage, VB DM 600000^)0, von 
Privat an Privat 

W. BDzadunann, Stadthof, 8838 
fiwAttam. TeL 8 91 42 ! 16 11 


I 



-Anzeii 


MOnclien, Innenstadt 


Spitzenlage, ruh., 2 Min. z. Vik- 
tualienmarkt. 2 Wohnungen L h»» 
saniertem Altbau. DG, Erstbez. 
Herbst 83, Wohnr. m. offenem 
Kamin. Galerie, 103,18 m 3 WfL pL 
Keller, nur 480 000,- DM. 9735 m 3 
WfL pL Keller nur 455000,- DM. 

Fa. TeL 080 67 / 6 68 
od. 089 / 271 04 10 


Rsttoch-Egem 


^izÄ-Qk/Za $fai($nA of 


BAD REICHENHALL 


Hier cnirtchcn großzügige 
elegante Eigentumswohnungen 
auf einem park ähnlichen Grund- 
stück (Naturschutzgebiet) mit 
Blick auf Bad Reich enhaif. Am ' 
Kurpark vorbei sind es ca. K) Geh- 
minuten bis zum Stadtzentrum. 


Konzeption im steuerlich äußerst 
interessanten Bautnigermodell 

mit MwSt. -Option. 
Preisbeispiele: 

I '/:-Zi.. 41^ nr DM 252.875: 
3-Zi.. 76^ m : DM 448.031: 
TG-PlatzDM19.no. 


Information: IMMOBILIEN BRUNNER 
LtthpokbtiaBe 29. 8230 Bad RekbeubalL Telefon (08651) 4042/4583 


V. P riv. Bad TWx 
2-ZL-ETW. 47 m 1 . Waldesnfihe, 
DU 190 000,-. 

T. ab Mb. 089 / 47 20 M 


L anrftm mvffla am A mm t uw , Baul 
lehrreprtteent u. kooriort Ltobba&_ 
Objekt. PKU VB. von Privat. TeL 
08 21 / U 00 90 oder 0 81 43 / 17 09 


Letztes Piridha in Oberin yers 
Gutsltof mit Herrenhaus 

absolute romantische Alleinlage im 
imstaL 80 km südlich von München, 
14 ha, 7 Fischteiche, 120 sec/Ltt 
QueUwasser. Genehmigte Erweite- 
rungspUne für Wirtschaftsgebäude 
vorhanden, zu verkaufen oder zu 


Zuschr. unt T 8316 an WELT-Ver- 


Troumlage SW 
von München 


im bayens 
nuten zur 


von Privat 


et, 5 Mi- 
1270 m 3 , 


Kontaktaufnahme unter G 8329 
an WELT-Veriag, Postfach 
1008 54, 4300 Essen. 


Eine T opkapitalanlage in Garmisch-Partenkii 


aar Wohnort 

Alle Welt kennt Garmisch-Partenkir- 
chen. Weil dieser Ort fm Wintersport 


Weltgeltung hat. Sowohl ab Austra- 
gungsort vieler sportlicher Wettkämpfe 
als auch als Treffpunkt der Internatio- 
nalen Prominenz. Deutschlands Metro- 
pole des Wintersports hat seinen weh- 
weiten Ruf nämlich nicht nur den Olym- 
pischen Winterspielen oder den diver- 
sen Weltmeisterschaften, die hier aus- 
getragen wurden und werden, zu ver- 
danken. Der Ruf Garmisch-Partenklr- 
chens Hegt In seiner Beliebtheit be- 


und Eissportart cm Ober die- diversen 
Schwimmbäder (Wellenbad) und Ruf- 
einrichtungen bis hin zu den Theatern, 
den Kongreß- und Konzertsälen und 
einer Spielbank Ist alles da, .was man zu 
seinem VergnOgen (aufjsuchen möchte. 
Alle Welt, wollte gern in Garmfsdh-Par- 
tenklrcheri wohnen. Aber nur wenigen 
Ist es möglich. Well der Ort so gut wie 
ousverkauft Ist und es weder freie 




Wohnungen noch uneingeschränkte 
Baugenehmigungen gibt. Wer also in 


Stichst raße, die von der Sdtäftääsri- ■* 
Straße wegführt (kein Durchgangsver-. 
kehr). Vertrieben wiid cfiestw Obtefci 
von der WVG Wohnungsbau- ufia-' 
waltungs GmbH A CO. KG; Kanabtr. 1 
8000 Mönchen 22 , TeL 08^/ 22 0655;^ 
Wjrdnlga Fakten, rite für««« <Ä(rttt . ^ 

Zentral vnd dennoch ruhig getegen^ 
hoher freizeitwert- Sommer wie ’ 

- und eine ausgezeichnete. Infi „ 



chens Hegt In seiner Beliebtheit be- 
gründet. Denn bei all den Naturschön- 
heiten um j der Vielfalt van MöaRchkei- 


fieiten und der Vielfalt van Möglichkei- 
ten, die der Ort zu bieten hat, sind es 
nömRch im Grunde immer die Men- 
schen, die diesem Ort sein Gepräge 
geben. Sie verleihen Ihm letzten endet 
die Ihm eigene Faszination und den 
flofr Internationaler Exklusivität < und 
Eleganz. Garmisch-Partenkirchen Hegt 
in dem weiten Tal, das sich vor dem 
Zusammenfluß von Partnach und Lo- 
taach am Fuße der mächtigen Alpspitze 
(2628 m) und der berühmten Zugspitz» 
(2964 m) erstreckt. Umgeben von wil- 
dromantischen Bergen, saftigen Wie- 
sen, schattigen Wäldern und idyllisch 
gelegenen Seen bietet der Ort Ruhe 
und Abwechslung zugleich. Denn hier 
Ist Immer allerhand geboten: Angefan- 
gen bei den Olympia- und Weltmeister- 
schaft! pJsten und -Stadien für alle Sld- 


Garrntach-Partenurchen Immobfnenbe- 
sltz erwerben will, muß Glück haben - 
oder eine Gelegenheit wie diese: ein 
Haus, das mitten im Oft« eil PartenUr- 
chen steht und wodurch Ihnen jetzt die 
Mögflchkelt gegeben Ist, Wohnungsei- 
gentu'm zu erwerben. 

Das Objekt 

Sn individuelles Wohnhaus mit 17 at- 
traktiven Wohnungen mit durchdachtem 
und funktionsgerechten Grundrissen 
von ca 31-57 m 2 , davon 6 Maisonette- 
wohnungen mit Galerien Im Dachge- 
schoß. Alle Wohnungen verfügen Über 
Terrassen bzw. Baikone, die Erdge- 
schoßwohnungen erhalten jeweils ein 


- und eine ausgezeichnete. Infi „ „ 

tur. Beste Vermfetmögfichkeir und * 


her Wertzuwachs. Erstklassige Par 
aus der Bayerischen Üaiffeiaen-Org 
satlofl bürgen für umfassende Sichatä 
heften: Höchstpreisgarantie, Schß*-: 
ßungsgarantie, Fertigstellungsgara 
He; Vermletungsgarantie. Nur - 10 % 
genkaphal erforderlich (auf Wu 
vorfinanzierbar). Die Zusage für t._ 
Zwischen- und Endfinanzierung efrre^- 
namhaften deutschen Bank liegt, vor. | 
den Gesamtkosten sind alte Dienst 10 
snmgsgebühren und kalkulierten Ner 
benkosten (z. B. Notarieosten,- ZV 
tchenftnanzfonmgszinsen^ Verslchenj 
gen etc) enthalten, nüt Ausnahme vdÄ 
5f39% Beratungsgebühr und des Diso-, 
gios für die Fremdmittel. Bewährtes 
steuerliches Konzept nach dem Bouher- 


lerabteil sowie ein Doppeiparker-SteU- 
platz In der Tiefgarage zugeordneL Die 
TG- Zu fahrt erfolgt direkt von der Lud- 
wigstroße, erreicht man über eine 


renmodeD unter Berücksicht/gun 
neuesten steuerOchen RlditKnienTTtw»; 


handabwicklung für die- Bauherren;, 
durch eine unabhängige Steuerbera-- 
tungsgeseltachcriL 


Sofort beziehbar 

Zugspitzort Grainau 

bei Garmisch-Partenkirchen 





SU 


Bemau/Chiemsee . 

Eigt-Whg., 116 m 1 , exkL Ausstat- 
tung, mit Gara|!^345 QOQ,-, von 

TeL #35 41/458 


Mü.-Solln 

4-ZL-Luxns-Vhz., 137 m 3 WfL + 


Gamlsch- 
Parten klrchen 

Romt-ETW, 12J5 »\ Bj. 82, 2. OG. 
Lift, 2 ZL, IC, D, a, Gfirte-WC, 
Erker, gr. SOdbalt, K e lter, 
Tro fn p i, eiliger. wnlwiti^iiSn- 
ken u. Kachelofen, DM 380000^ 
inkL TG-Platz, v. Privat 
. TeL 021 51/ 8922 71 




Uir« rapriUantativa Batidanz 

MDnchen-Grünwdld 


MOncheo-ETW 


Die richtige Adresse für repräsen- 
tativen Lebensstil in m*nfthg*ii Dar 


richtige Rahmen für verwöhnte An- 

spihcbe unweit des Isarhocttuters. 
In einer kleisen Wohnanlaga aüt 
vornehmen Underststmeai 
Sie ca. 20ö nF Wahn-Nutzfläche mit 
Galerie, Studio. Überdachten Bal- 
konterrassen, 3 Schlafräume, E8- 
reum. Süd-West-Lage. ■ Das Ist die 
anspruchsvolle Elgezitanmrolunmg' 
für Sie. Direkt vom Bauträger. 
Erst bezug. 


zentral, B3£ m*. Gar.-Platz. 
Erstbezug Ende August, degr. 
AFA, provirtoDSfceL . DM. 
298000,-. 

TeL 088 57 / 8S95 ab 19 Uhr 


10 Wbgs. auf einer 4000 m* großen Parkanlage mit unvertunibareffl Blick 
auf die BergweK, z. B. l-ZL-Whg^ 87 m *, Lax.-Ausst. gr. SOribalk., DH 
409 000,- + Gar. 15 000.- - DH 4M 9H,- 


3-ZL-WM., IM m 2 . Wohnr. 68 m 3 , Frrisltz ü. Sfldterr. (65 U 3 ), LuL-Anssb, 
DH 647 000.- + Gar. 15 000,- ° OM 462 SM,- 


^ Ein Bauberrenmodell mit 4 Vtaga. 4 56 m 2 ist In Planung. Fordsni Sie ^ 

♦ U Staffagen an. . 

Bmnrts Hssi f fle—d. BuBi iiMiiel SO S-J, I HS i ittH 2 , Tri. 1 >1 /SS W1 ▼ 


DHH-Landhausstü, in ruhiger, 
doch zentraler Laie. 4 km vom 
Bad entfernt, 114 n? WohnfL, 56] 
m 3 NutzCL, DG auSbaufflhig, voü 
unterkellert, Garage, Geräte- 
schuppen, Eingangsber. über- 
dacht, 425 m 3 GnmdstücksfL, be' 
zugrf. Sept. 83. FestjaeteaiS OOÜ.- 
DM, keine WaklorhL Verkauf 
Fa. Ernst Huber Baun., 

8345 Birnbach. TeL 985 63/1963 






eranau, Rsgion Rrtt MVfbMiObb. 
ooppenmortiaifn 


500 m nun See, scUUsaelferti& 
DM 495 000,- 
Kobert Schroll GmbH 
Liebigstr. H, 8225 Traunreut 
TftL 0 88 89 / 40 06 


jKOviaion, da direkt vom Eigentümer. 

Robsn 5dm8eaibH 

Ltebtastr. 11,8226 Tnmnreot 
Tel 0 88 M/ 40 00 


BayHttöZeü-Kwoft 

Schönes Grundstück, bau- 
reif, m s -Prds 350,- VB 
Finanadening m/igHrh 

Zuschr. erb. unt $ 8312 an 
WELT-Veriag, Postfach 
1008 6474300 Essen. 


Bayerische Idyfle am Tegernsee 

ln se® naher Lag® Direkt an einem romantischen Becbtauf. j 
Grundstuck mit altem SaumBertsod Bustikafc AmrutaJctifr.: 
Moderne, großzügige Grundrisse Beste Ausstattung - ' 

eine ldeine> feine Wohnanlage 


mit ApparwmenK &a. 4Tm>:- 63 DM 237aoo.- ; Wi • <-.• ' 
OM 365400.- und große Wohnung out Sedbbdr 107 «H -- 
OM 620600.- ' 


Direkt vom Bauträger - katns Kauferpr^rMori - 


B»ugoMi‘!»cha?t Schöner Wchrien GmbU-a Co 
Lönd*b<rcflr Straße 143. 3000 München 2 
Telelon 050-50 35 5C 
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Nostalgisches in St. Peter-Ording 

6 Wohnungen im Friesenstil in 
□er Badaliee, nahe Südsirand 
und doch mitten im Dorf. Ein ro- 
mantisches Haus, in dem Sie 
Sich wohlfiihlen werden Die 
Wohnungen sind solide, em- 
schl. Fernseher, eingerichtet. 

Für 1383 können noch alle Ab- 
schreityungsmagUchkeiten ge- 


nutzt werden. Keine Maklerge- 
bühren. Kaufpreis für eine ca. 
36 qm Wohnung + 8 qm Keller 
incl. Einrichtung nur 

DM 125.000,-. 


■ Jcmße*i 

Tiedemoim 


JO 


Peter-Ording, Im Bad 41 , Tel. (048 63 ) 4 sa • Nach Büroschluß: (043 63 ) 84 94 
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Wer im 
Geschäftsleben 
top sein muß, 
kann sich auch Erholung 
Erster Klasse leisten 

. • Sie müssen jeden Tag Höchstleistung brin- 
gen. Deshalb sollte ihnen das Allerbeste gut 
■ ' Genug sein, wenn es um Ihre kostbare Frei- 
' zeit geht Um den Ausgleich für die hohen 
' ■ Anforderungen im Geschäftsalltag. 
Wsrwirkilchen Sie jetzt Ihr Freizeit-Domizil 
ohne jeden Kompromiß, ln Traumlage. Am 
. schönsten Ostseestrand. Mit Luxus-Ausstat- 
- tung. Mit dem Flair und dem Freizeit-Kom- 

- ' fort eines First-Oass-Hotels direkt im 
. Hause. Die 

Luxus-Eigentumswohnung 

Helgoland 

in der mfiRITifn -Residenz 
Timmendorfer Strand 

- - (Golf- und Sportbotel) 

:r. -kann ihre persönliche Freizeit-Insel werden, 
v Sie ist eine elegante 3-Zimmer-Suite. T20 m* 
groß, mit Rundum-Balkon. großem Salon. 
Schlaf- und zweitem Wöhnraum. Küche und 
8ad - alles großräumig und luxuriös 
Zum Kennen lernen begrüßen wir Sie gern im 
mm Golf- und Sporthotel Timmendor- 
fer Strand. 


msuMi 


Herforder Straße 2 
4902 Bad Salzuflen 
Tel. 1052 22J 54-1 
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KEITUM/SYLT 


Im OrtaM 
Munkmarsch 

mit einmaligem Blick aufs Wattenmeer, entstehen 6 Eigentums- 
wohnungen, 2 und 3 Zimmer, für Jeweils DM 295 000 bzw. 
395000. Bezugsfertig April 1B84. 
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^^^IhrJSYÜJExperte seit IS 

IMMOBIUENlfOifll 


R 2280 Westerland 
D Wllhdmstraße 7 
M ® 0465 1/50 35+36 
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Baden-Baden 


Erwerbermodell im schönsten Villenviertel, oberhalb Kurhaus und 

Dealer. 

Jg solider, hnnifawAHriuw* Ausführung USd 
eleganter Ausstattung. 

L B, W ohnfl fi ch e 85,45 m*, Kaufpreis 
erforderücbes Eigenkapital 10% 

WnflntWimg Bh>f ftrillelra 

Kreditinstitut: 5% Zinsen p.a, 

8,5% Damnum. 3 Jahre fest 
Einkommensteuerersparnis für Kapital- 
anlia er bei Vermietung in 8 Jahren 
mägutdibiszu 

Bitte, informieren Sie sieb vollständig, informieren Sie sich Jetzt! 

Apsftfaw-GmbH 
Bauirtflor- und 
Bstrauungwnwrnahnwn 

Ww a “ «%' a 7670 Bidsn-Bwton 

Baden-Baden 


DM 393 100,- 
DM 39310,- 


DM 165 415,- 


Apartbau 
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BAD MONSTER am STEIN 

Gefesenhdtsveriuuf von Privat eines mod. ruh. Anpari. zu. 50 m* i Kursen- 
inim. an der Nahe mit unverbaut». Bück a. Ebernburg, kompL neu mÖbHert, 
KBche. Bsd. ZeiUraÖwti, Neubau 81. DU 130000.-, ohne Möbel 113 000.-. 

PMü Heinz Berthold, DammOUenwes 28. 8*70 Idstein 
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Wohnen 


Vermieten 


am Bodensee 


■<r* 




'£y,f 


Bau hcrrcnpcmci nie haften -Im Stidtlc-., 


ln Radolfzell am Bodensee 

. Im Rahmen verschiedener Bauherrcnmodcllc entstehen 
hier 1 '«-4 ^-Zimmer-Eißennimswohnungen von 52 bis 
lWm J • Sichern Siesich Ihren Altcrsruhesiiztnpeiitsch- 
landi schönster Fericnlandsehafr durch Beteiligung an 
unserem Bauhcrrenmndcll • 

Preis prom*ab DM 2.830,-. z-B. 76,73 m 3 : DM 217.100,-, 
zuzüglich Tiefgaragenplatz DM 14A00,-, ergibt eineo 
Gesamtaufwand von OM 231.000,- {Beispiel aus 
dem Modell Linzgau) # 

BanherrenmodeU Begau: bereits hnBnn 

MadeUUmqtau! noch 4 Wohmmßenßnei 
ModeilBodam^eksnochMl tVohnuMt uenß vi 
Moden Reichenau: noch &Wohnttngettfrei 

Emkaufunöclicbkeii in der Nähe: Bushaltestelle vor der 
T&rc. Zur Bodenseepromenade ca. V*5td.zuFuß.Senöse 

Partner, Mieigaramie. günstige Preise, niednge Be- 
lastung • 

Einmalige GeieffenheiißBr Stenerj^Srfb^e 
all 40 Hi S te uerprwgrwstoii. Fordern Sie 
unser Brpos* mit wetteren interessanten 
■ Daten fUrSte an. 


Beratung und 
Vertriebs 

Horst F. Steinhauer 

Eichcnweg 15 - 6833 Waghäusd I • Postfach 1161 
Telefon (072 54)4041 


8 «UBETHEuen i 


UWO GEHEimmETEH 


NEUE HEIMAT 


CEMElBWUtnaE BAU- 


ÜEhQSSEWSCHflFT IM 


vEBEIMiquNG 


LSNPKBEI3 HBMBTAW2 EO 
EK».E»*BD 5 TIUSSE 6 


CPUEiWWUlglGEH 


WJHNUUQS- 


-rT«ia*nctFr6tL 


uwiEBWEMwea 


TELEFQM~t) 7 ? 3 gHSl 1 


Ev 


Sehr Bepftogto Wohnaag 

- nie vermietet - von Privat, ohne 
Makler, ca. 78 m* ln Westerland/Sylt] 
per sofort zu verkaufen. Einmalige Ge- 
legenheit!! Preis Verhandlunzssacfael I 
Voll elngerichiei. s S chlaf ; 

Zaochr. unter & 8338 an WELT- Verlag. 
Postfach 10 M 84. 4300 ~ 


Bdtügsn Sie sich am 

BAUHERRENMODEa 

STUTTGART 

HauptatltMr Str. 

• 16 Wohn- u. Gewsrbeflftctien 

• 2 . B.: 134^9 m* GowerbefU- 
che (Büro/Arztpraxen) DM 
801 569.-. Zuerwerb von Ttaf- 

' gar.-PL mögl. 

• z. B_- TSJOß m’ Wöhnraum, 
452 467.-, Zuerwerb von Ttol- 
gar.-Pl. mögl. 

• Mehiwertsteueropfion mög- 
lich. da Fertigstellung bis 
Ende 1984 sicl^rgesiolii. 

• Hohe Mietgarantie. 

Beratung, Verkauf 
Finanz-Comptitar-Senrica 

Porschestr. 2, 7012 Fallbach 5 
TM. 0711 / 51 40 46 

Sprechen Sie mit Herrn Medger 


Für aer DH 18 858,- Elfeakapttal und 
ca. DM 300,- pro Monat Nachsteuer- 
Vorteile erhalten Sie eine 68 m* ver- 
mietete Bpnlrimm^ hminf von Pri- 
vat- Vollständige Beeovterung 1881, 
Mietgarantie eines der bedeutendsten 
deutschen tiH* iai*-Ti nt<T i ii»hiniT 
von bis za 12 Jahren. Anfrage unter 
B 8324 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 84, 4300 Essen. 


LIST, Alte Dorfstrafie 15 

Sehen, kaufen, einziehen. Tell- 
mÖbUerte Eigen tumswohntnigen 
im Bungalow. Nicht muhr ganz} 
neu - aber mit Atmosphfirfc. Un-f 
ser günstiger Einkauf ist Ihr Ge- 
winn! Beachten Sie: Unsere 1 
Preise haben Festland-Niveau! 

Z. B. 2 Zimmer, Küche, Bad, Flur, 
67 m* WohnfBche, dazu Stellplatz 
und große Terrasse, ferner herr- 
lieber GartenanteiL Nor DM 
195 0M,- + DM 45M.- Stellplatz. 
Keine Maklergebühr - Direkter- 
werb. Bel Kauf bis zum 31.7. 1983 
2% Hochsaisonrabatt für Ihre 
EntscheldungsfreudigkexL 
Besichtigung vereinbaren. 

G. FELLENS1EK KG 
TeL 04 21/ 63 7011 


Bad Hof gastein 

Ferienwohnungen in ruhiger und 
sonniger Lage. 

Badgastein 

Terrassenwohnungen ab DM 
2800, -/m*. 

DlpL-lng. D. Pletiichacher 
Bergstr. 11, A-5020 Salzburg 
Telefon 00 43 / 62 22 / 7 54 09 


Bqda w B od aa 

in bevorzugter Wohnlage - Nahe Llcb- 

_ 3- Zimmer- Kxjmfort- 
wohzmng in viergesch. BAus, 80 m 1 ,. 
Tiefgarage gegenüber, Fahrstuhl, rin- 
ger. Küche. Bausmeister, umstandet 


von Privat gegen bar zu verkaufen. 
Bes. geeignet für 8IL Ehepaar, da alle, 
- "ebketten zu Paß cr- 

. VB 320 000.- DM 

Zuscbr. u. N 8378 an WELT- Verlag. 
Postfach 10 08 84. 4300 Essen 


KttHvm/Sylt 

in romant Lage dir. am Watt: 
1-ZL-A{8>. (67 m*) m. Kp. KO 

min tt. gr. Terr, T. 0 4t / 88 54 15 


Bramen 

3-ZL-EW, 96 m* WfL, Bj. 78. 38 m 1 , 
Südterr-, DM 239 000 

Jahnke 4 Kaiser, T. 84 21 / 32 1666 
GKDNDA. T. 8 48 / 33 81 51 BMC 


Ostsee- Angebot 

RBadMdM MmmMmm 


NleodorKOldbg. - Tlmmtnd. Strand 
Scharbeutz und Haffkrug 

1- Zi-Whng. ab 112000.- DM 

2- ZL-Whng. ab 125000,- DM 

3- ZL-Whng. ab 154000.- DM 
Komfon-Aumuttunft Baflmn 

Pkw- Abstellplatz 
Besichtigung Veretnbsrung 
Kertb Haasbaa GmbH 
BDUentraie 25 ■ 2487 Sereetz 
T.: 8453 7382871, an We dMwen dh » 
laATtLitsa/Tan 


fioff- o. Spoft&otel Maritim 

Thmnendorfer Strand. Luz.-Besl- 
denz, MeeresbL, 23. Etage, 3 ZL, B«L, 
WC, Balk., 120 m 3 + GaragenpL, DM 
450 000,- 

Zuschr. erb. u. PU 46761, WELT- 
Verlag, POstt, 2000 Hamborg 36 


Bod Marienborg- Hacbonbvrg 
(Westerwald) 

Kft-Eügt-Whg. ' u. App. ’s ln Top- 
Wohnlage, bezugsf. Ende 1963, 45 zö 1 , 
DU 88000,-, 86 m a DM 140000,-, 85 
nr* DM 175000,-. Preise netto +1 
3,42% Courtage. Htfaiehrigwng nach 
Terminverelnbarung auch am 
Wochenende. 

a ir— ^ ‘"Uff IhmmiMHmi BwhB 

Netter Weg 4, 5439 Bad Marieabas. 
TeL 9 26 61/ 68 52 4- 77 19 4- 36 B7 


Hahnenklee/Oberharz 

6Mm über NN 

Gelegenheit! Zwei Erdgeschoß- 
wohnungen im Ferienparfc Hah- 
nenklee zu verkaufen. Grüße 38£ 
m*. Preis DM 55 000^-. Sofort ver- 
fügbar. 

Anfr agen richten Sie bitte an daa 
Hahnenkleer TwimnhlUfuh llro, 
Postfach 514», 338« Goalar 2- 
Habnenktee, TeL 8 53 25 / 27 46. 


Olympiaznntnini 
Ktel. 1-ZL-Lux. 

87 m* WfL, Mahagonl-Einh.-'l 
16 m* Balk. m. Bhck auf FÖrda u. 
Jachthafan, 

DM 180000,- 
BBJSMA-Zaunohiliai 
Mundsbarger n»w™ 18 
2 HAmburc 78 
Telefon (040) 220 15 89 


Luftkurort 

Lautentlkal/Oborbarz 

In einem der schönsten Ni 
biete des Luftkurortes 
ist hi einer «ehr schönen Wohnanla- 
ge eine Komfort-Eigentumswob- 
zu verkaufen. Größe ca. 96 s^. 
inki Einbauküche 
DM 149 000,-\ 

Anfragen richten Sie bitte an das 
Hahnenk le er TnnnwMH w tM wv 
Poatfaeh 5146. SSM Goslar 2 (Bah-, 
nenUee), TeL 0 53 25 / 27 4B. 


Westarkuad/Sylt 

2-ZL-KfL-Whg., 68 m* WfL, K- 
KtL, Gäste- WC, 2 Südballc, 
kompL möbL, DM 298000,-. 
BKJXBIA-lmmobilien 
Mnndahurger Damm 18 
2 Ha«l»erg 76 
TeL 949/2 201589 


Westartaitd/Sytt 

I Kurzentrum, Seeseite, App^ 28 
I m : , bestens möbL, sot zu verlt, 
VB DM 185000,-. 

TeL 0 46 51/ 2 62 54 
od. 0 21 51/ 5 «8 87 


flrtainhwri ffiaibtifnif 
UTOWHI— uVBIMLNMI 

Luzusappartement, ca. 41 m*, 21 
SchL-ZL, 1 Wa-ZL, Loggia, KÜ, Bd,, 
kompL einger., 4. Etg. im Pa nor a ml c 
m. Seebüdc zu verit, DM 125000,- 
VH. 

Gebr. NoHenlna, AM. Immoh. 

| Schwaehh. Heentr. 190. 23 Bremen 
1, TeL 04 £1 / El SO 36-88 


Ostsoobad 

HoIHga nha t en 

ETW Stclnwmtfer 38, Typ m 48 uP, 
Erdgesch, S ttdsel te, dir. a. Strand, L 
DBC140 000,- VHB inbL Hm , v. Prtv, zu 
verkaufen. TeL 08231/88831 


Westerland/Sylt 

| sch. Feriexiwhgn 86 m 1 , ruh. zentr. 
Lage, möbL, v. Priv, z. veik. 
TeL: 052 61/ 162 29 


WYK/FÖHR 


[ auf der grünen Nbrdaeefauel, Neubau- 
jrenttinuwobnung in Ffl irfftuntH en-i 
haus, Wohnä, K., S^ chUfz. , Diele, Bad. 
Galerie mit Meerblirk. moderne Fuß- 
bodenbzg., ca. 85 ns*, na Keller, 
WaichkOche, Stadt-: 

rand, sofort zu beziehen. DM 280 000^, 
Besichtigung je derze it: TeL Wyk 8390 - 
Herr Mau — HEMA-XbuboI 


Um — dor ter ttrawd/ 
NlMdorf/OotMM» 

luxuriöse Mahonette-Btw, von Priv,. 
ca. 100 m», 3 ZI mhh mh i Fnfibo- 
~ elnÄim>- 2 Bäder, BaJkoo- 
j, Binzelgar^ konl Einb.-| 
sepb Apoutem. m. Bad. Sbdm. u. 
Sutterrain, ErMbezug DM 30B0QQr%l 
5%ige Finanzierung Totnn öbernom-, 
men weiden. 

TeL: nach 20 XJbr 0 48 03 / 38 67 


ae h 


— te w — idl «atowifc 
taMteflaMwi 

Nahe der Fußgängerzone In der 
City errichtet die Bauherrenge- 
memscheft »City-Appartements 
am Kurpark" 1- bis 2-ZL -Woh- 
nungen zu fiff nfHpw Voreaga- 
konoltloaen, 30, 45, 65 m* groß ab 1 
DM 3Ö5ü,-/m s iS. & M m* DM! 
118 500,-), 15% Eigenkapital, dar- 
auf 200% Werbungskosten. DM 
11,50 Mietjnirantie auf 10 Jahre, 
Prelsv or tefl zu Vergleichsobjek- 
ten über DM 100ür/m a . 
Näheres über dieses exklusive 
und kleine Angebot. 
ZfW-Wlits e h a ftahcrmtung 
Wenzelgasse 42, 5300 Bonn 1 
TeL 02 28 / 63 16 52 
oder 02 28/ 63 10 01 


loihoma* 

Eiga Mtmnswo hauagM 

Westlage. Boxm-Mitte, Moaartstr. 
nur a. Priv. zu verk. Kaufpr.: 3750^ 
pro m*. Makler une rwünscht 
Zuscbr. u. Z B298 an WELT-Verlag, 
Postf. 10 00 64. 4300 Esten. 


St Blasien 

Südachwarzwald, ' Ferienamk,| 
kompL möbL, m. Bad/Do, BalL,[ 
KiL, Schwimmbad, L A. ab »500,-. 
TeL an 91/ 8 58-69 


Exklusiv: 

In Travemünde, direkt an der Ostsee, bieten wir Urnen 
mir noch drei große Loras-Wohnungen im 
Ersterwerbermodell an. 

Sonntag 

findet von 16-18 Uhr eine Besichtigung dieser Wohnungen 

statt. 


Helldahl 8 (Verlängerung der Kaiseraliee) 

Ausführliche Information and Beratung: 

Firmengruppe WBKA 
Königstraßo 1-3, 2400 Lübeck 1 
Tel.( 0451)7 20 25 


Garmisch-Partenkirchen 
Exkl. Dachwohnung 

im Ortstell Partenkirchen, m. 
herrL Panoranmblick, 4 ZL. 2UL. 
Bad. WC. 2 Baikone. TC-Platz, 
WfL 100 m 3 m. huc. Anbauten. KP 
560 000,- DM. 

ab 25. 7. 83 
TeL 0 88 21 / 5 02 51 


Ih kleiner Wohnanlage, Höhenla- 
ge von Bad Neuenahr, noch 

4 Wohnungen 
und 1 Studio 

bezugsfertig Augj'Sept. 1983, 
Wohnungsgrößen 85-112 m 3 End- 
preis ab DM 275 000 ,-, zu verk. 
Anfragen: Sch walbau Grund- 

stücks-GmbH, Kantweg 16, 5484] 
Bad Brelsig, TeL 0 28 33 / 9 60 22 


Obarbora- 
SL Andrecnbeig 

2-ZJL-ETW mit Vollbad, gr. Diele 
u. 14 m 3 Südbalkon in oberster! 
Etage. Solider Altbau, idyllisch 
im Wald gelegen, unverbaubar. 
Umständehalber sofort von Pri- 
vat. DM 165 000,-. 

Telefon 94 21/ 64 91 38 


Bauherren- 

ENERGIE-MODELL 


SOLARIS 2000 


15 kamioifaU« Fa 


lauf 


dm Nnnjuiim«! WbogOTaag*, »wtna l 
und rtr umi n u h grit n * ". 


• Hohe Eni 
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M.1W 

iimmism.iim 


100 Wohnungen 

Im Angebot 

Südl. Schwarzwald 

und Mietwohnungen tni 


t « i >Ii I ii 4i Bomuhuf, 
und Stfl hUngcn, 1-4 
preiswert 
l-ZL-Whg, 31 m 3 , ab 79000,- DM 
9-ZLrWfa», «6 m*. Sb 110000^ DH 
3-ZL-Whg^ 89 m* ab 173000^- DM 
DoppMhanshälfte in Falkau. Bauern- 
tum, 2 Wohnungen renoviert, weiter 
imdwnt * Mj 2700 so^Gidst, 280 000 DM 
Zahhing nach Veretnbaxung, Absriod- 
btmgnarii|7b sowie Banberrenmodcll 
mflgUcb. 

Egon Elchkom 
Holagraßhaadlmag-WdliBlMa 
Im VogKtlsaitg 2 
TI91 (Mngei'Blitendorf 
Telefonen 43/ 3 76 


Bad Hamaalh/Sehanranld 

Me aaBer gc wöhaltoh sttrektivej 
SipfitshilBiB • 

S-ZL-BTW.ca.60m 1 DMI58BOOr- 
2-ZL-KTW.ca.70m 3 DM19820IL- 
aSe mit SQdba lten in ruhiger 
Wohnlage m. Bäck über das AlbtaL 
Sofort beziehbar, alle Steuervor- 
teile. 

Optimale Si|4tthiili|Bi bIv nhl** I 
ge FSrien wahsnag oder ezklaal- 


Wokaoflgsbn BnbH RMgar Lrfl 

7521 Font, Gregor-Umbof-Str. 17 
T*L 072 81/1 80 18 


Wb man viel Wert legi auf unbebaute 
Flache und lieie Natur. Wo man tur 
den Rübe- und Erholungsuchenden 
alles (ui. Und wo man über alle 
Ifersorgungs- und Enisorgungsein- 
nchtungen einer modernen Kur- 
Kiemsiadi verfügt. 

Hier können Sie noch erne unserer 
Eigentumswohnungen erwerben, ln 
unrnrttelbarer Nahe des Strandes 
gelegen, mit kurzen wegen zum 
Shopping und Kurzentrum. Ausge- 
statiei mH hohem Komfort. Won der 
gesamien Einrichtung bis zum 
Besteck ist alles vorhanden, was 
einen sofortigen Emzug möglich 
macht. 

Hier können sie zu zweit oder mit 
bis zu 6 Personen Ihr Eigentum und 
den Charme emer Insel genießen. 

Lernen Se ihr Stückchen Norderney 
kennen. Ruten S* uns bitte dazu an 
' oder schreiben Sie uns. 


IMMOBILIEN GMBH 


V X 


IMMOBILIENZENTRALE DER 
VOLKSBANKEN. PAlFFElSEtäAIWEN 
UND SPAR- UND DARLEHSßKASSEN 
W RHEINLAND UND M WESTFALEN 

SENTMARtNGER WEG 1 6dOO MÜNSTER 
TELEFON (0251) 706-706 

SSMARCKSmiOl 4000 DÜSSELDORF 1 
TELEFON (0211)3673-206 . 


ßendzko 


Immobilien RDM UU ILIIV 

Kurfürstendamm 61, 1000 Berlin 15, Telefon 030/8899-1 


NTE 
IRN! 







Das ist die wichtigste Studienhilfe, die Sie Ihren Kindern ermöglichen 
können - Grundlage für ein erfolgreiches Studium: Sofort beziehbare 
Eigentumswohnungen. Bei uns jetzt vorteilhafter als mieten. 

1. Der Wert von Wohnungseigentum ist bisher jedes Jahr gestiegen. Alles 
spricht dafür, daß diese Entwicklung anhält. 

2. Steuern sparen durch 7b-Abschreibung, soweit noch nicht ausgenutzt 

3. Jederzeit Wiederverkäuflichkeit 

4. Keine Maklerprovision, da Eigentümerverkauf 
a 5. Erwerb auch ohne Eigengeld möglich 


Bezirk 

Zimmer- 

anzahl 

Wohnfläche 

m 2 

Kaufpreis 

DM 

Eigengeld DM, 
wenn 
vorhanden 

Beriin-Tempelhof 

1 

ca. 32 

69 800,- 

7 800,- 

Berlin- Wedding 

i 

ca. 37 

75 200,- 

7 200,- 

Beriirt-Spandau 

1 

ca. 33 

52 900,- 

5 700,- 

Berlin-Spandau 

1 

ca. 46 

76 500,- 

7 700,- 

Ber lin-Sch ö rteberg 

1 

ca. 34 

54 800,- 

5 400,- 

Berlin-Wedding 

1 

ca. 41 

65 500,- 

6 700,- 

Berlin-Neu-Westend 

1 

ca 32 

82 600,- 

8 200,- 

Berlin-Tiergarten 

i 

ca 35 

55 700,- 

5 800.- 

Berlin-Neu-Westend 

1 

ca. 33 

73 600,- 

7 200,- 

Berlin- Wilmersdorf 

1 

ca 34 

56 900,- 

5 600,- 

Berlin-Rudow 

1 

ca. 46 

73 500,- 

7 300,- 

Berlln-Chariottenbu rg 

i 

ca 35 

56 900,- 

5 900,- 

Selbstverständlich haben wir auch größere Wohnungen im Angebot. 
Rufen Sie uns unverbindlich an! 


Der Partner, dem Sie vertrauen können! 


r 



EIGENTUM 

Im schönen 

Schwarzwald 

als Ferfenwohnung, 
Altersruhesitz 

oder als Kapitalanlage! 

HERRISCHRIED 

Südschwarzwald 
Möblierte 2-Zimmer- 
Ferienwohnung 
41 ,52 m* Wohnfläche, 
Hallenbad, Sauna, Kamin- 
raum etc., Bezug sofort, 
Incl. Einrichtung und Pkw- 
Abstellplatz, DM 145000,— 

HiNTERZARTEN 

Herrl. 2-Fam.-Haus 
Hanglage. 900 m z Grund- 
stück, direkt am Wald 
gelegen, 2-Zimmar-Ein- 
Ueger-Wohnung, Gesamt- 
wohnfläche 1 83,59 m 3 
DM 930000,— 

SCHLUCHSEE 

3-Zlmmer-Wohnung 

in einer Top-Wohnlage, 
64,70 m* Wohnflfiche, komf. 
Ausstattung, SQdbalkon, 
DM 237500,— 

BERNAU 

SVz-Zimmer-Mafs.- 
Wohnung 
79,50 m* Wohnfl.. möbl., 
Bezug sofort möglich, 
Garage. DM 198 000,— 

ST. BLASIEN 
2-Zimmer-Wohnung 
50,43 m 2 Wohnfläche, • 
Bezug sofort möglich, 
Incl. Kücheneinrichtung, 
DM 155000,— 

SCHÖNWALD 

Einfamilienhaus 

ln ruhiger Waldrandlage, 
Südhang, off. Kamin, 40 m 1 
gr. Wohnzimmer, 40 m* gr. 
Terrasse, 140 Gesamt- 
wohnflfiche, Gartensauna, 
ca. 800 m 3 Grundstück, 
DM 350000,— 


Fordern Sie bitte unver- 
bindlich ausführliche 
Unterlagen an. 


Schwarzwald 

Sonnenresklenz 

»HAYDNSTRASSE» 

Im Luftk ur ort Baiersbronii 

ln schönster Landschaft entstehen 
1 bis 3 14-2immer-Komfort- 
Eigentumswohnungen von 41-84 m 2 



Bauherrenmodelle 

Fßltaffl, Am Seegarten A 
Fml&ifg. Berner Straße 
LSrrach, Hüsinger Str. 
LOrracli, Berner Weg 
Well/REMlfll, August-Bauer-Str. 



Eigentumswohmingen 

FfGllWFI, Stockmattenweg 5 

Well/Rhebl, Rosenstr. 
Eigentumswohnungen 
in Kurorten 


Belchenstraße 28 

Waldkireh, 

Theodor-Heuss-Straße 6 



Doppelhaushälften 

Welswell/Kaiserstuhl 

Nelkenweg 



Informieren Sie sich, 

wir senden Ihnen gerne unsere 

Prospektunterlagen zu 


GEBAU SUD 

Gemeinnützige 
Baugenossenschaft 
Südbaden eG 
7800 Freiburg 
Haslacher Straße 70 
Telefon 0761/42901 





Unterlagen + 
Krelsspamasse ■ Immobilien 
Marktplatz - 7290 Freudenstadt 
TeL 07441/5330 oder 533199 


Direkt am Meer 
Terrassen-Elgentumswehnungen 

Wyk auf Föhr • Südstrand 

• verschiedene Wohnungsgrößen 

• Festkaufprelse ab DM 260 000,- 

• herrlich große Sonnenterrasse 

• Schwimmhalle, Sauna, Tiefgarage 

• einmalig schöner See- und Halllgbllck 

• Golfplatz und Flugfeld schnell erreichbar 

• direkter Zugang zum Badestrand 

• idealer Altersruhesitz 

• anerkanntes Heilknma 

• vielfältige sportmögilchkeiten 

• Watt-Wanderwege bis nach Amrum 

• Kurhaus und Weiien-Hailenschwlmmbad nahebei 

• eingerichtete Musterwohnung (Tel. 04681/12 00) 


1U-19 mir. 


sonntags f f-H und ii-i»40 Uhr 

Wir möchten, daß Sie vergleichen. 

CARL LGR0SSMANN— 

! GmbH 4 Ca ■ HJM ■ WtaeitT. 2 ■ 2 rtrtwrg 1 * Td. (MU32 22 71 ■ 


Ihr behagliches Zuhause 
in Wyk auf Föhr 




i 




Kenner Nordfrieslands be- 
zeichnen Föhr als schön- 
ste Insel Im nordfriesi- 
schen Wattenmeer. In der 
.Hauptstadt“ Wyk, am 
Südstrand, entstehen jetzt 
in einer gediegenen, har- 
monischen Einheit Eigen- 
tumswohnungen mit ca. 
46 qm + Keller. Auf dem 
ruhig, aber zentral gelege- 
nen Grundstück blieb der 
alte Baumbestand weitge- 


hend erhalten. Die Auftei- 
lung und Ausstattung wird 
unter wirtschaftlichen Ge- 
sichtspunkten in freund- 
licher Wobnatmosphfire 
geplant Die solide Bau- 
ausführung führt zu Wert- 
beständigkeit und gibt 
den Eigentümern Qualität 
für Generationen. 


Tiedenwim 

KG 


2250 Husum. Norderstr. 32/2, Tel. (04841) 3340 
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rnndeH jetzt zu treffen 


ln guter Stadtlage in Mönchen- 
gladbach 2 errichten wir ein 
Terrassenhaus, worin noch Eigen- 
tumswohnungen im Bauherren- 
modell zur Verfügung stehen. 

• günstige Kaufpreise 

nur DM 3.300,- pro qm von 
62 bis 101 qm Wohnfläche 
ab DM 219.600,- ind. 
Stellplatz 

• erfahrene Partner und General- 
Übernehmer 

• solide Bauqualität gute 


Ausstattung 

• Fertigsteüungsgarantie bis 
Dezember 1984 

• Gesamte Meh/wertsteuerer- 

. stattung bei Einschaltung . 

eines Generatmieters 

• hohe Steuervorteile 

• solide Steuerkonzeption durch 
erfahrene, neutrale Wirtschafts- 
prüfungsgesellschaft. 

Teilen Sie uns Ihre Anschrift mit 
Unsere Berater nehmen unver- 
züglich Kontakt mit Ihnen aut 


minEPva 

Bau- und Bauträger GmbH & Co. KG. 
Viktoriastraße 83 ■ 4050 Mönchengladbach 1 
Telefon 021 61/26031 



BAUHERREN- 
GEMEINSCHAFT 
STUDIENDOMIZIL 
POHLWEG 72 

Denken Sie an Ihre Steuerlast! 

Spätestens aD 2. Jahreshälfte wird es höchste Zeit, 
an die Werbungskosten zu denken. 

Werder. Sie Bauherr irr. Studiencomiül Oohlwcg 72 in Paderborn, 
III. Bauabschnitt 24 Eigentumswohnungen von 30-5G nv 
Preis,'m 7 - 3250,- DM 

Eine der letzten Möglichkeiten, aut die Mehrwertsteuer zu 
optieren! Steuerlich ausgereitte Konzeption! 

Top-Lage in der Pademorner Sudstadt! 

Hohe Steuerersparnisse! Steuerliche Betreuung und AbwickJcr.q 
über Paderborner Steuerbure ars Treuhänder 
Nur noch wenige Wohnungen frei’ 

Internieren Sie sich, (ordern Sie 
unseren Prospekt an- 



schäfer 

anlageberatung 

greifswalder straße 9 
4790 paderborn 

t€l.: 0 52 =1 79 26 


Familienheim 
Hausach e.C. 


ssvcisnutz-cü sauoencwckscha 
- iss:sp£us.sT?*sse »cstück hjb 




Möchten Sie wohnen, wo andere Urlaub machen? In 
einem der schönsten Feriengebiete Deutschlands, im 
Schwarzwakf ! Vielleicht können gerade wir Ihnen das 
Objekt anbieten, nach dem Sie suchen. 

Rufen Sie uns an, oder schauen Sie bei uns herein. 
Völlig unverbindlich. Wir beraten Sie gerne. . 


Familienltein 

im. 



Partner Ihres Vertrauens beim Bauen und Wohnen 


HH-WINTERHUDE 
MÜHLENKAMP 54 

VERMIETETE EIGENTUMSWOHNUNGEN 
2. B. 2 Zi., ca. 60 m 2 , Kaufpreis 149 517,- 





V'-r 


• Ein Topobjekt für Kapitalanleger • Kein Bauherren risiko 

• Zeitgerechte Vermögensbitdung • Steuervorteile 

• Garantierte Mieteinnahmen • Ständiger Wertzuwachs 

BITTE PROSPEKT ANFORDERN. 

Auskunft auch Sonnabend von 10 bfs 13 Uhr. 


Grundstücksgeseitschaft mbH, Palmaille 75, 2 HH 50 
Telefon 040 / 389 51 13 


WEITERE OBJEKTE AUF ANFRAGE 


10 Automin. bis Bonn, 3 Luxus-ETW, Erstbezug. UG: 3Z/K/D/B. Terrasse, 
108 m*. 248 000,- DM. EG:4 Z/K/D/S, Seit, 147 m ] ,367 0Q0.- DM.OG:4ZAV 
D/B, Daehbeftc, 138 m 1 , DM 351 568,-. Doppdgar., Pkw-BnstelJpL, gr. 
Garten, Grdst 1000 m 2 . Erwerb des gesamten Objekts roögl. 

W. Niethammer u. J. Streu bet Imnob. VOM 
5340 Bad Honnef, HeiaMbergerStr. 20 
TeL 022 24/ 46 52 (md 7 43 03 auch Sa. u. So, 


Wetaapgea im Ereeftemodell Statobiet KSio 

Netto-Bgen kapital zwischen 3,5% + 5%. Lassen Sie sich informie- 
ren über individuell erzielbare Steuervorteile sowie MwSL-Erstat- 
tung und Vorfinanzierung. 

WESTRA Verwaltung»- u. BetelRgungs-GmbH Berlin, 

Abt Immobilien, NL 4000 Düsseldorf, TeL: 0211 / 25 10 91 


Exklusives Bauherremnodell 
in Schwalbach/Taunus 

erstklassiger Standort, säzntL Ranirg^anti<>n [ gesicherte Mebr- 
wertst--Hückerstattung, Ejgenkapitalzahlnng erst ab 1984, äußerst 
günstiger m^-Preis. 

. W.E.M. 

PF 800 B71, 6000 Frankfurt 60, Tel 00 11 / 40 52 56 


,-P IMMOBILIEN PARTNER , 


Noch 
7 Bauherren 
gesucht . 

Bad Pyrmont 

Bjuherrcnmodeli 

Parkschlößchen 


Ui 


Borkum 

Sehr scöoae 
Ferienwobflöng 

Wohn raum. Schlafraum, Kü- 
cfie, DMe. Bad. Loggia. Ge- 
samtfläche ca. 44 qm: Kauf- 
preis inkl MöWterung OM 
157500.- Weitere Ferien Woh- 
nungen ab DM 125000.-. 
Beratung auf der Insel an 27. 
7. und 30. 7. 1983 ab 14 Uhr Im 
SeehoM UpsMsbeen.^^ 
W.1L MÜSSEN && 


Friedr.-Ebert-Str 89-71 
2970 Emden 
Telefon (04921; 25101 




| W. H. JANS5EN 
i Ihr Partner seit 1967 


Wiking-Tom: 

1 ZL-App^ sofort beziehbar, 22. 
Stock, SÜdlage, ca. 30 m* mit 
Loggia, teüw. möbliert, SteupL in 


69000,- von Privat za verk auf en. 
Tel. 045 64/514 od. 04101/ 
3 53 60 


H H»I 

i,>m1 


*2? 05281/29 91 


BadBraUi / Rtafe 

fc-Tli imi— H |» ii1iiiih m i i Iwiiiii^ SO m 3 1 

ul verkaufen, tjj»- Bbdspnnneiade, 
gU grte Daac September 1881. Aot- 
imrrfi erteilt: 


Sudschwarzwald 

Hafsgnmd - Sduudnstand 
bei Frefiairg 

Eigentumswohnungen, 2 und 
3 Zimmer, ab DM 130300,- 


Kurort Lenzklrdi 
Eigentumswohnungen, lYs 
bis 2Vi Zimmer, InkL Garage 
ab DM 137000,- 


GISINGER WOHNBAU 

“:CC F-e;rjrq Kar'strsße 
.Teie'or (0T* 5~1 ) 3 1743 



Soeben Steeim 
Ferienwoftmmg 
biGanafscfc? . 

in einer gepfL Wohnanlage, B j. 36, 
mit BL auf die Zugspitze, ruh. u. 
doch zentral, verkaufe ich noch 2 
Wohnungen. „ 

2%-ZL- Wh*. m. Balk., ca. 63 m* 
195 000,- DM; 2-ZL-Whg. m. Balk, 
ca. 50 m 1 . 157 000.- DM Verkauf 

pmrida— f ml iWph Eg pntrmn»r . 
Paula KoMt S dlCfc AhmlUw itr 1 

WMlffinchea«, TeL 088/34 «470 


3-ZL-EW in Wolfs ch, L ei "- • 
8-Fam.-Baus, als Fedemig - 
otL Alterssitz, i. rhg schöner 
14 U EG, ca. 78 nr WfL, m. 
Balk, kurzfr. bezieh b. VP ■ 
117 210,- DM 


^maklerbüroG 
„arnold ernst GmbH 07e:/c3075 


Bad BreisfgETW 


6 Wo h nungen, garantierter End- 
prela ab DM22000CL-, W£L 75-112 
m* Höhenlage, untvexbaubarer 
Bück, bezugsfertig Herbst 1983. 

Verkauf durch den Bauherrn: 

Scbwalbau GrundstOcks-GmbH 
Kantweg 16 
5484 Bad Breisig 
TeL 026 33/ 9 60 22 


Wir machen es auch Ihnen schwer, 

NSN zu unseren Stausisparanlagen Zusagen. 

ESSEN-Bredeney 

in Top-Lage (Wäg zur Platte) werden mit unverbaubarem Bück auf 
den Bakfenaysee nur 16 Bgentumswohnungen Im Baubeneamo- 
defl ereteUL Außer hohen, sofort absetzbaren Werbungsfcosten, 
können Sie eine UwSt-Opdon ausöbea WormungsgröSen betau- 
' fenrichvonSO-max. 13SnrWn. 

Ciewre Stauersparer, die mk einer ExMusw-immobafe 
Wertzuwachs erreichen wollen, wenden sich an 

GeUetstoiter 

Alfred Lamsfuß 

SaaratraBe 61 * 4200 Oberhausan 1 * TeL (0208) 2 40 27-28 


LBS = 

IMMOBILIEN 

GMBH 


LBS 

IMMOBILIEN 

GMBH 


KÖLN 


Eigentumswohnung. X Obergeschoß. Aulzag, BL 1972, wahlnah (rcfr. 
nigsforst), sehr verkehrsgünstig gelegen, Straßenbahn-, Autobahn- 
anbindang. Schu l en , alle Spor tm ö Kli c hke i t en In der KSlw, 4 7Jmmo> 
Küche (Anbauküche), Diele, Bad, WC, Hobbyraum, Garage, Tber- 
mopaneverglasuiig, Parkett/Teppichboden, 88 m* Wohnfläche, Log- 
gia, von Privat für DM 245 000,- zu verkaufen. 

TeL: 6 22 33 / 4 38 85 oder ab Montag 62 ZI / 13 45 73 


Von Privat zu verkaufen : 

In Garmisch 

Sehr schöne 2-ZL-ETW, verbunden mit 2 kleinen Zimm. im DG, 2 
Bäd., Wohnzi., m. Erker, Südbai m. Kamin u. unverbaub. 
Gebirgsblick, inkl. Garage, für DM 485 000,-. 

In Farchant/Garmisch 

3-, 2-ZL-ETW i. Parterre eines 6-Fam .-Hauses an Waldgrenze in 
bester Lege u. unverbaub. Gebirgsblick, dir. v. Bauherrn, vom 
Plan weg zu verk. Preise zwischen DM 259 000,- u. 399 000.- pL 
TG-Piatz, DM 20 000,-. 

ln Florida/Stuart 

nördl. von Palm Beach, sehr schöne große Eigentumswohnung 
m. 2 Schlaf.-ZL, 2 Bädern, Kü. m. Durchreiche, gr. Wohnzi. m. 
Veranda u, herrL Blick auf den SL Lucia River u. Verb. m. dem 
Intorcoastel u. Atlantik inkl. Bootsanlegesteg. US-S 150000,-. 

Zuschr. u. M 8355 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 

4300 Essen 



Schilksee 

Ostsee 

i-a-Apptm, ab Ferienwht, Wöchen- 
end-Oornäfi, Buhe-Sltz. an olympia- 
hafen, mir Kfc.-Etnb'Ka:, s/w-ienasse. 
Rarttblick. DM 119.500,., kurzfrtstJg. 
NEUE HEBHAT NORD, TeL; 04331/269 62 
(HorrMaaS) ... ... 


NORDSEEOBJEKTE 

Eta«flteinwoflmfii0>n direkt hinter deni Nordwedetcti: in FeddanmdereW und Burt«- 
; . vb; Bb DM81 7M- Paine VermitOungapromion). 

Außerdem bieten «nr FeihmbSueer. Wohnhineer sow» QruncW&cke «um Vertäu* * n - 
Pontern Se bitte unsere taarenkaa EmmobibnHAngebosBste »U 
ImmoUttensbUilung der 


V X Raiffeisenbank Burhave eG 


Apparthotel Arber 

Bayerischer Waid 
- bereits über 50% gezeichnet -' . 

••• Hebnut UndbCcM Grundstücks GmbH 
8931 Neunkirchen v. Wald, Telefon 0 85 04 720 21 


jCtteUett^of n 


^abtmaoe/^oc^j ^ tii ar^ lPi^ 

2- a 3-Zi.-Apparterrients. 

Wfl.'53 m 2 - ca. 77 m 2 , 
ab nur 155.680.- DM. 

Ein 




■ll. . J. M, Tii-a..* 





IKwiilTl'/KBi 



Paettaeh33,2SB3Budeciingenl. TeL 04733/1228. Harr KaMer/ Herr Jedebrock 


„Nonplusultra“ 

- Ein Bauherrenmodell mit atten Vorteilen. 

Z. B. 2-ZL-App. 58 m*: Gesamtaufwand 
DM 159800,- . 

(inkL Möbfierung und Stellplatz — ohne Disagio}. 
10*/« Imreilltluu i-nilaga vom Bund 
— Itf 1 /« InvesthSonszutege vom Land 
— 40% GfenzteidsonderabschrsSiur^i 
— MefvwertsfeuerrBcfc e rstatlunfl . 

— hohe WCTbtmgakosten 

— Nebenkosten kn Gesamtaufwand enthalten 
— 3chBe8ung und Fertfgsta Hnn g noch J 1983 

— traumhafte Södhangiage ■ 




ViUougruucistOck . - 

in Badea-Bacten, aJOO m*, von Pri- 
vot an Privat za. verkaufen: Pcris: 
. ... .DM500000L-V,,:.' ; ;; . . 

Allgeb. vl A 8367 an WELT- Verlag, 
Posttoch 10 Ö8 64, 4300 Basen - 


Nur durch eine beamdere Aufgabensteflung war es möglich, : 
eine Baugenehmigung in cfieser beherrsdienden Höhenlage 
zu erteilen. Es gibt im Augenblick im HochschwarzwakJ keine.'*, 
vergleichbare Lage für ein Neubauprqjekt cfieser Art . (U 

Ein Standort^ ^mft übendwdischnittlich hohen wertsteigeiJrg^ 
rungen und wenn Sie vamieten woflea mit . • j^ Xmr 
hervorragender teidte - 





Rulissitz in der Holsteinischen Sdiweiz I Sv 

1-2 -Zimmer- Appartements 


Kur- u. Seniorenhotel 

Schöne Läge t Direkt am See 


Schwimmbad 9Säuna#$olariiim tM 
Medizinische BadeatrteiKmgim Hau^ 
unter 045 21/ 40 78 ^ 


Lossen Se sich recht zur ßedeutungstosfgfcair ab^empelrt'W^ hoben 
die Probleme der allandw Manschen- erkannt und 'WbOen Se - 
wieder zur anerkannten Pereöafidbfcmt machea Wir bieten Ihnen : 
Ihren Wohnsitz in einem luxuriösen Schlofl In einem der schönsten 
Paradiese Frankreichs. ADs erdenktiefaen FreizeHgestatongeh^ ste- 
hen. Ihnen- In dem großangelegten Park zur Verfügung. Sie werden 
Tog und Nacht betreut. Am steht zur Verfügung. Ab 150000,- DM 
können Se sich diesen Traum erfüllen. Französische SprocttäradifeA 
se nicht erfordertet». Ernstgemeinte Zuschriften unter G 8217 an 
WHT-Verlag. Postfach 1008 64, 4300 Essen. .. ‘ - 


findet vrm 16-18 ühr dme Besfchtigang dieser W ohnung en 

statt. 

H e M a hl 8 (Verlängerung der Kaiserallee) - 

Au^übrikite Lafonnatioa und Beratung: 

Firmengruppe WiSA ‘ 
j;: KönigstraBe 1-3, 2400 Lübeck 1 ' 

Tel.(0451)720 25 



Im Zentrum von 

zu vermieten: 

Med. raöW. oder leere Apfs 

für R»nWtnnan/ gwilniwii fnM 
Frühstück, Mittagessen, Hzg. und 
Strom zum SOetfiesiprcchi auf 10 
Jahre. Vorauszahlung für die ge- 
samte Zeit Bedingung! Informa- 
tion über 

totete ^h spoWki 
Postfach 1329, 7S7« Baden-Baden 



Se lten e O dremtelU 
Wer ist interessiert auf der • 1 

Nordseeinselleist • 

***** Bcbttae Wohnung tDr 8 Jshre oder 
nach Verein berung fest zn S 

Wohnungen stehen zur Verfügung. Alle, 

mit RHrS mfti WnftTTwi^p: firflfGi- 
50/85/136 m*. 

SL H. Haffmana, Siedlung 31, 2983 Ju- 
ist, TeL 04935/1446 / 0618 


A Jp s steiid egz Bod Ifc 
MM Adresse Obb. 

Abs. ruE, zentral, einm. Panora- 
ma, gr. BalkTTerr-, teimf. AixbsL, 
z.B,: • j 

l-ZL-Ajqk, 52 sr 1 DX 85#/- 

Z-ZL-Whg^ 68 m* . DM 

S-ZL-Whg^ 109 m 3 DM 1634,- 

Fufibodenbeiz^ teilw. »ff Kamin 
JE + NK + KT + teUw. TG 6t,- 
Wohnung 4-. Grand Iw iimi M Hpb 
L eopoldstr. 58/H, 8 München 40 
TeL 089 / 39 30 75 


Im ZBITRUMvoii 
BADBI.BADE»I 
zu vermieten: 

Mod. mßbl oder leere Apt’s für 
Seniofinnen/Seniocen, fairi 
Frühstück, Mittagessen. Hzg. imd 
Strom, tafonnatlon über 
* "«j »~ T"Imn y*ni— 

Postfach U 29 
• 757# Baden-Baden 


.Geben Sie bitte die’. ; 
Vorwahl-Nummer mit aiy 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer / , 
nennen 


HANS KOHNEN 




2# Hektar beste» AC KK&MND 
Im KKEZS VIERSEN, Bezirk Düs- 
seldorf, auch parzellettwetoe zu 
verkaufen. 

Fordern Sie BiwWii riiriip« Expos# 

an. .. 



(02153)2242 


Heide lb 


4054 Nettetal 1-Hmsbeck 


Rertvportanfago ; 

Bj. 77, ca. 1,4 ha, Halle 15x30 
Boxen, Landhaus 27ö m\ 
780 OOOf-, GroBratna Wnnm* 

BABBkm. 

Sriefel rmrooblHen 

TeL «5141/ 2 S3 65 ' 

- Nene Ste. 15 — 3196 Celle- 


Hodtschwanwald 

Lom ioh-iaroel 
SML’FTW, 63 itf, zu vermieten, 
I dea le Zwettwoho. o. Altersmhe- 
otz, Alpensicht, Kaltmiete DM 850,- 
Telefoa • 76 53 / 15 44 



Osterreleft, Atteisee-PaUdott 

Bungalow im Landhausstü, kom- 
plett eingerichtet. Bauernstube, 
Kamin, grofle Terrasse, von Pri- 
vat ga n zj tt h r lg zu vermieten, 
Zusc hriften unter L 6376 an 
WELT- Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 



Odtsenweg 36 

2357 Bad BmaMedt 
TeL «41 92/3663 


evers 


r'» j: ;'r 

3490 Gcfttiiqen Rohnsweg 6 
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EMMOBILEEN-ANZEIGEN 



n 

‘i w5S B «''taSf«®i- 

i mbH. 

» cr\y^ 


GESUCHE 


a I *MO«. B. ~ JD UitK 

l ^‘ISSs 


Wir soeten Läden an Geschäftshäuser 
in Fußsängerzonen (Miete oder Kanfi 


SP^30 


Bad Neuenahr 

Wohn- und Geschäftszentrum „TIVOLI 

. ln exponierter Geschäftslage entsteht in attraktiver Gestaltung 
ein neues Geschäftszentrum. 


Hier werden vermietet: 


— ■ — Es*, ^Ü&V 



3. « cs: »JR 
/ 23 50 55/23/43 


im eetamten Bundesgebiet ln Feat- 
“nr»p für Großunternehmen. Ab- 
standsza blutigen und Umbauten 
werden vom Mieter getragen, ln 
Frage kommen auch Objekte, die 
erst 19S4 oder 1985 frei werden, evtL 
Rentenbasis. 


Mittendrin .. 


Ladenlokale 

Kinos 

Cafe/Restaura nt 

KegelVBowling-Bahnen 

Praxen 

Büros 


wird Ende 1983 ein 
repräsentatives 


-t 6 

I 


-J 

H --- an 

::! i==S^^ 1 

i . Bant ^^ N 

'I 

r\ 


Bundesweite. 
FacnvörmittJung" 
fürAniageob^kte 
und LadenioKale 
sucht •*• 


f] 


'KaphälatBifce FUbhutternämien 

suchen Ladenlokale 

in la Lauft! gen, 38-1500 nr. Wir sind 
. mit der Vorprüf, beauftragt. 


%ÄJSä4 ln » B * oba ^ , > 

U|mgf| RuJ 06021/2 1326 
8J5 AnchaWenbuta. Fr«Hain»Etra&*29 


Büro- und 
Verwaltungs- 
gebäude 


in Größen von 19 bis 500 qm. Mietpreise ab DM 620,- ♦ NK, nach Lage 
und Größe gestaffelt. 

Ausreichender Parkraum direkt am Objekt (ca. 400-500 Stellplätze/ ist 
bereits vorhanden bzw. wird mit erstellt. 

Die zentrale Lage mit direkter Anbindung an das bestehende Kaufhaus 
gewährleistet eine optimale Frequentierung. 



RESIDENZ in BADEN-BADEN 


Geschäftshäuser 
und Ladenlokale 

nur la-Lauflagen 


! ! ( ! i 1 i ’ • • ; ! ! ! 4 1 I i "--i 


für von uns betreute 
Groß up fern eh men . 

AHe Angebote werden 
schnell, unbürokratisch 
und rnttgrößter Diskretion 

-bearbeitet 


Jeden Samstag 


DIE® WELT 


frei SOOOqmzzgl. I50qm 
Keller/Lager. Teilweise 
Emzelra umaufteilung . 
Vollklimatisiert. Alle 
öffentlichen Verkehrs- - 
miuel direkt vor der Tür' 
Kerne Parkprobleme 
Direkt vom Eigentümer 
Günstiger Mietpreis. 

Kauf möglich 
Information durch 
City Raschplatz GmbH 
3000 Hannover 1 
Hamburger Allee 4 
Tel (05H1315011 
(HerrYsnerv Falkenhayn) 




(evtl möbliert) lang^ahrg zu verpachten 
Die repräsentative Vdia hegt in besKu. unverbaubarer HabftO- 
hen-Hanglage in einem Njiuiscftutzgetxet m ctor Kemstacn. nW 
henkchem Rundblick über tto Stadt, den Scftwatzwaid um Oe 
Rhemeöene. Umge&en von einem ca. 2000 qm groflen. voM ekv 
gefnedeten Obst- und Ziergar en. Das 

schloßähnliche Anwesen 

a emes der scnCmsterv gepflegtesten und erOuavsttm hrmobi- 
ben der KurstaA. 

Das unter Denkmatscnutz stehende Gebäude, mit Eiker 2Ba4- 
konen. an Massivbau erstem, wiade voHtommen renoviert, iber- 
durchschnSBicft emgencfttet und ausgestaaet 
a©400qm Wohnfläche leiten sich m 9 Zimmer evwnvolausge- 
staneten Konfereruraum. Küchen. Bader. AbsteWume etc.. auL 
t>eses hsrrsctviMche Haus isr bestens geebnet als WotW-Ge- 
schättshaus. Büro. Verwaliungssitz. &oaarzM*raxs. KanzW 
Botschafts-Oder KonsUarertz & ä 

Nur seriöse Interessenten wenden sich schriftlich mii Kapital- 

nachwen an die beauftrag» Agentur 

PRÜFER- WERBUNG. Postfach 1262. 7S70 Baden-Baden 


5483 Bad Neuenahr, 
Hauptstraße 106, 
Telefon (02641)29229 


PRÜFER- WERBUNG. Postfach 1262. 7S70 Baden-Baden j 


-IMMOBILIEN- 


VON PRIVAT 


Ladenlokal 

vorzügL geeignet f. Kindermoden, 
ab 1984 zu vermieten. 
Meindeis GmbH A Co. KG 
2982 Norderney. 



München-Nord (Eching). Ausgewesenes Sandergebiet. Einzelhan- 
delsgenehmigung für Möbel-, Bau- und Hobby markt. Verkaufsflä- 
che, ebenerdig, 3200-4000 m a , ISO Pkw- Ab Stellplätze, Mietpreis nach 
Vereinbarung. 


Zuschr. u. F 8106 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


miiiuiu wiuim» rr* blit>uui*d 


Jeden Sonntag ■■■'■■aiitanrei 

lim Sfidadturarzwald. in 2 Eta, 


\M IT. SOWIAG 


j ! Hörenlage He, 


\ rrrrr:** 

1 1 »2 Me 

1 • «Sh*. 


ANGEBOTE 


im SOdaehwarswold. in 2 Etagen, 
für Produktion oder Lager, Lkw- 
Laderarape, Lastenaufzug. Büro 
vorh, 8 km zur Schweizer Grenze, 
DU 4000,- p. nr. 

Info: Fa. hvb. TeL 0 72 45 / 8 10 10 


Lager- n. Verkaufsflächen Köln 
West, insges. 10 000 ra a , Rampen, 
Gleis&nechL, gute Verkehrsan- 
bindungen, zu vermieten. 
Zuschriften unter U 8361 an 
WELT- Vertag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


Bielefeld 

Verwaltungsgebäude - Stadtzen- 
trum, 560 m 2 Bürofläche, 280 m- 
Keilerraum, ca. 1500 m z Grdst., 
sofort frei, VK 850 000,- 
B roszelt Immobilien 
TeL »5 11/ 62 80 28 


Hamburg 52 

ß-ZL-Bäroetage, sehr komforta- 
bel mit Elbblick, ca. 168 m 1 , 1800,- 
ex + Kaution. 

S-ZL-B&roetege, 189 m : . KiL. WC, 
Ztrhzg., 1690,- ex + Kaution 

Hl Br Telefon 040/89 50 054)6 
ab Montag 


Zahnarztpraxis 


mit Praxis-Großlabor in einer Großstadt des 
Ruhrgebietes 


zu verkaufen 






. * P'Jiii lnng«, 


Wyiäerscfait 

Baygusidss 


mbH, BS 

Berliner Platz 1 D 
- JeUOS 31) 7 20 61 


Celle Fußgängerzone 

sucht Ladenlokale 

120 bis 1000 m 2 
durchgängig 
zwischen 2 Straßenzügen 
gute Rückonlieferung 


Ladenlokale/Büros 

beste Lage 

Königsoflee/Düsceldorf 

sofort zu vermieten. 

KO-KBEUZ GMBH 
TeL 02 11/ 32 35 S1 


Interessante Vermietungen 
(Geschäftsflächen) 
Stadtteil Stuttgart 


4970 Bad Oeynhausen 

ca. 160 m* Ladenlokal oder Pra- 
xisräume, zentrale Lage, ab 1. L 
84 zu vermieten. 

TeL 06 11/ 23 31 93, 
abends 6 31 18 35 


Der Umsatz im ersten Halbjahr 1983 betrug 1,8 
Mio. DM. Das Objekt ist besonders geeignet als 
Gemeinschaftspraxis oder für ein KoUegenehe- 
paar. Es befindet sich in allerbester Lage und 
verfügt über die modernsten Einrichtungen. Es 
besteht ein langfristiger Mietvertrag mit dem 
Recht zur Untervermietung. 


Westertnid/Sytt 


Nur schriftliche Anfragen erbeten bei: 


Ladenlokal in best. Lage, 100 nr, 
ab 1. 5. 84 z. verm. 0 46 51 / 13 70 


] J ir. c«r - rr.gebungua^ 
~ :• • 5 1 .- j rr." (auch pst 
i ; : re: z- u. anspmt 

i • :^r Lage, zu i«t 


;,i \ ' ^ unter F & 

• j V.'nL.-Veriag, ife\ 


Imiinim Biefefeld/Paderborn Gewerbeobjekt 

zaieckaufen oder zu vermieten, ca. 2000 m 2 Gesamtfläche, unterteilt 
in Produktionsflfich en, besonders geeignet filr Lebensmittel-, Kü- 
chen- oder Fleischereibetriebe, Kühlhaus, Tiefkühlhaus, Lagerflä- 
che, Bflraräume. 

Das Objekt kann auch ln TellfUchen vermietet werden. Die Kondi- 
tionen sind für den Mieter attraktiv. Das Objekt befindet sich in 
zentraler Lage Ostwestfalens mit verkehrsgünstiger Anbindung zur 
• Autobahn A 2 (Oberhausen/Hannover) und der A 33. 

Zuschr. unL S 8381 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 4300 Essen 


9000m 2 " 

Verkaufsfläche, zzgL NebenfL 
u. 250 Stellplätzen, im Zentrum 
einer rheiu. Mittelstadt. Ver- 
mietung, evtL Verkauf. 
Comfort Immob. and 
Vermftgensanlagen GmbH 
Oberkasseler Str. 81 
4 Düsseldorf 11 

. Telefon 02 11/55571 j 


In einem sehr interessanten - derzeit noch im Neubau 
befindlichen -Geschäftscentar (Fußgängerzone, Passage, 
Zufahrtstraßen) sind noch folgende Läden sowie Praxisflä- 
chen freu 


Westerland/Sylt 


Alfred und Karl Meis KG 
Behringstraße 52, 5650 Solingen 

Wir sind keine Makler 


öü 'j-j 4300 Es» 


LADENLOKAL 



Gdsenidrchen, Fofigfiageszone, 
® m* 4 Schaufenster, zu ver- 
mkimC Miete 12000,- DM + 
• '■ Nebenk. 

TeL 02 09 / 2'40 77/78 




Berlin 


Apothekon/Ladenlokale 

ln besten Lagen verschiedener 
Städte zu vergeben. Revision sfihi- 

ge Knr i chlimg mnB 

werden. Eigenkapital nicht erfor- 
derHch. 

IMMOBILIEN MONUPIEE 

Von-der-Goltz-Str. 35 
4600 Dortmund 1 

TeL 0231 - 57 55 51 U. 02301 - 6507 


Gewerbeanwesen 
Frbg.-Nord 

günstige Lage, variable Nut- 
zung, großer Parkplatz, 2ge- 
schoss. Bebauung, EG + UG 
getrennt nuUiar, Lastenauf- 
zug, Ges. -NutzfL: 1900'm 2 . Bü- 
roräume 300 m 2 , Miete DM 
10 000,- + MwSt 


Ladenflächen an der Fußgängerzone und in den Passagen 
für diverse Branchen in der Größenordnung von ca. 25 bis 
100 m 3 . Die bauliche Substanz ist von überdurchschnittli- 
cher Gute und Qualität. Branchen wie Lebensmlttelsuper- 
marict, Fleischwaren, Cafö, Eisdiele können nicht mehr in 
Betracht kommen, da feste und langfristige Mietverträge 
bereits abgeschlossen sind. Alle anderen Branchen können 
noch berücksichtigt werden. 

Die Praxisflächen liegen zwischen 50 und 110 m 2 . Es 
handelt sich um vier Einheiten, wobei sämtliche Fakultäten 
in Frage kommen. 

Mietpreis: Verhandlungssache 

Für sämtliche Objekte sind wir als Eigentümer bzw. Gene- 
raluntemehmer zuständig, so daß Sie sich bei Interesse 
direkt an uns wenden mögen. 


Laden, ca. 70 m 3 . zwischen Fried- 
rich- u. Strandstr., ab sofort zu 
vermieten. 


GIV Apartm-Verm., T. 04651/ 
262 60 


Ladenlokal 

65 m 3 plus Nebenraum, in Lüb- 
becke zu vermieten. Besonders 
geeignet für Videothek, Bastler-, 
Farben- o. Orientteppichge- 
schäft, da keine Konkurrenz und 
günstig zw. Fußgängerzone u. 

Busbahnhof gelegen. 
Zuschr. erb. unL M 8377 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Wir veräußern aus persönlichen 
Gründen vollkonzessionierten, 
exklusiven 

Saunaelub 

in hervorragender Lage, seit 2¥s 
Jahren bestens eingeführt, Refe- 
renzen sind vorhanden. Interes- 
senten nur mit Kapitalnachweis 
erwünscht. 

Zuschr. u. H 8284 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Spielhallen- Kette 

in Norddeutschland (auch einzeln 
abzugeben), bestens ein geführt. 


Spitzen- Einnahmen. Ideal auch 
als Kapitalanlage, zu verkaufen. 


Angebote unter V 8362 an WELT-i 
Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen! 


thofe* 

i am Ses 


| Solarium ^ 

ung im 

1/ 40 78 


anttlwU^ tn Crtynäbe. ca. 900. m 1 , 
Kfz- Durchfahrt, als 
^erwtf. i Kfz-Al>st<;llplatz nutzbar, 
'■ j - '-AhSerbst zu vermieten. 

t U« SL ab MoataE 

i' : 1 ■ • 


Laden Northeim City 

erste Geschäftslage, EG 500, OG 
500 m*, Nähe Plus u. Kaufring. 
GEB. Hannover, Emmichplatz 4. 
« (05 11) 34 35 25 


Mario Ketterer 

Gebietsleitwder LBS ImmmobUien GmbH 
Franzis kanarstrsS« 9, 7800 Freiburg 
TataförfOTW /3 71 77 


Wohnbau- Immobilien kÜSl 
Kurt Pfleiderer 


lM.MOBir.inN 

(«.MBH 


H.'itiptverv.'OltLinq “vl;’irkts:r 5-1 £6 
7057 W i n n e n cie r / 5 tg : . 

Telefon: 0 71 95 / 6 95-0 !Zer:w::o) 
Telex : 7 262 115 olgre 


Baumarkt in Bayreuth 

in sehr Verkehrs günsL, zentraler 
Lage an potenten Betreiber 
- la n gfr. zu vermieten. . . 
Grdstücksgr. ca. 4500 m * Mietflä- 
che ca. 1500 m 1 . 

Nur Direktinteressenten melden 
sich bitte u. D 8370 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen 


Industrieunternehmen 

Nordostbayern (Stahl - /Maschinen- 
bau), 42 000 m 1 Grundfläche, 7000 m* 
Hailen, preisgünstig zu verkaufen. 
Zuschr. erb. u. W 8273 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 

Essen. 


Elegante Parfümerie 

in Großstadt Nordeutschlands 
(Stadtmitte) aus Altersgründen 
zu verk. Nettoumsatz ca. 
800 000,-. Depots: Monteil, Payot, 
Ayer, Arden, Lancaster, CÄn- 
come. Lauder, Linique. 
Zuschr. il Y 8343 an WELT-Ver- 
iag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Kfz-Betrieb 


mit gut eingeführtem japan. Fabri- 
kat in einer. Kreisstadt im nönll. 


Schleswig-Holstein umständeb. zu 
verkaufen. 

Angeb. unter A 8345 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 1008 64, 4300 Essen 


AttomateBaefsteignirieh 

85 Geräte, Jahresumsatz 
350 000,-, VB 295 000,-. 
Schinder Immobilien 
Schone beiger Str. 27, 1 Berlin 42 



; - ' : Ronnenberg - Gewerbegrundstück 

ic- ;r.- = • - = :•’?■ ,,Vir : jca. B km v: d. Stadtmitte Hannover), 3392 m* Lagerhalle m. Kühl- 

,u- h~ z. - einen h®, ^iuin, Büro- ul Sozialräume sowie Wohnung. Sofort freL 

stäen:- z-v s '«-KSS«^JJ : \ ■ VB DM 670 000,-. 

L'T': g Ä?»t • ' • BRAUEREI BECK A CO. 

i*r-: r. '.‘f Postfach 10 73 07, 2800 Bremen L Tel 04 21/50B4-698O. 698 . 

- 


Moers / Niederrhein 

Gewerbegebiet in idealer Verkehrslage zu BAB u. Stadtmitte 


Gewerbegrundstück 


Baben Sie Interesse an 3 gutgebenden 
Speztol-AutoradtogasdiMten L be- 
kannten deutschen Großs täd t en ? Um- 
satz ca. 3 Uo. p. a. 

Dr. RoUafT GmbH. 2S4S Vechta 
Pttatt. 13 94. TeL >44 41 / BO 43 


mit Fabrikhallen 


32^eraensiDD®S»i : l 


Baujahr 1963-1970, sehr guter Zustand, mit kleinem Büroge- 
bäude und 3 Werkswohnungen, sofort beziehbar, mak l e rfrei 
zu verkaufen oder langfristig zu verpachten. 


Hamburg 28 

ilmi»trt , ca. 5000 m x bei 


Berlin 

200 m s Produktions-, Lager-, KFZ- 
Halle m. Büro und Sozialräumen 
auf 1000 m 1 Pachtgrundstück zu 
. verkaufen. 

Zuschr. u. S 8859 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 OB 64, 4300 Essen 


SB-Märfcte/I 


7 Objekte, BJ. 80-83, 1a Mieter, langfristige, indexierte Mietverträge, 
Gesamtvolumen ca. 17 Mio., KP 13- bis 1 Steche Jahresmiete, Einzel ver- 
kauf möglich, direkt vom Eigentümer, provtsionsfrei. 


Anfragen unter B 8368 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


BotheabariMit, ca. 5000 tu 1 beb, Ge- 
werbe «dsu, WasseranschL 1300 nr 
Büroreb.. ca. 2500 m* Lagerhalle, ca. 
MW m* Vcrbrivhall* nnt. AnmL n. he- 


I^Supermarktverkauf 

Beschäftsobjekt in 


Grundstücksgröße 20 000 m z 

ebenerdige Hallenflachen 7 200 m 1 

Parkflächen 3 (M)0 m l 

Freiflächen (für Erweiterungsbauten) 8 544 m 1 

Wir bitten um KontaMaufhahme unter A 8289 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


500 m* Vearladeballe. apL Ausst. u. be- 
ster Zustand, zu verk. oder zu vermie- 
ten. 

D. J acobi-Immobilien 
TeL (OM) 23 19 19/ 10 


Grundstock mit Halle 

ln zentraler Lage einer Kreis- 
stadt In Schleswig-Holstein, gut 
geeignet L Großmär kte, z u verk. 
Angeb. u. B 8346 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 1008 64, 4aw Essen 


Lukrattvos. gutBingefflhitas Juwellergescltäfit 

mit 20 jähriger Tradition, im sGdL Schwarzwald, absolute Spitzenlage, 
Umsatz ca. DM 260 000,-, wegen Kr ank heit zu verkaufen. Warenübernahme 
erforderlich. 

Zuschr. erb. u. PP 46 777 an WELT-Verlag, Postfach, 2000 Hamburg 36 


^ '^^IreHnrg 1. Br. aebeasnitteisiimniiaifco 


ffiEHDiTEOBJEKT 


Stade (Gewerbegebiet Süd) 

Gewerbegrundstock, 5848 m 2 


rrrTTeDtS* Langfristig an eine 1. Adresse vermieteter Lebensmittel- 

- 3 - ' Supermarkt (neuwertiges Objekt mit a1len_ erforderlichen 

• . ing; Nebenräumen, Tiefgaragenplätzen. Parkplätzen etc.) 

. ; r lr5rtl ^ .Festvertrag bis 1995 mit weiterer Mietvertragsoption von 
- \ 2x 5 Jahren und Mietindex-Steigerungsklausel. 

‘ "rannen -peraaittge Jahresraieta DM 146 000,- 

Preis von ca. DM 2 100 000,- (VB) zu verkaufen. 


mit Lagerhalle und Kühhmnn, ca. 500 m : , Büro- u. Sozialräume, ca. 
100 m 1 , Wohnung (4 ZL, Kü.. Bad), ca. 100 m 3 , gepflasterte Freifläche, 
sofort lieferbar. VB: DM 700 000,-. 


Lagerhaus 

(7gesdH»slg) 

Ins 

Hantarger Freihafen 

za verkaufen 

Ca. 2800 m 3 Lagerfläche. 
Fa. Johann Miirlch irru*h 
Ost- West- Straße 84 
2660 Hamburg 11 
TeL 940 / 36 53 88 



GESUCHE 


BRAUEREI BECK & CO. 

Postfach 10 73 97, 2800 Bremen 1, TeL 04 21/5094-696O.6Ö8 





itskauf - 
k 


Neues, stilgerechtes Geschäfts-, 
Wohn- und Arztehsus, 3 Praxen, 
bietet 






Höi® 


Direkt an einer Autobahnausfahrt (zwischen Stuttgart und 
"Hollbronn) gelegenes Gewerbe-Industrieareal mit einer 
Größe. von ca. 2&Ö00 m 2 . Voll erschlossenes Baugrund- 
: stQck, Bebaüungsptangenehmigung mit Nutzung GRZ 0^ 
und GFZ 1^6 vorhanden und sofort bebaubar. 

Zum Preis , von ca. DM 3 200 000,- (VB) zu veräußern. 
■Das Grundstück hat eine einzigartige Verkehrslage dfreitt 
an der Autobahn-Ausfahrt sowie an Bundesstraße und 
Kreis6traBe angrenzend. Sämtliche ErschlieBungskosten 
wurden bereits ejgentümerseits voll entrichtet 


Augenarzt 

letzte freie Praxis zum Existenz- 
aufbau, auf Wunsch mit gr. Woh- 
nung im Haus; ln schön saniertem 
Ahstadtzentcum, Kreis- und Bade- 
stadL 45 000 Elnw M Einzugsgebiet d. 
Doppelte; bauliche Wünsche, z. B. 
Sehschule, können bis AruL/Sept, 83 
berücksichtigt werden, »OmiuDg 
1 983/64 ln Rheinland-Pfalz, 
Anfragen bitte unter B 8300 an 
WELT-Verlag. Postfach 100864, 


FORELLENZUCHT 

ln Leflhnract bei Kassel 
7 Fließbecken m_ eigener Trink- 
wasserquelle u. Wasserwerk, 
Wohnhaus Bj. BL ca. 130 m a WfL, 
Gara gen-G ebfiude, insg. ca. 5500 
m 2 GrdsL am Waldrand, DM 
750900.-. 

Brandhuber u. Sobotta Immob. 

Goetbestr. 5, 3500 Kassel 
TeL 05 61/1 38 02 


Von Privat 

totpiub mit Wohngebäude, 

240 m 1 , Neubau, Im Luftkurort 
Wingst, auf ca. 1000 m 1 GrdsL, 
Toplage, Parkplätze, spez. Facb- 
und Kurärzte, Bahn- und Bus- 
verbindungen vorlu, prelsw. zu 
verkaufen, VB DM 525 000,-. 
TeL: 047 53 / 4 46 


Suche eilig 

Hotel- und 
G os t i tfittenobfekt 

ZusL egal u. wo. EvtL auch Ausland. 
Gebe dafür L Tausch 1 x 3er Block = 
3 Reihenhäuser u. 1 x 2er Haus - 2 
Doppelhaushälften. Alles Neubau- 
ten, vermietet. Gesamt t ca. 
45 000.- DU/Jahr. In Nähe Tübingen 
(Wert ca. L4 Mia). 

TeL 0 71 n t \ 34 13 a. 2 27 28 gew. 


• HotcMtartaaiuBt 
in landschaftlich reizvoller Lage bn 
Bergischen Land, 64 Betten (alle Zim- 
mer dl WC u. Du.), 240 Sitzplätze. 2 
Schankräume, 1 Kegelbahn. 1980 to- 
tal renoviert. Eigentümer-Wohnung 
120 m 3 . G rundst. 12 000 m* KP 1,7 

Mi0- Gab. H S R Partseft 

Haus- und Grundstücksmakler 
ScftuKenhofstr. 22 - 4330 Mülheim/Ruhr 
(02 OB) 7 00 35 - 38 

Hur Erfolg Hainen zahlt. 
Armen. 


Bestens eilige führte» ’ ~ 

Hotel gami 

40 Betten, in renommiertem Nord- 
seeheilbad (Hauptsaison '83 voll 
Busgebucht), Vertragshaus eines gr. 
Reiseveranstalters, aus gesundheilL 
Gründen sof. zu verk. 


TeL 0 48 34 / 21 53 


ANGEBOTE 




Deutsches 

Restaurant/Bar 

beste Lage. Strand promenade Torre- 
mnUmi H ün Stcucrparadios Spanien, 
100 Platze, Reingew. ca, 100 000.- DM. 
KP Inkl Grund, 160 m* Gebäude u. 
Inventar nur 300000,- DM, wegen 
Partnertzenntmg. 

TeL 0 57 El / 63 98 od. » 14 


SpHzendlxcoUiek 

Pacht DU 6500,-, Depoaat DU 10 500,-. 
Bremen. 

Marianne ten Brink, Immob. 

TeL 9421/41 36 13 



Jetzt schnell die Sommersaison mitnehmen! 


DUron Wett 
Lagerhallen 


Veitavf oder Vernietung 

Produktion und Lager 


Hir og. Objekte sind wir als Eigentümer bzw. Generalun- 
-^omefimer zuständig, so daß Sie sich bei Interesse direkt 
an uns wenden mögen. . 


Bann, PnüfCncBnaiM (SternstrO 

Geschäftshaus 

Baujahr 1954. Ladenlolml a 85 m 3 , 3 ab- 
goseW. BQroetogen ä 44 nr, Dachgesch. 
33 m 3 , frei ab L 1. 54. Jahreskattsdnte 
120 000,-, gegen Höchstgebot auf Ban- 
tenhasis zu ver kaufe n. 

Zuschr. erb. u. S 8316 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Basen 


ca. 1200 m s Nutzfläche, Grund- 
stück 4500 m 3 , auch als Fabrüm- 
tkmshallen nutzbar, falle keine 
Lärmbelästigung. Bj. 1960/70, VB 
DM 900 000,-. Anf Wunsch mit gr. 

Zweifamilienhaus (600 000,-). 


von ca. 50 m 3 bis ca. 35 000 m 1 , in 
mehreren Städten des Ruhrge- 
bieta, z. B.: Dortmund. Duisburg, 
Hagen usw. 

Daniel + Co. GmbH 

Nnn io bUlaa -äbtel l i n iB 
Telefon: 0 23 02 / 8 10 61 
Telex: 8 229 188 dowi 


Hotel-Restaurant 

mit eigenem Grundstück und Ei- 
gentümerwohnung umstände- 
halber für nur DM 1300 000 zu 
veräußern (Lage südliches Band- 
gebiet Düsseldorfs). Zuschr. unt. 
O 8311 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


Bpnnmmjpriw Hotel/Cafe/Restaurant direkt an der Möhnetalsperre 
(Hbchsauerland} umständehalber, jetzt nicht ln Betrieb, ab sofort zu 
übernehmen, ideal für Fachfamüien, da große Betreiberwohnung Im 
Bau«. Baujahr 1950/65/80, 17 Betten, 100 Plätze im Restaurant/Blerklau- 
se, große Sonnenterrasse, 26 Pkw- Plätze, 2 Garagen, kompL emger. u. 
ausgest., brauexeifrei. KP 650 000,- DM + MwSL evtL Kaufpreisstundung 
möglich Interessiert? Ausführliche Unterlagen durch 

ARCO GmbH, Postfach 11 67, 4782 Erwitte S 

Sa. Telefon 0 23 73 / 7 11 97, Mo.-Fr. Telefon 0 29 43 / 14 21 


Wir suchen Verbindung zu entsprechenden Institutionen, Firmen, 
Konzernen welche interessiert sind, in der Nähe von Nürnberg, in 
wunderbar landschaftlicher Lage 


jmatheken-Ladonlokal 


Zuschr. erb. unter Y 8365 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 




im Raum Fankfurt-HÖchst, L beleb- 
ter Lauf straße zu vergeben. 3 Arzte 
im Haus, 2 Heilpraktiker in unmit- 
telbarer Nähe, sowie 2 apotheken- 
träebtige Arzte L cs. 100 m Entfer- 


nung. Revlsfonsffihlge Einrichtung 
muß übernommen werden. ' EK 


f 1 


■■ Bederkesa 

O. v. Gewerbegrundslück, 1804 m 2 

Büro- u. Wohngebäude, ca. ISO m*. «wie 

lani ca. 300 m?, direkt an der Hauptstr. gelegen, zu verkaufen. VB. 
. ■ DM 300 000^ 


nicht erforderlich. 
Immobilien MBnkedlek. ».-4- 
Gotts-Sto. 35. 46 Dortmund 1, TeL 
62 31 / 87 SS 51 od. • 23 03 / 65 87 


Interessant für Bauträger 
4500 m s großer Bauplatz in der 
Stadt Vilshofen (zulässige Bebau- 
ung: 4 Vollgesch. + ausbauf. DG), 
wird für DU 570000,- angeboten. 
Ausführliche Unterlagen und Infor- 
mationen durch 
- Voltabsnk TBstoflm EG 
Imme-VernL, TeL • 65 41 / 84 62 


6200 m* Grundstück 

an der A «9 der BAB Kassel-Mar- 
burg, 50 m von der Autobahnab- 
und -auffahrt entfernt zu verkau- 
fen. Gewerbegebiet, genehmigt für 
Hotel, Motel od. Groß tanksteile. 
Zuschr. erb. u. U 8309 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


PeasiOR/Chfemgau 

Urlaubsort m. Sommer- u. Wln- 
tersais^ 20 Bt^, alle nt Du. u. WC, 
Terr^ ZL m. Bauernmöb^ teilw. 
bemalt, KP L25 Mo. DU, von 
Priv M o. MkL 
TeL 086 63/ 83 36 


einen alleinstehenden historischen MOhlengasthof 


mit großem hauseigenen Forellenfluß wasser, mit uns rustikal-urig 
auszubauen nnd gastronomisch-touristisch langfristig zu pachten 
bzw. zu betreiben. 

Zuschr. unt T 8382 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


: ."'... : .bbadbbeibbcsaco 
Postfach 10 TO 07, 2800 Bremen l, TeL 04 21 / 50 04 - 6 « o. 6 88 


flber 19% Rendite. Umfangr. In- 
dustrie kompL m. 9 ha Grundst, 
ErweiterungsmögUchkeite n. KP 
4,45 Mio. SM..QIpL-Kfkn. Roeshsr. 
IauBota, 326 Rinteln, Blumenwall 
. 2. TeL 057 51/ 45 61 


Saarbrücken 


Gewerbnunvesen, 2050 m 1 , Lagerhalle 
650 m 1 , m. Büro- u. SorintrSuimen. 

He tag ., sowie 3ttst&cklges Doppei- 
Wohnha, vericehrsgUnztlge Lage 
(Handwerk od. Aushefetuag). v. Privat 

zu verk. 

TcL 0681/47993 


Untmehmensvennitttung 

I SammehNr. 06743/2666. Oberstr. 1 
8533 Bacharach. Telex 4 2 327 

Wir verkaufen oder varpaeMea 

Ihren Beirieb 


ml* schnei! und sicher 


NOTVERKAUF 

An« famüleren Gründen 
Sporthotel in 
Österreich, Vorarlberg 

äußerst preiagünst abzugeben. 80 
Betten, 3 Restaurants, Disko, 2 So- 
neunterr^ gr. Parkplatz L Pkw u. 
Busse dir. v. d. Haus; kompL Ela- 
richtungen m. allen beweglichen 
Gütern. VBDliy MUL, 1,4 MUL 
ERP-Mittel zu äuß. günstigen Kon- 
zessionen können übernommen 
werden. Prob leml oser Kauf auch 
für Deutsche. 

Anfragen unter PJ 46 758 an WELT- 
Verlag, Postfach, 2000 Hamburg 86 


City-Hamburg • Gastronom gesucht 


fOr Erdgeschoß- Gast Stätte mit ca. 150 m 3 Nutzfläche und 
ca. 35 m 1 Nebenraum. Erstklassige Räume, Im Herzen der 
CHy gelegen. 

Wir suchen einen Unternehmer, der mit viel persönlichem 


Einsatz und Engagement etwas Besonderes bietet, in 
Richtung ital. Cafö etc (mögl. kalte Küche). 


Arbeitsgemeinschaft Hamburgerinnenstadt 

Carl LGrossmann- Claus Berger 

GmbH & Co -RDM 040/322271 GmbHHSM 







IMM0BILIEN-ANHK5EN 


DIE WELT - Nr.' 163 -Samstag, 3S.Zm 



Salzkammergut, Traunsee 

traumhaft schQue« Landhaus. Heubau, MO m* Wfl-, von eingerichtet, erbttte 
Lage am Waldrand, berri. PanorämabÜch hu Gebirge. ofLKamm, E- He l wn g. 
Kachelofen, Gor., eigene Quelle. Sofortbezug! DM 500000,-, 

Zuschr. u. T8S38 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, «00 Seseft 


Uebtaberobjelct (m Mühlviertel 
m. 2 Wohnungen u. 1850 m 1 Grund 
(inkL 2. Bauplatz), sofort frei, 
möbL zu verkaufen. VB 180 000,- 
DM. Von Deutschen an Deutsche 
möglich! 

TeL 0043 / 78 45/344 


Wir machen es möglich 
Kaufen Sie ein Stück 
Österreich 

Luxusvillen, Landhäuser, alte 
Bauernhöfe zum Herrichten 

von 60 000/- DM 
bis 2,9 Mill. DM 

Nachweis durch: 


) I ’ tIJM I 

TrinTT?*r7!ri 


Inh. Gerhard Meyer (RDM) 
Kaisern! 1, 8230 Bad Reichen- 
hall 

TeL 086 51/B57 65U.856 59 


Österreich 

Großes Reuditehaos mit Appar- 
tements, 30 bis 70 m 1 , in bester 
T >g» in Gmunden am Traunsee, 
auch »rn»»)« zu verk. Wohnge- 
sunde, baubiolog- Ausstattung. 
TeL: »43/ 7619/ ZI 85 oder 
A-4656 Klrnhham Nr. 12«. 



E-girhi«- Landritz, Wohnhaus 
Atelier oder Gästehaus mit adern 
Komfort, 7500 m* Grund, Ther- 
malbäder und Badesee Inder Nä- 
he, OS 4,4 Mio. (bar ÖS 2 Mio.) 
Achleitner, A-3019 Gnu 
Glacisstraße 33 
TeL: 0043/3 16/35555 


zu verkaufen. (pwe/Tii^mhumi 

105 m* 2 getr. Wol . 

möbliert schöner Talbrick, abso- 
lut ruhige Lage, von Privat, 
170000,- DM. 

Anfr. u. U 8339 an WELT- Verlag, 
Postfach 1008 84, 4300 Essen 




ca. 30 Automin. sudL Salzix, in 
Wasa. Baustil, Innenausbau 
Hob, Kachelofen, Kamin , Ga- 
lerie, ca. 180 m* WfL, ca. 1300 in* 


sonn. Läge, mit herrL Panora- 
ma auf das Tennengebirge, 
Nebengrd. kann miterw. wer- 
den. Festpreis G80 000,- DH. 
Wettere ObjL auch BGL auf! 
Anfrage. 

ImmdbSUenWmlbrecker 
Inh. Gerhard Meyer (RDM) 
KaiserpL 1 
8230 Bad Reichenhall 
TeL 0 86 51 / 6 87 65 u. 6 56 59 


in BAD ISCHL 

InfaaslwVILLBJLMäE 
10 Grimnutoi wmZMnm nHnt 

Höchst» Schal- a tfinoetäsc 
-M oaphamnwn - 

8ta tacfen tfnftt von Bamataur 
TA an BRD 

0043 / 7612 / 8175-0 

4813 ALTM0NSTB*. Bbenzmrir 84 
Tri. 076 12/81 75-0 


STEINKOGLER 


In Schruns, Montafon (Urhrabs- 
; ort von Bundeskanzler Dr. Bohl) 
wird eine 85 zrr* große 3-Zlinmer- 
Eigentumswobxnmg mit Btiym 
und Kelleranteil Im 3. Stock 
(Dachgeschoß) mit schöner Ans- 
siebt, 5 Gehminnten v. Zentrum, 
In sehr ruhiger Lage, aus Erb- 
masse verkauft. .. 
Weitere Auskünfte erteilt nach' 
schriftlicher Anfrage Lothar Col- 
hzri, A-6845 Hohenems. Aaslän 




Cdtetfftzur 

Die Ferienidee mit Rendite 
Golf von St Tropex 

Wir bauen in herrlicher Lage mit freiem rwpv wif 4 ph GoU Bdbcft’ 
häuser mit ca. 28-60 m a , Wohnfläche. Hier entsteht eine perfekte 
Wolmanlagem einem Pinienwaid auf einem Hügel mit Schwimmbad, 
Tennisplätzen, dnhhaus osw. Auf die günstigen Kaufpreise von ca. 
DU ICC 000^- bis DU 170000,- garantieren wir ani Wunsch 5% 
VennietungHrendite. Also erstklassige ifaptoim» hy für pi p^ . 
Perlen u. Rendite am wohl besten Standort Europas. Der Verkauf- 
beginnt jetzt. Sie sollten schnellstens zugreifen. 
AGENTUR CAFELLMANN 

PostL 6008, D-634Q Bad Hbmtef 6, Tel: 0 22 24 / 87 70 + 8 07 60 " 



Wallis/Schweiz 

An Traumlagen - direkt vom EksteHer: Chalets, Ferien Wohnungen, 
einfach bis superiuxuriös, zu unschlagbaren Preisen, Bewillfgunfc 
für v erkauf an Ausländer. Günstige Finanzierung, Vermietungsser- 
vice, Grundbucheintragung. 

Unterlagen durch TeL 0041 / 27 81 2068. 

VAUNVEST AG. CH-1961 LES COLLONS 


Wallis/Schweiz 

Chalets n- ETWs ln Ferieoieble- 
ton. a B. Chalet, B j. 82, 2 Etagen, 
EL-Heizung, Blick zum Genfer 
See, sfr 195 000,- inkL 800 m s 
Grdst 
dieterhiss 

schweizer Immobilien 
TeL 07 11/74 32 94 


MMdaUi Schweiz 

Div. Häuser, L2 bis 10,5 Mfa>. sfr 
mit Ausländerbewillig. Informa- 
tionen: DipL-Kfm. Roesler, Im- 
mob, 326 Rinteln, Blumen wall 2, 
TeL 057 51/ 45 61 


Gstood-Zweisimme» 

Komfortwohnung mit Kamin, 70 
m ! , herrliche Hanglage, sfr 
270 000, zu verkaufen. 
Wenden Sie rieh bitte an: 
Theo Kloos 
Bobenheim-Roxheim 
TeL 062 39 / 70 06 


Lage Maggiore CH 

an Südlage, dir. v. Besitzer, Woh- 
nungen ab sfr 285000 bis 950000,- 


135000.-- 

FTau P. Guglielminettf 
Landgrabenweg 62 
5300 Bonn 3. TeL 02 28/ 46 88 S2 



T earin/S üdschweix. Div. iBmw 
u. ETW am Lago Magglore/Lugn- 
nex See, m. Ausländerfoewiltt 
gung. DipL-Kfm. Roesler, Im 
mobL, Blumen wall 2, 328 Rhrtf-Tp, 
TeL 057 51/ 45 6L 


Sonnenstube der Schweiz 
direkt am LUGANERSEE 
in CASLANO verkaufen wir 1 Vz bis 
3-Zimmerwohnungen im Tessinerstil 
zum Teil Maisonette-Wohnungen mit 
offenem Kamin an ruhiger doch re- 
gional zentraler Lage ab Fr. 123600.— 
Verkaufsuntertagen erhalten Sie bei 
der Ei5teilerin: Allod Verwaftungs 
AG, Rätusstr. 22, CH-7000 Chur, 
Tel. 004181 /21 61 31. 


Zermatt 

zu verkaufen in uxwexb&uba- 
rer Lage, m. Blick aufs Mat, 
terhora 

Dachwohnung (140 m^) 
2Vz -Zimmer- Wohnung 
3Vz-Z3mmar-Wohnung 
4% -Zimmer- Wohnung 

Immobilien 
. _ Anton 

Locfcmstter 

staatL 

MKw konzessioniert 
WQI ^ CH 3928 
Zermatt 
TeL 00 41/ 
2867 2001 


Berner Oberland 

SbMwntal 

Zn verkanten. 2 Bge nteiugwu hmm- 
gen in neu erstelltem 3-Wohnusgs- 
Chwlet (3% + 4% Ommer, je 125 m 2 ). 
Sonnige, unverbaubere Lage. Ab 
sofort bezugsbereit. Komfort für 
Anspruchsvolle; Warmfcrftcfaemi- 
Il4t, Hndwiliffbiing mit W8 ww»pim- 

pe, Bad- n "4 Doscfaenranm mH WC 
separat, modernste isotaüonsterix- 
nlk, Steeb-Verglastmg etc, Preise 
(□och bis Rode JhH 83): Erdgeschoß 
(unterkellert) sfr 398 000,-, Dachge- 
schoß sfr 425000,- inkL überdeck 
tetn AotoabsteHplatz. 
AmHnilettorilHginigiBH vortsan- 

Am TtoKiehHgimg nh antnr* mägfW, 

Verkauf direkt vom RnteDer: 
STÖCKER Res, FngUnUtcr, CH 
3706 Bettlgen. TeL M41/3S36S 
(Barel, «9 41 / 3 «3 61 85 (Prlvs 


Mv.. Verk. 

Chalet ocL G rundst. 

Musterchafct vorlu, 45 Min. v. Zü- 
rich entf, sch& Ski- n. Wandergeb. 
(Unteribetg, Hochlberg) 4 km v. 
Sihisee eÄL, sch&, sonn. Lage, 

Wjr gpannmM gjj Ang sind 

noch 4 Bewilligungen, nachher nur 
noch L Pensionäre. 

TeL W 41/56/ 56 120 



Nähere Info rmation im Hand- 
buch für Kapi talanle ger 
MARKT". Taubeabeimstrafle 31, 
7 Stuttgart 50. 
Unterlagen und Beratung: 

VP VEX PROMOTION 
CH-1961 Vex 
TeL: 00 41 / 27 / 22 8881 


V. Priv. m. ABriftaderbewfflig. 

Cbalet bei Luzern 

zu verk, 4 SchL-ZL, 1 Du-, u. 1 
Wannenbad. Kn, Wo.-Zi, Terr, 
Batfr.kpL möbL * 
Zusch r. erb. u. PH 46771 an 
WELT-VerL 2000 Hamburg 36. 


VS/CH 

R^sidence Vieux Valais 
Häuser im Walliserstil 
Zu verkaufen in einmalig 
schöner Lage, ina Hintergrund 
die unter T Wmicmais^Vm ty ste- 
hende Kapelle und altes Pfarr- 
haus 

Studios, 2- und 
S-Zifluner-Wobnuiigen 

(mH AnslSiH^rpmriwnlg nn g ) 

Direkt vom Bauherrn. 
Interessenten melden sich: 
Ru p pen Karl, Immobi lien 
CH-3904 Naters 
TeL 00 41 28 23 77 27 u. 

. 00 4L 28 23 87 64 


Brissago 

Traumhaft Haus m. gr. 

SeegrdsL, dg. Hafan, 1 1,7 Mio. sfr. 
zu verk. AnsSnd erbewillig, q nrh, 
nur emste Anfr , erwünscht. 
TeL 6 27 21/ 73 31 


WALUS/ SCHWEIZ 

RxMariy-lnhmuu— mit einer 
grandiosen Aussicht n>»r 
Rhonetal u_ die Walllaer Alpen. 
Nen wl <1 — aBg unsere 

phantastiadien Preise: Vh bis 

1K mit lmmpl eingCT. 

i Küche, ChemtoeA Terrasse ab 
sfr. 189 OOOr-w Zn jedem Wmy be- 
s «im Skiraum mit 
’ Schrank (für jede Whg.), Spiel- 
, saal ol Buheräcm. kön- 

nen wir hier trfrHt genau in*"' - 
mimen, wir können nur Ihr In- 
tereaK wecken. 

Unser Angebot in der Schweiz 
umfaßt jedoch weitaus mehr, 
als Sie rieh vorsteUen können. 
Gustav Johne Anriaratrtmmo- 

MHm 

Konzenbergstr. 31 
7200 Tuttüngen 14 
Tri. 074 62 / 72 73 



Frankreich, Cöte d’Azsr 

Appartement, 9. Etage (DG), ruhige 
Lage mit traomh. Ausririxt, h> Man- 
deheo bei 3 ZL, Kn., Bad- 

WC, Balkon, gute Axäatattung, 
Parkplatz, Bootsanlegeplatz mög- 
fich (50 m). VHB 240 000,- 
WattcrKribt Makler, 7648 KeM ' 
lUumrustr. 3. TeL 6 78 51 / 37 Z8 


Cöio d'Axw 1 

Pracfatv. VBla in bester Lage bei 
Cannes, 950000,- DM 
- Ageator AXXFRANQ8 
Gereonriwf 40, 5 Köln 1 
■ Tri. 02 21/ 12 84 Mod. 13 58 75 



In der Innenstadt von YANCOU VEK . bauen wir Wohs> und G«^ 
s chäft s ha naer auf eigenen Grupctetücken. , - 

3«0 % RENDITE p.* : 

Wir vermitteln und verkaufen Grundstöcke in begehrten und knapp 
gewordenen Lagen mit hervorragenden Wertst eigerunggauBßichten 

an Hon tw,wiliaWap w TIT <wlr -PT ' ,fc » | l " inw gnn«i iiui. F nnri 

I rian d . Bevorzug t es Feriengebiet der .Kanadier, andtteman SB-' 
ms» schöne große M a rne , kleine und große' inyi« EfaBzlgarilge 
Jagd- und AngrihnögtlÄlrriten. : 

Bitte nriunen Sie Kontakt anf mit St Andrews Reality lid, W.- 
Fl emming . Vancouver BC, Canada, TeL 001 - 604 -687 -069A Oder 
Martin Kohm, Zerrennerstr. D-753U Pforzheim, Tri. »7231/ 
35 69 83, privat: 070 44/ 74 10 oder 5Q 85 . : 


Teneriffa - eine Oase der , 
Rehe im ewigen Frühling 

Erwerben Sie einen 

Landsitz 

von 40 000 m 2 oder nur eine Par- 
zelle von 4000 m*. 

Beste, ausgesuchte Lage, Was- 
ser- und Stromanschlüsse, für 
Bauwiilige sofortige Baugeneh- 
migung, auch für Kapitalanleger 
geeignet, dauerhafter Wertzu- 
wachs. 

Entschließen Sie sich schnei! 
denn bei einem Preis von 
DM 42,50 Je nF 

wird diese Oase rasch vergriffen 
sein. 

Informationen über 
Telefon 0 21 51/ 3 SO 06 
Telex: 8 531 080 hzm d 



' ten Heffldhna u. landsch 
molfg «enflnar Umgabun 

aftfleh ein- 
ig euaerie- 

aerra Objekte, 9«panfn 
guten Praisen. Keine Coi 

HmaeifctiJia SesrfliUijß 

Monctebefgstr 3F.2 Hamfcurai 
(040) 32 7710. Sa/So 48 8Q 81 



®?LTt 


Mallorca 

Grundstück, 1000000 m 3 - alle 

Baug enehmig ungen etc. vorhan- 
den, VB 10 Mio. DM 

Info - J. a. Dralle 
Postfach 234, 4250 Bottrop 
TeL 020 41/ 2 30 35-38 





m - 'jü 



0» VIBa auf 500 - 1000 tnß QnmOMek ndt 
Wohnraum, 3 ScMrizimawm KQcha. Bad, 
Tanasae und Baraga 2um Fastprria von 
95 000^ Ms 110 OOO.- OM), wtMUt fOr Sri, 
Bsmsido Ortaga 
Mrinl Prif/Tbri sgo— 
kr. ma g « 

AAs BaMhdsnwwB o tvsnlen auf Wunsch für 
Sri siridlgL Jsds woftsn MonaattonaitNrin 
» rtr town gerne in dautsriiar Sprache bei 
Anruf unter No. 00-3477-810910 


Costa Bianca 

Reihenchalets in ausgesuchten Lagen, exklusive Ausstat- 
tung, direkt vom Bauträger, DM 53 000,-, Landgrundstück 
ab DM 3,10/pro m 2 . Repräsentanz: 

Amerasa S. A., Bahnhofstr. 41, 469 He me 1 
Telefon: 0 23 23 / 6 22 51 f 0 23 23 / 6 25 83, 02 03 / 72 02 93 


Mallorca 

Villa, 1128 m 4 Land in Bendinat <7 km v. Palms), 2. Linie am Meer, 
sehr ruhige Lage, Meerblick, Neubau 280 m 2 WfL, 2 Etagen, 8 Zimmer, 
2 Bäder, 1 ToiL, Küche. VB DM 495 000,-. 

TeL 08 34 71 - 67 50 82 nach 29 Uhr 


La Palma 

Die grünste der carnr. Inseln. Uebhaberobj. m. u nve ifa aü b. Bück auf 
Berge u. Meer, Ruh. ländL Lage. Grundstück^riße 4300 m*. Wobnhs. EG 
kompL ausgeb, 250 m J , OG: L Rohbau, SO m 1 (üufividL teüb. u. o**™»!! 
ausbauf.). Gebäude auch als Hotel-Pens. o. ä. nutzb. Sep, kL Gebäude 
(Bodega ca. 55 m J WfL) m. Weinpresse (Museumsstück). CnudA toiih- 
Wobnhs. m. ca. 3500 m 1 , VB 238000,-. Bodega ca 800 m*. VB 92000,-. 
Nähere Information: 

Lk Prima, TeL: fl« 34 / 22 / 48 5T 14 oder von Deutschland • 45 28 / 5 36 od. 
«611/832462 


IBIZA - EXKLUSIV 

I Studio DM 58 TS, -/DM 43 TS. Woh-| 
nung DM 48 TS. auch Vermietung 
gen! Tel. 02 09 / 61 22 2t 


Bn Haus ganau nach Ihran WOnscbs n zu 
«InmaBg gonstlgM Preriai (z. A hrisriitan- 


— Xnunniagr 

Bungalow, ruhig, 

in Strandaäbe, 2 Schlafz, 
2 Bäder, wnmin 75 m 2 WofuxfL, 
Terr, u. Garten, DM 85 090,- 
Dlrekt am Heer; 
Terrassenwiihntm& 3 Schlafzl, 

9 RUAy Bunin MäMfanin jr 

100 m 2 Wohntl . gemeins. Pool 

DH 97 «09^ 

RDIMUblder 




Costa-Bkmca 

Bungalow, inkL Grdst- u. Pool, 
nur 62700,- DM lägene Finanzie- 
rung. 

TUA SA. 02305 / 73229 



«Strand des Königs 4 * 


Traumgrund stück 

herrlich gelegen, direkt am 
Meer, Baurecht für 76 Bunga- 
lows, 2 Hotels, 3 Apparte- 
xnenths^ 2 Commerrial (bes. 
wertvoll), insgesamt 48000 m* 
Wohn-ZNutzfL, Grundstücksgr. 
15 ha. DH 2W0 000,-. das sind 
knapp DM 2Q,-fm a . 

Fa. EURAGROND MÜNCHEN 22 
ItBrimmnatr. 43,0 9 «« 12199 II 



MALLORCA 


FREISTEHENDE VILLEN 
im typischen Laudesstil 
luxuriöse Bauausführung 
DM 230000^ bis 430000,- 

CALA D’OR 

ruhig imH landschaftlich 
wanderscfaOn gelegen, 
malerische Sandbuchten. 

L oder 2. Linie 
DIREKT AM MEER ' 

10 Minuten bis zum Hafen. 
Alle Sonder wünsche, wie z. B. 
Swimmingpool, Garage, feön- 
nen brife kri c htig t werden. 

WIR BIETEN DAS 
«ANDERE" MALLORCA 


■AIMtwaffc.darCoost r PC C lonsaJ.Mawgsa 
Po«*.: 50«, 4050 M5nc*ian0lsdt>ac*i 1, 

' Tal; 021 01/4 50 44 


0 


IBIZA 


arttüeirtM - 

UHÄS DESIGS 
Tet. 

00 34 71 3Ci 7t D9 
Würztj'j Ts!.: 

593 1 233i5o. 

Ho 2C 


TORREMOUNOS 

Hun ist die Zeit, 

- In Spanien zu kaufen.’ 
Kleine Stadlos von 30 w?, KÜ- 
maantage, Vollbad, eingerichtete 
kL Küche, KiWi iu»>iTBnif ■ - 
ab DM 27 000,- 
sofort bezugsfertig! 

LAOECSJL 

Postfach 132 

Tnrra m aHiiMfS wM^f - 

TeL 52 / 38 25 20 od. 38 38 01 


Mallorca 

Urlaubseigentum - exkL Appar- 
tements In besten Lagen, lx be- 
zahlen — Ihr Leben nutzen — , 

1 Woche bereits ab DU 3500,-, 
Finanzierung mögL 
Info - J. A. Dralle - 
VIP-Timeaharmg 
Postfach 234, 4250 Bottrop, TeL 
02041/23035 + 36 


MARYSOL lirimobilicn GmbH ■ VDM 
Poitrach 31 27 • 4902 Bad Solzuflenl 
Telefon CSJSJ/eaST 1 : 


MaHorco/Areaal 

ETW. Enetage <«. SU. S Do.-SchlalzL, 
tompL Etah-KO, ge. Tenaaae, aefar gut 
etagecicfatet. ca. 100 m~ W2L, 50 m 1 
Strand, DM 85 000,-. 

Trieft» 040/ 5 22 24 80 



- Ampuriabrava 

Verkaufe Eigentumswohnung. 200 
m. x. Strand, kompL neu eingerich- 
tet, 3 Zimmer. Einbauküche und 
Bad, 65 m* WfL, 140 m 3 Terrasse,, 
kein Hochhaus. DH TS 0M, . 
Telefon 06154 / 8 21 45 ■ 

oder 062 52/ 7 21 85 - J 


/CusbBJanca 


<SI ( XI 02 dfe 

m DM 20 roo,- Rendits M 
VN Monat in Spanien A 

Deu t schs» nmimm. WB. 187 
nr 1 Nfl. 240 m* Tarrane 160 ttP, 
m m luatüarin) Std etrtehMt 2 a 
\/ Jahra «K. bestens ringriuhrt. 
f 7 mt spznochsn Stammstaten. ■■ 
Wemritonetar Küche, 300 m ^ ^ 
*om Strand eraterm. In gapneg- 
M terlimgriHmg. rurauspihnn 
[) L Gründen zu va rii iBem. Über- 
\7 nähme und Bnarheduns icteft MH 
oder sprier, jwiwte Bndeh- w 
m tung ist |m Praia anOaHMtMltf 
\ / gwütioes Angebot, nar DU 
r 7 450 000,-, für den Kiufer provl- 


DANHOFFER 

ImmoWrin 

KarVvon Roth-Strsfio 2-< 
8000 München 50 
Tel. 089 /812007a 


Spanische Im mobilien - 

kauft man nur vom Fadanann! 
Ihrzwaer Wo h mHz faetPema 



rB-GnuKfatüdce 
7000 - 300 m , prom 2 ab DM 19^ 
dazu Ihr Trcumhous 
caTI2nrWflLd}DM99^00/- 


U067 03/62814 Kien» 
E 040/6904234 


Üjn 0221/692642 KPfejffw 
M^chen-Gfadboeh: 021 61/181022 

H, Sturm &Vte 

Stultoorh 071 63/80 ö2 
K.Mand«feid 



Repräsentanz 
£ 4700 Hamm 1 

2 ? 923 B 1 / 2 I 8 M 


Besitz in 
Spanten sichern! 


Intonneßonsdiens! für dtscb rivnoorflen 
u. Keotterinteger - beuchtet n»tt über 
Hecht, Steuern. Devisen. Restaurant- u 
Retsehps _ 

Kostenlose Leseprobe. 

Spanien intern 

ft leuelerStr.37i - 5000 Köln 4 


Verbr ing en Sie mi t 
uns ein spanische s 
Wo chenende in VALENCIA 

Bezugsfertige Häuser 
und Appartements 

-direkt sn Meer; rr.-z Boots- 
iiecjeoiar,: v'cr Hausrur 



Verse n fecen e Ty pen. 

Z b 145 qrr. •;.? Sch.-sf^ume 1 

Kaufpreis DM 129.000 


-■ T.*r - " r -. ..- a: 

. * r '‘t r J*', -Jl'.'jpu'.- 

■v.r Cw. 

:Jn.:dSC* r::- ' "CO- 5C* 

r.:jr.-;p:ip c: 

E LIESEGANG B. HÖSKE3 

4048 CrsvenSro;:.-- ' 



Lnx^Terrassc n-Bu ngalaw 

^ Ga «««s. 2 

Pkw, WfL 220 m* mzges^Terras- 
se 200 m 3 , VB 240 000,- DM, von 
Privat 

Zuschr. erb. mit X 8342 an 
WELT- Verlag, 

10 08 64, 4300 Es» 


Costo-Blanca 

TraumviUa dir. a. Meer, 3 Woh- 
nungen m. exkL Ansstatt, Pool, 
Grdst. 1000 m 3 , ideal z. vermieten, 
umst flndeh . sot za verk. Preis: 
580000,- DM VB. 

Zuschr. u. L 8354 an WELT-Ver- 
iag, Postf. 100864, 4300 Essen 



Zu Verkaufes auf Teneriffa : 

voll funktionierende Flnca; mit! 
28000 m a , davon 15000 m^Glas- 
gewächshaua, Wassertank, Zieht 
und T e le fo n, grenzt axr - Ha 
Straße io Bajamar. fteis VB 
1 700000,- 

Invernaderos Alpo. 1 

General, 125 Bajamax; La L 
na, Tenerife. Isias Canariaa, 
34-22-540635 



■>* »■!«» Harthauaerst.*. 54. 3 Ma. 30. 
.Mb. -Fr 333 64 50 25. Sa.. So S t: 53 13 


Traümh. Schlofl 

renoviert, Costa Brava, m. .Bar, 
Jfestaurant, ca. 1650m*WFiLNF, 
90 000 m 1 Grund, außer*. Finanz; 
mögL, 750 006,- DM + MSkL-PrOV. 

Exterr. loselii * : 

SO.-Asicn, 10-1000 ha, 500 000^ 
bis 4^ MBL DM + MakL-Prov. 

ExkL ETW 

Lugano, dir. am See, huc. Aus- 
stattung, 2-7 ZL, 67-383. m* WF, 
480000,— bis 2 J0 Will DM + MakL- 
Prov. 

Alleinvertrieb für Deutschland: 
M. Kesttn, Immobilien 
Ladestr. 45, 8990 Zindan 
TeL 0 83 82/ 50 70 - • 



Haus- und Grund- 
besitz am Meer. 

Dema, Costa Blancü/Soanicn 



o.2stc caccu^tat, 

hervoFrsgenc!^ AusstdtttRic 

•NotuTst^nsoc k c’ Sonne n - 
terrasse. Tcscabocen. offene? 
Kamin Sinbauk cche). 

Kein Rs'iiKO: S-tte 






















